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Verordnungsblatt 
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Chronologisches Normalien-Register. 




1877 
25. October 



12. Desember 



24. Desember 



31. Desember 



31. Desember 



1878. 
4. Jftoner 



21. Jftnner 



24. Jänner 



Gesets, wirksam fttr das Hersogtbum Salzburg, womit die §§. 6 
und 7 des Landesgesetses vom 17. Jftnner 1870 sxir Begelang 
der Recbtsverbültnisse des Lebrerstandes an den öffentiicben 
Yolksscbalen des Hersogtbames Salsbnrg abgeändert werden 

Erlass des Ministers für Caltos and Unterricht an die Landesschalrätbe 
für Böhmen, Bnkowina, Galizien, Görs and Gradiska, Istrien, 
Kftmthen, Krain,Mfthren, Niederösterreich ,SaIzbarg and Schlesien 
betreffend die grandbücherliche Eintragung der Schulgebäade • 

Erlass des Hinisters für Caltas and Unterricht an die Landesschal- 
bebörden, betreffend dieEvidensbaltung der vom Schuldienste 
entlassenen Lehrpersonen der Volksschulen 

Erlass des Ministers für Cultas und Unterricht an alle Landesschul* 
behörden betreffend die Veranschlagong des im Jahre 1879 eu 
gewftrtigenden besonderen Erfordernisses im Titel: Mittel- 
schulen a) Gymnasien und Bealgymnasien , b) Bealschulen, 
und im Titel : Volksschulen §. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildongs- 
anstalten . • 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, im Einvernehmen 
mit dem Minister des Innern betreffend die Besorgung der 
Angelegenheiten der katholischen Pfarrgemeinden durch die 
Ortsgemeinde- Vertretungen • . 

Verordnung der Minister für Cultus und Unterricht und der Finanzen 
sur Ergänzung der Bestimmungen der §§. 4 und 34 der Vollzugs- 
Vorschrift vom 25. Mars 1875 (B.-G.-B1. Nr. 39) Bum Gesetze 
vom 7. Mai 1874 (B.-G.-BI. Nr. 51) über die Beligionsfonds- 
beiträge 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landeschef.<<, 
betreffend den Vorgang bei Regelung der Congraa-Ergänzungen 
aus öffentlichen Fonden anlasalich von Veränderungen in der 
Substanz des Pfründen- und Stiftungs- Vermögens. . . . . . 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle unterstehenden 
Behörden, Institute und Anstalten betreffend die Anwendung 
der Vorschriften über die Überschreibung der Stempelmarken 
und den Vorgang beim Vorkommen stempelgebrechlicher 
Quittungen .....-.• 
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Chronolos^iaches Normalien-Regrist^r. 



Datum 
des Normale 



Oefl^enstaiicl 



7. Februar 



i9. Mftrs 



23. AlJlrz 



5. April 



6. April 



7. April 



6. Mai 



10. Mai 



22. Mai 



23. Mai 



11. Jmii 



JSrlas« des Ministen für CuUos uad Unterricht an alle Landesschul- 
behörden, womit ein Formular zu den Veraeichnissen der 
reprobierten Lehramtscandidateu für Volksschulen rorge- 
schrieben wird . • » . 

Verordnung^ des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landes- 
schulbehörden, mit welcher für den Unterricht im Orgelspiel 
an den Lehrerbildungsanstalten ein Lehrplan eingeführt wird 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an den evan- 
gelischen Oberkirchen rath Augsburgischer und Helvetischer 
I Oonfesaion in Wien betreffend die Führung der Matriken seitens 
der evangelischen Pfarrämter in zwei übereinstimmenden 
Originalien 

ErlaHS des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landessohul- 
behOrden betreffend die Förderung des Sprachunterrichtes in 
den Volks- und Bürgerschulen 

Rrlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landesschul- 
behörden, mit AuNnahme jener von Niederüsterreich, Ober- 
österreich, Salzburg, Vorarlberg und Böhmen betreffend die 
Prüfung aus der deutschen Sprache bei den Lehrbeflhignngs- 
prüfungen für altgemeine Volks- und Bürgerachnlen .... 

Grlas.4 des Ministers für Cultus und Unterricht au sXmmtliche 
LandesschnIbehOrden betreffend die Aufnahme Ton Schülern in 
die unterste Classe einer Mittelschule 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an die Rectorate 
sSmmtlicher UnireraitlLten betreffend die Zulassung von Frauen 
KU Universitits- Vorlesungen • • 

Erlasi des Ministers fürCultus und Unterricht betreffend die Ausgabe 
zweier Verzeichnisse der für Mittelschulen allgemein Bollaaigen 
Lehrbücher 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landes- 
schnIbehOrden betreffend die Veröffentlichung eines Verzeich- 
nisses der zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerachulen 
allgemein zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an das Professoren- 
CoUegium der k. k. evangelisch- theologischen Facultlt in Wien 
betreffend eine Regulierung des Beneficienwesens an dieser 
Facultät 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht betreffend ^e 
Zuweisung der Taxen für die Ausfolgnog von Duplicaten 
der Lehrbefähigungszeugnisse für öffentliche Volksschulen 
an die Prüfungscommissionen 
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39 
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Chronologisches Normalieo- Register. 



Datum 
des Normale 



14. Jnni 



18. Jnni 



22. Jnni 



22. Jnni 



12. Jnli 



14. Jnli 



15. Juli 



16. Jnli 



9. Angnsl 



18. Angoat 



G-e|peiiflita.ii<l 
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Verordnung des Ministers für Cnltna nnd Unterricht an s&mmtliche 
Landesschnlbehörden betreffend die Lehrmitteldotation für 
Staats - Gymnasien nnd Realschnlen im Zusammenhange mit 
den eigenen Einnahmen dßrselben 

£rlaai« des Ministers für Cultns nnd Unterricht an alle Landesschul- 
rftthe nnd den Statthalter in Triest, womit eine Instruction 
Aber einselne Punkte des MaturitXtsprftfnngswesens an Gym- 
nasien und Realschulen erlassen wird 

Verordnung des Ministers ftir Cultns nnd Unterricht an alle Landea- 
schulbeh0rden, mit welcher ein Lehrplan für den Unterricht 
im Violinspiel an den Lehrerbildungsanstalten eingeführt wird 

Geseti betreffend die Regelung der Personal* und Dienstesyerhftltnisse 
der der bewaffneten Macht angehtfrigen Civil-Staatsbediensteten 
mit Beaug auf deren Verpflichtung cur actiren Dienstleistung 
im stehenden Heere, in der Kriegsmarine, Landwehr oder im 
Landsturme 

Verordnung des Ministers für Cultns und Unterricht im Einvernehmen 
mit den Ministern des Innern nnd des Handels betreffend die 
Regelung des Prüfungs- nnd Zeugniswesens an den technischen 
Hochschulen der im Reichsrathe Tertretenen Königreiche und 
Lftnder 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht an die Rectorate 
slmmtlicher Universitäten betreffend den Vorgang bei der 
Wahl der Mitglieder des akademischen Senates und der Wahl- 
minner für die Rectorswahl 

Erlass des Ministers für Cnltns und Unterricht an die Rectorate sämmt- 
licher Universititen betreffend die Ersatswahlen für den akade- 
mischen Senat 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht an alle Landeschefs 
(mit Ausnahme von Dalmatien) betreffend die Fälle einer von 
einem ausländischen Seelsorger verfügten Delegation eines 
Osterreichischen evangelischen Pfarramtes behufs Entgegen- 
nahme der Einwiilignngserklärung zur Ehe 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterrieht womit die Sections- 
Collegien an der Hochschule für Bodencultnr aufgehoben werden 

Verordnung des Ministers für Cultns und Unterricht betreffend die 
Taxen für die Prüfung der wissenschaftlichen Befähigung zum 
Lehramte an Gymnasien, Realschulen und Handelsschulen • • 
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133 



187 



157 
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28 



158 



158 



163 



161 
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Chronologisches Normalien-Begister. 




18. Angiut 



i 4. September 



2 {.September 



22. September 



22. September 



6. October 



27. October 



30. October 



4. November 



Verordnang des Ministem für Cnltus und Unterricht betreffend die 
Taxen für die Prüfung der Beffthigung zum Lehramte des 
Turnens und der Musik an Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten, sowie der Stenoe:raphie an Unterrichtsanstalten 
überhaupt 29 162 

Kriass des Ministers für Cultus und Unterricht an die Professoren- 
Collegien sämmtlicher philosophischen Faoultäten mit Ausnahme 
von Prag, womit ausgesprochen wird, dass die auf die Seminar- 
Übungen an der philosophischen FacuUäi entfallenden Stunden 
in das gesetzliche Minimum der Coilegienstunden nicht einzu- 
rechnen sind 31 199 

Verordnung des Ministers für Cnltus und Unterricht an alle Landes- 
schulbehOrden betreffend die Maturit&tsprtlfungen , welchen 
sich Frauen zu unterziehen beabsichtigen 34 211 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die Rectorate aller 
Universitftten betreffend die Vergünstigungen, welche den zur 
activen Militärdienstleistung einberufenen Studierenden gewährt 
werden 32 199 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die Bectorate aller 
technischen Hochschulen und der Hochschule für Boden- 
cultnr betreffend die Vergünstigungen, welche den zur activen 
Millt&rdienstleistung einberufenen Studierenden gewährt werden 33 200 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an den Landesschulrath 
für Kärnten betreffend die Ausstellung von Abgangs^Zeugnissen 
und die Wiederaufnahme der von einer Mittelschule im Laufe 
des Semesters ausgetretenen Schüler 85 219 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landesschnl- 
behörden betreffend das Freihandzeichnen auf der ersten 
Unterrichtsstufe an Mittelschulen 36 220 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die Decanate sämmt- 
iicher rechts- und staatswissenschaftlicher Facultftten, womit 
Weisungen betreffend die Anrechenbarkeit der an der Agramer 
juristischen Facultät zurückgelegten Bechtsstndien getroffen 
werden • 38 225 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landes- 
schulbehffrden in Betreff der halben Schulgeldbefreiung an 
Mittelschulen 37 224 
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Alphabetisches Register 



SU den 



Normalien und Kundmaohungen. 
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Abganpi-ZeilgriilMe, Ansetellang an Mittel- 
schulen. Nr. 35 8. 219. 

Anger Ludwig, Stipendienstiftang. 8. 46. 

Anreohenliarkeit der an der A gram er juristi- 
schen Facult&t surückgelegten Bechtsstudien. 
Nr. 38 8. 225. 

AnreollBllllg des Jahres 1878 als Kriegsjahr 
fUr die bei der Armee im Felde eingetheilten 
Staatsbediensteten. 8. 221. 

Aufl&ahme von SchtUem in die unterste Classe 
einer Mittelschule. Nr. 13 8. 34. 
— (Wieder-) der von einer Mittelschule im 
Laufe des Semesters ausgetretenen Schülf'r. 
Nr. 35. 8. 219. 

Baden, öffentlichkeitsrecht für die Privat-Mldchen- 
schule der Friederike Schrittwiese r. 8. 25. 

Banmgaxtenberg , öffentlichkeitsrecht für die 
von den Frauen vom guten Hirten geleitete 
Privat-Mftdchenschule. 8. 22. 

Benedikt Moria, vom Schuldienste entlassen. 
8. 210. 

Benelleienwesen, Regelung an der evangelisch- 
theologischen Facultät in Wien. Nr. 17 8. 79. 

Beeorgong der Angelegenheiten der katholischen 
Pfarrgemeinden durch die Ortsgemeinde - Ver- 
tretungen. Nr. 4 8. 11. 

BiflOhof von Altenstern Johanna, Schul- 
Stiftung. 8. 16. 

Blowiti, öffentlichkeitsrecht für die Privat-Yolks 
schule der israelitischen Cultusgemeinde. 8. 30 

Bott Florian, Stiftung für ZSglinge des Taub- 
stummen- und Blindeninstituts in Lins. 8. 29 

Breit Wilhelm, rehabilitiert. 8. 203. 

Braderlade der k. k. Saline Ischl, Schul 
Stiftung. 8. 108. 

BrUnn, Errichtung einer wissenschaftlichen Real 
schul-Prüfungscommission. 8. 151. 

Bmneek, öffentUchkeitirecht für die Privat-Yolks 
schule der israelitischen Cultusgemeinde. 8. 30 

BraeenbanOh Oallua, Sohnlatiftang. 8. 108. 

O. 

OattarOy Gehaltserhöhung für die Mitglieder des 
griechisch-orientalischen Consistoriums und den 
Consistorialkanalisten. 8. 42. 



Oongrna-Brflrftnsunflren aus öffentlichen 

Fonden, Vorgang bei der Regelung anUaslioh 
von Yer&nderungen in der Substani des 
Pfirttnden- und StiftnngsvermOgens. Nr. 7 8. 19. 

Osapek Peter, Stipendienstiftung. 8. 160. 

Oxemowits , approbierte Gymnasial - Lehramtfi- 
candidaten. 8. 185. 

D. 

Dantt Yincenc von, Widmungeines Capitales 
zur Gründung einer deutschen höheren Töchter- 
schule (Mädchen-Ljceum) in Prag. S. 197. 

Dekert Yincens, SchuUtiftung. 8. 29. 

Dierl Maria, Schul- und Stipendienstiftung. 8. 4i . 

Dnplioate der Yolksschul - Lehrbefähi- 
gungsieugnisae, Zuweisung der Taxen an 
die Prflftingscommisaionen für die Ausfolgung. 
Nr. 20 8. 123. 



Binffthmn^ des für reine Gymnasieo vorge- 
schriebenen Lehrplanes an mehreren (21) Real- 
gymnasien. 8. 155. 

Eintragung der Schulgebiude in das Grundbuch. 

Nr. 1 8. 2. 
Bnder Jos ef, vom Schuldienste entlassen. 8. 156. 

^ntllHftUng vom Schuldienste: 

Benedikt Moria, 8. 210. — Ender Josef, 
8. 156. — Fleischer Wensel, 8. 18. — 
Hosp Peter, 3.156. -KaiakAr8enie,S. 228. 
— KoUif Frans, 8. 18. — Leitgeb Josef, 
8.231.— Patowski Karl, 8.131.— Pattis 
Christian, 8. 160. — Payer Karl, 8. 10. — 
Redl Kall, 8. 18 und 8. 30. — Sauter 
Rochus, 8. 160. — Sehuhmacher Yictor, 
8. 25. — Simanek Johann, 8. 10. — 
Sklena? Frans, 8. 210. — Weissenbach 
Bertrand, 8. 231. — WendlikAlois, 8.228. 

Brgftnrang der Bestimmungen der §§. 4 und 34 
der YoUsugsvorschrift sum Cksetse über die 
Religionsfondsbeitrftge. Nr. 5 8. 12. 

BVEngelieohePHurrimter, Matriken-Fahrung. 

Nr. 13 8. 39. 

— — (österreichische), Entgegennahme der 
Einwilligungserkllrnng aur Ehe in Fillea einer 
von einem ansiindischen Seelsorger verfttgten 
Delegation. Nr. 27 8. 158. 
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Alphabetisches Register zu den Normalien and Kondmachongen. 



Evangelisoh - tlieologisohe Faonltät i n 

Wien, Regelung des Beneficienwesens. Nr. 17 
8. 79. 

Evidenzhaltang^ der vom Schuldienste entlasse- 
nen Lehrpersonen der Volksschulen, Nr. 2 S. 5. 

F. 

Figrdor Gustav, Stipendienstiftnng. S. 46. 

Fleisoher Wen sei, vom Schuldienste entlassen. 
S. 18. 

Foimnlar su den Verzeichnissen der reprobierien 
Lehramtscandidaten fdr Volksschulen. Nr. 8 
S. 20. 

Frauen y Ablegung der Maturitätsprüfungen. 
Nr. 34 S. 2ii. 

— Zulassung zu Universitftts- Vorlesungen. Nr. 1 5 

S. 47. 

Freihandseiohnen «uf der ersten Unterrichts 
stufe an Mittelschulen. Nr. 36 S. 220. 



Oajewski Ludwig, Stipondienstiftung. S. 234. 

Oehaltserhöhangen für den Archimandriten iu 
Zara, dann für die übrigen Mitglieder dei 
(griechisch - orientalischen Consifitorien and die 
Consistorialkanzlisten in Zara und Cattaro. 
S. 42. 

Qeaohenk für das mineralogische Moseum der 
Wiener Universität. S. 77. 

— für die Universitftts -Bibliothek in Czerno- 
witz. S. 18. 

Gesetz -für Salzbarg, betreffend die Abände- 
rung der §§. 6 and 7 des Lehrergesetzes. 
Nr. 9 S. 23. 

— betreffend die Regelung der Personal- and 
Dienstesverbältoisse der der bewaffneten Macht 
angehOrigen Civil-Staatsbedientteten mit Bezug 
auf deren Verpflichtung zur activen Militär- 
Dienstleistung. Nr. 23 8. 133. 

Oras, approbierte Gymnasial-Lehramtscandidaten. 

S. 178. 

— approbierte Realschal - Lehramtscandidaten. 
S. 165. 

— Öffentlichkeitsrecht für die mit dem D i r o n e V- 
schen Waisenhause verbandene Privat-Mädchen- 
schule der Töchter der christlichen Liebe vom 
heiligen Vincenz von Paul. S. 156. 

— Öffentlichkeitsrecht für die Privat- Volksschule 
der israelitischen Cultusgemetnde. S. 213. 

Qnmdbttoherliohe Eintragung der Schnlgebäudc. 
Nr. 1 8. 2. 

Oymnasial - Lehramtscandidaten, appro- 
bierte, siehe Verseicbuis. 

Ctymnasleil , Instruction über einselne Punkte 
dei Mataritäisprüfungswesens. Nr. 19 8. HO. 

— (Staats-), Lehrmitteldotation. Nr. 21 8. 123. 

— Verzeichnis der allgemein zulässigen Lehr- 
bücher. Nr. 18 S. 80. 

Taxen für die wissenschaftlichen Lehramts- 
prüfungen. Nr. 28 8. 161. 



Hafenriohter Franz P. , Stipendienstiftung. 
S. 231. 

Sandelseohalen , Taxen für die wissenschaft- 
lichen Lehramtsprüfangpu. Nr. 28 8. 161. 

Hendl Josefa, Gräfin von, Stipendienstiftung. 
S. 160. 

Hooliiohule fürBodencultur, Aufhebung der 
Sections-Collegien. Nr. 30 8. 163. 

— — Vergünstigungen für die zur activon 
Militärdienstleistung einberufenen Studierenden. 
Nr. 33 8. 200. 

Horsky von Horskyfeld Franz Ritter, 
Stipendienstiftung. 8. 3. 

Hoep Peter, vom Schuldienste entlassen. 8. 156. 

Humpolets, öffentlichkeitsrecht für die evangeli- 
sche Privat Volk^schTile (A. C.) 8. 30. 



Gymnasial - Lehramts- 



Z. 

Zniuibnsok , approbierte 
candidaten. 8. 181. 

J. 

Jarmer Josef, Stipondienstiftung. S. 197. 

Jidiiiy Verlängerung des Öffentlichkeitsrechtes für 
die Communal- Unterrealschule. S. 16 and 203. 



Katholisohe Pf arr gemein den, Besorgung 
der Angelegenheiten derselben durch die Orts- 
gemeinde- Vertretangen. Nr. 4 8. 11. 

Kasak Arsenie, vom Schuldienste entlassen. 
8. 228. 

KoUd^ Franz, vom Schuldienste entlassen. S. 18. 

Kopernioiia Nikolaus, Stipendienstiftang. 8. 29. 

Krakan , approbierte Gymnasial - Lehramtscandi- 
daten. 8. 204. 

BbTaiU Franz, Geschenk für das mineralogische 
Museum der Wiener Universität. 8. 77. 

Krane Johann, Stipendienstiftung. 8. 46. 

Kmmaii, Vervolli«tändigang des Staats - Gymna- 
siums. 8. 189. 

Kuoharek! Johann, Stipendienstiftang. 8. 77. 

I.. 

X«ahlieattel , Öffentlichkeitsrecht für die evan- 
gelische Privat- Volksschule. S. 222. 

Lalbaoh, öffentlichkeitsrecht für die . evangelische 
Privat-Volksschule. 8. 10. 

Landtag: i n M ä h r e n, Creierang zweier Stipendien 
für Civilstudierende am k. k. Thierarznei-In- 
stitute in Wiea. 8. 234. 

Iiehramtseandidaten f ü r M i 1 1 e Isch u l e n, mit 

regelmäßigen Staatsunterstützongen betheüte. 
S. 190. 

Lehrbef&hignn^sprllftiBffen ffirallgemeine 
Volks- und Bürgerschulen, PrÜfang aus 
der deutschen Sprache. Nr. 12 8. 33. 
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Iiebrbef&hiffiingSMiifl^lMe fttrö ff entliche 

Volksschulen, Zuweisung der Taxen für die 
Ausfolgung Ton Duplikaten an die Prüfungs- 
commissionen. Nr. 20 S. 123. 

Lehrbfloher und Lehrmittel, Veneichnis der 
aum Lehrgebraache in Volks- und Bürger- 
schulen allgemein zugelassenen. Kr. 16 S. 48 
und 49. 

Z<ebrbflob0r , Verzeichnis der für Gymnasien 
allgemein zulSssigen. Nr. 18 S. 80. 

— Veneichnis der für Realschulen allgemein zu- 
IXssigeo. S« 95. 

ItebrerbildungsanitaltMi, Lehrplan für den 
Unterricht im OrgelQ>iel. Mr. 10 S. 27. 

— Lehrplan für den Unterricht im Violinspiel. 
Nr. 22 8. 126. 

— Tsxen für die BefAhigungsprüfungen zum Lehr- 
amte des Turnens, der Musik und Stenographie. 
Nr. 29 8. 162. 

Lebrpenoneil der Volksschulen, ETidenz- 
haltung der vom Schuldienste entlassenen. Nr. 2 
8. 5. 

IiObrplail für den Unterricht im Orgelspiel an 

den Lehrerbildungsanstalten. Nr. 10. S. 27. 

— für den Unterricht im Violinspiel an den Lehrer- 
bildungsanstalten. Nr. 22 8. 126. 

fürreineGjmnasien, Einführung desselben 
unter Beibehaltung des Zeichnens als Obligat- 
gegenstandes an mehreren (21) Realgymnasien. 
8. 155. 

LebrmltteldotatiOB für Staats- Qjmnasien und 
Realschulen. Nr. 21 8. 123. 

Xi6inbor^, approbierte Gymnasial-Lehramtscandi- 
daten. S. 184. 

IiibioOy Öffentlichkeitsrecht für die OTangelisch- 
helretische Privat- Volksschule.. 3. 37. 

Liobtaer Josef F., Stipendieustiflang. 8. 231. 

Lysa y Öffentliohkeitsrecht für die evangelisch- 
helvetische Privat- Volksschule. 8. 160. 



XatrikenfftbniB^ seitens der evangelischen 
Pfarrämter. Nr. 13 8. 39. 

XatlirltätsprIlftmgeA der Frauen. Nr. 34 8. 21 1 . 

KatoritfttflprfliftillgsweMii an Gymnasien 
und Realschulen, Instruction über einzelne 
Punkte. Nr. 19 8. 119. 

Mloble, Öffentlichkeitsrecht für he israelitische 
Privat- Volksschule. 8. 18. 

MlitirdieiUltlaiatVlIgCactive), Vergünstigungen 
für die hiean einberufenen Studierenden der 
Universitäten, technischen Hochschulen und der 
Hochschule für Bodencultur. Nr. 32 und 33 
S. 199 und 200. 

HlttoLiOblilea, Aufnahme von Schülern in die 
unterste Classe. Nr. 13 8. 34. 

— Ausstellung von Abgangs-Zeagnissen. Nr. 35 
8. 219. 

— Freihandzeichnen auf der ersten Unterrichtsstnfe. 
Kr. 36 8. 220. 



BEittelsobnlen , Halbe Schulgeldbefreiungeu. 
Nr. 37 S. 224. 

— Taxen für die Bef&higungsprüfungen zum Lehr- 
amte des Turnens, der Musik und der Steno- 
graphie. Nr. 29 8. 162. 

— Taxen für die wissenschaftlichen Lehramts 
Prüfungen. Nr. 28 8. 161. 

— Veranschlagung des im Jahre 1879 au gewär- 
tigenden besonderen Erfordernisses in diesem 
Titel. Nr. 3 8. 6. 

— Verzeichnis der mit regelmäßigen StaaiBunter- 
Stützungen betheiltenLehramtscandidaten. 8.190. 

— Wiederaufnahme der im Laufe des Semesters 
ausgetretenen Schüler. Nr. 35 8. 219. 

Mitterbaoby Öffentliehkeitsrecht für die evauge 
lische Privat- Volksschule. 8. 25. 

KflUttr KarlVictor, Stipendienstiftung. 8.231. 

Miwiklebramt, Taxe für die Befähignngsprüfung:. 
Nr. 29 S. 162. 



Hesbada Franz, Schulstiftung. 8. 77. 

Nenbenatek, öffentlichkeiUrecht für die Privat- 

Volksschule der israelitischen Cultusgenteinde. 

S. 22. 
NentitSOboin, Errichtung der ersten Classe der 

Oberrealscbule und Ertheilung des Öffentlich - 

keitsrechtes für dieselbe. 8. 155. 

O. 

Obor-Bo6oW| öffentlichkeitsrecht ßir die israe- 
litische PriTat-Volksschule. 8. 3. 

Oderbergy öffentlichkeitsrecht für die Volksschule 
am Bahnhofe. 8. 228. 

Öffeatliobkaitereobt ertheilt: 

— der Privat - Mädchenschule der Friederike 
Schrittwieser an Baden. 8. 25. 

— der Ton den Frauen vom guten Hirten geleiteten 
Privat-Mädchenschule zu Baumgartenberg. 
8.22. 

— den Privat- Volksschulen der israelitischen 
Cultusgemeinden au B l o w i t a» 8. 30, au G r a z, 
S. 213, an Nenbenatek, 8. 22« 

— der Privat-Mädchenschule der Ursulincrinuen 
zu Bruneck. 8. 30. 

— der mit dem Dironek'schen Waisenhause ver- 
bundenen, von den Töchtern der christlichen 
Liebe vom heiligen Vincens von Paul erhaltenen 
und geleiteten Privat-Mädchenschule in Gras. 
8. 156. 

— den evangelischen Privat-Volksschnlen zu 
Humpoletz, 8. 30, zu Lahnsatte], 8.222, 
au Laibach, S. 10» zu Mitterbach, 8.25. 

— den evangelisch - helvetischen Privat- 
Volkaschulen zu L i b 1 c e, 8.37» zu L y s a, 8. 1 60. 

— den israelitischen Privat- Volkssehnlen au 
Michle,8. 18, au Ober-Ro5ow, 8. 3, «Q 
Wottitz. 8. 131. 

— der ersten Classe der Oberrealscbule zu Nen- 
titschein. S. 156. 



AlpbabMUchM Be^ister ■□ den Normalien nai KiindmacltDnK«D. 



öffUltllo&kdtBraolkt ertheill: 

— der TOD der Kaiser Ferdlnanda-Nordbahn nnd 
der KucbsQ-OderbergPr l^iHeubabogesellBcliafL 
nrbaltenen Volkuchulo nrii Babnbofe in Oder 
berg. S. 228. 

— der Privat-MHdcbenacbiile der Schnlschweateri 
in Peraenbeag. 8. 43. 

— der iaraelitiacbenPriTBt-Hftdcbenarbale dp] 
Julie Piioliet in Praj. S. 185. 

— derPrivat-Tolk'gchQleamBahDhofezDFrerai]. 



- dam Commiinal-Realgjmonaii 



ndnit 



— der vom FDrsten Hngo Karl cd Balm- 
Raifferscbefdt erbslteoen Privat- Volks- 
Bcbnle *a Salmoweta. S. 23. 

— der Privat - Ulldchenicbiile der barmherEisreii 
Scbweatern in Teacben. S. -.'38. 

— diir eiaclasafgen evangeliacben Privat- 
Vathaachnle in Uatron. 8. 16. 

— der Volkaachnle an der Pindlinga-Colonie su 
Zillingsdorf bei Wr.-Nen atadt. 6. 37. 

öffentllobkaitarflolit verUngert: 

— der Commnnal-Unterrealar'Jinle aa JiKin. S. l<i 
nnd 203. 



PatoWBki K « r 1, vom SchDldienate entlauen. 8. 1 3 1 . 

Pattis CliriatiaD, Tom Scbaldienate entlaaaen. 
S. 160. 

m Earl, Tom Srhnldientt« eutlaisen. 8. 10. 
■onbeng, Offen tlichkeitsrecht fUr die Privat 
Midcbenacbnle der 8 cbalacb weitem. B. 42. 
fTUn, Verlinfemug dea öfiFantlitbkeitarecbtea 
fQr da^ Commnnal-BealgyinDasiuni. S. (56. 
ItE ThereaiH von, Oeacbenb für die Uni- 
veraitStabtbliothek in Ciernowiti. S. 18. 
loiOpUBOh* FnenttBt-, Stnnden der Se- 
minar- Ü banden in daa gegetiUcbe Hinimnm in 
Collegienttunden nicht unrecbanbar. Kr. 31 
8. 19». 

Aniela, Stipendienatiflnng. S. 327. 
rtMhniMh« Inatilnt (bObmiacbea) in 
Prag, Errichtung einer anllerordentlicfaen Pro 
fvMnr der Ingenieorwiaienachaften, B. ]89. 



approbierte Realacbnl - Lehranitacandidaten. 
8. 214. 

ErricbtnDg einer anaerordentlichen Profeaatir 
der Ingen ienrwlaseQacbaften am bOhmiacben 
poljtechniachen Inatitnte. 8. 189. 
Erriobtnog einer Prefnnga-CommiMiaii für daa 
Lehramt dea Tnmeni. S. 231. 
OCTeutlidikeitareGht lOr die iaraelitlacbe Privat- 
UldcbeMobnle der JnUe Fiachel. 8. 18i 



Preran, Öffentllcbkeitarecht fGr die Privat-Tolks- 

acbnle am Babnhofe. S. 23. 
PrttfntlB ana der deatacben Sprache bei den Lebr. 

beflbignagaprUfungen fUr allgemeine Volk«- nnd 

Bürgerachnlen. Nr. 12 8. 33. 
PrtUtanga-Conuniaalon ftlr Healacbnlen, 

Errichtung Ih BrttDQ. 8. 151. 
PrtifBllgl- nnd Zeugniaweaen au den teob- 

lüjcben Hochaihulen. Nr. 24 8, 137. 



QnitttuigMt, Vorgang beim Vorkommen alempel- 
gebrechlicher. Nr. 6 8. 12. 



BuolMIldorfer Joaef, Stadentenatiftnng. S.203. 
BandnltS, öffentllcbkeiterecht fOr data Couiuuiial- 

Bealgjmnuium. 8. 29. 
Bealscholeti, In atme tion Aber eintelnePnnkte 

dea Hainnt&taprttfnngiiveaeDa. Nr. 19 8. 119. 
Ssalsoholen, laxen fttr die wiGaenaehaftlichen 

LehramtoprflfangeD. Nr. 2S S. 161. 

— (Btasta-), LebnnitteldoUUou. Nr. 21 6. 133. 

— TerzeicfaniaderallgemeiniulHwiganLebrbDuher. 
8. 9ß. 

Baaltohal-LeltruiitaOBndidaten, approbierte, 

siehe Veneicbnif. 
Bealiolml-Prttfiuigi - OommlMton (niMeo- 

acbaftliche), Errichtung in BrQnn. 8. 151. 
Bodl Karl, vom Schnldjeuste entlaasaen. B. 18. 

Entlaaanng behoben, 8. 30. 
BLtgtlnag dar Peraonal- nnd DienategTerhUtoiiae 

der der bewaffneten Macht angehOrigen Civil- 

Staatabedienateten mit Beang anf deren Ter- 

pfllcbtong aar activen Militlr-Dienatleiitung, 

Qeeeti Nr. 33 8. 133. 

deii Beneficietiweaene an der evangeUacb-tbeo- 

logiacheo FacnlUt in Wien. Nr. 17 8. 79. 
Il«Ioh«n1)«rger Handel*- nnd Qewerbe- 

kammer, Stlpendieustiftnng. 8. 185. 

— SparcaBsa, Stipendienatülnng. S. 160. 
Btli^ODBfb&dllieltrlge, ErglniongderBeatim- 
mangen der §§. 4 nnd 34 der Vollanga Vorschrift 
aniD Qeaetie ttbar die— Nr. 5 8. 12. 

SokyOMl, Öffentlicbkei tarecht für dai Commnnal- 
Bealgf Dinaainm und eacc essive AoflOanng diegei 
Anstalt. 8. 25 nnd 1G6. 

1. 

Salmowatx, Öffentllcbkeitarecht fttr die vvmFflrateo 

Hngo Kall an Balm-Belffaracheldt er- 

halten« Privat- Vulkaschule. 8. 32. 
Saat«lRDcbns,vom Scbaldienate enUaaaeo.S. 160. 
Btlzborg, AbBndemng der §§. 6. nnd 7. des Lebrer- 

geaetsei. Nr. 9 8. 33. 
flolialunaOh*r Victor, vom F>rhnldien*te ent- 

laasen. S. 26. 
BohalgebKade, gmndbDcberliebe Eiotragnog der- 

aalbeu. Nr. 1 8. 2. 
SohnliBldba&aloiigeit (halbe) an Mlltelicbttlen. 

Nr. 37 8. 234. 
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Bohnlfltlftuig: 

— der Johanna Bischof von Altenatern anr 
Pflege des Qesanges in- nnd außerhalb der 
Schule in Hallstadt. 8. 16. 

— des Florian B o 1 1 fttr Zöglinge des Taubstummen- 
und Blindeninstitutes in Linz. S. 29. 

— des Gallus Brusenbauch. 8. 108. 

— des Vincenz Dekert. S. 29. 

— der Maria Dierl fdr 8cbullehrer. 8. 4i. 

— eines Ungenannten fftr dflrftige Schulkinder in 
Haigermoos. 8. 160- 

— der Bmderlade der k. k. Saline Ischl. 8. 108. 

— des Frsni Nesbeda. 8. 77. 

Beetions-Oollogieiiy Anfhebung derselben an der 
Hochschule fftr Bodencultur. Nr. 30 8. 163. 

Bemiliar-ÜbllllflrMl an der philosophischen 
Facultftti Nichteinrecbnung der Stunden in 
das gesetzliche Minimum der Collegienstunden. 
Nr. 31 8. 199. 

Bimajiek Johann, vom Schuldienste entlassen. 
8. 10. 

Sklena^ Franz, vom Schuldienste entlassen. 
8. 210. 

Sparoaaia inReiohenberg, Stipendienstiftung. 
S. 160. 

BpraohimteiTiohti Förderung desselben in den 
Volks- und Bttrgerschulen. Nr. U 8. 31. 

SpndwllUlkl Anton Josef, Stipendienstiftung. 
S. 160. 

Staatsbedienstete (bei der Amiee im Felde ein- 
getheilte), Anrechnung des Jahres 1878 als 
Kriegsjahr. 8. 22i. 

— (Civil-), Regelung der Personal« und Dienstes- 
verhUtnisse derselben mit Bezug auf ihre Ver- 
pflichtung zur activen Militär- Dienstleistung. 
Nr. 23 S. 13a 

Btaata-Qymiiaaillllly Errichtung einet neuen im 
IV. Bezirke Wiens. 8. 155. 

StaatSToraiisolilagr fflr ^a" Ministerium des 
Cultua und Unterrichts pro 1878. 8. 109. 

Btankiawios Eugenia, geb. Lisowska, Sti- 
pendienittifiung. 8. 197. 

Btempelmarken, Anwendung der Vorichriften 
ttber die Überschreibung. Nr. 6 8. 12. 

8tfp0k Ad albert, Stipendienstiftung. 8. 154. 

BtmoflTaphielehramty Taxe für die Bef&higungs- 
prttfnng. Nr. 29 8. 162 

Btiftungy siehe Schulstiftung, Stipendienstiftung 
und Studentenstiftung. 

Btipendltiiatlftiuig i 

— des Ludwig Anger. S. 46. 

— des Peter Czapek. 8. 160. 

— der Maria Dierl. 8. 41. 

— des OusUv Figdor. 8. 46. ' 

— des Ludwig Gajewski. 8. 234. 

— des P. Frans Hafenriohter. 8. 231. 

— der Grifin Josefa von Hendl. 8. 160. 



BtlpeBdi«B«tlitiiiie^ : 

— des Franz Ritter Horsky von Horskyfeld. 
8. 3. 

— Josef JariBer. 197. 

— unter dem Namen Nicolaus Kopernicus beim 
Staats- Gymnasium in Wadowice. 8. 29. 

— des Johann Kraus. S. 46. 

— des Johann Euchnrski. S. 77. 

— des P. Josef Lichtner. 8. 231. 

— des mihrischen Landtages. 8. 234. 

— des Karl Victor MttUer. S. 231. 

— der Aniela Pol. 8. 227. 

— der Handels- und Gewerbekammer in R e i c h e n* 
borg. S. 185. 

— der Sparcassa in Reichenberg. S. 160. 

— des Josef Spudwinski. S. 160. 

— der Eugenia Stankiewicz. S. 197. 

— des Adalbert St^pek. 8. 154. 

— des Dr. Johann von Stolz zu Latschburg. 
S. 131. 

— des Josef Swoboda. S. 42. 

-— des Emil Toroaiewicz. 8. 160. 

— des Theophil Zakluczyn-Jordan. 8. 108. 

— des Johann Georg Zech. 8. 131. 

BtolS zu Latschburg, Dr. Johann von, Stipen- 
dienstiffcung. 8. 131. 

Btndentenstiftiiiig : 

— des Josef Baschendorfer. 8. 203. 

— des Tarnower Bezirksschulrathes. 8. 131. 
Bwoboda Josef, Stipendienstiftung. 8. 42. 

T. 

Tarnower Bezirksschulrath, Studentenstif- 
tung. 8. 131. 

Taxen für die Ausfolgung von Duplieaten 
der Lehrbef&higungszeugnisse fflr 
öffentliche Volksschulen, Zuweisung an 
die PrOfungs-Commissionen. Nr- 20. 8 123. 

— für die Lchrrmtsprüfnngen äeB Turnens und 
der Musik an Mittelschulen und der Lehrer- 
bildungsanstalten , sowie der Stenographie. 
Nr. 29 8. 162. 

— für die Prüfungen der wissenschaftlichen Be- 
fähigung zum Lehramte an Gymnasien, Real- 
schulen und Handelsschulen. Nr. 28 8. 161. 

Teohnieohe Hoohaohnlen, Regelung des Prü- 

fungs- und Zeugniswesens. Nr. 24 8. 37. 

~ Vergünstigungen für die zur activen MilitXr- 

dienstleistung einberufenen Studierenden. Nr. 33 

8. 200. 

Teschen, öffentlichkeitsrecht für die Privat-Mftd* 

chenschule der barmherzigen Schwestern 8. 228. 

Torosiewics Emil, Stipendienstiftnng. 8. 160. 

Tnmlefaramt, Errichtung einer Prüfungs-Com- 
mis&ioo in Prag. 8. 231. 
— Taxe für dieBefXhigungsprüfung. Nr. 29. 8. 162 
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U. 

Universit&ten, A&rechenbarkeit der an der 
A g r a m e r jnriMttschen Facaltät Eurückgelegteo 
Rechtastudien. Nr. 38 S. 225. 

— Standen der Seminar-Obnngen an der philoso- 
phischen FacultSt in das gesetsliche Minimum 
der Collegienstanden nidit einrechenbar. Nr. 31 
S. 199. 

— Vergünstigungen für die sur activeu Militär- 
Dienstleistung einberufenen Studierenden. Nr. 3'^. 
S. 199. 

— Vorgang bei der Wahl der Mitglieder des aka- 
demischen Senates und def Wahlmftnner für 
die Rectorswahl. Nr. 25 S. 157. 

— Vornahme der Ersatzwahlen für den akade- 
mischen Senat. Nr. 26 S. 158. 

üniveriitäts - Vorlesimgen , Zulassung von 
Frauen. Nr. 15 8. 47. 

üstron, öffentlichkeitsrecht für die evangelische 
Prirat- Volksschule. S. 16. 

V. 

Veransohlagung des im Jahre 1879 m gewHr- 
tigenden besonderen Erfordernisses im Titel 
n Mittelschulen*' und im Titel „Volksschnlen''. 
Nr. 3 8. 6, 

Versaiohnis 

der approbierten Qymnasial-Lehraintscandidaten 
in Csernowits. S. 185. 

— in Gras. 8. 178. 

— in Innsbruck. 8. 181. 
-- in Krakau. 8. 204. 

— in Lemberg. 8. 184. 

— in Prag. 8. 171. 
in Wien. 8. 166. 

der approbierten Realschul-Lehramtscandidateu 
In Gras. 8. 165. 

— in Prag. 8. 214. 

— in Wien. 8. 206. 

— der für Gymnasien und Realschulen allgemein 
sullssigen Lehrbücher. Nr. 18 8. 80 und 95. 

— der mit einer regelmäßigen Unteratütsung aus 
Staatsmitteln betheilten Mittelschul - Lehramt:«- 
csndidaten. S. 190. 

— derreprobierten Lehramtscandidaten 
für Volksschulen, Formulare hieiu. Nr. 8 
8. 20. 



Verseiolwis 

— der cum Lehrgebrauche in Volks- und Büiger- 
schulen allgemein zugelassenen Lehrbücher 
und Lehrmittel. Nr. 16 ^. 48 und 49. 

VolkSflOhlÜen , Evidenshaltung der vom Schul- 
dienste entlassenen Lehrpersonen. Nr. 2 8. 5. 

— Veranschlagung des im Jahre 1879 su gewär- 
tigenden besonderen Erfordernisses in diesem 
Titel. Nr. 3 8. 6. 

Volks - nnfl Bürgersohalen , Forderung des 

Sprachunterrichtes in denselben. Nr. 11 8.31. 

— Verseichnis der cum Lehrgebrauche allgemein 
ingelassenen Lehrbücher und Lehrmittel. Nr. 16 
8. 48 und 49. 



WadowicOi Stipendienstifkung unter dem Namon 
Nikolaus Kopernicus. 8. 29. 

Waffenttbnafl^ (periodische) inderFerienseity 
Herannehung der wehrpflichtigen Lehrpersoiien 
und Studierenden. 8. 154. 

Wendlik Alois, vom Schuldienste entlassen. 

8. 228. 
Wien, approbier ^e Gymnasial-Lehramtsoandidaten. 

8. 166. 

-^ approbierte Realschul - Lehramtscandidaten. 
8. 206. 

— Errichtung eines Staats-Gjipnasinms im IV. Be- 
zirke. 8. 155. 

WottitS, öffentlichkeitsrecht für die israelitische 
Privat- Volksschule. S. 13i. 

Z. 

Zaklnosyn Jordan Theophil, Stipendien- 
stiftung. 8. 108. 

Zarfty Gehaltserhöhung für den Archimandriten 
und die übrigen Mitglieder des griechisch- 
orientalischen Consintoriomi und für den Oon- 
sistorialkanslisten. 8. 42. 

Zeoh Johann Georg, Stipendienatiftung. 8. j 31 . 

ZaUglÜMe (Abgangs-), Ausstellung an Mittel- 
schulen. Nr. 35 8. 219. 

Zeu^lfl- und Prüfungswesen an den tech- 
nischen Hochschulen. Nr. 24 8. 137. 

ZllllngSdorf , öffentlichkeitsrecht für die Volks- 
schule an der Findlings- Colonie. 8. 37. 

Znlasmill^ von Frauen an UDiYertttätB-Vorlesan> 
gen. Nr. 15 8. 47. 
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über 



Lehrbücher und Lehrmittel 



«M k ■■■« ■ I 



-*»«Jh»«?f-' 



Ahles, Dr., Unsere wichticperen Oiftgewächse mit 
ihren pflanzlichen Zergliederungen und er- 
Uatemdem Texte, für Schule und Hans. S. 17. 

AnUl An t o n. Ornamentale Formenlehre, II. Theil : 
Das polychrome Flachornament. S. 10. 

B. 

Bmiir C. F., Schnlwandkarte der österreichisch- 
nngariflchen Monarchie in italienischer Sprache. 
8. 46. 
— Hersogtham Krain (Schnlwandkarte mit deut- 
scher und »loTenischer Nomenclatur). S. 203. 

Beohtel A., Fransösische Grammatik für Mittel- 
schulen. 8. 164. 

Ber^r Frans , Meuesti^r Plan der Stadt Wien 
und der angrenzenden Vororte. 8. 213. 

Bilder ftlr den ersten Anschanungsunterricht 
(16 Thierbilder). 8. 129. 

Brnhns A. , Fruhwirth A. und Thomas B., 
Die Sprachübungen in der achtclassigen Volks- 
und Btlrgerscbule. 8. 188. 

O. 

OaMigrande Alb., Raccolta di esercizi gred ad 

uso dei licei e ginnasi superiori. S. 45. 
ChaTaillie, Dr. Josef, Physikalische Wandkarte 

von Afrika. 8. 37. 
CMmrhAnsl T., Zem^pis pro niiSi tl'idy stf^dnich 

ikol. 8. 234. 
Oobensl Gius., Corso completo della liugua 

serbo-croata. 8. 44. 

D. 
Mtik4 ZahrAdka od Boieny 8tudnidkovy. 8. 213. 
Doleftal A«, Schulwandkarte der österreichisch- 

unganschen Monarchie. 8. 130. 
Brochsl Alex. Wilh., Christliche Pflichten- und 
Sittenlehre. S. 107. 

S. 
Sbert KftrlKgon B.y., PoeUiche Werke. 7 Bde. 

8. 151. 



Bälger, Dr. Alois, Deutsches Lesebuch für die 
zweite Classe Österreich. Mittelschulen. 8. 151. 

— Deutsches Lesebuch für die erste Classe öster- 
reichischer Mittelschulen. 8. 202. 

Biohler Josef, Aligemeine Elementar- Zeichen- 
schule. 40 Hefte sammt Broschüre. S. 227. 

Ellendt, Dr. Fr., Lateinische Grammatik, bear- 
beitet von Dr. M. A« Seyffertund Professor 
H. Busch. 8. 36. 

P. 

Faulmanii Karl, Stenographische Anthologie. 
Lehrbuch zur Einübung der stenographischen 
Schrift für Mittelschulen. 8. 76. 

Fellner Alois, Formenarbeiten, 5. und 6. Heft. 
8. 203. 

Fiflolier« Dr. Franz, Katholische Religionslehre 
für höhere Lehranstalten. 8. 8, 201. 

— Fr. X., Arithmetika pro niiSi tHdy stfednlch 
Skol. IL Theil. 8. 8. 

FrtUlwirth Ant und Fellner AI., Fibel nach 
der analytisch-synthetischen Lesemethode. 8. 24. 

FaOheBud., DieThora und die Sprache. HebrJU- 
sches Lehr- und Lesebuch. 8. 40. 

O. 

Gindely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Ge- 
schichte für die oberen Classen der Gymnasien, 
Eeal - und Handelsschulen. 3. Band. Neuzeit. 
8. 3, 128. 

— DSjepis yieobecny pro vyiSi tHdy Skol stredulch. 
8. 202. 

— Dijepis pro Skoly obecn^ a mfitanske. 8. 226. 
Olöser Moriz, Lehrbuch der Arithmetik für die 

1. und 2. Classe der österreichischen Mittel- 
schulen. 8. 128. 
ChraAdftlier Josef, Elementar- Zeichenschule in 
120 Blftttem gr. 8. Seite 129, 130. 

— Der Begelkopf in seiner Entwicklung und in 
seinen verschiedenen Ansichten. 15 Bl&tter mit 
erläuterndem Text. 8. 164. 



XIV 



Alphabetisdief VaneichniB Über Lehrbflelier un^ Lehrmittel. 



BMUrdt Vincenz ▼. , Wandkarte yon Afrika 
nach Dr. J. Chayanne'B physikalischer Wand- 
karte. 8. 129. 

Kandbaoh der Reichngesctze und Ministerial- 
Verordnangen über das Volksschulwesen in 
den im Eeichsrathe vertretenen Königreichen 
und Ländern. 8. 16. 

Kaoler, Dr. J., Lateinische Styiabnngen für die 
oberen Claasen der Gymnasien und verwandter 
Lehranstalten. S. 154. 

— Lateinisches Übungsbuch für die zwei untersten 
Classen der Gymnasien und verwandter Lehr- 
anstalten. 8. 189. 

Hvinnoh Anton, Grammatik der neuhochdeut- 
schen Sprache fflr Mittelschulen und verwandte 
Anstalten , besonders in mehrsprachigen Lftn- 
dem. 8. 76. 

— Josef, Lese- und Sprachbuch fttr Elementar- 
und Fortbildungsschulen. 3. abschließender 
Theil. 8. 7. 

_ ^ 1. Theil. S. 44. 
K^rr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erd- 
beschreibung fttr die unteren und mittleren 
Classen der Mittelschulen. III. Oursus. 8. 153. 

— ^ l. Cursns. 8. 212. 

Koffmami K. A. J., Neuhochdeutsche Elementar- 

Grammatik. 8. 107. 
Bofiliailli Mik., Chemie mineraluÄ na z4klidd 

pokosA pro vyiSi tHdy sti^ednich ikol Sesko- 

slovansk^^ch. S. 202. 
KolxmodeUe y Sammlung plastiseher Lehrmittel 

und Anachanungsbehelfe fttr den Zeichenunter- 
richt 8. 8. 
Bradeok^ K. , Dmhi Mtanka pro Hkj Skol 

obeen^ch. Spolu se cvifienlm v n4meck^ IFefii. 

8. 188. 

Jahn Jilji V., Stru6na chemie pro niiii tHdy 

(esk^cb gymnasii a reiln^ch gynmasii. 8. 21. 
Jarolim^k äenSk, Deskriptivni geometrie pro 

vyiäi fikoly realnd. 3. Theil. 8. 36. 
Jankttr Karl und Not{ H., Deutsches Lesebuch 

fttr die oberen Classen der Realschulen. U. Theil. 

1. Abtheilung. 8. 36. 
^ Mittelhochdeutsches Lesebuch fttr Oberreal- 

sohulen. 8. 76. 



KMJMtf Dr, A., Elemente der Chemie (gemttß 
den neueren Ansichtenj fttr die unteren Classen 
der Mittelschulen. 8. 41. 



Kiepert Heinrich, Physikalische Wandkarten. 
8 Blfttter. 8. 10. 

— Wandkarte des deutschen Reiches. 9 Bluter. 
8. 21. 

KlUy Dr. V. F., Leitfaden fttr den geographischen 
Unterricht an Mittelschulen. 8. 164. 

Kozenn B., Wandkarte von Palästina in italieni- 
scher Sprache. 8. 41. 

— — in böhmischer Sprache. 8. 41. 

— — in croatischer Sprache. 8. 41. 

— Planigloben in polnischer Sprache. 8. 41. 

— Karte von Europa in polnischer Sprache. 8. 41. 

— — — in italienischer Sprache. 8. 41. 

— Erdbeschreibung fttr Volksschulen. 8. 153. 

— Geographischer Schulatlas fflr Gymnasien, Real- 
und Handelsschulen. 8. 159. 

— Leitfaden der Geographie fttr Mittel- und 
Bttrgerschulen der österreichisch - ungarischen 
Monarchie. 8. 164. 

— Zemöpisn^ atlas pro 8kol^ stifednf. 36 Karten« 
S. 203. 

— Sohulwandkarte von Mähren und Schlesien (mit 
deutscherund slavischer Nomenclatur). S.213. 

Xrcjöf Jos., ZemSpis pro ikoly obecnä a mfiliansk^. 

Prvni stupeii : Pro 6. tfidu. 8. 7. 
Kons Karel, Ndmeckil cvifiebni kniha pro prvou 

tHdu ikol sti^nich. Dil. I. S. 154. 

I.. 

Iiehmann Ad., Zoologischer Atlas, nach großen 
Aquarellen von Leutemann. 24 Tafeln. 8. 1 7 . 

— Josef, Sprachbuch fttr österreichische Volks- 
und Bttrgerschulen. 1.— 4. Theil. 8. 127. 

XiepaJ^ Frant. , 6ecki cvifiebni kniha pro gym- 
uasia 6eska. 8. 108. 

XieeebllOll fttr österreichische Volksschulen (Aus- 
gabe in fttnf Theilen). 1 . Theil von Dr. G e o r g 
Ullrich, J. Vogl und Frana Branky. 
2. und 3. Theil von Dr. Georg Ullrich, 
W. Ernst und Frans Branky. 8. 43. 

— 4. und 5. Theil von denselben. 8. 150. 

— (Ausgabe in drei Theilen.) 1. Theil von Dr. 
Georg Uli rich,J. Vogl u. FransBranky. 

8. 44. 

— 2. und 3. Theil von G. Zeynek, Dr. J. Mich 
und AI. Steuer. 8. 150. 

laenkArti Dr. R. und Nitsche, Dr. H., Zoologi- 
sche Wandtafeln zum Gebrauche an Univer- 
sitäten und Schulen. 8. 37. 

Iiieder fttr die österreichische Jugend. Heraus- 
gegeben vom Lehrerverein „Volksschule**. 8.44. 

— fttr Schule und Haus. Herausgegeben rom 
Komotauer Besirks-Lehrer verein. 8. 188. 
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Liadnori Dr. Q. A., Allgemeine Erziehungslehre. 
8. 227. 

— Allgemeine Unterrichtslehre. 8. 227. 

M. 
Kaier Frans, Lesebuch für die Volks- and Bürger 

schalen Österreichs. 4. Theil. 8. 212. 
Mair Franz, Practische Singlehre. 8. 24. 

— Lesebach für die Volks- and BürgerschaleH 
Österreichs. 8. i87. 

MMMMHk Josef, Böhmische Schalgrammatik für 

deutsche Mittelschalea and Lehrerbildangs- 

anstalten. 8. 45. 
Matbudewlox Chr. , LegendarYä sau Carte de 

ecsercitiT la gramatica germinae. 8. 8. 
Mfktkoviöy D r. P e t ar , Zemljopis sa nÜe rasrede 

srednjih uSilUtah. 8. 41. 
Hiklodloh Job., Zafietnica in prvo berilo sa 

Ijudske Sole. 8. 230. 
Hofolk, Dr. Frans R. v., Fünftes Rechenbuch 

für Volksschulen. 8. 15. 

— Lehr - and Übungsbuch der Arithmetik für 
Bürgerschalen. 1. Heft. 8. 107. 

— — 3. Heft. 8. 188. 

— Peta raSunica sa jedno- , dvo- in triraaredne 
Ijudske Sole. 8. 128. 

— Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasieu. 
L Abtheilung. 8. 164. 

•— Lehrbuch der Geometrie für Lehrerbildungs- 
anstalten. 8. 189. 

— Geometrische Formenlehre für Lehrerinnen- 
blldungsanstalten. 8. 189. 

— Geometrische Anschauungslehre für Unter- 
gymnasien. L Abtheilung. 8. 202. 

— — II. Abtheilung. 8. 202. 

^ Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für die 
oberen Classen der Mittelschulen. 8. 202. 

— Lehrbuch der besonderen und allgemeinen Arith- 
metik für Lehrerbildnngsanstalten. 8. 203. 

— Lehrbuch der besonderen und allgemeinen Arith- 
metik für Lehrerinnenbildungsanstalten. 8. 203. 

XVMalUey Dr. Adolfa, Talijanska slovnica sa 
pofietnike. 3. 202. 

n. 

Vai^l J., Aufgaben für das schriftliche Rechnen. 

I. Heft. 8. 128. 

HI«dOrses&SS Robert, Deutsches Lesebuch für 

Volks^ und Bürgerschulen. 8. 187. 
VovotnÖhO F r. O t, Latinskd cvi5ebnÄ kniha pro 

II. gymnasialni tHdu. 8. 45. 

P. 
PmnyMk Jan D., PHrodospyt, to jest iysika a 
Chemie. Pro ikoly obecnä a meSiansk^. 8. 44. 



Pape Paul, 8ammlung von Rechenaufgaben für 
achtclassige Volks- und Bürgerschulen. 6. and 

7. Heft. 8. 226. 
Phänomenentafeln, ein Beitrag s. Anschauungs- 
unterrichte in den Naturwissenschaften. 4 Tafeln. 

8. 230. 

Pokorny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte 
des Mineralreiches. 8. 221. 
» Prirodopis sa puSke i gradjanake Skole u tii 
stupnja. 1. Stufe. 8. 226. 

— -Jehlidkay PHrodopis pro ikolj obecn^ m^- 
tansk4. 1. 8tufe. 8. 226. 

— Illuatrierfee Naturgeschichte des Thierreiches 
mit 503 Abbildungen. 8. 227. 

POflpiohal Eduard, Deutsches Leaebach für 
Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache. 
L Band. 1. und 2. Abtheilung. 8. 28. 

Praprotnik Andreas, SloTonska slovnica sa 
perrence. 8. 163. 

PtaflOhnik J., Leitfaden beim Lesen der geogra- 
phischen Karten. S. 230. 

PntX^r F. W., Historischer Schalatlas sur alten, 
mittleren und neuen Geschichte in 27 Haupt- 
und 48 Nebenkarten. 8. 45. 

Pütz W., Grnndriss der Geographie und Geschichte 
für die oberen Classen der höheren Lehranstalten. 
L Band. Alterthum. 8. 164. 

B. 

Heiohel, Dr. Karl, Mittelhochdeutsches Lesebuch 
mit Glossar für Gymnasien. 8. 3. 

BeiollS- and Landeswappen der österreichisch- 
ungarischen Monarchie nebst den Fahnen und 
Flaggen. Tableau in Farbendruck. 8. 45. 

Rum Jos., CviSebn^ kniha ku pfekl4dini s jasyka 
fiesk^ho na jasyk latinsk^. 8. 151 . 

&Othail^ J. G., Lehrbuch der Geographie für 
Volks- uud Bürgerschulen. 2. Stufe. 8. 188. 

Sothe, Dr. Karl, ^aturgeschichte für die oberen 
Classen der Volks- und Bürgerschulen und ver- 
wandten Lehranstalten. 3. Stufe. 8. 7. 

— 2. Stufe. 8. 24. 

— 1. Stafe. 8. 212. 

RoMk J. A., Lateinisches Lesebuch für die unteren 
Classen der Gymnasien. 1. TheiL 8. 202. 

— Wörterrerseichnis sum 1. Theile des lateinischen 
Lesebuches. 8. 202. 

8. 
Sammlmig plastischer Lehrmittel u. Anschaunngs- 

behelfe (Holsmodelle) f. d. Zeichenanterricht. 8. 8. 
Bchenkly Dr. Karl, Griechisches £lementarbach 

nach den Grammatiken von Curtius und 

Kühner. 8. 107. 
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Bohiller Karl, deutsche Grammatik für Mittel- 
schalen. S. 15. 

— Dentsches Lesebuch für die gewerblichen Fort- 
bildangsschnlen Österreichs. S. 129. 

Sohmid Ernst, Fünfsig KinderUeder für die 
Unterclassen der Volks- und Bürgerschule» 
' S. 201. 

— Vierzig zweistimmige Lieder für Volks- und 
Bürgerschulen. 8. 201. 

Sohabert Karl, Deutsches Lesebuch für Volks- 
und Bürgerschulen. 6. Theil. 8. 187. 

SohnltZy D r. F e r d., Kleine lateinische Sprachlehre 
zunächst für die unteren und mittleren Classen 
der Gymnasien. 8. 108. 

Seibert A. £., Schulgeographle. 3. Theil. 8. 40. 

— Leitfaden der Geographie, bearbeitet nach dem 
Lehrplane für vier-, fünf- und sechsclassige 
österr. Volksschulen. 8. 44. 

Beydlits Ernst y.. Kleine Schalgeographie. S. 159. 

— Schulgeographie, größere Ausgabe. 8. 159. 
Skoda Jak., Grammatika francouzskiL pro st¥edni 

ikolj. 8. 45. 

— Francouzskä cviSebniL kniha pro niiSi Skoly 
realn^ a pro realuA gymnasia. S. 45. 

Btaatny J., Lepa? J. a Sokol J., Öftanka pro 

Skoly obecn^ a mSS^insk^. Vydini a osmi 

svazcich (Svaaek T.). 8. 159. 
-~ Die n. 8. 163. 
Stein M., Weiner B. und Wrany W., Deutsche 

Sprachschule. 7 Hefte und ErgSnzungsheft. 

8. 188. 
Stieler Ad., Schulatlas Über alle Theile der Erde 

und über das Weltgebftude. 8. 29. 
Stmdny d^jepis cirkevni. 8. 154. 
Stnmpfl Anna, Poduk o Senskih rofinih delih za 

u6iteljice, nöiteljske pripravnice in gospodinje. 

8. 36. 

T. 

Tableaily darstellend das Reichs- und Landeswäppen 
der österreichisch-ungarischen Monarchie nebst 
den Fahnen und Flaggen. Farbendruck. 8. 45. 

TeobnolOg^eohe Wandtafeln, Ton Lenoir und 
Forster. 6 Tafeln in Farbendruck. 8. 76, 130. 



V. 
Veneiehnie der zum Lehrgebranche in den Volks- 
und Bürgersehulen allgemein zugelassenen Lehr- 
bücher. S. *49. 

— Lehrmittel. 8. 69. 

— der für Gymnasien allgemein zulässigen Lehr- 
bücher in deutscher Sprache. 8. 80. 

— - der für Realschulen allgemein zulässigen Lehr- 
bücher in deutscher Sprache. 8. 95. 

Vielhaber Leopold, Übungsbuch zur Einübung 
der Formenlehre und der Elementar - Syntax 
des Lateinischen, 2. Heft. 8. 15 i. 

ViUioiUI Franz, Rechenbuch für Bttrgerschnlen. 
8. 40. 

— Lehr- und Übmigsbuch der Arithmetik für 
Unterrealschulen. 8. 128« 

Vos^l Ferdinand, Mepos plenior. Lateinisches 
Lesebuch. 8. 212. 

W. 

Waibl Josef, Religionsunterricht für kleine Kin- 
der. 8. 43. 

WaUentilly Dr. Franz, Methodisch - geordnete 
Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus 
der Algebra und allgemeinen Arithmetik für 
Mittelschulen. 8. 21. 

Wappler, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen 
Reb'gion für die oberen Classen der Gymnasien. 
II. Theil: Die katholische Glaubenslehre. 8. 107. 

Weinwarm Rudolf, Allgemeine Musiklehre oder 
musikalische Elemeutarlehre. 8. 189. 

Wienand, Dr. August, Zweiter Cursus der 
Planimetrie. 8. 128. 

— Lehrbuch der Stereometrie und sphärischen 
Trigonometrie. 8. 128. 

— Erster Corsus der Planimetrie. 8. 202. 
m^lmann, Dr. W., Deutsche Grammatik für die 

Unter- und Mittelclassen höherer Lehranstalten. 
8. 16. 

Wittsteia, Dr. Theo d., Lehrbuch der Elementar- 
Mathematik. 8. 221, 234. 

Wolf, D.r. G., Kurzgefasste Religions- und Sitten- 
lehre für die israelitische Jugend. 8. 40, 43. 

Z. 

Zweites Sprachbuch für Volksschulen. 8. 153. 
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Jahrgang 1878. Stttok I. 



Verordnungsblatt 



für den Dieostbereidi dm 

Miniisteriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ministerium fOr Cultus und Unterricht. 

AnagegebMi am 1. Jkanar 1878. 



w/' V ' ^ . 



Inhalt. Nr. 1. Krlas.s des MinisterH fUr Cultus niid Unterricht vom 12. Dezember 1877, an die 

Landesschnlräthe für Böhmen, Bukowina, Galisien, OOrs und Gradiska, Istrien, 
Kärnthen, Krain, Mähren, Niederösterreich, Salzburg und Schlesien. Seite 2. 



Kundmachung. 



Hit 1. Jänner 1878 beginnt der zehnte Jahrgang des Verordnungsblattes 
ffir den Dienstbereich des Hinisteritims für Cnitns und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze, Verordnungen^ Erlässe^ Kundmachungen^ 
dann Verfügungen betreffend Lehrbiicher und Lehrmittel^ Personalnachrichten 
und schliesslich Concurs- Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung Ton 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden ^ beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen^ die Bezirhsschulbehörden, 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften^ die Universitäten^ die ausser dem 
Verbände mit letzteren stehenden theologischen Facultäten^ die höheren 
Fachschulen , in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen , die 
Unirersitäts- und Studienbibliotheken ^ die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute^ dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten rerpflichtet. 

Ein Tollständlges Exemplar desselben kostet loco Wien fiir das Jahr 1878 
2 fl« 30 kr.^ nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden TOm Expedite des Ministeriums f&r Cultus 
und Unterricht entgegen genommen , wohin die fVankIrten und mit dem 
Pränumerationsbetrage rersehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



Gesetze, Verordnungen, ErliUse. 



Nr. 1. 



Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

12, Dezember 1877, Z. 19603, 

an die Iiandemohnlrftthe für Böhmen, Bnkowlnai Oalislen, Oörs und Oradlaoa, 
Xstrien, Kftrnthen, Krain, Kälireni Viederösterreioh, ftalsborg und BoUeslen. 

Bei wiederholten Anlässen ist zu meiner Kenntniss gelangt, dass bei Durch- 
führung der Gesetze über die Neuanlegung oder Ergänzung der Grundbücher in 
den Fällen , wo es sich um die grundbücherliche Eintragung der Schulgebäude 
handelt, seitens der mit der Vertretung der Schule betrauten Organe nicht durch- 
wegs ein gleicliförraiger Vorgang beobachtet wird. 

Ich finde daher dem k. k. Landesschulrathe als Richtschnur für solche Fälle 
Folgendes zu bemerken : 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass, wo nicht specielle Umstände eine 
besondere Ausnahme begründen , die öffentliche Volksschule selbst als juristische 
Person das Rechtssubject des gesammten zur Schule gewidmetei^ Vermögens, mithin 
auch der Sehulgebäude und Schulgruudstücke bildet, und dass daher die Schule 
als im Eigenthume und im Besitze dieser Schulgebäude und Schulgrundstücke 
befindlich anzusehen ist. Mit Rücksieht hierauf erscheinen die zur Vertretung der 
Interessen der Schule berufenen Organe in allen vorkommenden Fällen berechtigt 
und verpflichtet , den Anspruch zu erheben , dass die Schule ab Eigenthümer in 
das neu anzulegende oder zu ergänzende Grundbuch eingetragen wird. 

Nur wo derzeit zwar nicht die Schule selbst, aber doch „die Sehnigem ein de **, 
oder „der Ortsschulfond" als Eigenthümer eingetragen erscheint, ist gegen eine 
solche, allerdings nicht ganz correcte F^ormel keine Einsprache zu erheben > da 
hiermit die bleibende Widmung für den Schulzweck genügend bezeichnet, und 
daher aus einer solchen Eintragung irgend welcher Nachtheil für die Schule nicht 
zu besorgen ist. 

In diesem Sinne wolle der k. k. Landesschulrath die geeigneten Weisungen 
an die unterstehenden Bezirksschulräthe gelangen lassen und denselben hierbei 
zugleich bemerken, dass sie keineswegs abzuwarten haben , bis sie im amtlichen 
Wege zur Kenntniss einer solchen im Zuge befindlichen Verhandlung gelangen, 
sondern dass sie von Amtswegen kraft ihres Rechtes zur Aufsicht über die 
gesammten Schulangelegenheiten ihres Bezirkes sich von den vorkommenden Ein- 
tragungen der Schulgebäude und Schulgrundstücke die Überzeugung zu verschaffen 
und dieselben in Evidenz zu halten haben, und dass sie ferner im Einvernehmen 
mit den Ortsschulräthen , welchen die ausschliessliche Ingerenz in dieser Sache 
keinesfalls überlassen werden darf, auf die Eintragung in dem oben bezeichneten 
Sinne hinzuwirken, und falls die Eintragung in einer anderen Weise bereits statt- 
gefunden hat, gegebenen Falles innerhalb der gesetzlichen Frist den vorgeschriebenen 
Weg zu betreten haben, um die Rectificirung der Einlage zu bewirken. 



Qefletse, VeronliiuugeD, ErlKsiie. — Vert'tt^ningeu, betretend Lehrbücher and Lehrmittel. 3 

Sollten sich diessfalls Schwierigkeiten ergeben, so wird die Unterstützung der 
Finanzprocuratur in Anspruch zu nehmen sein. 

Über das in Gemftssheit des vorstehenden Erlasses Verfügte wolle mir der 
k. k. Landesschulrath Bericht erstatten. 



Verfügungeni 

betreffend Lehrbtteher and Lehrmittel. 

Lelifbttoliei'. 

Für Mittelschulen. 

• 

Reiche], Dr. Carl, Mittelhochdeutsches Lesebuch mit Glossar für Gymnasien. 
3. Auflage, besorgt von Rudolf Reichel. Wien 1877. Gerold. Preis, 
brosch. 1 fl. 40 kr. 

wird neben der 2. Auflage zum Lehrgebrauehe an Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-£rlass yom 22. Dezember 1877, Z. 21171.) 

Oindely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen Classen der 
Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 3. Band : Die Neuzeit. 4. verbesserte 
Auflage. Prag 1876. Tempsky. Preis, brosch. 1 fl. 20 kr., 

wird neben der dritten Auflage zum Lehrgebrauche an den Schulen der 
bezeichneten Kategorie mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(MinisteriaKErlass vom 20. Dezember 1877, Z. 20201.) 



Kundmachungeii. 

Die yoQ dem Domluenbesitzer Frans Rorsky Bittervon BorskyilUd in Kolin letat- 
willig gegründete Htipendien-Stiftnng für Studierende am seiner Verwandtschaft, 
eventaeli für fürstlich Joh. A. Schwareenberg'sche BeamtensMÖhne ist mit einem Capitale von 
1400 fl- activirt worden. 

(Stiftsbrief yom 24. Norember 1877. Hini8t.-Act Z. 20427 rom Jahre 1877.) 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat der israelitischen Privat -Volksschule 
a Ober-Bo6ow in Böhmendas Öffentlichkeitsrecht ertbeilt. 

(Ministerial-Erlas« vom 18. Desember 1877, Z. 18084.) 
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Beilage zum Verordnimgsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministeriimis für Cultus und Unterricht. 
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PersonalnachHchteh. 

Seine k. nnd k. Aposioli»cbe MajestÜt haben mit Allerhdcbster EntschÜessuug vom 2 1 . Deeembcr t. J. 
dem FOntbuchofe von Laib ach, Dr. Johann Chrysostomns Pog^afiar , in Anerkennung 
seines bernfseifrigren and verdienstvollen Wirkens das Commandenrkrens des Leopol d> 
Ordens taxfrei a. g. zn verleihen gembt. 

Reine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessang vom 14> Dezember v.J. 
dem Pfarrer rit. latin. in Sanok, Frsnz QzAMVyimkif in Anerkennung seines vieljäbrigen, bern^s- 
treaen nnd gemeinnfltBigen Wirkens das goldene Verdienstkrenz mit der Krone a. g. zu 
verieihen gemht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Majeattt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 2 1 . Dezember v. J. 
dem ordentlichen Professor an der technischen Hochschule inLemberg, Julian ZaohariawioK, 
in Anerkennung seiner vorztlglichen Dienstleistung und insbesondere seiner verdienstvollen Th&tigkeit 
bei dem Nenbaue der technischen Hoch.<icbnle in Lemberg, den Orden der eisernen Krone 
in. C lasse taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 16^ Dezember v.J. 
den Domherrn am Cathedralcapitel zu Laibach» Georg Volo , zum Domdechant dieses 
Capitels a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apo^t-olisrhe Majestät haben mit Allerhöcbster EntschHes^unp vom 16- Dezember v.J. 
den Privaidocenten Dr. Emil Btrohal, zum ausserordentlichen Professor des öster- 
reichischen Civilrechtes an der k. k. Universität Graz a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht bat aus dem für das Jahr 1877 zu Kttnstler- 
un.terstatzungen zur Verfflgung stehenden Credite in Anerkennung künstlerischer 
Leistungen eine Anzahl von Pensionsbeträgen, ferner dem Dichter Ludwig Ansengrnber, 
eine Ehrengabe, endlich den nachbenannten Künstlern Stipendien, beziehungsweise Kunst- 

I auftrage zugewendet, und zwar : 

I 



I[ FereunRlnnchriehten. — Concura AussihrcibüDgen 

I. IStlpendieii : 

i. dem Tollkünstler Anton Dwo^ak, 

2. dem Maler Anton Hlava6ek| 

3. dem Maler Ad albert Hynaifl, 

4. dem Dichter Siegfried Idpinvr, 

5. der Malerin Maria Mayer, 

6. dem Tonkünatler £ u 8 e b i u 8 Ma&dy CZewskl, 

7. dem Dichter Stefan von Milow, 

8. dem Dichter Franz NisMl, 

9. dem Tonkünatler Richard von Par^r, 
tO- der Malerin Marianne Pteindlsberger, 

11. dem Tonkünatler Hugo Beinhold, 

12. dem Schriftsteller Peter Boaeggeri 

13. dem Maler Heinrich Tentachert, 

14. dem Bildhauer Johann Unterkalmsteiiieri 

15. dem Maler Franx Zeniaohak. 

II. Kunstauitraipe : 

1. dem Maler Rudolf Alt, 

2. dem Maler Christian Oriepeakerl, 

3. dem Maler George Kayer, 

4. dem Maler Ludwig KayeTi 

5. dem Bildhauer Victor Tilgner» 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Besehluss des Professoren - CoUegiums der 
rechts- und staatswissenschaftlichen FacultSt in Lemberg 

auf Zulassung 

des Dr. Btanislaus SkaohOWSkl, alsPrivatdocent des römischen Rechtes ao 
der genannten Facnltät bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Anderk. k. taohniaohen Koohaohnle an Wian ist die Lehrstelle für Modelliren» 
mit welcher der Bezug einer Jahresremuneration von 600 11. verbunden ist, zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus und Untericht zu 
richtenden, mit einer 50 kr.- Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen über Alter, zurück- 
gelegte Studien, vorzugsweise im Gebiete der omamentalen PWistik, sowie über ihre bisherige Verwendung^ 
bis längstens 16. Jänner d. J. in derRectoratskanzlei der technischen Hochschule 
zu überreichen. 



An der k. k. Stadianblbliothek in Balaburg ist die stelle pin^n Scriptors in 
Erledigung gekommen, mit welcher ein jährlicher Gkhalt von 800 fl., der Bezug von zwei Qninquennal- 
zulagen k 150 ü. und eine Activitätszulage jährlicher 250 ü. verbunden ist. 



Concurs-Ansschreibangeu. [{J 

Beworber am diene Stelle habeu ihre mit dem TaufBcheiue und mit der NachweisuDgf eines 
zurückgelegten academischen Trienniums, sowie der allfftlligen, an Bibliotheken geleisteten Dienste 
belegten Gesnohe, und zwar die bereits Angestellten im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, bislängstens 
Ende Jänner d. J. bei der k. k. Landesregierung in Salzburg einzureichen. 

An der k. k. Ziehrerbildimgiaiistalt in Troppau ist die Stelle des Dircctors zu 
besetzen. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die durch die Gesetze vom 19. März 1872 (R.-G.-Bl. Nr. 29) 
und vom 15. April 1873 (R.-G. Bl. Nr. 48) systemiairten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den 
vorgeschriebenen Belegen, namentlich solchen, aus denen sich ihre Eignung zur pädagogisch-didskti.schen 
nnd administrativen Leitung einer Lehrerbildungsanstalt erkennen lässt, versehenen Gesuche bis 
längstens Ende Jänner d. J. bei dem k. k. schlesischen Landesschulrathe in Troppau 
im Wege ihrer yorgesetsten Behörde einzureichen. 



hol« 
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Verordnungsblatt 



für den Dienstbereich des 

Ministeriums für Gultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ministerium fDr CuJtus und Unterricht. 



Aiisg0^ben am IS. Jänner 1878. 



Inhalt. Nr. 2. ErlasH des Ministers für Caltas nnd Unterricht vom 24. Dezember 1877, an die Landes- 
schnlbehörden , betrefiPend die Evidenzbaltun^ der vom Schuldienste entlassenen Lehr- 
personen der Volksichnlon. Seite 5. — Nr. 3. Erlaas des Ministers für Caltas und 
Unterricht vom 31. Dezember 1877 , an alle Landesschulbehörden , betreffend die 
Veranschlagang des im Jahre 1879 au gewftrtigenden besonderen Erfordernisses im 
Titel: Mittelschulen a) Gymnasien und Realgymnasien, b) Realschalen, und im Titel: 
Volksschulen §. Lehrer- und Lehrerin uen-Biidangsanstalten. Seite 6. 



Nr. 2. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

24. Dezember 1877, Z. 15497, 

an die Landessohulbehörden, 

betrefRind die Evidenzlialtang der vom Schnldienete entlassenen Xiehrpereonen 

der Volkeeohnlen. 

Anlässlich des Torgekommenen Falles, dass ein in Folge strafgerichtlicher 
Verurtheilimg wegen Verbrechens gegen die SitÜichkeit yom Schuldienste entlassenes 
Individuum des Lehrstandes ungeachtet der Verlautbarung seiner Entlassung im 
hierämtlichen Verordnungsblatte von einer Bezirksschulbehörde aus Versehen in 
provisorische Verwendung an einer Volksschule genommen wurde und sich hierauf 
neuerlich des vorbezeichneten Verbrechens schuldig machte , empfehle ich der 
k. k. Landes-Schulbehörde, erforderlichen Falles nach den im hieramtlichen Ver- 
orduungsblatte enthaltenen Verlautbarungen ein Verzeichnids der vom Schuldienste 
entlassenen und zur Wiederanstellung unfähigen Lehrindividuen zusammenstellen zu 
lassen und dasselbe den Bezirksschulbehörden mit dem Auftrage mitzutheilen, das- 
selbe genau fortzuführen und in zweifelhaften Fällen zu Bathe zu ziehen. 



g Gesetee, Verordniingeii, Erllsae. 

Nr. 3. 

Erlass des Ministers für Cuitus und Unterricht Tom 

31. Dezember 1877, Z. «rc^, 

an alle Landesschulbehörden, 

betreffend die Veranaohlagan^ des im Jahre 1879 zn g^wUrtigenden besonderen 
SrforderniMee im Titel : Kittelecholen a) Gymnasien und SealsTymnasien, b) Beal- 
sohnlen, und im Titel : Volkssohnlen §. Xiehrer- und Lehrerinnen-Bildnngsanstalten* 

In Gemassheit meines Erlasses vom 21. November 1877, Z. {Tj^nr. / ®^^^ ^^^ 
den Directionen der k. k. Mittelschulen , sowie der Lehrer - und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten die im Jahre 1879 zu gewärtigenden besonderen oder Mehr- 
erfordernisse, welche beKufs ihrer Einstellbarkeit in den vom k. k. Landesschnlrathe 
vorzulegenden Yoranschlagsentwurf einer besonderen Genehmigung bedürfen, recht- 
zeitig wahrzunehmen und auszuweisen. 

*) Dieser an die Chefs der politischen Landesstellen gerichtete Erlass lautet: 

Mit dem Erlasse vom 12. Februar 1. J., Z. 745 wurden unter Bekannt- 
gabe des genehmigten Voranschlages f&r das Jahr 1877 mit RQcksicht auf die Lage der Finanzen 
und die erforderliche Einhaltung dos Finansgesetzes auf dns Dringendste ersucht, »treng darauf 
SU sehen, dass 

1) die nach den Titeln und Paragraphen präliminirten ordentlichen Gesammtausgabs-Credite 
nicht fiberschritten werden und die yeranschlagten Einnahmen rechtzeitig einfliessen. 

2) bei Anträgen auf Geldbewilligungen die Bestimmungen des Finanzgesetzes vor Augen 
gehalten und von Fall zu Fall sich über die Torhandene Bedeckung geftussert werde. 

Dieselben Weisungen waren bereits mit meinem Erlasse vom 10. Februar 1876, Z. 884 
bei Hinausgabe des genehmigten Voranschlages für das Jahr 1876 ertheilt Demnngaachtet haben 
sich in mehreren Königreichen und Ländern laut des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1876 
Überschreitungen in verschiedenen Titeln, beziehungsweise Paragraphen des Voranschläge» ergeben 
und sind auch im laufenden Jahre zu besorgen. 

Ich beehre mich demnach, neuerlich zu ersuchen, mit aller Strenge darauf 

zu dringen, dass die genehmigten Voranschläge als unüberschreitbare Richtschnur für die 
finaozielle Gebahrung des betreffenden Jahres festgehalten und alle Massnahmen darnach 
eingerichtet, Anträge auf Bewilligung von Creditsüberschreitnngen aber nur in absolut unabweis- 
baren Fällen mit entsprechender Motivirung gestellt werden. 

Es erscheint ferner dringend nothwendig, dass bei Verfassung der Voranschläge mit noch 
grosserer Umsicht und Genauigkeit als bisher vorgegangen werde, dasd insbesondere die betreifenden 
Lehranstalten und Organe die in dem Voranschlagsjahre zu gewärtigenden besonderen Erforder- 
nisse rechtzeitig wahrnehmen, und dass die bezüglichen Verhandlungen immer noch vor Abschluss 
des Voranschlages, längstens aber bis Ende März des kommenden Jahres zam Austrage gebracht 
werden. 

Nach Bekanntgabe der genehmigten Voranschläge aber sind die zur genauen Einhaltung 
derselben erforderlichen Verfügungen sofort entweder im eigenen Wirkungskreise zu treffen oder 
die geeigneten Anträge zu stellen, die genehmigten Budgetpositionen aber jedenfalls den betreffenden 
Lehranstalten undjOrganen zur Darnachachtung bekannt zu geben und dieselben für jede ohne 
vorausgegangene Ermächtigung oder in Folge nicht rechtzeitiger Präliminirung verursachte 
Creditsüberschreitung verantwortlich zu machen. 

Schliesslich ersuche ich, hievon den Landosschulrath sofort entsprechend zu verständigen 
und bemerke nur noch, dass ich ffir die stricte Ausführung dieser Weisungen die hierbei 
betheiligten Amtsorgane persönlich verantwortlich machen muss. 
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Diess gilt namentlicli yon den Untemclitserfordemissen der Mittelsclmlen , für 
welche nur der zu den bezüglichen eigenen Einnahmen etwa nOthige Zuschuss 
beantragt werden kann. 

Ebenso ist hinsichtlich des Erfordernisses für Parallelabtheilungen der anzu- 
nehmende Bestand derselben nach Glassen detaillirt anznftihren. 

Ferner sind die freien Lehrgegenstände, deren Abtheilungen und das entfallende 
Honorar mit aller Umsicht und unter Beschränkung auf das strengste Bedürfniss 
zu veranschlagen. 

Den Directionen ist für ihre diessfäUigen Anträge ein entsprechender, genau 
einzuhaltender Termin festzustellen. 

Die bezüglichen gehörig zu motivirenden Anträge sind yon dem k. k. Landes- 
schulrathe zu sammeln, nach den betreffenden Budget -Titeln und Paragraphen zu 
ordnen und zusammenzustellen, mit Rücksicht auf die durch die Lage der Finanzen 
gebotene Sparsamkeit einer genauen Würdigung zu unterziehen und mit den eigenen 
Anträgen bis längstens Ende März vorzulegen. 

Da das hiernach für sämmtliche im Reichsrathe vertretene Königreiche und 
Länder sich ergebende Oesammterforderniss den Masstab abgeben wird, inwieweit 
die Einzelnansprüche bewilligt werden können , kann auf verspätet einlangende 
Eingaben keine Rücksicht genommen werden. 



Verfägungen^ 

betreffond Ziehrbtlolier and ZiehrmltteL 



a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Heinrich Josef, Lese- und Sprachbuch für Elementar- und Fortbildungsschulen. 
Dritter abschliessender Theil. 5. Auflage. Prag 1878. Verlag von F. Tempsky. 
Preis eines gebundenen Exemplars 85 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen Yolks- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Jänner 1878, Z. 20802.) 

Rothe, Dr. Carl, Naturgeschichte für die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen und verwandten Lehranstalten. 3. Stufe. Wien 1878. Verlag von 
A. Pich 1er s Witwe und Sohn. Preis 70 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Dezember 1877, Z. 18354.) 

Krejii Jos., ZemSpis pro Skoly obecn6 a m?sfansk6. Prvnl stupeä : Pro 6. tffdu. 
Prag 1877. Tempsky. Preis 30 kr. 

Dieses Lehrbuch der Erdbeschreibung (erste Stufe) wird zum Unterrichts- 
gebrauche in der 6. Classe der Volks - und Bürgerschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Dezember 1877, Z. 17537.) 
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Verfügnngen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 



Matiasiewicz Chr., Legendariü saii Carte de ecsercitii la gramadca germioae. 
Wien 1877. K. k. Sehnlbüclier- Verlag. Preis eines Exemplars 36 kr. 

Dieses zu der „Gramatica Germtnae^ gehörige romanisch-dentsclie Lese- 
buch ist im Sinne der Ministerial-Verordnung vom 23. November 1869 Z. 3495 
Absatz 1 *) zum Lehrgebrauche in den Volksschulen als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 27. Dezember 1877, Z. 2107SK) 

b) Fflr Mittelschulen. 

Fischer Fr. X., Arithmetika pro nizSf tfldy stfednich Skol. II. Theil. 3. Anflage. 
Prag 1878. Selbstverlag. Preis, broschirt 1 fl. 30 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtsspracbe allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Jänner 1878, Z. 103.) 

c) FQr Lehrer- und Lehrerinnen-Blldungsanstalten. 

Fischer, Dr. Franz, Katholische Religionslehre für höhere Lehranstalten. 9. Auflage. 
Wien 1876. Verlag von Mayer und Comp. Preis 50 kr. 

Dieses Lehrbuch, welches vom fürsterzbischöflichen Ordinariate Wien 
für zulässig erklärt wurde, kann beim Unterrichte in den Lehrer- und Lehre- 
rinnen-Bild angsanstalten innerhalb der Erzdiöcese Wien gebraucht werden. 
Die Verwendung dieses Buches an den gleichen Lehranstalten in anderen 
Diöcesen wird unter der Voraussetzung genehmigt , dass dasselbe von den 
betreffenden Ordinariaten für zulässig erklärt vrird. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Jänner 1878, Z. 20340.) 



ILi eliimiittel« 

Bei der mit der hierortigen Verordnung vom 8. März 1877 Z. 2123 **) 
eingeführten Sammlung plastischer Lehrmittel und Anschauungebehelfe für den 
Zeichenunterricht ist hinsichtlich der in dieser Verordnung angeführten Holzmodelle 
vom 1. Jänner 1878 angefangen die aus dem nachstehenden Verzeichnisse ersichtliche 
Preisermässigung eingetreten : 



u 

I 



Gegenstand 



29 
30 
31 
32 



O. Elementar-Holzmodelle 

(der ersten Serie). .. 

ein voller Würfel 

ein bohler Würfel 

ein volles Parallelopiped .... 
ein hohles Parallelopiped . . . 



ErmiMtgter 


Froherer 




Prell 


Preis 


GrSsse 


fl. kr. 


a. l kr. 


3 


20 


3 


30 


8. 45"» 


3 


50 


3 


80 


S. 45"» 


2 


60 


2 


80 


60/30 "° 


2 


80 


3 




60/30 "» 



") Bliniiterial-Verordnniigsblatt vom Jahre 1869. 
**) Ministerial-yerordnnngsblatt vom Jahre 1877, Seite 27. 
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1 



33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

45 

46 



1 

2 
3 
4 
5 

6 
7 

8 

9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 



Gegenstand 



Grmässigter 
Preis 



fl. kr. 



ein voller Cy linder 

ein hohler Halbcylinder 

ein sechsseitiges Prisma 

eine YoUe vierseitige Pyramide 

ein hohler Pyramidenstutz 

ein voller Kegel 

ein hohler Kegel 

eine volle Kugel 

eine hohle Halbkugel 

eine quadratische Platte 

eine kreisrunde Platte mit kleiner Öffnung 
eine quadratische Platte mit kreisförmigem 

Ausschnitt 

eine achteckige Platte mit quadratischem 

Ausschnitt 

eine Combination des hohlen Halbcylinders 

sammt einem Stäbchen . . . * . . . 



Arohlteotonisolie Elementarformen 

(Holzmodelle). 

ein vierseitiger Pfeiler mit quadratischer 
Deckplatte 

ein vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel 

ein Pylon 

ein gothischer Sockel ........ 

ein vierseitiger Pfeiler mit einfach gegliederter 
Simsplatte 

ein einfach gegliederter Sockel 

ein cylindrischer Schaft mit kreisrunder Deck- 
platte 

eine cylindrische Nische mit Abschluss und 
Sockel 

ein prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, 
zerlegbar 

ein cannelirtes Säulenstück mit quadratischer 
Deckplatte 

ein Säulenstück mit Bundstäben und quadra- 
tischer Deckplatte 

eine archtectonische Combination .... 

das Tonnengewölbe 

das römische Kreuzgewölbe 

das gothische Kreuzgewölbe ...... 

die Kuppel 



(Ministerial-Erlass vom 4. Jänner 1878, Z. 147.) 



Früherer 
Preis 



4 
2 


80 


4 
3 
3 
3 
2 
4 
5 
7 
6 
1 
2 


2 
2 


70 
50 


4 
6 
d 
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50 
50 

80 






2 

2 
2 


2 
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3 
3 
4 
4 


40 
70 
60 
40 


3 
4 
a 
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3 
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80 
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4 
5 

3 

5 
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50 


6 


50 


7 


5 


50 


5 


5 
6 


50 


5 

6 
5 

7 

7 

10 


7 

7 

10 


50 
50 



fl. kr. 



50 
10 



80 



»0 
40 

50 

50 

80 



70 

60 

90 
60 
80 



90 

90 

50 

80 
80 
60 



Grö'sse 



cm 



60/30 

60/30 "■ 

60/197, «•" 

55/35 

35/35 

55/38 

40/25 
40«» 

40 cm 

40/9 
40/9 



cm 
' ci 
cm 
om 
cm 

CHI 



cm 



cm 



40/9 
40/9 
50/20 



cm 



cm 



54™ h. 
54™ h. 
60™ L. 
54™ h, 

54™ h. 
54 ™ h. 

51™ b. 

73™ h. 



70 



cm 



54 ™ h. 

54™ h. 
60™ h. 
40™ h. 
45™ h. 
45 ™ h. 
45'° h. 






10 Verfagnngeii, betre£Fend Lehrbücherand Lehrmittel. — Kundmachangen. 

Kiepert Heinrich, PhysikaL'sche Wandkarten. Berlin. Dietrich Reimer, u. z. : 
Nr. 1 und 2. östlicher und westlicher Planiglob. 10 Blätter in Farbendruck. 

Auf Leinwand in Mappp, Preis 18 Mark, 
Nr. 3. Europa. 9 Blätter Auf Leinwand in Mappe, Preis 16 Mark, 
Nr. 4. Asien. 9 Blätter. Auf Leinwand in Mappe, Preis 19 Mark, 
Nr. 5. Afrika, ö Blätter. Auf Leinwand in Mappe, Preis 14 Mark, 
Nr. 6. Nord- Amerika. 5 Blätter. Auf Leinwand in Mappe, Preis 12 Mark, 
Nr. 7. Süd-Amerika. 4 Blätter. Auf Leinwand in Mappe, Preis 10 Mark, 
Nr. 8. der grosse Ocean (Australien und Polynesien). 8 Blätter. Auf Leinwand 
in Mappe. Preis 20 Mark, 

werden zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen allgemein zugelassen. 
(Ministen al-Erlass vom 22. Dezember 1877, Z. 21159.) 

Von dem Vorlagewerke: „Das polychrome Flachornament", zweiter 
Theil der ornamentalen Formenlehre ron Professor Anton AndSl, (vergleiche 
Ministerial-Erlass vom 2. Dezember 1876, Z. 17624 *), sind soeben das I. und 
II. Heft erschienen. 

Das ganze, 12 Hefte enthaltende Werk wird im Laufe von 2 — 3 Jahren 
vollendet werden und kann für österreichische Lehranstalten gegen Einsendung 
des ermässigten Preises von 2 Gulden pr. Heft bei dem k. k. österreichischen 
Museum für Kunst und Industrie in Wien bezogen werden. 

Das Erscheinen der einzelnen Hefte wird jedesmal im hierortigen Verordnungs- 
blatte publicirt werden. Näheres enthält der dem 1. Hefte beigegebene Prospect. 

(Ministerial-Erla^s vom 12. Dezember 1877, Z. 17970.) 



Knndmachnngen. 

Der Minister für Cultns tind Unterricht hat der OYAngeligchen Priviit- Volksschule 
in Laibach das Öffentl iclikeitsrecht ertheilt. 

(Mini8terlal-Erla9ft vom 28. Dezember 1877, Z. 208i2.) 



Vom SchaldieuHte wurden entlassen: 

Carl Payer, zuletet VolksscbuUehrer zu Beuatek in Böhmen, 

(Miniiierial' Erlöst vom 25, Dssember W7, Z. 21228,) 

Johann Simanek, znletzt provisorischer Unterlehrer an der Volksschule zu Jaispitz in 

Mähren, 

(Minitterial-Erlnts twm 3, Jänner 1878, Z, 21686,) 

Von J. 8torok*8 kunstgewerblichen VorlafreblHttern ist die XI. Lieferung erschienen, welche 
gleich den früheren Lieferungen für Landes-, Communnl- und Privat-Lehranstalten, gegen Einsendung 
des ermXssigtcn Preises von 4 fl. per Lieferung bei dem k. k. österref chischen Mns eum für 
Kunst und Industrie in Wien bezogen werden kann. 

(Ministerial'ErlAss vom 19. November 1877, Z. 18331.) 



•) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 8. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cnltns und Unterricht. — Druck von Csrl Gorischok in Wien. 



V 
Jahrgang 1878. Stttok II. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fOr deQ 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Aäerh5chster EntschlieHsnng vom i. Jänuner d. J. 
dem ordentlichen Professor des römischen Rechtes und Prorector der k. k. Universität Prag, 
Dr. Carl OzyhlarZy in Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens, den Orden der eisernen 
Krone III. C lasse taxfrei a. g. bu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom 9. Jänner d. J. 
dem ordentlichen Professor des deutschen polytechnischen Institutes su Prag, Dr. Carl KoHstka« 
in Anerkennung seiner ausgezeichneten Leistungen im Lehramte und auf wissenscliaftlich-practischem 
Gebiete den Orden der eisernen Krone IIL Classe und dem ordentlichen Professor derselben 
Anstalt. Dr. Adalbert von Waltenhofeily in Anerkennung seiner verdienstvollen lehramtlichen 
und wissenschaftlichen Thätigkeit den Titel und Character eines Regierungsrathes, 
beiden mit Nachsicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 3. Jänner d. J. 
dem Director der Stsats-Oberrealschule in der Leopold Stadt zu Wien, Dr. Julius Spaeng^lor, 
in Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens 
a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschliessung vom i. Jänner d. J. 
dem Pfarrer iuAurolzmünster, Carl Xiindemayr, in Anerkennung seines vieijäbrigen, berufstreuen 
und verdienstlichen Wirkens das goldene Verdi enstkreuz mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29. December d. J , 
dem Lehrer und Cantor der deutschen evangelischen Gemeinde in Prag, Heinrich Bohmidt, 
in Anerkennung seines fünfzigjährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz 
a. g. zn verleihen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

sa Kitffliedern der k. k. PrttftmffB-OommisBion für das Ziehramt der Miieik 
an Mitteleohnlen und Xiehrerbildongeanetalten In Wien 

für das Triennium 1877/78—1879/80 

snm Voreitzenden: • 

der Landesschulinspector Vincenz Adam; 

sn Faohexaminatoren: 

für Gesang der Professor am Couservatorinm Dr. Josef Qftnibaoher, 

für Violine der Professor am Couservatorinm Carl Keissleri 

für Orgel- ^^^ Harmonielehre der Professor am Couservatorinm Franz Krenn, 



YJ PersoBahiachrichteii. 

für Klavier der Professor am Conseryatorium Joseph Daohs, 

far Qeachichte der Musik der Universitätsprofessor, Kegierang^srath Dr. Ednard 
Hanfllik uud der Bibliothecar und Archivar des Conservatoriams C. F. Pohl. 

AU Examinator hesilglich der allgemeinen und pädagogischeu Bildung der Candidaten wird 
der Vorsitzende fungiren. 

zum Bazirkflsohalinspeotor 

für den Schul bezirk llermagor in Kärnten der Oberlehrer inHeroiagor, Christian 

Kreuzer, 

cum provisorisohen Bezirkflsohalinspeotor 

für die Stadt Triest der Realschuiprofessor Heinrich Zavagna, 

zum katholischen Beli^ionilehrer 

amStaats-Uatergymnasinm in Zloczow der supplirende Religionslehrer daselbst Anton 

Hooheker. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

mit der Inspection der deutschen Volksschulen im Schulbezirke Schlau den 
Bczirksscbulinspector, Universitätsprofessor Dr. Friedrich Bnlf, ferner 

mit der Inspection der deutschen Volksschulen im Schulbezirke Konitz in 
Mähren den Bezirksschulinspector Franz Klima betraut, — und 

die Inspection der Volksschulen im Territorium von Triest dem provisorischen 
Bezirksschuliuspector Dr. Johann I^oser augewiesen. 



Verlal^ des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



tl 

Jahrgang 1878. Stftck HJ. 

Verordnungsblatt 

für den Dienstbereich des 

Ministeriums für Cultus und ünterrictit. 



Redigirt im k. k. Ministerium för Cultus und Unterricht. 



AnMgegABU Am 1. Febmar 1878. 



' S^ \^ >k^ V-' ' 



Inhalt. Hr. 4. Verordnnnf? des Ministers für Cnltn? und Unterricht, im Einvernehmen mit dem Minister 
des Innern vom 31- Dezember 1877, betreffend die Besorgung der Angelegenheiten der 
katholischen Pfarrgemeinden durch die Ortsgemeinde-Vertretungen. Seite H. — Nr. 5* Ver- 
ordnung der Minister für Cultus und Unterricht und der Finanzen vom 4- Jänner 1878, ssur 
Ergänzung der Be^iimmungen der §§. 4 und 34 der YolhBugsvorschrift vom 25. März 1875 
Nr. 39 B..O..B1. zum Gesetze vom 7. Mai 1874 Nr. 51 R.-0.-B1. über die Religions- 
fondsbeiträge. Seite 12. — Nr. 6. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 
24. Jänner 1878, an alle unterstehenden Behörden, Institnte und Anstalten, betreffend 
die Anwendung der Vorschriften über die Übernchreibung der Stempelmarken und den 
Vorgang beim Vorkommen stempelgebrechlicher Quittungen. Seite 12. . 

Nr. 4. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, im Ein- 
Temehmen n)it dem Minister des Innern vom 31. Dezember 1877, 

Z. 21.640 *), 

betrolRNiA die Besorgniifi^ der Angelegenheiten der katholisohen Pftirrgemeinden 

durch die Ortegemeinde- Vertretungen. 

Bis zum Zustandekommen des im §. 37 des Gesetzes rom 7. Mai 1874 **)^ 
(R.-G.-Bl. Nr. 50) in Aussicht gestellten Gesetzes liber die Constitnirang und Ver- 
tretung der Pfarrgemeinden, dann über die Besorgung der Angelegenheiten der- 
selben, sind die Angelegenheiten der katholischen Pfarrgemeinden wie bisher von 
den Ortsgemeinde- VertretuuQgen zu besorgen. 

Dieselben haben daher auch fortan über die, die Pfarrgemeinden treffenden, 
oder von denselben zu tibernehmenden Beitragsleistangen zu katholischen Cultus- 
zvfecken zu beschliessen und für deren Bedeckung und Einbringung vorznsorgen. 

Der Wirkungskreis der in einzelnen Königreichen und Ländern nach beson- 
deren Landesgesetzen bestehenden Kirchenconcurrenzansschtisse (Comit6's, Bau- 
ausschüsse) wird durch die gegenwärtige Verordnung nicht berührt. 

Lasger m./p. Stremayr m./p. 



") Reichsgesetzblatt vom Jahre 1878, Nr. 5, Seite 5. 

•) Ministerial-Verordnungshlatt vom Jahre 1874, Nr. 22, Seite 05- 



12 Gesetze, Verordnoagen, ErllMe. 

Nr. 5. 

yerordnang des Ministers für Cultns und Unterricht nnd des 
Finanzministers yom 4. Jänner 1878, Z. 16.173 *), 

nr ErgiMnny d«r Beitünmimgaii d*r §§. 4 und 34 der VollzngaTomohrift Tom 
as. MI» 1876 **) (B.-0.-B1. Nr. 30) nun OMetae vom 7. HU 1874 *•*) (B.-0.-BI. 

Br. 51) ttber ^e BaligioiuifondaMtrftge. 

In Ergänzung der Bestimmungen der §§. 4 und 34 der Yollzugsrorsclirifit: vom 
25. März 1875 (R.-G.-Bl. Nr. 39;, zum Gesetze vom 7. Mai 1874, (R-G.-Bl. Nr. 5t) 
über die Religionsfondsbeiträge wird verordnet: 

Das von einer beitragspflicbtigen Partei , welche eine Schmälerung ihrer 
Competenz durch den ihr bemessenen Religionsfondsbeitrag behauptet, vorzulegende 
Einbekenntniss über den Stand der Einnahmen und Ausgaben ist längstens binnen 
6 Wochen vom Tage der Zustellung des Zahlungsauftrages der bemessenden Landes- 
behörde zu überreichen, widrigens die Herabsetzung des Beitrags aus dem Grunde 
einer Competenzschmälerung nur bei Nachweisung später eingetretener Änderungen 
in dem Stande der Einnahmen und Ausgaben in Anspruch genommen werden kann. 
Desgleichen hat die Anzeige solcher Veränderungen am Einkommen im Sinne des 
§. 34 der Vollzugsvorschrift unter der nämlichen Rechtsfolge längstens binnen 
3 Monaten nach Eintritt der Veränderung zu geschehen. 

Diese Verordnung tritt sofort in Wirksamkeit und sind in allen Fällen, wo 
vor ihrer Kundmachung bereits ein Zahlungsaufti*ag hinausgegeben wurde, die obigen 
Fristen vom Eintritte der Wirksamkeit der gegenwärtigeu Verordn^ing zn berechnen. 

Stremayr m. p. Pretis m./p. 



Nr. 0. 

Erlass des Ministers für Cultns nnd Unterricht vom 

24. Jänner 1878, Z. 19982, 

an alle unterstehenden Behörden, Institute und Anstalten, 

bstrsfllMid die Anwendnnir d«' Vorsohrilten ttber die Überaohreibiiiiff der Stempel- 
marken nnd den Vorgang beim Vorkommen etempelgebreoklioher Quittungen. 

Über Anfrage einer Finanz-Landes-Direction hat das k. k. Fioanzministerium 
in Betreff der Anwendung der Vorschriften über die tl^berschreibung der Stempel- 
marken, sowie in Betreff des Vorganges beim Vorkommen stempelgebrechlicher 
Quittungen unterm 26. November 1877, Z. 26442 folgende Bestimmungen erlassen, 
welche im Nachhange zu der hierortigen Verordnung vom 28. Februar 1877 






*) ReichsgesetsbUtt vom Jahre 1878, Nr. 7, Seite 6. — Kund gremacht am 22. Jänner 1878. 
) MinisteriaUVerorduunpsblatt vom Jahre 1875, Nr. 22, Seite 9Q. 
} Mlnisterial-Yerorduungsblatt vom Jahre 1874, Nr. 22, Seite 65. 



Gesetse, Verordnungen, ErlSsse. |3 

Z. 21091 *), entlialtend den Finanz-Ministerial-Erlass vom 22. Dezember 1876, 
Z. 19930, verlautbart werden: 

Nach §. 3 der Verordnung yom 28. März 1854 **) über die Einführung von 
Stempelmarken hat bei Urkunden und Schriften , welche nicht unter die im §. 4 
dieser Verordnung bezeichneten gehören , die Cberschreibung der Stempelmarken 
derart stattzufinden , daas von der Schrift wenigstens eine Zeile über die Marke 
unter dem Stempelzeichen im farbigen Felde in gerader Linie fortläuft. In den 
Worten: „wenigstens eine Zeile" liegt schon offenbar die Bestimmung, dass nicht 
bloss Eine Zeile, sondern auch mehrere über den Kaum unter dem Stempelzeichen 
geschrieben werden können. • 

Bei den Marken der Emissionen in den Jahren 1854 bis 1870 befand sich 
das Stempelzeichen in einem farbigen , durch Naturdruck mit einer Zeichnung 
versehenen Felde im oberen Theile der Marke und erst im Jahre 1865 wurde 
noch die Beidrückung des Geldbetrages bei den Marken unter Einem Gulden und 
im Jahre 1870 die weitere Beisetzung der Jahreszahl bei allen Marken in dem 
Räume unter dem Stempelzeichen angeordnet. Seit dem Jahre 1875 ist an die 
Stelle des Feldes mit dem Stempelzeichen das Bildniss Sr. Majestät in Medaillon- 
form getreten, an dessen beiden Seiten die Stempelwerthe ersichtlich gemacht sind. 

Es muss daher gegenwärtig jener Theil der Marke, auf dem sich das Bildniss 
Seiner Majestät befindet , da er nebst dem Hauptbilde noch die anderen wesent- 
lichen Merkmale enthält , nämlich den Stempelwerth und die Unterscheidung der 
Stempelclasse durch deu verschiedenen Farbendruck als das eigentliche Stempel- 
zeichen betrachtet werden, während die Beisetzung des Geldbetrages und die Jahres- 
zahl im unteren Theile der Marke nur zur grösseren Deutlichkeit dient, daher 
dieser Theil nur ein nebensächliches Ki'iterium repräsentirt. 

Demzufolge ist der obere Theil der Marlte mit dem Hauptbilde (als eigentliches 
Stempelzeichen) von der Überschreibung freizuhalten , da die Marken an dieser 
Stelle später entweder durchzuschlagen oder zu durchkreuzen sind, dagegen können in 
dem Räume unter dem Stempelzeichen so viele Zeilen geschrieben werden^ als im 
Zusammenhange mit dem übrigen Texte der Urkunde ordnungsmässig Platz finden. 

Man findet es übrigens bei der Anordnung des Erlasses vom 10. März 1855 
(Finanz-Ministerial-Verordnuugsblatt Nr. 16) zu belassen, wornach, sobald die 
Marke im unteren Felde vorschriftsmässig überschrieben ist, deshalb, weil etwa' 
eine weitere Zeile des Textes über das Stempelzeichen geschrieben erscheint, wenn 
sonst kein Bedenken obwaltet, die Marke als vorschriftswidrig verwendet nicht zu 
betrachten ist. 

Was nun den Vorgang beim Vorkommen stempelgebrechlicher Quittungen 
anbelangt, so ist zu unterscheiden, ob das Stempelgebrechen 

aj in einer factischen oder beabsichtigten Verkürzung des Stempelge&Ues (als 
in der Entrichtung einer zu geringen Gebühr oder in der gänzlichen Unterlassung 
der Gebührenentrichtung, Verwendung von unechten oder doppelt gebrauchten 
Marken etc.), oder 



*) Miniaterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1877, Nr. 5, Seite 25. 
'*) BeiduireseUbUtt vom Jahre 1854» Nr. 70, Seite 275. 



[4 Gesetze, VeTordnungen, Erlässe. 

b) bloss in einer Ansseracbtlassung der Vorscliriften über die Art und Weise 
der Befestigung und T^berscbreibung der Stempelmarken besteht. 

Ist da^ Erstere der Fall, so ist nach S. ^2 des (ilebülirengesetzes und den 
Erlässen vom 21. August 18(50 *) und 22. Dezember 1876 die Aufnahme eines 
Befundes das Folgerichtige. 

Was nun den zweiten Punct anbelangt, so bestimmt der S. 14 der Verordnung 
vom 28. März 1854 die Fälle, in welchen die Stempelmark eu als nicht vorhanden, 
die Urkunden somit als nicht gestempelt zu betrachten sind. 

Nachdem über eine nicht gestempelte Urkunde der Befund aufzunehmen wäre, 
müsste diess auch in den vorerwähnten Fällen stattfinden. 

In den unter Punct 1 — 5 des §. 14 bezeichneten Fällen hat indess in der 
That eine Stempelentrichtung stattgefunden. Dass dieselbe nicht in der vorgeschrie- 
benen Weise geschah , hat seinen Grund gewöhnlich nicht in einer böswilL'gen 
Absicht, als vielmehr in der Unkenntniss oder Fahrlässigkeit des Publikums, die 
zwar allerdings eine strafbare Handlungsweise , aber doch nicht auf gleiche Stufe 
mit einer eigentlichen Gefä^Usverktirzung zu stellen ist. 

Von dieser Anschauung wurde daher auch bei den Erlässen vom 10. März 1855, 
Z. 10362 (Finanz-Ministerial- Verordnungsblatt Nr. 16) und vom 15. März 1865, 
Z. 1235 (Finanz-Ministerial -Verordnungsblatt Nr. 12) ausgegangen und darin 
augeordnet, dass trotz vorschriftswidriger Überschreibung einer Stempelmarke von 
der nochmaligen Forderung der ordentlichen Gebtihr abzugehen ist, wenn sonst 
keine Bedenken oder Verdachtsgründe obwalten. 

Die Bemerkung der Finanz- Landes-Direction, dass das Stempelgebrechen einer 
Quittung für sich allein die Verweigerung der Liquidinmg nicht begründen könne, 
wäre wohl richtig, wenn die Nichtliquidirung mit einer gänzlichen Aufhebung des 
Rechtsanspruches gleichbedeutend wäre. Aber bei den hier in Rede stehenden 
Fällen triflft dies nicht zu, indem die Erfüllung des Rechtsanspruches nicht aufge- 
hoben, sondern nur bis zu dem Zeitpuncte verschoben wird , wo auch der Form 
in Absicht auf den diessfalls zu verwendenden Stempel Genüge geleistet wird. 

In Beziehung auf die bei den Cassen zur Liquidirung producirten Quittungen 
und anderen derartigen Documente wird daher mit Rücksicht auf die vorbezogenen 
Vorschriften, dann den §. 19 der Zusammenstellung der Cassenmanipttlations- 
Vorschriften , ferner behufs Vereinfachung und Beschleunigung des Liquidations- 
geschäftes analog mit dem im §. 81 des Gebührengesetzes für Eingaben vorgezeichneten 
Vorgange gestattet , dass beim Vorkommen stempelgebrechlicher , d. h. solcher 
Quittungen , welche zu gering gestempelt sind , oder zwar mit unbedenklichen 
Stempelmarken im classenmässigen Betrage, jedoch ohne vorschriftsmässige Über- 
schreibung versehen erscheinen, derartige Quittungen nicht zu liquidiren, sondern den 
Parteien nach vorheriger vorschriftsmässiger Durchstreichung der Stempelmarken 
imd Beisetzung der Anmerkung: 

„Nicht liquidirt wegen 

(zu gering oder vorschriftswidrig entrichteter Stempelgebühr u. s. w.) mit der ent- 
sprechenden Belehrung zurückzustellen sind. 

*) Reicha^esetzbUtt vom Jahre 1866, Nr. 98, Seite 238. 



Gesetze, Verordunn^en, Erlftsae. ^ Verffij^ingen, betreff. Lehrbilcher n. Lehrmittel. J5 

Diese AnmerkuDg hat zum Zuvecke, dass bei dem allfftlligen späteren Ansachen 
der Partei um Auswechslung der auf der nicht liquidirten Quittung befindlichen 
Stempelmarken Anhaltspuncte über die Zulässigkeit derselben vorhanden sind. 

Sollte eine Paitei aber auf der Liquidirnng solcher Quittungen bestehen, so ist 
dieselbe, wenn sonst kein anderes Bedenken obwaltet, nicht zu verweigern, glpich- 
zeitig aber der Befund nach der im Erlasse vom 22. Dezember 1876, Z. 19930 
enthaltenen Vorschrift aufzunehmen , und darin das Ansuchen der Partei kurz 
anzumerken. 

Wird eine stempelgebrechliche Quittung nicht zurückgestossen, sondern ohne 
Befundaufnahme liquidirt und diess erst nachträglich bei der üensur entdeckt, so 
ist ein Anstand im Wege des Rechnungsprocesses zu erheben und es fällt dem 
schuldtragenden liquidirenden Beamten der Ersatz zur Last. 

Wenn jedoch hinsichtlich der Stempelmarken-Verwendung der Verdacht wieder- 
holten Gebrauches derselben oder einer anderen Gefälls Verkürzung oder strafbaren 
Handlung entsteht, so ist im Sinne des Erlasses vom 22. Dezember 1876, Z. 19930 
vorzugehen, beziehungsweise unter Anschluss der Quittung die Anzeige zu erstatten. 



Verfügimgeni 

botroffoBd Lehrbflohmr und ILehnnittol. 

I^elurbtiolieir. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

lIo£nik, Dr. Franz B. y., Fünftes Rechenbuch für Volksschulen. Dasselbe ist im 
k. k. Schulbücher- Verlage in einer dreifachen, nach den Categorien der Volks- 
schulen eingerichteten Ausgabe erschienen, und zwar: 

Fünftes Rechenbuch für ein-, zwei- und dreiclassige Volks- 
schulen (Rechnungsaufgaben für die letzteren Schuljahre). Preis 22 kr. 

Fünftes Rechenbuch für vier- und fünfclassige Volksschulen 
(Rechnungsaufgaben für die letzteren Schuljahre). Preis 25 kr. 

Fünftes Rechenbuch für sechs-, sieben- und achtclassige 
Volksschulen (Rechnungsaufgaben für die letzteren Schuljahre). Preis 40 kr. 
(Ministerial-Erlass vom 11. Jänner 1878, Z. 414.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Schiller Carl, Deutsche Grammatik für Mittelschulen. 6. unveränderte Auflage. 
Wien (ohne Jahreszahl). Holder. Preis, broschirt 1 fl. 20 kr. 

Die bezüglich der 3. — 5. Auflage dieses Buches ausgesprochene allgemeine 
Zulassung zum Lehrgebrauche an deutschen Mittelschulen *) wird auch auf 
die gegenwärtige 6. unveränderte Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Jänner 1878, Z. 367.) 



*) Minifterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1876, Seite 37. 



16 VeTfttgtingen, belreflfend Lehrbttcber und Lehrmittel. — Kundmachangen. 

Wilmanil, Dr. W., Deutsche Grammatik ftir die Unter- und Mitte Iclassen höherer 
Lehranstalten, «^ebst Regeln und Wörterverzeichniss für die deutsche Ortho- 
graphie. Berlin 1877. Wiegandt, Hempel und Parey. Preis, brosch. 2 Mark, 
wird zum Lehrgebranche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Jänner 1878, Z. 856.) 



Im Wiener h. k. Schulbücher- Verlage ist das Handbuch der Reichsgesetze 
und Ministerial-Yerordnungen über das Volksschulwesen in den 
im Keichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern, in einer den Zeitraum 
seit Erlassung des geänderten Grundgesetzes über die Reichsvertretung vom 
21. Dezember 1867 bis Ende 1877 umfassenden x\usp*abe erschienen und k<inn 
das Exemplar zu dem Preise von 90 kr. daselbst bezogen werden. 
(Ministerial-Erla^s vom 8. Jänner 1878, Z. 295.) 



Kundmachungen. 

Frau Johanna Bisohoff von Altenstern iu Weinhaus bei Wien hat mit einem 
Capitale von 1200 fl. eine Stiftung Eur Pflege des Gesangea iu uud auasorhalb der 
Schule in Ha 11 Stadt gegründet uud ist diese Stiftung bereits ins Leben getreten. 

(Stiftabrief vom 8. Jänner 1878. Minist.-Aüt Z. 539 Tom Jahre 1878.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht bat der ein das »igen erangelischen Privar.- 
Volks schale zu Ustron in Schlesien das Ö ffeutl ich k ei tsrecht verliehen, und 

(MinitUrial'Erlatt vom 21. Jänner 1816, Z. 21602.) 

das der Communal- Uuterrealschule zu JiÖfn bisher zugestandene Öffentlich kei ts- 
recht TorlMufig auf die Dauer des laufenden Schuljahres weiter erstrockt. 

(MinitteHal'ErlafS von 9. Jänner 1S78, Z. 212.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Oaltus und Unterricht. — Druck von Carl Qoriichek iu Wien. 



Tn 

Jahrgang 1878. Stfiok m. 

Beilage zum Verordmmgsblatte 

für den « 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerliöchster £Dt8chliea.Hnng vom 10* Jänner d. J. 
den UniversitätsprofesHor in Prag, Dr. Otto WiUmaBll, suiii Mitgliede des Laudeaachu U 
rathes für BOhmen für den Rest der gesetslichen Fnn('ti<m8daner n. g. an ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostoiische Majestät haben mifc AllerIi^K-.Jiflter Kntschliessung vom 14. Jiinner d. J« 
den Director des Staatsgyuinasiums in Bösen, Theodor PantkOi zum Diroctor des Staats- 
Oymnasiums in G6rz und zum fachmännischen Mitgl iede des Lan desschulra thes 
für die gefürstete Grafschaft OOrz und Gradisca a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

%u BexirkJiaolmliiispeotoreB 

für den Schulbezirk Drohobyca der Reabchulprofesfor in Jaroslau, Krasmus 
Faagor, ^ 

für den Schulbesirk Tarnopol der Realsehuli ehrer in Tarnopol, Emil MlohalOWSldy 
— und 

für den Schulbesirk Gorlice der Oberlehrer in Mielec, Roman AndrusikiewioSi 

mm Bireotor 

an der k. k. Lehrerbildungsansalt in Komotau der Professor und pro visoriche Leiter 
daselbst, Adam Wemeri 

um katholUohen BeÜgionslehrer 

an der böhmischen k. k. Lekrerinnenbildungsanatalt in Prag der Katechet an 
dör Bürgerschule su Raudnits, Carl Tippmaaa, 

sam ünterlebrer 

an der Übungs schule der k. k. Lehrerbildungsanstalt inTroppau der Supplent 

Alois MflUer. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschlus.') des philosuphischen Professoren- 
Collegiums der Universität in Innsbruck 
auf Zulassung 

des regulirten Chorberrn su St. Florian in OberKsterr eich, Dr. Engelbert Mflhl- 
bftOher, als Privatdocenten für historische Hilfswissenschaften: Diplomatie» 
Palaeographie und Chronologie bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Dienstpostentausch swiachen den beiden 
Gymnasiallehrern, Valentin von Alohlnger in Bösen und Hermann XraVOgl in Feld- 
kirch angeordnet. 



y^J Concnn-Aiuischreibanifeii. 



Concnrs-Ansschrelbnngen. 

An der böhmlsoheii k. k. Ziehrerbildiingsanstalt in SoMslau ist die H aap tl ehr er- 
stelle für das Freihand-, das geometrische Zeichnen nnd Arithmetik in Erledigung 
gekommen. 

Büt dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt von 1000 fl., die Activitätszalage von 200 fl., sowie 
das Anrecht auf Qninqiiennalzulagen k 200 fl. verbunden. 

Bewerber nm diese Lehrstelle haben ihre mit den Ausweisen Über ihre unter Gebrauch der 
böhmischen Unterrichtssprache erlangte Lehrbefähigung, ihre Studien, ihr Alter, ihren Stand und 
die bisherige Verwendung belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
3i . März d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen; wobei 
bemerkt wird, dass diejenigen bevorzugt werden, welche auch in der Musik oder in einem anderen 
Lehrgegenstande Unterricht ertheilen können. 

An der bölunisohen k. k. Lehrerbildangaaiuitalt in FHbrsm kommt mit Beginn 

des Schuljahres 1878/9 die Stelle eines Übuugsschullehrers zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 800 fl., die Activitätszulage von 200 fl. nnd der 
Anspruch auf Quinquennulzulsgen von 100 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Schulbehörde b i s 
längstens 11. März d. J. an den k. k. Landesschulrat h in Prag zu richten, wobei 
bemerkt wird, dass die Befähigung zum Gesang und Musikunterrichte an der Bildungsanstalt unter 
sonst gleichen Umständen den Vorzug begründet. 

An der steiermärkisolien IiandM-Oberrealaohnle und dem Sealgymnamnm m 

IiOOben mit deutscher Untorriciitssprache ist eine Lehrstelle für deutsche und englische 
Sprache mit dem Jahresgehalte von 1000 fl., dem Ansprüche auf 5 Quinquennalzulagen a 200 fl., 
nnd auf eine in den Ruhegehalt nicht einrechenbare Activitätszulage jährlicher 200 fl. zu besetzen. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig belegten Gesuche, nnd zwar, wenn sie 
bereits angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde, bis längstens 10. Februar d. J. 
bei der Direction der genannten Anstalten zu überreichen. 

Die definitive Bestätigung im Lehramte kann erst nach zurückgelegter dreijähriger Dienstzeit 
erfolgen. 

An dem Marlfthilfer Commnnal-Real- nnd Obergymnailnm in Wien ist mit Beginn 

des Schuljahres 1878/9 eine Lehrstelle für clnssische Philologie zu besetzen. 

Lehrbefähignng für den Umfang des ganzen Gymnasiums unter Gebrauch der deutschen 
Unterrichtssprache. 

Gehalt 1350 fl*, Quartiergeld 300 fl., sowie Quinquennalzulagen. 

Gesuche sind bis längstens 28. Februar d. J. bei dem Wiener Magistrate zu über- 
reichen. 

Näheres im Amtsblatte der Wiener Zeitung. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 






17 
Jahrgang 1878. Stflek ZV. 

Verordnungsblatt 

für dee tienstbereidi dei 

Ministeriums fürCultus und ünterrietit. 



Redigirt im k. k. Ministeriuin für Oultus und Unterricht. 



AnMg9g9hm mm 16. Febmar 1878. 



Verfägfimgeni 

beirennd IMirMolitr und l^eliniiittaL 

« 

Hjeliirmittel« 

Lehnumn Ad., Zoologischer Atlas, nach grossen Aquarellen von Leutemann. 
24 Tafeln. Verlag von F. E. Wachsmuth in Leipsig, Debit für Osterreich 
bei Carl Reichenecker in Prag. Preis sftmmtlicher Tafeln auf Garton- 
papier mit Leinwandschutzrand und Ösen für den Schulgebrauch fertig her- 
gestellt 20 Oulden , und als Supplement zu dem zoologischen Atlas : Die 
Menschenrassen in fünf CharacterkOpfen auf 1 TafeL Preis 1 fl. 25 kr. 

Diese Lehrmittel werden zum Unterrichtsgebrauche in Volks - und 
Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Jänner 1878, Z. 517.) 

AUes, Dr., Unsere wichtigeren Oiftgewächse mit ihren pflanzlichen Zeigliederungen 
und erläuterndem Texte ^um Gebrauche in Schule und Haus. Esslingen. 
J. F. Schreiber. 1874 und 1876. 

I. Theil. Samenpflanzen. 19 Tafeln. 
IL Theil. Pilze (Schwämme). 30 Tafehi. 

Preis eines jeden Theiles gebunden mit Text in Folio 5.50 Mark, auf 
je 3 Tafeln auf Leinwand gezogen, lackirt, mit Stäben 10.40 Migrk. Text zu 
den Wandtafeln k 1 Mark. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche an Volks-, Bürger- uod 
Mittelschulen allgemein zugelassen. 

(Mim'sterial-Erlass vom 27. Jänner 1878, Z. 802.) 



I 

i 



r 
I 



^3 Knndsiachangen. 



Kundmachungen. 

Ihre Ezcellenz Frau Therese von Pipitx, Frau Caroline yon SavinsohOffgr, geborne 
▼ on PipitSi und Herr Bitter von ftavillflOlieggy k. k. Trachsess, haben die aus dem Nachlasse 
Sr. Ezcellens des Bankgoavemenrs Josef Ritter von Plplts herrfihrenden Bttcher nnd BioAchüren 
— 1175 an der Zahl — dem Ministerium fdr Cnltas und Unterricht für die k. k. Unirersitftts- 
Bibliothek in Csernowits cur Verfügung gestellt. 

Der Unterrichtsminister hat dieses Geschenk angenommen nnd den Geschenkgebem hiefÜr den 
wärmsten Dank ausgesprochen. 

(Bünisterial-Erlass vom 11. Februar 1878, Z. 1552.) 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat der israelitischen Pri vat-Volksschule 
SU Miohle in Böhmen das Öffentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 29- J&nner 1878, Z. 19424.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Carl Bedl, suletat VolkischuUehrer an Kallham in OberOsterr eich, 

(Mmiit0rud-Erlasi vom 28.. Jänn0r 1878y Z. 1148,) 

Weniel FlclflOhery snletzt Lehrer an der Volksschule su Budolfsthal in Böhmen, 

(MMitmai-Erlait t/om 28, Jänner 1878, Z, 47,) 

Franc KÖltf, luletst Lehrer an der Volksschule su Bosenberg in Böhmen, 

(Min%$lii>nal'Eria$» vom 7, Februar 1878, Z. 1896 J 



Verlag des k. k, Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Carl Qoriaohek in Wien. 
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Beilage zum Verordnungsblatte 

fSr den 

IMeiiBtbereich des Mmisteriums fiir Cnltns und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessnnir vom 28. Jlnner d. J. 
den Domherrn des Gsthedralcapitels in Bebenico, Josef Verkissa, mtm Domdechmnt, den 
Erspriester, Ehrendomherm und Pftirrer in Scmrdona, Anton Martmoviö, und den Ehren- 
domherrn, Vicedechant nnd Pfarrer in Vodisse, Johann Vidoviö, sn Domherren, feiner den 
Vicedechant nnd Pfarrer in Sebenioo, Johann Camünatti, den Pfarrer sa Morter, Johann 
Bapt. 8i«goreo, und den Pfarrer von Znri, Matthftas lAaliö , sn Ehrendomherren bei 
dem Catfaedralcapitel in Sebenico a. g. sn ernennen geraht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Blajestftt haben mit AUerhOclister EntSchliessung vom 31. Jftnner d. J« 
an dem Gathedrslcapitel rit. lat. sa Pfsemysl den Domscholaster Josef Ziemlaukl sum 
Domdeehant nnd den Domherrn .Martin Skwi^rosynski anm Domscholaster a. g. in 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschliessnng yom 27. Jänner d. J« 
den Erspriester und Pfarrer suButschowits, Carl Öeoh, dann den Religionsprofessor am 
deutschen Obergymnasium au Brflnn, Mathias Proh&lka, ku Ehren domherren des Brunn er 
Domcapitels a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische MajestSt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 29* JXnner d. J. 
dem fürstlich Liechtenstein'schen Gutsyerwalter in Feldsberg, Johann Proti viüSki , in Aner- 
kennung seines gemeinnütiigen und schulfreundÜchen Wirkens das goldene Verdienstkreui 
mit der Krone a. g. au yerleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 28. Jftnner d. J. 
dem Kaufmanne und Hausbesitzer in Leibnitz, Bernhard Seredinsky, in Anerkennung seiner 
unermfldeten und erfolgreichen Wirksamkeit ald Ortsschulaufseher, das goldene Verdien si- 
kreuz a. g. zu verleihen geruht 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

n Mitgliedern der CtommiMlon zur Vornahme der strengen Prflftingen behnfli 
Erlangung eines Diploms ans den Gegenständen der Faelisolinle fftr Strassen- 
ond Wasserbau am böhmisohen polyteohnisohen Institute su Prag 

fttr das Studienjahr 1877/8 
die Professoren dieser Lehranstalt : 

Vincenz Haussmann, 

Wilhelm BUkOWSky, 

Franz Tilieri 

Carl Zenger, 

Johann Srcjöl, derzeit Rector, 

Franz Mfiller, 

Georg Paooldi 

Dr. Gabriel Blaiek, 

Josef Solin, 

Eduard Weyr, 



J^ Personalnachriehten. — Concan-AoAschreibnn^en^ 

femer die ausser dem Verbände des Institutes stehenden Fachmänner : 
Johann Poliwkai Oberinspector der Bnscht^rader Eisenbahn, und 
Edaard BasikA, Bauinspector der k. k. priT. Staatseisenbahn-Gesellschaft; 

sn Ititgliadem dar k. k. Prflfäng«'4tommuislo& für das Xiehramt der Musik 
an mtielflohnlen und Lehrerblldimssaiiatalten fai Prag 

fftr. das Trienninm 1877/8—1879/80 

nm Vonhaandea : 

der Statthaltereirath Gregor Bmolari, 

SU Faohezaminatoren: 

für Gesang der Capellmeister an der Domkirche in Prag, Johann Kep. tkranp, 

fflr Violine Eduard Wlttioll, 

für Orgel der Professor am Conservatorinia in Prag, Josef FSrateri 

für Ciavier und. für Geschichte der Musik der Landesadvokat und Universitätsprofessor 
Dr. Eduard Qandlfag, 

fflr Harmonielehre, dann für die Lehre vom Contrapunct und von der Fuge 
der Direetor der Orgelschule in Prag, Frana Bkühoniky. 

Als Examinator besüglich der allgemeinen und pädagogischen Bildung der Gandidaten ?rird 
Direolor Bkuliersky fungiren. 

Eiim Ml^liede 

der staatswissenschaftlichen Staatsprflfungs-Gommission in Innsbruok der 
Statthaltereirath Alezander Freiherr von Baden, 

sar Iiakraria 

für die Übungsschule an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in G0rs die 
provisorische Übungsschullehrerin Elodia Rosa Waller, 

aam üatarlehrer 

für die Übungsschule an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Olmüts der 
Unterlehrer August Petyrek. 



Der Carator der k. k. Theresianischen Academie hat den Gymnasialprofessor in Krems, Frans 
Wftrsner, tum Professor, und den Gymnasiallehrer in Hernais, Franz ZÖahJbaner, aum 
wirklichen Gymnasiallehrer am Gymnasium dieser Academie ernannt, und der Minister für 
Cultus und Unterricht hat diese Ernennungen bestitigt 

Der Minister für Cultus und Unterrieht hat die Versetsung des Professors Josef John, 
▼on der Staatsrealschnle au Pilsen in gleicher Eigenschaft an das Staats -Realgymnasium au 
Prachatits verfügt 



Concurs-Aasschreibimg. 

An der k. k. Karlne-Aaadamie sa Finme ist die Assistentenstelle der Physik 
BU besetaen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 600 fl. und das Quartiergeld von 120 fl. jährlich verbunden. 

Die Ernennung erfolgt auf swei Jahre und kann auf weitere swei Jahre verlängert werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche mit den Belegen über Alter, surüclf^gelegte 
Studien und ihre bisherige Verwendung bis Ittngstens 25. Februar d. J. an das Reichs- 
Kriegsministerium ( Marine-Section) in Wien einsusenden. 

Dem Nenernannten werden die Kosten für die Übersiedlung nach Fiume nach dem MilitSr- 
Tarife vergütet. 

Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Carl Gorischek in Wien« 
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Verordnungsblatt 



rar den Dieostbereicb des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 

Redigirt im k. k.. Ministerium ftir Cultus und Unterricht. 

Amgeseben am 1. aUrz 1878« 



^O 1^ ^>.<^^'>;'V> 



Inhalt Nr. 7. Erlass des Miuisters für Cultus und Unterricht vom 21. Jäaner 1878, an alle Lande«chcf8, 
betreffend den Vorgang bei Regelung der Gongraa-Ert;änznngen aus öffentlichen Fonden 
anlftaslich von Veränderungen in der Substanz des Pfründen- und Stiftung»- Vermögens. 
I^eite 19. — Nr. §. Erlass des Minister« für Cultus und Unterricht vom 7. Februar 1878, 
an alle Landesschulbehörden, womit ein Formular zu den Verzeichnissen der reprobirten 
Lehramts-Candidaten für Volksschulen vorgeschrieben wird. Seite 20. 



Nr. 7. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

21. JSnner 1878, Z. 1120, 

an alle Liandeschoffe, 

betreffend den Vorgang bei Begelnng der Oongrna-Ergftnnngen aiia ttffontUohen 
Fonden anlfteelloh von Verftndernngen In der Bnbetans des Pfrttnden- und 

Stiftnnge- Vermögens. 

Im §. 49 des Gesetzes vom 7. Mai 1874 *), R.-G.-BI. Nr. 50 ist verordnet, 
dass erhebliche Veränderungen in der Substanz des Kirchen- sowie des Pfründen- 
und Stift ungs" Vermögens sofort der staatlichen Cultus- Verwaltung anzuzeigen sind. 

In näherer Ausführung dieser Bestimmung ersuche ich Eure ... . über 
eine derart einlangende Anzeige , welche eine Vermehrung des Pfründeneinkommens 
erkennen lässt, stets auch in Erwägung zu nehmen, ob hienach nicht die gänzliche 
oder theilweise Einstellung der aus öffentlichen Fonden an die betreffende Pfründe 
geleisteten Zuschüsse zu veranlassen sein wird, und nach Umständen das Erforder- 
liche zu verfügen. 

In derselben Weise ist vorzugehen , wenn die staatliche Cultus- Verwaltung 
auf einem anderen als dem im §. 49 cit. vorgesehenen Wege (z. B. durch die 
Verhandlung wegen des landesfürstlichen Consenses zur Veräusserung oder erheb- 
lichen Belastung von Barchen- und Pfründen - Vermögen oder durch die den 
Kirchenrechnungs-Extracten beigeschlossenen Nachweise über die Veränderungen 
im Pfründengute) in die Kenntniss einer solchen die Vermehrung der Pfründen- 
einkünfte bedingenden Änderung im kirchlichen Vermögensstande gelangt. 



•) Miniaterial-Verordnungsblatt vom Jahre i874, Nr. 22, Seite 65- 
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G«getzd, yerordnungen, ErlKi^e. 



In beiden Fällen ist die Einstellung der gedachten Zuschüsse aus öffentlichen 
Fonden in dem Masse zu verfügen, in welchem durch den Zuwachs an der Substanz 
fies Vermögens oder die sonstige YorgefiiUene Änderung das stabile Pfrttnden- 
einkommen vermehrt ist und es sich nicht um ein Einkommen handelt, welches 
nach speciellen Anordnungen bei Bemessung der Congrua-Ergänzimg oder der 
sonst in Frage stehenden Zuschüsse aus öffentlichen Fonds nicht einzurechnen kommt. 

Hienach erhält insbesondere die Bestimmung der Ministerial- Verordnung vom 
27. Dezember 186G Z. 3563, wonach eine Schmälerung an den einmal angewiesenen 
Bezügen kirchlicher Pfründner aus dem Religionsfonde ausser dem Fall<» einer 
Personal- Veränderung nur dann stattfinden kann, -wenn durch die erfolgte Ver- 
losung der der Pfründe angehörigen Obligationen der älteren Staatsschuld das 
Pfründen-Einkommen sich erhöht hat, die entsprechende Modification *). 



Nr. 8. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

7. Februar 1878, Z. 21502, 

an alle Landesschulbehördeiij, 

womit ein Formular zu den Verioiohniison der reprobirten Ifehramts-O&iididaten 

für tTolkflSOhiileii vorgroflohrioben wird. 

Um den k. k. Prüfungs-Commissionen für allgemeine Volks- und Bürger- 
schulen die Eridenzhaltung der reprobirten Prüfangs-Candidaten zu erleichtem, 
finde ich anzuordnen, dass die Verzeichnisse der reprobirten Pri^inge, welche nach 
dem Ministerial-Erlasse vom 4. Juni 1872, Z. 0303**), der Landesschulbehörde 
zuzusenden und von dieser allen übrigen Prüfungs-Commissionen mitzutheilen sind, 
nach dem folgenden Formulare rerfasst werden. 



der bei der k. k. PrDftings-Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen 

In Termin 18 . . reprobirten Candidaten. 



Namen 




Cx 6 b u r t 


s- 


Dienst- 


Iteprobirt für 


der 


T»g 


Ort 


Laad 

• 


Eigenschaft 


Ort 


Volks- 
schulen 


Bilrger- 




schalen 


1 








1 



*) Anmerkung. Der letite AbsatE kommt in dem Erlasse an den Statrhalter von Dalmatien nicht. 

vor, weil auch die Ministerial- Verordnung vom 27. Dessember 1866 Z. 35(i3 nicht nach 

Dalmatien publicirt worden ist. 
") HinisteriaUVerorduungiblatt vom Jahre 1872, Nr. 47, Seite 271. 



Verfügungen, betreffen'! Lehrbücher und Lehrmittel. 21 



Verfügungen^ 

betreflidnd Iiehrbtteher und IiehnnitteL 

T^elirbUelieir. 

Für Mittelschulen. 

Wallentin, Dr. Franz, Methodisch-geordnete Snnynlung von Beispielen und Auf- 
gaben aus der Algebra und allgemeinen Arithmetik für die Mittelschulen eto. 
1. Theil 1 fl. 20 kr., 2. Theil 1 fl. 60 kr. Wien 1878. Gerold, 

wird zum Lehrgebrauehe an den Mittelschulen mit deutscher rnterrichts- 
sprache allg'emein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom S. Februar 1878, Z. 1922.) 

Jahn Jiljl V., Strucna chemie pro nizSi tffdy ceskych gymnasif a reiUnvch 
gymnasii. Prag 1878. Fr. A. Urbänek. Preis, broschirt 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien, Realgymnasien und Lehrer- 
bildungsanstalten mit czechischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 18. Februar 1878, Z. 2159.) 



ILielinKiitteL 

Kiepert Heinrich, Wandkarte des deutschen Reiches, zum Schulgebrauche etc. 
5. vollständig berichtigte Auflage. 9 Blätter. Massstab: 1:750.000. Berlin 1878. 
D. Reimer. 

ünanfgezogen 10 Mark. 

Aufgezogen in Mappe 18 „ 

„ mit Stäben liO r. 

wird zum Lehrgebranche an den Mittelschulen init deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen *). 

(Ministerial-Erlaas vom 12. Februar 1878, Z. 2092.) 



•) Vergl. Ministen« l-Verorduuugsblatt vom Jahre 1876, Seite 131. 



22 Rnndmachongen. 



Enndmachiingeii. 

Der Minister für Cnltiis and Unterricht hxit das öffeatliohkeltflreoht ertheüt: 

der von de nFrauen vom Junten Hirten geleiteten Privat- Mädchen volksschule 
ssu Banmgartenber ^ in Oberösterreich, 

(MiniiteriaUErlass vom 13. F^ruar 1878, Z. 19883.) 

der von der israelitischen Cal tusgemeinde erhalteueR Pri vai- Vol ksschnl e 
sn Nenbenatek in Böhmen, 

(AfinUterial-Erlais vom 14, Februar 1878, Z. 15253,) 

der Privat- Volksschule am Bahnhofe zu Prer.ui, und 

(Ministerial'Erlags vom 15. Februar 1878. Z. 14598,) 

der vom Fürsten und Altgrafen Hugo Carl zu Balm-BeiftorflOheidt erhaltenen 
Privat- Volksschule zu Salmowetz in Schlesien. 

(Min%tteriäl'Erli$$ v<m 16. Februar 1878y Z. 14844.) 



N'erla;' des k. k. Ministeriums für Cultus and Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



XI 
Jahrgang 1878. Stflck V. 

Beilage zum Verordnuiigsblatte 

fOr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gultos und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seiae k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster fintschliessuus^ vom 13. Februar d. J. 
dem Piarrer iu Dobersberg, Consistorialrathe Josef Pmokner, in Anerkennung seines riel- 
jährigen, berufgeifrigen Wirkeas das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. xu 
yerleiben geruht 

• 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntSchliessung rom 12. Februar d. J. 
dem Dechant und Pfarrer in Tasswitz, Anton Kasparek, in Anerkennung seines vieljährigen, 
berufseifrigen und verdienstlichen Werkens da.s goldene Verdienstkreuz mit der Krone 
a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom H. Februar d. J. 
dem ordentlichen Professor an der Universität in Wien, Begierungerathe Dr. Eduard Fensl. 
bei seinem bevorstehenden Übertritte in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner im Lebr- 
amte und auf wissenschaftlichem Gebiete erworbenen Verdienste den Titel und Gharacter 
eines Hofrathes mit Nachsicht der Tjizen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. Februar d. J« 
den Director des Staatsgymnasiums zu Iglnu, Dr. Math las Drbal , und den Director der 
Bildungsanstalten fär Lehrer und Lehrerinnen zu Linz, Josef B^rg^er, zu Landes-SchuU 
iuspectoren a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Alleriiöcbster Entschliessung vom 9* Februar d. J. 
den Professor am Staajtsgymnasium in Feldkirch, Josef Rolinnosery zum wirklichen 
Director des Staatsgymnasiums in Bozen a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus and Unterricht wurden ernannt: 

ZU Mitgliedern der Cemmisaion rar Vornahme der Diplomsprtttang aiia den 
Oegenständen der Hoehbaaeol&ule an der teobnieoben Hooheohnle su Wien 

für das Studienjahr 1877/B 
die Professoren dieser Lehranstalt : 
Anton Beyer, k. k. Oberbaurath, 
Wilhelm Ritter von Doderer, derzeit Prorector, 
Heinrich Ritter von Ferstel, k. k. Oberbaurath. 
Dr. Ferdinand von Boohfltetter, k. k. Hofrath, 



XII Persona InachrichteiL, 

C^arl Jenny, k. k. Bergrath, 

Carl König, 

Dr. Carl yon Iitttzow, 

Johann Sadinger, 

Dr. George Rebhann, k. k. Banrath, 

Simon Spitzer, 

Dr. Rudolf Staadigly 

Dr. Wilhelm Tinter, und 

Moriz Wappler, derzeit Decan ; 

ferni'r die ausser dem Verbände der Hochschule stehenden Fachmänner: 
Hermann Bergmann, k. k. Oberbaurath im Ministerium des Innern und 
AugustRitter Sohwendenwein vonLauauberg, k. k. Oberbaurath und Hof-Architect ; 

ZU Mitgliedern der gleichen Prttfange-Ooinmieeion für die Hasohinenbaiisohiüe 

die Professoren dieser Anstalt; 
Antou Beyer, k. k. Oberbaurath, 
Wilhelm Ritter von Doderer, derzeit Prorector, 
Leopold Hanife, derzeit Decan, 
Dr. Ignaz Heger, derzeit Rector, 
Carl Jenny, k. k. Bergrath, 
Dr. Josef Kolbe, 
Dr. Victor Fierre, 
Johann Badinger, 
Dr. Georg Bebhann, k. k. Baurath, 
Simon Spitzer, 
Dr. Rudolf Standigl, 
Dr. Wilhelm Tinter, 
Dr. Anton Winokler ; 

dann die aussei dem Verbände der Hochschule stehenden Fachmanner : 
Ludwig Becker, Central-inspector der k. k. a, priv. Kaiser Ferdinands-NordbAhu, und 
Adam Freiherr von Borg, k. k. Hofrath und Mitglied des Herrenhauties. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Landesschuünspector Dr. Mathias Brbal 
zur Dienstleistung dem Landesschulrathe für Mähren mit dem Airitssitze in Brtlnn und den 
Landesschulinspector Josef Berger dem Landesschulrathe für Ober Österreich mit dem Amts- 
sitze in Linz zugewiesen und ersterem vorläufig die Inspection der deutschen Mittelschulen 
in Mähren von humanistischer Seite, letzterem die Inspection der Volksschule n und der 
Lehrerbildungsanstalten in Oberösterreich übertragen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Profe.s<<oren-CüIle<;ium8 der 
philosophischen Fakultät in Prag 

auf Zulassung 

des Dr. Friedric h Bohnbert, als Privatdocent tür klassisc Iie Philologie an 
der Universität in Prag bestätigt. 



Concars-Ausschrelbungen. XIII 



Concurs-Ausschrelbuiigen. 

Au der böhmisohen k. k. Lehrerlnnenbildungaanstalt in Prag ist die Direc tor- 
stelle XU besetaen. 

Mit derselben sind die auf Grundlage der Gesetze vom 19. Mära i872 und vom 15. April 1873 
systemisirten Bezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre durch den Nachweis der pädagogischen und wissenschaft- 
lichen Befähigung und der sonstigen £ignung für diese Stelle, sowie durch Belege über ihre bisherige 
Dienstleistung instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens 3i. März d. J. 
beim k. Ir. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der StaatS-RealBOhole in BielitZ mit deutscher Unterrichtssprache ist zu Beginn 
des Schuljahres 1878/9 die Beligionslehrerstelle für den evangelischen Religions- 
unterricht mit den Rechten und Pflichten eines wirklichun Mittelschullehrers und mit der Ver- 
pflichtung zu besetzen, den Religionsunterricht in allen Classen nicht nur der Staats-RealschuJe sondern 
auch des in demselben Gebäude befindlichen Staats- GymnasiomSi jedoch für jede Anstalt gesondert 
zu ertheilen. Behufs Verminderung des Ausmasses der Verwendung des evangelischen Religionslehrers, 
welcher fUr die das Verpflichtungsmass übersteigenden Mehrleistungen den Anspruch auf die normal- 
massige Remuneration hat, ist die Contrahirnng von zwei Classen in je eine Lehrabtheilung gestattet. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gestempelten, an das k. k. Ministerium für Cultns 
und 'Unterricht gerichteten, mit den Nachweisungen Über Alter, Studieu und Lehrbefähigung belegten 
Gesuche und zwar wenn sie bereits gegenwärtig in Ofifentlichen Diensten stehen, durch ihre vorgesetzte 
Behörde, sonst unmittelbar bis längstens Ende April d. J. bei dem k. k. scblesischen 
Landesschulrathe in Troppan einzubringen. 

Au dem Staats-Real- nnd Obergymnasinm in Hikolsbor^ mit deutscher Unterrichts- 
sprache sind mit dem Beginne des Schuljahre» i 878/9 zwei Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

a) eine Lehrstelle für deutsche, lateinische und griechische Sprache, und 

b) eine Lehrstelle für lateinische und griechische Sprache. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sirten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bis längstens 
30. April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Carl Gorischek iu Wien. 
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Verordnungsblatt 



für den Dienstbereich des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht, 



•■••• 



Redigirt im k. k. Minteterlum flir Cultus und Unterricht. 

Auigegebea am 16. M&rs 1878. 



<ry.,^^^\^\j 



Inhalt. Nr. 0. Oeflets Tom *25. October 1877, wirksam fttr da« Henogpthnm SalzbursTt womit die 
§§. 6 und 7 des Landes^eaetses 7omi7. J&nner 1870 aar Begelang der Rechtsverhältnisse 
des Lehrerstandes an den Öffentlichen Yolksschnlen des Herzogthomes Salabarg abgeändert 
werden. Seite 23. 



Nr. 9. 

Gesetz Tom 25. October 187? *), 

wirksam für das Herzogthum Salzburg, 

womit die §§. 6 und 7 des Irftndesgeeetzes vom 17. Jänner 1870 **) cor Begelnnfir 
der Beohteverhältniese dee I«ehrerstandes an den öffentlichen Volkssohalen des 

Keriogthnmes Salxbnrs: abgeändert werden. 

Ober Antrag und mit Zustimmung 'des Landtages Meines Herzogthumes 
Salzburg finde ich anzuordnen, wie folgt: 

I. 

Die §§. 6 und 7 des. Landesgesetzes vom 17. Jänner 1870 zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse des Lehrerstandes an den öffentlichen Yolksschnlen des Herzoge 
thumes Salzburg werden hiemit in ihrer gegenwärtigen Fassung aufgehoben und 
haben künftig zu lauten, wie folgt: 

§. 6. Das Präsentations- (Ernennungs*) Recht steht bei Schulen unter landes- 
fUrstlichem Patronate dem Landesfürsten und bei Schulen unter einem Prirat- 
patronate dem Priratpatrone zu. 

Für alle übrigen Schulen präsentirt (ernennt) der liandesausschuss Namens 
des Landesschulfondes, insofeme aus diesem im Sinne des §. 37 des Landesgesetzes 
Tom 10. Jänner 1870 ***) zur Regelung der Errichtung, der Erhaltung und des 
ßesuches der öffentlichen Volksschulen , sowohl alle sachlichen Bedürfnisse der 
Schule, als auch die Bezüge des Lehrpersonales bestritten werden. 



•••' 



*) Am 3. Dezember 1877 in Wirksamkeit getreten. 
**) Ministerial-Verordnangsblatt vom Jahre 1870, Nr. 17, Seite 44. 
) Ministerial-Verordnangsblatt Tom Jahre 1870, Nr. 16, Seite 38- 



24 Gesetee, Veroi-dnungen, Eri&ase. - VerlUgüngen, betreff. Lehrbücher u. LebrmitteL 

Wir4 in diesem Sinne eine Schule nicht vom Landesschulfonde efhalteii^ ao 
steht demjenigen , welcher sie erhält, das Präsentations- (Ernennungs) Recht zu. 

§. 7. Ein Präsentations- (Ernenuungs-) Recht, welches Einzelnen, Corporationen 
oder Gemeinden ohne Verpflichtung «ur Traguiig der Patronatslasten zustand, erlischt 
mit Beginn des gegenwärtigen Gesetzes und geht dasselbe in gleicher Weise auf 
den Landesausschuss über. 

II. 

Das gegenwärtige Gesetz tritt sogleich nach desseu Kundmachung in Wirk- 
eamkeit. 

, III. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes ist der Minister für Cultus und Unter- 
richt beauftragt. 

Budapest, am 25. October 1877. 

Franz Joseph wp. 

Strema^^r m./p. 



b«trell(Bad Xielirbfiohar und Lehrmittel. 

I^elurbttolier-. 

Für Volks- Und BQrgerschulen. 

Frfihwirth Ant. und Fellner AI., Fibel nach der analytisch-synthetischen Lese- 
methode. 27. Auflage. Wien. P i chl er's Witwe und Sohn. Preis, gebunden 20 kr. 
Dieses Lehrbuch wird zum ünterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen fbr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass yom 19. Februar 1878, Z. 1684.) 

Rothe, Dr. Carl, Natui^geschichte für die oberen Classen der Volksschulen, Bürger- 
schulen etc. II. Stufe. 2. Auflage. Wien. A. Pichle^ s Witw^ und Sohn. 
Preis 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen fUr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Februar 1878, Z. 9Q4.) 

Mair Franz, Practische Singlehre. 14. Auflage. Wien 1878. A. Pichlers Witwe 
und Sohn. 1. Heft 12 kr., 2. Heft 15 kr., 3. Heft 12 kr. 

Dieses Gesangbuch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass Tom 28. Februar 1878, Z. 2628.) 



Kondmachungen. 25 



Kundmachungen. 

Der Minister ftlr Ciiltns und Unterricht hat das (hfeatliohkeitsreollt ertheilt: 

der evangelischen Privat- Volkssehal e an Mitterbach in Niederösterreich, 

(Minut0rial-Erlau vom 18. Februar 187 8 ^ Z. 2187.) 

der Mädchen-Privat-Volksschnle der Friederike Sohrittwiesor sn Baden 
in NiederSsterreich, und 

rMinüt0rial-Erla98 wm 19. Februar 1878, Z. 20725.) 

dem Commnnal-Healgymnasinm zu Rokycan, unter Anerkennung des Fortbestandes 
der ReciprocitAt ftir das Schuljahr j 877/8. 

(Miniiterial'Erlats vom 6. MärM 1878, Z. 2429.) 



Victor Sohnlinmohery suletst Lehrer an der Knaben-Volksschule, HI., Erdbergerstrasee Nr. 88 
ZQ Wien, wurde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministeiial-Erlass vom 2i. Februar 1878, Z. 2186.) 






Verlag des k. k. Mlnisterinms fQr Cnitns und Unterricht. — Druck von Carl Qorisohek in Wien. 
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Jahrgang 1878. Stflok VI. 

Beilage zum Verordniingsblatte 

fOr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gultus und Unterricht. 



Petsonalnachrichten. 

Seiüe k. und fi. Apostolische MajestAt haben mit Allerhöchster Entschlieasnn^ vom 17. Februar d. J. 
dem Organisten der Hof- and Domkirche in Gras, Lndwig Carl SeydleTi in Anerkennung 
seines vieljährigen, bernfseifrigen and verdienstvollen Wirkens das goldene Verdienstkreus 
mit der Krone a. g. za verleihen gernht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 25* Februar d J. 
den Architecten August Prokop cum ordentlichen Professor des Hochbaues an der 
k. k. technischen Hochschule zu Brunn s. g. bu erneunen geruht. 



Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 

n Mitgliedern der OommiMion rar Vornahme der strengen Prüftingen 
behnfii Brlangnng eines Diploms ans den Gegenständen der Xngenienrsohale an 
der teohnisolien Kooluiolinle zn Wien 

für das Studienjahr 1877/8 

die Professoren dieser Lehranstalt : 
Anton Beyer, k. k. Oberbaurath, 
Wilhelm Ritter von Doderer, deraeit Prorector, 
Dr. Josef Berr, k. k. Ministerialrath, 
Dr. Ferdinand von Hoobstetter, k. k. Hofrath, 
Carl Jenny, k. k. Bergrath, 
Dr. Josef Kolbe, 

Dr. Victor Pierre, 

Johann Bodinger, 

Dr. Georg Bebhann, k. k. Baurath, derteit Decan der Ingenieurschule, 

Dr. Rudolf Staudigl, 

Dr. Wilhelm Tinter, 

Moria Wapplor und 

Dr. Anton Winokler, 

ferner die ausser dem Verbände der techniscken Hochschule stehenden Fachmänner: 

Wilhelm Freiherr von Sngerth,'k. k. Hofrath und Generaldirector - Stellvertreter der 
Österr. Staatabahn-Qeseltschaft, und 

Mathias Ritter von Pisobof, k. k. Hofrath und Generalinspector der Osterreichischen 
Eisenbahnen, 

ram Amannensis 

an der Universitätsbibliothek in Innsbruck der absolvirte Zögling des Institutes 
für österreichisrhe Geschichtsforschung, J osef Herbert, 



XVI Personalnuchrichteiu — ConcuTB-Angschreibungen . 

ZU BeslrksiohiilinBpeotoren 

für die deutschen Volksschnlen in den Besxr kshauptmannschaften Trient, 
Roveredo, Borgo, Cles nnd Cavalede, sowie in der Stadt Trient der Professor an der 
k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Roveredo, Peter Mosery 

für die Gerichtsbesirke N^amarkt und Kaltem des politischen Bezirkes 
Bozen and für den Stadtbezirk Bozen mit Ausnahme der Übungsschnle der Professor an 
der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Bozen, Carl Fink, 

für den Stadtschulbeziirk Lemberg der k. k. Professor und BezirksschuHnspector des 
Landschulbezirkes Lemberg Boleslaus BaranOWSki, für den Landschul bezirk Lem- 
berg der Übungsschullehrer in Lemberg, Josef KerekJartO, und für den Schulbezirk 
J a s l o der Übungsschullehrer in Rzeszow, Adolf SsoatldewioSy 

mm katholisoben Beligionslehrer 

»m Staatsgymnasium in Rzeszow der Weltpriester Stanislaus €hryxi66ki, 

snm Xielirer 

für das Staatsgymnasium in Ried der Supplent Johann Georg Borger« 



Der Blinister für Cultus und Unterricht hat die Inspection im Schulbesirke Ampezzo- 
Buchenstein dem BezirksschuHnspector des Gerichtsbezirkes Enneberg Anton Zau^rlo 
übertragen. 

Der Bünister für Cultus und Unterricht hat den BeschluM des 'Professoren-Collegiums der 
philosophischen Facultät an der Universitftt in Innsbruck 
auf Zulassung 

des Dr. Vinc^nz Xnaiieri als Priratdocent der Philosophie an der genannten 
Universität bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Das Ministerium für Cultus und Unterricht hat aus dem den evangelischen Glaub ensgenoBsen 
augsburgischer und helvetischer Confession innerhalb des Amtsbereiches des evangelischen Oberkirchen- 
rathes mit der Allerhöchsten Entschliessuug vom 22. Juli 1867 bewilligten Staatl-ünterettttBIUlge- 
panachale pro 1877 den Betrag von«1200 fl. zu zwei Stipendien k 600 fl. für Candidaten 
des evangelischen Kirchen- und Schuldienstes bestimmt, welche zum Zwecke ihrer 
weiteren wissenschaftlichen Ausbildung auslSndische Hochschulen und Seminare besuchen. 

Diese Stipendien werden einem Candidaten augsburgischer Confession nnd einem 
Candidaten helvetischer Confession auf die Dauer eines Jahres vom zweiten Semster des 
laufenden Studienjahres angefangen, unmittelbar durch das Ministerium für Cultus und Unterricht 
verliehen. 

Diejenigen Candidaten, welche sich um eines dieser Stipendien bewerben wollen, können ihre 
Gesuche entweder im Wege ihrer zuständigen Superintendentur oder der academischen Behörde jener 
Lehranstalt, an welcher sie studieren oder auch unmittelbar bei diesem Ministerium einbringen. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit a) dem Taufscheine, b) den Schul- und Stndien- 
zeugnissen, o) einem in lateinischer oder deutscher Sprache verfassten curriculum vitae zu belegen. 

Die bezüglichen Gesache haben bis längstens 31. März d. J. an das Ministerium 
zu gelangen. 

An der k. k. XiehrerbilduiigeaBStalt inLini ist die Stelle des Directors erledigt, 
mit welcher bis auf weiteres auch die Leitung der k. k. Lehrerinnenbildun gsanstalt 
verbunden ist. 

Der Director geniesst ausser dem normalmässigen Gehalte nnd der freien Wohnung im Anstalts- 
gebäude die Directionszulage von 300 fl., die Activitätszulage von 175 fl. und für die Dauer der 
Leitung der Lehrerinnenbildungsanstalt eine Remuneration von 300 fl. jährlich. 



Coaoan-AiUMchreibungeD. XYII 

Bewerber am diese Stelle haben ihre gehSrig belegten Qesache im Wege ihrer TOrgeeevten 
Behörde bis längstens i5. April d. J. bei dem k. k. Land esschalrathe für Ober- 
österreich in Linz eitizabringeu« 

An der k. k. deutflohen Lehrerbildnngsaiutalt in Komotau kummt mit Beginn des 
Schuljahreji 1878/9 eine Hauptlehrerstelle für deutsche Sprache als Haupt-, Geographie 
und Qeachichte als Nebenfach zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der sjstommftssige Gehalt von 1000 fl., die Activitfttszubge Ton 200 fl. 
und der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbanden. 

Bewerber haben ihre gehOrig ioatruirten, mit den Nachweisen ihrer Beffthigang und der bisherigen 
Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis lAngstens 20. April d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einaubringen. 

An dem k. k. Oborgymnasilim in Zglaa mit deutscher UnterrichUaprache ist die 
Dire et ursstelle au besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem der Gehalt von 1000 fl.» die Functionsgebfihr von 
300 fl., die halbe Activitätsaalage von 175 fl. und das Quartiergeld von 200 fl. nebst dem Ansprüche 
auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden sind, haben ihre vorschriftsmftssig instruirieu 
Gesuche bis Iftngstens 5. April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fflr Mähren in 
Brunn einzubringen. 

An dem k. k. doutflchen Obargymnaaillin in Brflnn sind mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1878/9 zwei Lehrstellen zu besetzen, and zwar: 

a) eine Lehrstelle für die classischen Sprachen, 

b) eine Lehrstelle ftlr Geschichte und Geographie. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sjstemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäsaig inatruirten Gesuche bis längstens J5. Maid. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fUr Mähren in BrUnn einsnbringeo. 

Am k. k. Btaate-Obergymnaainm an Mittarbnry mit deutscher Unterrichtssprache 
sind mit Beginn des Schuljohres 1878/9 vier Lehrstellen zu besetaen, und zwar: 

1) eine Lehrstelle für Latein nnd Griechisch, 

2) eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache, . , , .^ t . • ^ 
^ , , i verbunden mit Latein nnd 

3) eine Lehrstelle für italienische Sprache, l ^ . . . «^ 
^ ( Griechisch. 

4) eine Lehrstelle fflr illyrische Sprache, I 

Von den Bewerbern um diese Stellen, mit welchen die durch das Geseti vom 15. April 1873 
sjstemisirten Bezüge verbunden sind, erhalten diejenigen, welche die Nebenbefähigong fflr philoso- 
phische Propädeutik nachweisen, den Vorzug. 

Die mit den erforderlichen Documenten belegten Gesuche sind im ordnungsmässigen Wege 
bis längstens Ende April d. J. an das Präsidium des k. k. Landesschulrathes für 
Istrieu in Triest einsusenden. 

An den Staats-Mittelsohnlen Bohlariana kommen mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
folgende Lehrstellen sur Besetzung: 

1) An dem Btaatigymnasinm in Troppan : 

ei neLehrs teile für deutsche Sprache als Haupt-, Geographie undGeschichte 
als Nebenfach. 

2) An dam Btaatogymnarinm in Bielita : 

eine Lehrstelle fflr classische Philologie, 

eine Lehrstelle fflr Geographie und Geschichte als Haupt-, deutsche 

Sprache als Nebenfach, 
eine Lehrstelle fflr deutsehe Sprache als Hauptfach. 

Bei der zweiten und dritten Lehrstelle begründet die Verwendbarkeit in der philo- 
sophischen Propädeutik einen Vonug. 
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3) An dem Btaati-Beal- unfl Obörgymnaftimn In Weidenan : 

eine Lehrstelle für classische Philologie. 

Die Verwendbarkeit für philosophische Propädeutik begrttndet einen Vonug. 

4) An der Btaats-Bealsohole in Tesohen : 

eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach, 

eine Lehrsteile für darstellende Geometrie und Mathematik. 

6) An der Bta&ts-Bealsohnle in Bieliti : 

eine Lehrstelle für französische Sprache als Hanpi£ach, 
eineLehrstellefürdeutscheSpracheals Haupt-, GeographieundGeschichte 
als Nebenfach. 

6) An der Btaats-Bealsohole In Jägerndorf : 

eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach, 

eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und Mathematik. 

An allen diesen Anstalten ist die deutsche Sprache Unterrichtssprache. 

Mit jeder der genannten Lehrstelien sind (lie im Gesetze Yom 15» April 1873 sjstemisirten 
Bezüge und Ansprüche verbunden. 

Bewerber h»ben ihre gestempelten, au das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht in 
Wien gerichteten, mit den Nachweisen über Alter, Studien, Lehrbefähigung und bisherige Verwendung 
versehenen Gesuche, wenn sie zur Zeit in t;inem öffentlichen Dienste stehen, durch ihre vorgesetzte 
Behörde, sonst unmittelbar bis längstens 15. April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe 
für Schlesien in Troppau einzubringen. 

Diejenigen Bewerber, welche am mehrere dieser Stellen ansuchen, haben für jede ein besonderes 
Gesuch mit einer beglaubigten Abschrift ihres Lehrbefähigongszeugnisses zu überreichen. 

Am Btaate-Beal- nnd Obergymnasinm In BrIInn ist eine Lehrstelle für 

classische Philologie zu besetzen, mit der ein Gehalt von 1000 ü.» eine Activitätszulage von 
300 fl. nnd der Anspruch auf die gesetzlichen Quinqueonalzulagen verbunden ist. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Behörden bis längstens Ende April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren 
in Brunn einau'bringen. 

Ander k.k.Btaats-OberrealeohnleinTrieet ist eine Lehrstelle für geometrisches 
Zeichnen, darstellende Geometrie und Mathematik zu besetzen. Die Unterrichtssprache 
ist die deutsche. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher die systemmässigen Bezüge verbunden sind, haben 
ihre vorschriftsgemäss belegten Gesuche bis längstens 15. April d. J. bei der k. k. Statt- 
halt er ei in Tri est einzureichen. 

An der k. k. Btaatfl-Oberrealaohnle inBalsbnrg ist eine Lehrstelle für franzö- 
sische Sprache als Hauptfach erledigt? 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Gehalt von 1000 fl., die der IX. ßangsdasse 
entsprechende Activitätszulage und der Anspruch auf Quinquennalzulagen bei aufriedeastellender 
Dienstleistung verbunden sind, wollen ihre mit Befähigungs- und Verwendungs-Zeugnisseu versehenen 
Gesuche im Wege der vorgesetzten Schulbehörden bis längstens 30. April d. J. bei dem 
k. k. Landesfchulrathe für Salzburg einreichen. 



Vorlag dos k. k, Mioisteriums fUr Cultus und Uuterricht. — Druck von Carl Goriachek in Wien. 
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Verordnungsblatt 



fiir dei KeBstbereick des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht 



RedigH im k. k. Ministeriuni für Cuttus und Unterricht 

Aiug«g«b«n am 1. April 1878. 

_ _ ■ ■ ■■...-. 

Inhalt Nr. 10. Verordnung des Mini<>ters für Cultus und Unterricht vom 19. MSrs 1878 an alle 
LandesBohttlbehOrden, mit welcher für den Unterricht im Orgelspiel an den Lehrerbildungs- 
anstalten ein Lehrplan eingeftthrt wird. Seite 27. 



Nr. 10. 

Yerordnnng des Ministers für Cultus und Unterricht Yom 

19. März 1878, Z. 20.346 ex 1877, 

an alle Landesschulbehörden, 

mit welcher für den ü&terrioht im Orgele^el an den Xiehrerbildunffeaaetalten ein 

Lehrplan eingeführt wird. 

Ftlr den im §. 32 des Organisations-Statates der Bildungsanstalten für Lehrer 
und Lehrerinnen (Ministerial- Verordnung vom 26. Mai 1874, Z. 7114*) bestimmten 
Unterrieht im Orgel spiel an den Lehrerbildungsanstalten hat der nachstehende 
Lehrplan in Anwendung zu kommen : 

Lehrplan für den Unterricht im Orgelspiel an den Lehrerbildungsanstalten. 

(^WöchentUch 6 Standen für alle 4 Jahrgänge. Die Zöglinge werden in 3 Qruppon getheilt.) 

Ziel: Eingehende Kenntniss der musikalischen Elementarlehre , Yerständniss 
der Grundzüge der Harmonielehre und des Generalbassspieles ; Erwerbung der 
Fähigkeit, den kirchlichen Yolksgesang auf eine dem Wesen desselben zusagende, 
mustergiltige Weise zu begleiten ; Erreichung der Fertigkeit , kurze Präludien 
ordentlich vortragen und den einfachsten Anforderungen in Bezug auf Modulation 
entsprechen zu können ; Kenntniss der inneren Einrichtung einer Orgel. 

Lehrgang. I. Gruppe (2 Stunden wöchentlich). 

Musikalische Elementarlehre. Von den Noten ; von den Schlüsseln ; die Noten 
nach ihrem Werthe; die Pausen; vom Takte; ganzer Ton; halber Ton; die Ver- 



■) Ministeiial-Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Nr. 3i, Seite 1J9. 



28 GesetEe, Verorclaiingeuy Erlässe. — Verfll^ngeui betreff. Lehrbücher u. Lehrmittel. 

setzuDgszeichen ; die Tonleitern ; die Tonarten ; Lehre von den Interrallen ; über 
das Tempo ; die Yortragszeichen ; besondere Abkürzungen und Zeichen in der 
Notenschrift. 

Hier nnd auf jeder Stufe alles Theoretische in steter Verbindung mit dem 
practischen Spiele. 

Fingerübungen mit stillstehender Hand ; Übungen mit fortrückender Hand ; 
ununterbrochen planmässig geordnete Übungen im Notenlesen ; die Tonleitern ; 
Vortrag einfacher Übungsstücke stufenweise geordnet und ausgewählt mit besonderer 
Berücksichtigung der Fälle bei der Fingersetzung. 

n. Gruppe (2 Stunden wöchentlich). 

Wiederholung und Vervollständigung der Lehre von den Intervallen ; Lehre 
von den Accorden ; der Dreiklang ; seine Umkehrungen (Sextaccord , Quartsext- 
accord) ; der Septimenaccord ; seine Umkehrungen (Quintsextaccord, Terzquart- 
accord, Sekundaccord) ; über die Bezifferung des Basses; Grundgesetze der harmoni- 
schen Verbindung. 

Das Anschlagen einzelner Accorde ; Einüben kurzer Beispiele harmonischer 
Gliederung von Accorden ; Beginn des Spieles auf dem Pedale ; Vortrag ausge- 
dehnterer Übungsstücke. 

III. Gruppe (2 Stunden wöchentlich). 

Erweiterung der Accordlehre (der Nonenaccord, Berücksichtigung des über- 
mässigen Sextaccordes) ; eingehende Wiederholung und Vervollständigung der Lehre 
von den Tonarten (Parallelität, Verwandtschaft, Quinten- und Quartenzirkel)*, 
harmoniefreie Töne (Durchgänge und Vorhalte); Übertragung kurzer Beispiele aus 
einer Tonart in die andere ; Grundzüge der freien Modulation durch allmäb'ge und 
durch plötzliche Ausweichung. 

Freie Bildung einfacher Cadenzen und ganz kurzer Präludien; Handhabung 
der Register. 

Bekanntmachung mit der inneren Einrichtung eiuer Orgel. 

Fleissiges Üben zur fortwährenden Vermehrung der Fertigkeit und zur Gewin- 
nung der auf diesem Instrumente so nöthigen Sicherheit. 

Den Stoff bieten klassische und sonstige anerkannte Musterbeispiele und Orgel- 
stücke, stets mit Rücksicht auf die erlangte Fähigkeit des einzelnen Schülers stufen- 
mässig geordnet. 



Verfügnngen, 

betreffend Lehrbfioher und Lelirmittel. 

X^elurbttolier. 

Für Mittelschulen. 

Pospichal Eduard, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen mit böhmischer Unter- 
richtssprache. I. Band, 1. Abtheilung filr die 3. Classe ; I. Band, 2. Abtheilung 
für die 4. Classe. 2. Auflage. Prag 1877. Mourek. Preis einer jeden Ab- 
theilnng 1 fl. 36 kr., 



VefMf^nfferit betreffend Lehrbttcher and Lelirmittel. ~ Rnndmaehnngen. 29 

Wird zum Lehrgebrauche an den Mittelscliiilen mit böhmisclier Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

Der gleichzeitige Gebrauch der ersten und zweiten Auflage ist unstatthaft. 
(Ministerial-Erlass vom 18. Mär« 1878, Z. 3861.) 



Htf eliraii 1 1 el • 



Stieler Ad. , Schulstks über alle Theile der Erde und über das Weltgebftude. 
58. Auflage, verbessert .und vermehrt von Herrn. Berghaus. Ausgabe für die 
österreichisch-ungarische Monarchie in 37 color. Karten in Kupferstich. Grotha 
und Wien 1878, Perthes. Preis geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark. 

Die bezüglich der Ausgabe vom Jahre 1877 der 58. Auflage ausge- 
sprochene allgemeine Zulassung *) wird auf die gegenwäi*tige Ausgabe ausgedehnt. 
Die neuen Blätter der gegenwärtigen Ausgabe (Nr. 5 Europa und Nr. 23 
Asia, physisch, Nr. 14 das deutsche Reich, politisch) werden auch besonders 
ausgegeben, das Blatt zu 10 kr. ö. W. 

CMinisterial-Erlass vom 16. März 1878, Z. 3747.) 



Kandmachungeii. 

Die auf Grund testameDtarisrher Verfftgiing des Wandarstes Florian Bott in Sarleins- 
b&ch mit einem Gecammtcapitale von 7216 fl. 7 kr. errichteten Stiftangen für ZOgllnge des 
k. k. Taubstummen- und des Slindenins titats in Lim aunichat ans der Stadt Sais- 
on rg sind mit dem Ausfertigungstage der Stiftabriefe ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 3- Jänner, bezüglich lt. März 1878. Minist..Act Z. 4097 vom Jahre 1878.) 

Die unter dem Namen Nicolaus Kop0mioiUI beim Staats- Gymnasium in Wadowice mit 
einem Capitale von 1120 fl. 78 kr. errichtete und für mittellose Schüler der höheren 
Classen des genannten Gymnasiums bestimmte Stipendienstiftung ist mit dem 
Datum des Stiftobriefes ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 28. Februar 1878- Minist.-Act Z. 4014 Tom Jahre 1878.) 

Die von Vincenz Dekert mit einem Capitale von 417 fl. 19 kr. gegründete Schul- 
stiftung, deren Erträgniss zum Ankaufe von Kleidern für mittellose Schüler 
der höheren Yolksschule in Brodj bestimmt ist, trat mit dem Datum des Stiftsbriefes in 
Wirksamkeit. 

(Staftsbrief vom 2. März 1878. Minist.-Act Z. 4138 vom Jahre 1878.) 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat dem Communal-Bealgymnaflium zu 
Raudnitz das Recht der Öffentlichkeit auf die Dauer dreier Jshre, vom Schuljahre 1877/8 an 
gerechnet, verliehen und den Bestand des Verhältnisses der Reciprocität hinsichtlich der Anrechnung 
der Dienstzeit der Direetoren und Professoren zwischen dieser Lehranstalt einerseits und den Mittel- 
schulen des Staates andererseits im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April 1870, R.-G.-B1. Nr. 46 

gleichzeitig anerkannt 

(Miniflterial-Eriass vom 11. Märe 1878, Z. 2697.) 



') Ministerial-VerordnongsbUtt vom Jahre 1877, Seite 71. 



30 Kandmaohang^en. 

Der MiniBter ftlr Cultus und Unterricht hat Aäs ÖffeBtliohkeitsreoIlt ertheilt: 

der Privat-Mftdchen-yolkBBchale der Ursalinorinnen zu Braneck, 

(MinisUrial'Erlais vom 11, UarM 1878, Z. 3285.) 

m 

der Priyat-Volkssohale der ioraelitiBchen Caltasgemeinde zu Blowitc in 

Böhmen, 

(MimtUrial'Erlau vom 13. Mütm 1878, Z. 1304.J 

der eyangelischen Priyat-VolkBBchnle (Augsborger Confeattion) an Hampoletz 

in Böhmen. 

^Minitterial-ErlMS vom 17. Mars 1878, Z. 3766.) 



Die im Verordnnngablatte vom Jahre 1878 Nr. IV, Seite 18, knndgemachte Entlasaung dea 
VolkaschuUehrers Carl Redl vom Schaldienste wurde im Gnadenwege behoben. 

(Miniaterial-ErlaaB yom 21. März 1878, Z. 4038.) 



Verlag dea k. k. Miniatoriuma fUr Cnltua und Unterricht. — Druck von Carl GoriBchek iu^Wien. 



XIX 
Jahrgang 1878. Stflok VU. 

Beilage zum Verordniuigsblatte 

fOr den 

Dienstbereich des Ministeriums fiir Cnltus und Unterricht. 



Personalnachrlchteii. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster £ntschlie88ang vom 13. Min d. J. 
dem Messner bei d«r Pfarrkirche sn St. Sebastian nnd Rochus auf der Landstraase in Wien, 
Johann ütinin^er, in Anerkennung seiner rieljährigen stetf pflichteifri^n Dienstleiftung das 
silberne Verdieustkreus a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscbliessung Tom 2. Mars d. J. 
dem Rechnungs-Revidenten der Directiou für administrative Statistik Franz Brnoknor in Aner- 
kennung seiner vieljäbrigen verdienstlichen Tbätigkeit aus Aulass seiner Versetzung in den bleibenden 
Rubeatand den Titel und Character eines Rechnnngsrathes mit Nachsicht der Taxen 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscbliessung vom 4. März d. J. 
den Domscholaater und Consistorialkanzler Dr. Jakob Hoitlhammor zum Domdechant am 
Linzer Domcapitel und den Domcapitular Friedrich Baumg^arteil zum Domscbolaster 
ebendaselbst und Stadtpfarrer in Linz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Gntschliesaung vom 10« Man d. J, 
den Pfarrer rit. arm. in Horodenka, Dominik Osadoa, zum Ehrendomherrn des Lem- 
berger Domcapitels rit. arm. a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchnter Entscbliessung vom 4. März d. J. 
den Snbdirector des fürsterzbischöflichen Priesterhauses in Salzburg und Docenten der Fundamental- 
theologie an der dortigen theologischen Facultät Dr. Anton AUBT zum ordentlichen Pro- 
fessor der Moraltheologie an der genannten Facultät a. g. zu ernennen geroht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 14. Man d. J. 
den ausserordentlichen Professor Dr. Paul BteinleollllMr zum ordentlichen Professor 
des österreichischen und römischen Civilrechtes an der Universität Innsbruck 
a. g. zu ernennen geruht. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

SU Mi^liedern der OommiMion zur Vornalime der strengen Prüftingen behnfli 
Erlangung eines Diploms aus den Oegenstftnden der Ingenieurschule an der 
teohnisohen Hoohsohule zu Brttnn 

für das 8)kudienjahr 1877/8 
die Professoren dieser Lehranstalt : 
Friedrich Arzberger, k. k. Regierungsrath, 
Johann Briok| derzeit Prorector, 
Dr. Robert Felgel, 
Carl HellmeTy 
Alexander Vakowsky, 

Gustav Hiessl von Mayendorf, dcneit Rector, 
Dr. Gustav Pesohka, 
Carl Prentneri 



^^ PerttoualnMcLirichteii. — Conen rs- An H8chreibangeu> 

August Prokop, 

Johann 8oh0n, derzeit Vorstand der Ingenieurschule, 

Dr. Theodor Weiis, 

Georg Wellner; 

femer die ausser dem Verbände der Hochschule stehenden FacJiaiftnner : 
Mathias Bitter von Pieohofi k. k. Hofrath und GcneraMnspector der österreichischen 

Eisenbahnen, und 

Heinrich Schmidt, Qeneral-Inspector der k. k. priv. österr. Staatseisenbahn-Oesellschaft ; 

ZU Mitgliedern der Jndioiellen Sta&teprllftings-OommiesioB in Graz : 

der Bath des k. k. stoiermärkischen Oberlandesgerichtes Frana Bohmid und 
der ordentliche öflfentliche Professor des Staatsrechtes und der Stntistik an der Univeröit&t in 
QraE, Dr. Hermann Bidermann; 

snm Iiehrer 

für die Staatsrealschule in Lins der Supplent an derselben Anstalt Michael 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule eu Jamnits 
in Mähren, Mathias iiwny, den Directorstitel verliehen. 

Der Minister ftlr Cultus und Unterricht hat auf Grund der Besehlttsse der betreffenden 
Professoren-Collegien 

die Zulassung 
des Dr. Hermann Haas als Privatdocenten für specielle medicinische 
Pathologie und Therapie 

an der medicinischeu Fakultät der Prager Universität, und 
des Dr. Arthur Bitter von Beider, als Privatdocenten für Zoologie, ver- 
gleichende Anatomie und vergleichende Entwicklungsgeschichte 

an der philosophischen Fakultät der Graaer Universität bestätigt. 



Ooncurs-Ausscilroibungen* 

An der k« k. teohnieolien Hooheohnle in Wien ist eine Assistentenstelle bei 
der Lehrkanael für höhere Geodäsie und sphärische Astronomie mit einer Jahrea- 
remuneration von 700 fl. zu besetaen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an. das Professoren - Collegium gerichteten mit einer 
50 kr. Stempelmarke vorschriftMmässig versehenen, documenttrten Gesuche unter Anschluas einea 
corriculum vitae bis längstens 20- April d. J. in der Rectoratskanslei der k. k. tech- 
nischen Hochschule einsubringen. 

An dem k. k. Oivil-lIUclien-Pensionate in Wien kommt mit Beginn des Schul- 
jahres i878/9 die Stelle einer Untervorsteherin au besetaen. 

Mit dieser Stelle ist der Bang einer Übungsschullehrerin und dor Anspruch auf die dieaem 
Bange entsprechenden gesetslichen BesügA mit Ausnahme der Activitätszulage verbunden. Statt der 
letateren erhält die Untervorsteherin im Pensionate Wohnung mit Beheisung und Beleuchtung, die Kost, 
Wäschereinigung und Bedienung, sowie die ärstliche Pflege durch die Institutsärate. 

Für die Anstellung als Untervorsteherin wird der Nachweis der Lehrbefähigungsprfifani^ 
mindestens für allgemeine Volksschulen und der Fertigkeit im mündlichen und schriftlichen Gebrauche 
wenigstens einer fremden, insbesondere der franaösischen Sprache gefordert. 

Im Übrigen wird auf das Statut für das k. k. Civil -Mädchen -Pensionat vom Jahre 1875*) 
hingewiMen und bemerkt, dass die gehörig instruirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 
längstens 20. April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in 
Wien einaubringen sind. 



*) Ministerial-Verorduungsblatt vom Jahre 1875, Seite 309. 



ConcuTfl-AasBchreibangen. XXI 

An naohbonannten Btaatsgymnaaieii Hiederfiaterraiohs kommen mit Beijr,-nn de« 

Schuljahres i878/9 folgende Lehrstellen m besetsen, und zwar: 

a) am Staats-Oyniiiaeinm in der ianem Btadt Wien (Hes^elgMive) 

eine Lehrstelle für clasBische Philologie, , 

1200 fl. Gehalt, 500 fl. ActiTiatssulage; 

b) am Staats-Untergymaajiram im ZZ. Wieaar Bezirke 

eine Lehrstelle für classische Philologie, 

1200 fl. Oehalt, 500 fl. AcUviatsEolage ; 

o) am Staate Gymnaeinm im ZZX. Wiener Besirke 

eine Lehrstelle ffir classische Philologie, 

1200 fl. Gehalt, 500 fl. Activit&tssalage ; 

d) am Staate-Gymnasium in Kreme 

eine Lehrstelle für classische Philologie, 
1000 fl. Gehalt, 200 fl. Actiyitfttssalage; 

e) am 8taats-Beal- nnd Obergymnasinm in OberhoUabmnn 

eine Lehrstelle für das Freihandseichnen, 
1000 fl. Gehalt, 200 fl. Activit&tsanlage ; 

f) am Btaate-Untergymnaeinm in Hemale 

eine Lehrstelle für classisc^he Philologie, 
1000 fl. Gehalt, 300 fl. Actiriatasnlage, ond 
eine katholische Religionslehrer-Stelle, 
525 fl. Gehalt, 300 fl. Activitätsinlage. 
Die Bewerber nm eine dieser Lehrstellen wollen ihre, mit den erforderlichen Docamenten 
versehenen Gkssnche im vorgeschriebenen Dienstwege bia längstens Ende April d. J. an den 
k. k. n. ö. Landesschnlrath in Wien einsenden. 

Am Staats-Obergymnaeinminliinzist eine Lehrstell e für classische Phil ologie 
erledigt. 

Bewerber nm diese Stelle, für welche überdies die Befähigung für den Unterricht im Deutschen 
erwünscht erscheint, nnd mit welcher ein Gehalt von 1000 fl., die der IX. Rangsclasse entsprechende 
Activitätsznlage und der Anspruch auf Quinquennalsulagen bei lufriedeustellender Dienstleistung 
verbunden ist, wollen ihre mit Lehrbefählgungs- und Verwendungs-Zeugnissen versehenen Gesuche 
im Wege ihrer vorgesetaten Schul behSrden bis längstens 30. April d. J. bei dem k. k. Land es- 
schulrathe für Oberösterreich in Lina überreichen. 

Am Staate- Gymnasium in Oilli kommen au Anfang des Schuljahres 1878/9 awei Lehr- 
stellen snr Besetzung, nnd zwar; 

eine Lehrstelle für classische Philologie am ganaen Gymnasium und 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschieh^ in Verbindung mit dem deut- 
schen Sprach fache und der Qualification für das ganze Gymnasium, wenigstens 
beaüglioh eines dieser beiden Fächer. 
Von den Bewerbern um die erstere Stelle erhalten bei sonst gleicher Qualification jene den 
Vorzug, welche zugleich für den slovenischen Sprachunterricht verwendbar sind. 

Mit jeder dieser zwei Stellen ist ein Gehalt von 1000 fl.« eine Activitätsznlage von 200 fl. 
und der Anspruch auf Quinquennalaulagen von jährliehen 200 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre Torschrifksmässig instmirten Gesuche durch ihre vorgesetate BehSrde bis 
längstens Ende April d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Steiermark in Graz 
einzubringen. 

Am Staate-Üntergymnaeinm in Ootteohee ist eine Lehrstelle für classische 
Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 1000 fl., eine Activittt^yilage von 
200 fl. und der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalaulagen verbunden ist, haben ihre vorschrifts- 
massig instmirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens Ende April d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Krain in Laibach einanbringen. 



X XI I Conouni-AnBwhreibungoii. 

Am 8taato-Beal- und Obergymnasinm in Kies, desseo Unterrichtssprache die d e u t a c h e 

iat, kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 die Lehrstelle des Zeichnens cur Besetznngr, 
wobei die Yerwendbarkeit für Arithmetik in den unteren Classen unter übrigens gleichen Um- 
stünden den Vorsng begründe^ wird. 

Mit dieser Stelle ist der Besag des Jahreflgehaltes von 1000 fl. nnd der Activitätssnlage von 
200 fl. Tetbnnden. 

Bewerber haben die geliörig instmirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 1 ft n g- 
Kteng iO. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einsureichen. 

Am Staats-S^al- nnd Obergymnasimii in Bndolftiwerth ist mit Beginn des Schnl- 

jshres 1878/9 eine Lehrstelle für classische Philologie mit subsidiariücher Verwendung 
im italienischen Sprachunterrichte su besetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit der ein Gehslt von 1000 ü. und eine Actiyitätsiulage von 200 fl. 
nebst dem Ansprüche auf die gesetzlichen Quinquennalsulsgen verbunden ist, haben ihre vorschrifti- 
m&ssig documentirten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstensEndeAprild. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Krain in Laibach einzubringen. 

An den naohbenannten dantsohen Staats-Bealaohnlen Böhmens kommen mit 

Beginn des Schuljahres 1878/9 folgende Lehrstellen mit den gesetzlich normirten Bezügen 
zur Besetzung: * 

a) in Bndwoia 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache, und 

eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach, 

b) in Karolinenthal (Unterrealtohule) 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach. 

o) in Pilaen 

eine Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach, 

eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte, 

eine Lehrstelle für darstellende Geometrie und Mathematik, 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte als Haupt-, Mathematik als Nebenfach und 

eine Lehrstelle für Freihandzeichnen. 

d) in Trantenan 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache und 
ejne Lehrstelle für französische Sprache als Hauptfach, dann 
eine Lehrstelle für darstellende Geometrie als Haupt-, und Mathematik 
als Nebenfach. 
Bewerber haben ihre gehörig documentirten, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
gerichteten Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichtsiiprache erwor- 
benen LehrbefXhigang im vorgeschriebenen Wege bis längstens 30. April d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Sp&ter einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

Diejenigen, welche um mehrere dieser Stellen ansuchen, haben für jede ein besonderes, mit 
einer beglaubigten Abschrift ihres LehrbetäbiguDgszeugniaies belegtes Gesuch zu Überreichen. 

An der Btaate-BeallOhnle an Görs ist eine Lehrstelle für Mathematik und 
Physik mit den durch des Gesetz vom 15. April 1873 normirten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmKssig belegten Gesuche bis längstens Ende April d. J. 
beim Präsidium des k. k. Land esschulrathes für Görz und Gradisca in Triest 
einzubringen. 



V^erlag des k. k, Bllnisteriums für Cnltos nnd Unterricht — Druck von Carl Gorisehek in Wien. 
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Nr. 11. 

Erlass des Ministers für Cultus nnd Unterricht roui 

5. April 1S78, Z. 5316, 

an alle Landesschulbehörden, 
betreilbnd die Förderung des Sprachiiiiterrichtefl in den Vollu- nnd Bttrgrersohnlen. 

Mehrseitig werden Klagen über geringe Erfolge des Volksschulunterriclites 
laut^ insbesondere wird Besehwerde geführt, dass die sogenannten Realien (Geographie, 
Geschichte , Naturgeschichte und Naturlehre) vorzeitig in den Kreis der Lehr- 
gegenstände treten , wodurch die Erfolge in den für die Schüler der Volksschule 
nothwendigsten Unterrichtsgegenständen, insbesondere in der Unterrichtssprache 
beeinträchtigt werden. 

Der in dieser Frage massgebende Standpunkt ist in den Normal-Lehrplänen 
für allgemeine Volks- und Bürgerschulen (Ministerial- Verordnung vom 18. Mai 1874, 
Z. 6549 *) klar dargelegt. In diesen Lehrplänen ist an dem Grundsatze festgehalten, dass 
auf den unteren und mittleren Stufen des Volksschulnnterrichtes unter sämmtlichen 
Lehrgegenständen der Unterrichtssprache die überwiegende Mehrzahl Ton 
Lebrstunden zuzuwenden ist und dass die Realien erst auf den oberen Unterrichts- 
stufen zu einer eingehenderen Behandinng zu gelangen haben ; im Besonderen 
wurde darin angeordnet, dass an den sechsclassigen Volksschulen in der 3. Classe 
von 23 wöchentlichen Lehrstnnden nur zwei, in der 4. Classe von 25 wöchent- 



') Mlnisterial-Verordniingsblatt vom Jahre i874, Nr. 32, Seite 187. 
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lieben Lehrstunden nnr drei dem (sTDterriclite in den Realien zu widmen sind und 
dass an den achtclassigen Volks- und Bürgerschulen der Unterricht in den Realien 
noch später als in den Schulen niederer Kategorie, nämh'ch erst von der 6. Classe 
an erhöhte Bedeutung erlangen soll. In den wenigen Stunden , welche auf den 
mittleren Stufen des Volksschulunterrichtes den Realien wöchentlich zu widmen 
sind, sollen nach den Normal-Lehrplänen nur einzelne naturgeschichtliche Individuen 
auf Grundlage der Anschauung und mit Benützung des Lesebuches behandelt und 
aus der Naturlehre in gleicher Weise nur die einfachsten Kenntnisse vermittelt 
werden ; auch sollen Bilder aus der Geographie und Geschichte, insbesondere der 
Heimat und des Vaterlandes, dem Kinde vorgeführt werden. Durch einen so 
begrenzten , der Fassungskraft der Kinder angepassten , realistischen Unterricht 
werden nicht nnr allgemein wichtige pädagogisch-didaktische Vortheile' erreicht, 
insbesondere die erforderliche erfrischende Abwechslung in den Lehrgang gebracht, 
sondern wird auch dem Sprachunterrichte eine wesentliche Untersttitzung geboten 
werden können. 

Da die Landesschulbehörden bei der Feststellung der Lehrpläne für die 
allgemeinen Volksschulen ihres Verwaltungsgebietes an diesen Grundsätzen fest- 
gehalten haben, so kann die Ursache minder günstiger Unterrichtserfolge in den 
dermalen bestehenden Lehrplänen nicht gesucht werden, zumal diese in den einzelnen 
Ländern erst seit kurzer Zeit in Wirksamkeit stehen. Es muss vielmehr zunächst 
dahin gestrebt werden , den bestehenden Anordnungen überall eine sinngemässe 
Ausführung zu sichern. In dieser Richtung muss ich die vollste und unausgesetzte 
Thätigkeit der k. k. Landesschulbehörde in Anspruch nehmen. Wenngleich die 
Wahl der zum Ziele flihrenden Mittel bei den so mannigfaltigen Verhältnissen und 
Bedürfnissen in jedem einzelnen Falle dem wohlerwogenen Ermessen der k. k. Landes- 
schulbehörde überlassen werden muss , so finde ich doch anlässlich der Eingangs 
erwähnten Klagen hinsichtlich des Unterrichtes in der Unterrichtssprache, welchem 
in der Volksschule eine ganz besondere Pflege zugewendet werden muss , noch 
Folgendes anzuordnen : 

1. Für die mehrdassigen Schulen ist, wofern es noch nicht geschehen, ein 
genauer, den vorgeschriebenen Lehrplan ausfUlirender Lehrgang nach Classen und 
Abtheilungen aufzustellen und ist dieser nach den zu sammelnden Erfahrungen von 
Zeit zu Zeit einer sorgfältigen Revision und etwa erforderlichen Verbesserung zu 
unterziehen. 

2. Die für den Unterricht in der Unterrichtssprache lehrplanmässig bestimmten 
Lehrstunden sind ausschliesslich diesem Lehrgegenstande zu widmen 
und weitgehende vom Gegenstande ablenkende sachliche Erklärungen sorgfältig zu 
vermeiden. 

3. Wenn Lesestücke aus den Realien in den Sprachunterrichtsstunden behandelt 
werden sollen, so dürfen nur solche Lesestücke gewählt werden, deren Inhalt durch 
eine sachgemässe Behandlung in den für die Realien bestimmten Lehrstunden den 
Schülern schon erklärt worden ist. 

4. Auf den mittleren Stufen des Volksschulunterrichtes, insbesondere in der 
3., 4. und 5. Classe der höher organisirten Schulen, ist eine ganz besondere Pflege 



Gesetse, VerordnangeD, Erlässe. « 30 

der Kenntniss der Formen uad dem Verständnisse des Baues des einfachen Satzes 
der Unterrichtssprache zuzuwenden, indem ein besonderer angemessener Unterricht 
in der Grammatik als Mittel zur Förderung sprachhcher Bildung auch in der 
Volksschule nicht entbehi*t werden kann, und Fertigkeit im Erkennen und Unter- 
scheiden der Formen sowie Einsicht in die Elemente des Satzbaues der Unter- 
richtssprache Ton jedem Schiller, der zum erfolgreichen Besuche einer Mittelschule 
geeignet sein soll, unbedingt gefordert werden muss, ein gegenseitiges Ineinander- 
greifen der Unterrichtsanstalten yerschiedener Kategorien aber diß Grundbedingung 
eines gesunden Schulorganismus ist. 

5. Soll der Sprachunterricht in den Volksschulen entsprechende Erfolge erzielen, 
so erscheint es ferner als unerlässlich, demselben auch an den Lehrer- und Lehre- 
rinnen-Bilduugsanstalteu innerhalb der durch das Organisatiousstatut vom 2(). Mai 
1874, Z. 7 114 *) gezogenen Grenzen die sorgsamste Pflege zuzuwenden. Zur Förderung 
dieses Lehrgegeustandes, sowie überhaupt der thunlichsten practischen Ausbildung 
der Zöglinge in der Unterricbtsertheiluug in denjenigen Lehrgegenst&nden , durch 
welche die für die Schüler der Volksschule nach §. 21 des Reichs- Volk sschid- 
gesetzes nothwendigsten Kenntnisse yermittelt werden sollen, wolle die k. k. Landes- 
schulbehörde nach Anhörung der Lehrkörper für jede einzelne Lehrer- und Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalt das Verhiiltniss der Zahl der practischen Übuugen, welche 
in den einzelnen Uuterrichtsgegenständcn alljährlich zu halten sind, bestimmen und 
dabei als Grundsatz festhalten, dass die Zahl der Lehrversuche in der Unterrichts- 
sprache und im Kechnen, die Zahl der Lehrübungen in den Realien weitaus überrage. 

Ich ersuche die k. k. Landesschulbehörde demgemäss da« Weitere zu ver- 
fügen, den Bezirks- und Landesschulinspectoren die sorgfältigste Durchführung und 
tJberwaehung der voranstehenden Anordnungen nachdrückliehst zu empfehlen und 
in den über das Volksschulwesen alljährlich zu erstattenden Berichten insbesondere 
auch den Stand des Sprachunterrichtes eingehend zu schildern. 



Nr. 12. 

Erla88 des Ministers für (Jultus und Unterricht vom 

6. April 18?S, Z. 18.408 ex 1877, 

ao alle LaudesscbuJbehördeu, mit Ausnahme jener von Niederösterreicb, Oberösterreich, Salzburg, Vorarlberg und Böhmen, 

betreffend die PrüAing aus der deutschen Spraohe bei den liehrbefUhignnge- 

prttftingen für allgemeine Volks- und Bftrgersohnlen. 

Nach den §§. 20 und 36 des Organisationsstatutes vom 26. Mai 1874, Z. 7114*), 
ist an Lehrer- und Lehrerinnen - Bild nngsan stalten mit nichtdeutscher Unterrichts- 
sprache die deutsche Sprache ein obligater Lehrgegenstand und sie bildet nach §. 66 
dieses Statutes einen Gegenstand der Reifeprüfung für sämmtliche Zöglinge. 



') HmisteriM-VerordnungflbUtt 70111 Jahre 1874, Nr. 31, Seite 119. 
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Soll diese Einrichtung für Schule und Leben fruchtbringend werden, so ist 
erforderiich, dass der Lehramtscandidat nach Ablegung der Reifeprüfung auch in 
dieser Richtung sich fortbilde und bei der Lehrbefähigungsprüfung hierüber 
Rechenschaft gebe. 

Ich finde demnach anzuordnen, dass Candidaten und Candidatinnen, welche bei 
einer der k. k. Landesschulbehörde unterstehenden k. k. Prüfungs-Commission für 
allgemeine Volks- und Bürgerschulen gemäss der Ministerial - Verordnung vom 
5. April 1872; Z..2845 *) die Lebrbefähigung für Volks- oder Bürgerschulen mit 
nichtdeutscher Unterrichtssprache erwerben wollen, auch eine schriftliche und münd- 
liehe Prüfung aus der deutschen Sprache abzulegen haben. 

Bei diesen Prüfungen Laben die Candidaten für das Lehramt an allgemeinen Volks- 
und an Bürgerschulen denjenigen Anforderungen zu entsprechen, welche bei den Reife- 
prüfungen' für das Lehramt an Volksschulen mit nichtdeutscher Unterrichtssprache 
an den der k. k. Landesschulbehörde unterstehenden Lehrerbildungsanstalten lehr- 
planmässig zu stellen sind und ausserdem unter specieller Angabe der Werke den 
Nachweis zu liefern, dass sie seit Ablegung der Reifeprüfung auch einige deutsche 
Bücher zu ihrer Fortbildung mit Erfolg benützt haben. 

Diese Anordnung tritt mit dem Solarjahre 1879 in Kraft; die k. k. Prtifungs- 
Commissionen werden jedoch ermächtigt, innerhalb des Trienniums 1879 — 1882 bei 
der Prüfung von Candidaten, welche eine Lehrerbildungsanstalt nach den jetzt 
bestehenden Einrichtungen nicht besucht haben, die oben angeführten normalmässigen 
Anforderungen nach Erforderniss zu ermässigen. 

Ich ersuche die k. k. Landesschulbehörde, von dieser Anordnung die unter- 
stehenden k. k. Prüfungs-Commissione'n für allgemeine Volks- und Bürgerschulen, 
die Lehrer- und Lehrerinnen-Bild ungsanstalten und die Bezirksschulbehörden behufs 
Verständigung der Lehramtscandidaten und Unterlehrer in Kenntm'ss zu setzen. 



Nr. 13. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

7. April 1878, Z. 5416, 

an. sämmtliche Lande«schTj.beh.örden, 
betreffend die Aufnahme von BohtUern in die unterete Olaise einer Mitteleohule. 

In Absicht auf die Prttfung, welcher sich gemäss der Verordnung yom 14. März 
1870, Z. 2370 **), jeder die Aufnahme in die unterste Classe einer Mittelschule 
Nachsuchende unterziehen muss, hat sich das Bedtirfniss herausgestellt, zur Beur- 
theilung der Kenntnisse und Fertigkeiten, welche die Aufzunehmenden aus dem 
Elementar-Unterrichte mitbringen, yermehrte Anhaltspnncte zu gewinnen. 



*) Miniflterial-Verordnanfirsblatt vom Jahro 1872, Nr. 28, Seite 144. 
'*) MioiitoriAl-VerordnungsbUtt vom Jahre 1870, Kr. 47, Seite 173. 
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Zu diesem Ende finde ich zu verordnen, dass fortan jedem Schüler, der aus 
einer Off entliehen Volksschule austritt um in eine Mittelschule einzutreten, 
ein (Frequentations-) Zeugniss rerabfolgt werde, welches im Sinne des §. 36 der 
Schul- und ünterrichtsordniing (Ministerial- Verordnung vom 20. August 1870, 
Z. 7648 *), unter ausdrücklicher Bezeichnung seines Zweckes die Noten aus der 
Religionslehre, der Unterrichtssprache und dem Rechnen zu enthalten hat, und dass 
vom Schuljahre 1878/9 ab, ein solches Zeugniss bei der Meldung zur Aufnahme in 
die unterste Classe einer Mittelschule von Seite der betreffenden Direction gefor- 
dert werde. 

Massgebend bei der Entscheidung über die Aufnahme bleibt die mit allem 
Ernste vorzunehmende Aufnahmsprüfung. sowohl für die aus einer öffentlichen 
Volksschule Kommenden, als auch für die privat Unterrichteten, zumal letztere ein 
Zeugniss der Volksschule vorzuweisen insgesammt nicht in der Lage sind. 

Das Zeugniss der Volksschule hat als informirender Behelf zu gelten. 

Die Ergebnisse der Aufnahmsprüfung sind sammt den einschlägigen Noten 
der Volkssehulzeugnisse in ein besonderes Verzeichniss einzutragen, dessen Form 
hier beigefügt ist. 

Die Verzeichnisse werden der k. k- Tjandesschulbehörde bald nach Abschluss 
der Prüfungen vorgelegt und von derselben nach genommener Einsicht der Lehr- 
anstalt zurückgestellt. 

Ich ersnche die k. k. Landesschulbehörde, hiernach die weiteren Verftigungen 
zu treffen. 



(Formulare.) 



Lehranstalt 



Ergebnlss der Aofnahmsprfifong 

fOr die 1. Olasae bei Beginn des 8chnl]ahree 18 . . 





Nr. 


Name des Schülers, 

Tag und Jahr der 

Geburt 


Schulclasse und 
Name der Lehr- 
anstalt, welche der 

Schüler zuletzt 
besucht hat 


Prttfungsnote (P.) 
ZeugnJBsnote (Z.) 


Aufgenommen 

oder 
zurückgewiesen 




Religions- 
lehre 


"''X^ «ecl.„en 




« 






P. 


P. 

• 


p. 


• 




Z. 


z. 


z. 











*) Miniaterial-Verordnangsblatt Tom Jahre 1870» Nr. 119, Seite 501, 
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Verfägungen, 

betrelTencI Lehrbttoher and Lehrmittel. 

X^elirbiielie]:*. 

a) FOr Mittelschulen. 

Janker Carl und No8 He in rieh, Deutsches Lesebuch für die oberen Classeu 
der Realschulen. II. Theil. 1. Abtheilung, broschiert 1 fl. 40 kr., 2. Abtheilung, 
broschiert 1 fl. 20 hr. Wien 1878. Gräser, 

wird zum Lehrgebrauche an den Realschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen *), 

(Ministerial-Erla«s vom 8. April 1878, Z. 4941.) 

V 

Jarolimek Cen?k, DeshriptiYnl geometrie pro vySäf sholy realu^. 3. Theil. Prag 
1877. Verlag des Vereines böhmischer Mathematiker. Preis, vom Vereine 
1 fl. 10 kr., durch den Buchhandel 1 fl. 30 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Realschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. März 1878, Z. 3952.) 

EUendt, Dr. Fr., Lateinische Grammatik, bearbeitet von Dr. Moriz Seyffert. 
19. verbesserte Auflage von Dr. M. A. Seyffert und Professor H. Busch. 
Berlin 1878. Weidmann. Preis, broschiert 2 Mark 40 Pf., 

wird neben der 15.-18. Auflage zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. März 1878, Z. 4515.) 

b) Für Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Stumpf! Anna, Poduk o zenskih ro5nih delih za u£iteljice, u£iteljske pripravnice 
in gospodinje. V Trstu 1877. Preis 80 kr. 

Diese Belehrung tlber weibliche Handarbeiten wird zum ünterrichts- 
gebrauche in den Arbeitslehrerinnen-Bildungscursen mit slovenischer Unter- 
richtssprache für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. März 1878, Z. 4104.) 



') Approbation de« I. Theiies siehe Ministerial- Verordnungsblatt ▼um Jahre 1877» {>eite 100. 
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ILietiiiiiittel, 

Cbavanne, Dr. Josef, Physikalische Wandkarte von Afrika. Masstab 1:8,000.000. 
4 Blatt in Farbendruck, nebst einem Texthefte. Wien. Hölzel. Preis, unauf- 
gezogen 6 fl., aufgezogen in Mappe 8 fl., mit Stäben 9 fl., 

wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 11. April 1878, Z. 5022.) 

Lenkart, Dr. R. und Nitsche, Dr. II., Zoologische WanJ tafeln zum Gebrauche an 
Universitäten und Schujen. Cassel, Verlag von Theo dor Fischer. Erscheint 
in Lieferungen zu je 3 Tafeln. 

Dass dieses Lehrmittel an Mittelschulen gebraucht und auf Rechnung der 
Lehrmittelfonde angeschafft werde, unterliegt keinem Anstände. 

(Ministerial-Erlass vom 25. März 1878, Z. 4248.) 



Kimdmachnngen. 

Der Minister für Cnltns nnd Unterricht hüt das Öffentllohkeltsreollt eriheilt: 

der Volksschnle an der vom Vereine von Ki tiderf reunden in Wien erhal- 
tenen Findlinfi^s-Colonie zn Zillingsdorf bei Wiener-Neustadt, 

(MiniiUrial-Erlatt vom 29. Mär» 1878, Z. 3991,) 

der evangelisc b- helvetischen Privat- V0I ksschule zn Libice in Böhmen, 

rMinutertal-Erlass vom 29, Mars 1878, Z. 413*9,) 



Verl«? des k. k. Minifftnriums fflr Cnitus nnd Unterricht. — Druck von Carl Goriwhck in Wien. 
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Beilage zum Verordnimgsblatte 

fOr den . ' 

Dienstbereich des Ministeriums für Coltus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eutschliessang: toui 21. Märe d. J. 
dem in den Ruhestand getretenen Pfarrer inWigstadtl, Carl Knapp, in Anerkennung seines 
▼ieljXhrigen bemfiieifrigen Wirkens das goldene Verdienstkreni mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht. 

Heine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessung Tom 24. Man d. J. 
dem Consenior und Pfarrer angsburgischer Conression au Qolleschau, Paul Terlitsa, in Aner- 
kennung seines vielifthrigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der 
Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 24. Mftm d. J. 
a. g. zu genehmigen geruht, dass dem Statthaltereirathe Carl Keyss anlädslich- der von 'ihm 
erbetenen Enthebung von der Stelle eine^i Referenten für die administrativen und öconomi sehen 
Schalangelegenheiten beim Landesschulrathe in Oberösterreich, in Anerkennung seiner eifrigen 
Dienstleistung die Allerhöchste Zufriedenheit ausgedrückt werde. 



Seine k. und k. Apostolisch e.Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessuug vom 24* März d. J. 
dem ordentlichen Professor an der k. k. Universität in Innsbruck, Dr. Anton Bamn^^artOll, 
aus Anlass der von ihm nachgesuchten Übernahme in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung 
seiner hervorragenden Verdienste im Lehramte den Titel eines Regierungsrathes taxfrei 
a. g. lu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 31. März d. J. 
dem kaiserlichen Rathe und Rechtflconsulenten der Staats-EisenbahngeseUschaft Dr. Ferdinand 
8ohllSt6r in Anerkennung seiner sehr verdienstlichen Wirksamkeit denTiteleinesRegierungs- 
rathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 24. Mäis d. J. 
den Statthaltereirsth Theodor Altwirth zum Referenten für die administrativen und 
Öconomischen Schulangelegenheiten beim Landesschulra the in Oberösterreich 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 24. März d. J. 
den Privatdocenten an der Innsbrucker Universität Dr. MichaelDietl aum ausserordent- 
lichen Professor für experimentelle Pathologie au der genannten Hochschule 
a. g. zu ernennen ireruht. 



XXIV PenonÄlnachrichten. 



Vom Minister für Cnltas und Unterricht worden ernannt: 

nm Examinator 

fflr Physik bei der k. k. wissenschaftlichen 67mnasial-Prttfnng8-Cx>mmission 
in Prag der Privatdocent an der k. k. Universitit daselbst, Dr. August BnyAlWtf 

%u Mitgliedern 

der k. k. PrQfungs-Commissi on für allgeme ine Volks- und Bürgerschulen 
in Leitmerits der Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt daselbst, Josef Vovak, 

der k. k. Prüfungs-Commission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen 
inCapodistria die Hauptlehrer an der Lehrerbildungsanstalt daselbst, Alois Bpinöiö und 

Julius Edler von Kleinmayer, 
snm Adjonoten 

der BectoratskanBlei der Wiener technischen Hochschule der Concipist der 
k. k. n. 0. Postdirection Dr. Johann Sontag, 

nm Direotor 

der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Troppau der Gymnasialprofessor und Besirks- 
schulinspector Dr. Josef Micll, 

xnm Kauptlehrer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Boeen der Supplent Heinrich Bohreinery 

ZU katholisohen Seligionelehrern 

für das Staats-Gymnasium in Triest der supplirende Religionslehrer daselbst, Welt- 
priester Johann Xaeg^at, 

für das Staats-Real- und Ober gymnasium in Brunn der Religionslehrer an der 
Landes -Unterrealschnle in AuRpitz, Wilhelm Sohmid, 

zn Z«ehrem 

für das L Staats-Gymnasium (su St. Anna) inKrakau die Snpplenten derselben Anstalt 
Titus Swidereki und Julian Kiklazzewaki, sowie der Lehrer' am Frans Josefs-Gymnasium in 
Lemberg, Anton Soiiwineki, 

für das Staats-Gymnasium in Bielitz der Supplent an der Staats-Realschale in Troppau, 
Oswald Kaiser, 

für die Staats-Realschule zu Pirano der Supplent an der Staats-Realschule in Triest, 
Anton Brnmatti. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat die Inspect'ion der deutschen Volks- 
schulen im Schulbezirke Münchengrfttz dem Bezirksschulinspector P. Franz Domans 
in Dauba übertragen. 



Concors-Auflschreibnugen. XXY 



ConGors-Ansschrelbnngeii. 

Am dentsoheB Btaats-Oyiniiasiiuii auf der Xtoinseite in Prag kommt mit Beginn 

des Schuljahres 1878/9 eine Lehrstelle für Latein nnd Griechisch snr Besetaong, mit 
welcher der Beang des Jahresgehaltes Ton dOOO fl. und der Activit&tssnlage jährlicher 300 fl. ver- 
hunden ist. 

Bewerber haben die gehörig instmirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis Iftng- 
stens 15. Mai d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Böhmen in Prag einanreichen. 

An dem dentsohen Staatl-flymnarillin In OlmfttS gelangen mit dem Beginne des 
Schuljahres 1878/9 iwei Lehrstellen znr Besetzung nnd zwar: 

eine Lehrstelle für classische Philologie mit subsidiarischer Verwendong für 

deutsche Sprache oder philosophische Propädeutik und 
eine Lehrstelle für Geschichte, Geographie nnd das deutsche Sprach fach. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sjstemisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmSssig instmirten Gesuche bis)&ngstens20. Mai d.J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Am Btaata-Obargymnasilim in Xlagenfhrt kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
eine Lehrsteife für classische Philologie zu besetzen, *für welche jene Competenten den 
Vorzog haben, welche für slovenisch und deutsch geprüft sind. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die im Gesetze vom 15. April 1873 angegebenen 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig documentirten Gesuche und zwar falls sie im Öffentlichen 
Dienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 15. Mai d. J. an den 
k. k. Landesschulrath für Kärnten zu Klagenfurt einzusenden.' 

Am Btaatfl-Realgymnaaiiun in Praohätiti, dessen Unterrichtssprache die deutsche 
ist, kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 eine Lehrstelle für Latein und Griechisch 
mit subsidiarischer Verwendung im französischen Sprach fache zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt von 1000 fl. und die Activitätszulage jährlicher 200 fl. 
verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instmirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis läng- 
stens 15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 

Am Oommonal-Beal-Oymnaflinm n Bandnitz a. d. Elbe kommen zu Anfang des 

Schuljahres 1878/9 zwei Lehrstellen zur Besetzung und zwar: 
eine Lehrstelle für classische Philologie, und 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen mit böhmischer Unterrichtssprache. 

Die Verwendbarkeit für die französische Sprache bei der ersten Lehrstelle und für die 
Arithmetik bei der letzteren, wird bei der Besetzung den Vorzug begründen. 

Bewerber um eine dieser Lehrstellen, mit deren jeder ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitäts- 
zulage von 200 fl. und der Anspmch auf die gesetzlichen Quinquennslzulagen verbunden ist, haben ihre 
vorschriftsmässig instmirten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens 20. Mai d. J. 
bei dem Stadtrathe in Raudnitz a. d. £. einzubringen. 

Hiebe! wird bemerkt, dass mit Ministerial-Erlass vom li. März 1878, Z. 2697 der Anstalt das 
Becht der Öffen^chkeit verliehen und zugleich der Bestand des Verhältnisse» der Reciprocität aner- 
kannt wurde. 



XXVI Concur«-Aa88chreibung:eii. 

« 

An der Staats-Untenrealiohiile im ZZ. Wiener Bezirke ist mit Be^ina des Schnl- 

Jahres i878/9 eine Lehrstelle für fransösische Sprache, in Verbindung mit einem Neben- 
fache zn besetzen. 

Die Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normirten Bezüge verbanden sind, 
wollen ihre gehörig instmirten Gesache im vorgeschriebenen Dienstwege bisIängstenslO. Maid. J. 
an den k. k. Landesschulrath für NiederOsterreich in Wien einsenden« 

An der Iiandes-Oberrealsohllle in Zglaa ist eine Lehrstelle für das französische 
und englische Sprachfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein jährlicher Gehalt von iOOO ü.» die Actiyit&tsznlage 
von 250 fl. und Quinquennalzalagen nach den gesetzlichen Bestimmungen verbunden sind, haben 
ihre vorschriftsmässig instmirten Gesuche bis längstens 20. Mai d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Li Ermanglung ansteilungsfähiger Bewerber wird dieser Posten durch eine entsprechend quali- 
ficierte Lehrkral t suppletorisch besetzt werden. 

An der lAndes-Unterrealflohnle in Mährisoh-Ostrau mit deutscher Unterrichts- 
sprache sind mit dem Beginne des Schuljahres 1878/9 zwei Lehrstellen zu besetzen und zwar: 
eine Lehrstelle für deutsche oder französische Sprache, je in Verbindung 

mit einem anderen humanistischen Gegenstande und 
eine Lehrstelle für geometrisches und Freihandzeichnen. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisirtea 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäMsig instruirten Gesuche bis längstens 15. Mai d. J. 
bei dem k. k. Landesschu Irathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Conunnnal-Oberrealeohnle in Leitmerits, welche mit den Staats- Mittelschulen 
in Reciprocität steht, sind mit Beginn des Schuljahres 1878/9 drei Lehrstellen zu besetzen, 
und zwar : , 

eine Lehrstelle für Freihandzeichnen als Hauptfach, 

eine Lehrstelle für französische Sprache als Haupt- und deutsche ISprache 

als Nebenfach, 
eine Lehrstelle für englische Sprache als Haupt- und französische Sprache 
als Nebenfach. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen der Gehalt von 1000 fl.| die Activitätszulage von 250 fl. 
und der Anspruch auf Quinquennalzulagen per 200 fl* verbunden ist, haben ihre im Sinne des Brlasses 
des k. k. Landesschulrathes für Böhmen vom 3. Februar 1874, Z. 2806 gehörig instmirten Gesuche 
bis längstens 30. Mai d. J. beim Stadtrathe in Leitmeritz einzubringen. 

An der k. k. Lehrerbildanffianflialt in Chras kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 

eine Hauptlehrstelle für deutsche Sprache mit subsidiarischer Verwendung für das Fach 

» 

der Erziehungs- und Unterrichtslehre zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die systemmässigen Bezüge verbunden sind, haben 
ihre mit den erforderlichen Documenten belegten Gesuche bis längstens 15. Mai d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Steiermark in Graz einzubringen. 



Verlan: des k. k« Ministerinms für Üultuä and Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien, 
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Inhalt Nr. 14. Erlass des Ministers für Galtos nnd Unterricht vom 23. Mlrz 1878 an den k. k. evan- 
gelischen Oberkirchen rath Angsbnrgixcher nnd Helvetischer Confession in Wien, betreffend 
die Fühmng der Matriken seitens der evangelischen Pfarrämter in swei Übereinstiunnenden 
Originalien. Seite 39. 



Nr. 13. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

23. März 1878, Z. 3622, 

in deo k. k. evangducb;ii Oberkireheunth Augsborgiseber und llei?etischer Confession in Wien, 



betreftend äi% FAhnmgr d«r Matriken Miteiis der evancrelifloh«» Pfarrimtar in 

swei ttbareinatlmmandeii Originalian. 

Nachdem seitens der evaDgelischen Pfarrämter bei Führung der Tauf-, Trau- 
uod Sterbematriken ein nngleiebmässiger Vorgang eingehalten wird, indem diese 
Matriken nicht überall in zwei übereinsti mmenden Originalien geführt 
werden, so wird unter Einem von dem k. k. Ministerium des Innern im hierortigen 
Einremehmen in Übereinstimmung mit dem ron dem k. k. evangelischen Ober- 
kirchenrathe gestellten Antrage zur Erzielung eines gleichartigen Vorganges ange- 
ordnet, dass die evangelischen Seelsorger überall die Tauf-, Trau- und Sterbe- 
matriken in zwei übereinstimmenden Originalien in der Weise, wi^ es 
im Punkte 2 der mit dem Hofkanzleidecrete vom 28. November 1829, Z. 27.801 
kundgemachten Allerhöchsten Entschliessung vom 20. November 1829 vorgeschrieben 
ist, zu führen haben, von denen das nach der eben bezogenen Vorschrift zu führende 
Duplicat zur Einsendung an den k. k. Oberkircheni*ath bestimmt ist. 

Dort, wo die Matriken bisher nur in einem Originale geführt und an den 
Oberkirchenrath lediglich Abschriften eingesendet wurden , hat die Führung der 
Matriken in zwei übereinstimmenden Originalien mit dem Jahre 1879 zu beginnen. 

Diese Anordnung ist mittelst Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern 

vom an alle Landeschefs ergangen, welche dieselbe den 

unteren politischen Behörden kundzumachen, sowie den betreffenden Oberlandes- 
gerichten behufs Verstand i^^ung der Gerichte mitzutheilen haben. 



40 Gesetae, Verordnung«!!, Erlftsae. — Verfügungren, betreff. Lehrbücher n, Lehrmittel. 

Ich ersuche den k. k. evangelischen Oberkirchenrath die rorstehende, alle 
evangelischen Seelsorger Augsburgischer und Helvetischer Confession verpflichtende 
Anordnung im Amtsbereiche des k. k. evangelischen Oberkirchenrathes entj*prechend 
zu verlautbaren und insbesondere die Superintendenten und Senioren in Anbetracht 
der Wichtigkeit der diesfälligen Amtsführung zu beauftragen, sich bei ihren kirch- 
lichen Visitationen von der strengen Befolgung dieser Anordnung, sowie überhaupt 
der in Betreff der Matrikenführuug geltenden Vorschriften jedesmal zu überzeugen. 



Verfügungen, 

betreftend Iiehrbttoher und Lohmiittel. 

Lelifbtloliei-. 

a) Für Volks- und BOrgerschulen. 

Villicns Franz, Rechenbuch für Bürgerschulen. Wien bei L. W. Seidel und 

Sohn. 1877. 1. Theil S.Auflage Preis 50 kr.; 3. Theil 2. Auflage Preis 60 kr. 

Diese Bücher vrerden zum Lehrgebrauche in der 6. respective 8. Classe 

der achtclassigen Volks- und Bürgerschulen und in der 1. respective 3. Classe 

der dreidassigen Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 16- April 1878, Z. 4516.) 

Seibept A. E., Schul Geographie. 3. Theil. Wien 1877 bei Alfred Holder. 
Preis 30 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in der 8. Classe der achtclassigen 
Volks- und Bürgerschulen und in der 3. Classe der dreidassigen Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Jänner 1878, Z. 21541.) 

Fuchs Rudolf, Die Thora und die Sprache. Hebräisches Lehr- und Lesebuch. 
Wiea bei Alfred Holder. 4. Stufe 1878, Preis 80 kr.; 5. Stufe 1877, 
Preis 84 kr. 

. Diese Bücher, welche von der israelitischen Cultnsgemeinde in Wien für 

zulässig erklärt wurden, können, die Zulässigkeitserklärung von Seite der 

betreffenden israelitischen Cultusgemeinde vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche 

in Volks- und Bürgerschulen für Schüler mosaischer Religion verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 16. April 1878, Z. 5226.) 

b) Für Mittelschulen. 

Wolf, Dr. G., Kurzgefasste Religions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend. 
2. vermehrte und verbesserte Auflage. Wien 1877. A. Holder. Preis, 
broschiert 20 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Mittelschulen Ober- 
österreichs allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. April 1878, Z. 5066.) 



Verfügnii^en, betreflfeod LehrbUcher und Jjehrmittel. — Kundmiiehiingreii. 41 

Kaner, Dr. A. , Elemente der Cbemie (gemäss den neueren AnsieliteB) für die 
unteren Classen der Mittelschulen. 5. Auflage. Wien bei A. Holder. 1878. 
Preis 1 fl. 20 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Realschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein sngelassen. 

(Ministerial'Erlass vom 11. April 1878, Z. 5265.) 

Hatkovid, Dr. Petar, Zemljopis sa ni£e raerede srednjih u2iliStah. 2. verbesserte 
und theilweise umgearbeitete Auflage. Agram 1878. Verlag der Landes- 
regierung. Preis, gebunden 1 fl. 

Die bezüglich der 1. Auflage dieses Lehrbuches ausgesprochene Zulassung *) 
wird auf die Torliegende 2. Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass Tom 11. April 1878, Z. 3376.) 



Hjehrmi ttel« 



Kozenn B., Wandkarte von Palästina in italienischer Sprache. Preis, angespannt 
5 fl. 40 kr. 

— — in böhmischer Sprache. Preis, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— — in croatischer Sprache. Preis, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— Wschodnia - zachodnia polkula (Planigloben in polnischer Sprache). Preis, 
aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

— Mapa scienna Europy (Karte von Europa in polnischer Sprache). Preis, 
aufgespannt 5 fl. 80 kr. 

— L' Europa (Karte von Europa in italienischer Sprache). Preis^ aufgespannt 
5 fl. 80 kr. 

Diese Wandkarten werden zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 16. April 1878, Z. 4421.) 



Eimdmachungen. 

Die Im Jahre 1871 in Wien ▼erstorbene Hof- und Oerichtfadvokateiu-Witwe Maria Mwl 
hat letztwilli^ ein Capital von 4000 fl. in Silberrente sur QrUndang einer Stiftung fflr 
zwei in bedrängter Lage befindliehe brare Schnllehrer des Landbeiirks Steyr, 
ferner ein Capital von 20.000 fl. in Notenrente inr Qrflndung von iwei Stipendien k 300 fl. 
für Studierende des Obergymnasinms oder der juridischen Facnltit aus den 
Städten Stejr und Lins gewidmet 

Diese awei Stiftungen, welche den Namen „Dr. Leopold Anton nnd Maria DierPsche 
Stipendien" zn fahren haben, sind mit dem Datom des Stiftsbriefes ins Leben getreten. 
(Stifttbrief vom 1. April 1878. Mini8t.-Act Z. 5404 vom Jahre 1878.) 

*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 15. 



42 KnodmAchiingren. 

Die Ton Jos-ef Swoboda in Trebitsoh testamenUriieh mit einem CapitAle von tOOO fl. 
gejspründete Stipendien-Stiftung für einen dürftigen Stadierenden des Trebitscher 
QymnABinma katboliBcher Religion ist mit dem Datom des Stiftsbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftabrief vom 5. April 1878. • MiuisL-Act Z. 5614 vom Jahre 1878.) 



Seine k. und k. Apostolische MAJest&t haben mit Allerhöchster Entschlieiijning Tom 13. September v. J. 
a. g. la genehmigen geruht, das.i der Qehjilt des Archimaudriten beim griechisch - orientalischen 
Consistorium in Zara auf Txersehnhundert (1400) Gulden jährlich festgesetzt werde. Die Stelle eines 
Presbyters bei diesem Gonnistorium hat beim Eintritte der nächsten Vacans eines der Mitgliederposten 
SU entfalleo. Von den übrigen zwei Mitgliedern dieses Consistoriums, sowie von jenen des Consiatorinms 
in Cattaro, hat das seiuer Erneunuug nach ältere einen Jahresgehalt von zwölfhundert (1200) Gulden, 
das zweite einen solchen von Eintausend (1000) Gulden zu beziehen, welch* letzterer Bezug bis zum 
obgedachten Zeitpnncte auch dem Oonsistorial-Presbyter in Zara a. g. bewilligt wurde. 

Bei gleichem Dienstalter der wirklichen Mitglieder des Consistorinms hat für den Bezug der 
höheren Gehaltsstufe der früher innegehabte höhere kirchliche Rang, und bei gleichem Bange das 
Jiöhere Dienstalter in demselben massgebend zu sein. 

Ferner haben Seine k. und k. Apostolische Majestät a. g. zu genehmigen geruht, dass der 
Jahresgohalt für den Consistorial-Kanzlisten in Zai^a, sowie für jenen in Cattaro auf sechshundert 
(600) Gulden erhöht werde. 

Die erwähnten Gehaltserhöhungen haben vom 1. Jänner d. J. an in Kraft zu treten. 

Durch diese Regelung der Bezüge wird an der Stellung der Consistorial-Mitglieder als Bene- 
ficiaten nichts geändert, sowie auch dCe Kanzlisteus teilen als Staatsaastelinngen nicht au betrachten 
sind, wornach die bezüglich des Gehaltes der Staatsbeamten geltenden Normen auf alle obgenannten 
Functionäro keine Anwendung 6ndon. 

(Ministerial.Erlass yom 16. April 1878, Z. 15274.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat- Mädchen- Volksschule der 
Schulschwestern zu Persenbeug das Öffentlichkeitsrecht ertbeilt. 

(Ministerial-Erlass vom 13. April 1878, Z. 5367.) 



Verla;): des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



XXVII 
Jahrgang 187& Stttok IX. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Goltus und Unterricht. 



Personalnaehrichten. 

Beine k. und k. Apostolische MajestXt haben mit Allerhöchster Entschliessung Tom 8. April d. J. 
dem Pfarrer in Friedersbacb, Consistorialrathe Frans ^Lllber, in Anerkennung seines viel- 
jXhrigen berufstrenen Wirkens das goldene V erdienstkr eus mit der Krone a. g. zu ver- 
leihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische MajestAt haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 10. April d. J. 
dem Pfarrer von Moosbrunn Josef Xaoll, in Anerkennung seines vieljährigen berufseifrigen 
Wirkens das goldene YerdienstkreuE mit der Krone a. g. au yerleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliea^ng vom li. April d. J. 
allei gnädigst lu gestatten geruht, dass dem Director des I. Qrazer Staats-Oymnasiums, Begierungs- 
rathe Dr. Richard Peinlioh anl&sslich der von ihm angesuchten Übernahme in den Buhestand 
die Allerhöchste Zufriedenheit mit seiner vieljährigeni ausgezeichneten Wirksamkeit bekannt 
gegeben werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschliessnng votn 4* April d. J« 
dem ordentlichen Professor des römischen Bechtes an der UniTersität Qraz, Dr. Gustav Dsmolias, 
in Anerkennung seiner lehramtlichen und wissenschaftlichen Leistungen den Titel eines Regie- 
rungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. April d. J. 
dem im Pr&sidialbureau des Ministeriums fOr Cultus und Unterricht in Verwendung stehenden 
Ministerialconcipisten dieses Ministeriums Dr. Paul Oantsch von Frankeuthurn in Aner- 
kennung seiner vorzüglichen Dienstleistung den Titel und Charakter einea Ministerial- 
Vicesecretärs a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. April d. J. 
den Director des Staats-Oymnasiums in Eger, Franz Paoly, zum Director des I. Staats- 
Gymnasiums in Graz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 11. April d. J. 
den Director des Staats-Untergymnasiums in Strassnitz, Ad albert Kotsmloh, z u m Director 
des slavischen Gymnasiums in Olmütz a. g. zu ernennen geruht 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den niedorasterreichischen Statthalterei - Concepto- 
practikanten Michael Freiherrn von PidoU, zum Ministerial-Concipisten im Mini- 
sterium für Cultus und Unterricht ernannt. 



XXVIII PerHOualniichrichten. — Conen ra-AusBchrofliungeii^ 

Vom Minister für CuUus nnd Unterricht wurden ernannt: 

Kun Boriptor 

dor Stndienbibliothek in 8alsburg der Scriptor au der Bibliothek der technischen 
Hochschule in Brflnn, Georg Jnrmaiini 

KQm Lehrer 

far das Staats-Oymnasiam in Wadowice der Supplent Michael Traoktewlos. 



Der Minister für Cultns nnd Unterricht liat anf Qrnnd der Beschlttsse der betreffenden Professoren- 
Cullegien 

die venia legendi 

des Privatdocenten für allgemeines Staatsrecht an der rechts- und Btaatt- 
wissenschaftlichen Facultät der Universität in Gras, Dr. Ludwig GvmplOwioSt 
auf dns Gebiet des österreichischen Staatsrechtes bu erweitern befunden und 

die Zulassung 
des Advocaten Dr. Gabriel Fiorentini als Privatdocent für römisches Recht 
mit italienischer V ortragsspra che 

an der rechts- und staatswisseuschaftlichen Facultät der Universität 
in Innsbruck und 

des Dr. Casimir von Moraweki als Privatdocent für classische Philologie 
an der philoHophischen Facultät der Universität in Krakau, — bestätigt. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat dem Oberlehrer in Pottendorf, J o s e f Bohdppl, 
aus Anlass seiner Versetzung in den Ruhestand den Directortitel verliehen. 



OoDCurs-Ausschreibungen, 

Am k. k. deataohen polyteohnieohen Institute in Prag kommt die neu errichtete 

zweite ordentliche Lehrkanzel für Ingenieurwissenschaft zur Besetzung. 

Mit dieser ordentlichen Professur ist nach dem Gesetze vom 30. Juli 1877 die VI. Rangsclasse 
und der systemmässige Gehalt von 2000 fl., ferner der Anspruch auf die im Gesetze vom 17. März 1872 
festgesetzten Quinqnennalzulagen von je 200 ü. und endlich eiue (bei der Pensionirung entfallende) 
Activitätszulage von 480 fl* verbunden. 

Bei der Znerkennung von QuinquennHlzulngen werden die in der Eigenschaft eines ordentlichen 
Professors an einer österreichischen technischen Hochschule oder Universität zugebrachten Dienstjahre 
(bis einschliesslich zum 25. Jahre einer solchen Dienstleistung) angerechnet. 

Bewerber nm diese Professur haben ihre an das Ministerium für Cultus und Unterricht atylisirten 
GcftUcIie, unter Angabe und Nachweisung ihres Alters, ihrer gegenwärtigen Stellung nnd bisherigen 
wissenschaftlichen und lehramtUchen Thätigkeit bis längstens Ende Mai d. J. dem Rectors te 
des k. k. deutschen po l^rtechnischen Institutes in Prag zu übermitteln. 

Am k. k. aoademleohen Oymi&aeilllll in Wien kommt mit Beginn des Schuljahres 1878t/9 
eine Lehrstelle für Latein und Griechisch zu besetzen. 

Die weitere Qnali6cation für das deutsche Sprachfach bedingt unter sonst gleichen 
Umständen den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von i200 fl.> Quinqnennalzulagen von je 200 fl. 
und eine Activitätszulage von 500 fl. verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche 
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 31. Mai d. J. beim k. k. Landusschal- 
rathe für NiederOsterreioh in Wien einzubriagen. 



Cononn-Anoichreibttiigeii. XXIX 

Abi fftf^ntll- O J Iff ^ yy^""* in flaas mit deutscher Unterrichtasprache kommen mit Beginn 
dee Schnljahree 1878/9 swei Lehretellen, und zwar: 

eint- Lehrstelle für deutsche Sprache, Oeoi^raphie and Geschichte, nnd 
eine Lehrstelle für classische Philologie zur Besetzung. 

Mit jeder derselben ist der Jahresgehalt von 1000 fl. nnd die ActiritAtsznlage jXhrliiher ^00 fl. 
verbanden. 

Bewerber haben ihre gehörig inskruirten Gesuche anf dem vorgeschriebenen Wege bis l&ng- 
stens 8« Juni d. J. beim k. k. Landesschulrathe fflr Böhmen in Prag ein«ureicben. 
Nach diesem Termine einlangende Genuche werden nicht berücksichtigt werden. 

Am Staats - Oymiiaflllim in Bmen kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 eine 
Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach verbunden mit Latein und Griechisch 
zu besetzen. 

Mit derselben sind die gesetzlich normirten Bezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorscbriftsmXssig belegten Gesache und zwar, wenn nie 
bereits angestellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis l&ngstens £nde Mai d. J. beim 
k. k. provisorischen Landesschulrathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 

Am Staats -Untorgymiuuiiiim in Arnan gelangt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
eine Lehrstelle für classische Philologie zur Besetzung, mit welcher der Jahre.^ehalt 
von 1000 fl. und die Activitätszulage jährlicher 200 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben die gehörig iustruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis läng- 
stens 3f. Msi d. J. beim k. k. LMudesschulraf he für Böbrnm in Prag einzureichen. 

Am Staat»-Baal- und Obargymnasinm in Unsariaoh-Hradisoh kommen mit dem 

Beginne des Schuljahres 1878/9 zwei Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle für deutsche, lateinische und griechische Sprache nnd 
eine Lehrstelle für classische Philologie. 

Bewerber am diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sjstemtsirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig iustriiirten Gesuche bislängstensSl.Mai d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Am StaatS-Haalgymnasinm in Wittin^n mit böhmischer Unterrichtssprache kommen 
zwei Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

eine Lehrstelle für das Freihand- nnd geometrische Zeichnen mit sub- 
sidiarischer Verwendbarkeit fflr den kalligraphischen Unterricht, und 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik mit subsidiarischer Verwendbarkeit 
entweder für den geographisch-historischen oder für den deutschen 
Sprachunterricht, 

wobei bemerkt wird, dass die fernere Verwendbarkeit für den Turnunterricht bei sonst gleicheu 

Umständen den Vorzug begründen wdrde. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein Jahrcsgehalt von 1000 fl. nebst der Activitätszulage von 
200 fl., sowie der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von 200 fl« verbunden. 

Die Bewerber haben ihre gehriri? iustmirten, an das Ministerium fflr Cultus ond Unterricht 
gerichteten Gesuche , unter Nachweisung ihrer Lehrbefähignng und bisherigen Dienstleistung im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 25. Mai d. J. bei dem k. k. Lande.^schul- 
rathe fflr Böhmen in Prag einzubringen. 



XXX Conctm-AoMchreibangeii. 

An d«r Staats-Oberrealtohlilo in Brfiim mit deutscher Unterrichtaiprache kommt 
mit dem Beginne des Schaljabrea i878/9 eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache als Hanpt- 
nnd für englische oder franitfsische Sprache »Is Nebenfach su besetien. 

Bewerber am diese Stelle, mit welcher die durch das Qesefcs vom J5. April 1873 sjstemisirteu 
Besflge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmftssig instrutrten Gesuche bisliingstens 10. Juni d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe fttr Mähren in Brunn einzubringen. 

An der BtAftta - üilterr^aliohllle in Zmst kommen mit Beginn des Schuljahren 1878/9 
zwei Lehrstellen, und swar: 

eine Lehrstelle fttr Geographie und Geschichte als Haupt-, und fttr deutsche 

Sprache als Nebenfach, und 
eine Lehrstelle ffir italienische Sprache 
Sil besetzen. 

Hinsichtlich der zweiten Stelle wird bemerkt, dass nur solche Bewerber berttcksichtigt werden, 
welche die Lehrbeffthigung gemisB der Verordnung des Ministeriums fttr Cultus und Unterricht vom 
8. August 1869*) erworben haben. 

Mit diesen Stellen sind die gesetzlich normirten Bezttge verbunden. 

Bewerber um diese Stellen wollen ihre gehörig belegten Cbsuche, und zwar, wenn sie bereits 
angestellt sind, im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens Ende Mai d. J. bei dem 
k. k. provisorischen Landesschulrathe fttr Tirol in Innsbruck einbringen. 

An der Staat« - ünterroallOllllle in Xmst kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
eine Lehrstelle fttr geometrisches und Freihandzeichnen, mit welcher die gesetzlich 
normirten Besttge verbunden sind, zu besetzen. Nur solche Bewerber können berttcksichtigt werden, 
weiche sich die Lehrbefähigung in vorschriftsmässiger Weise erworben haben. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig belegten Gesuche, und zwar, wenn sie bereits 
aufrcstellt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, bis längstens 10. Juni d. J. bei dem 
k. k. provisorischen Landesschulrathe ffir Tirol in Innsbruck einbringen. 



■*-^it»<K^ 



) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1869, Nr. 81, Seite 268 (CCXIX). 



Verlag des k. k. Ministeriums fttr Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



43 
JabTgang 1878. Stflok Z. 



Verordnungsblatt 



für ^en Meostberadi des 



Ministeriums für Cultus und Unterricht 

Redigirt im k. k. Ministerium fDr Cultus und Unterricht. 

Aiug«g«b«n am 16. Mai 1878. 



^■^ ^ ^ • ■\_^ »-•' ..•'■s-^ v^'X-^ .•"x > *> •■->^N.,^v 'X-'-^»•-\•\ ^ %•• ^-•■V^X.^'N^-X.^ ^^X-^-w^ N-*» %.-*Xy'X»^>.^-v^X-.AN-^x> V-» "s.^ v > * * 



Verfägungen, 

betrelltad X«elirbftolier und I*ehniiittel. 

m 

a) Für Volks- und Burgerschulen. 

Waibl Josef, Religionsunterricht für kleine Kinder. 2. Auflage. Innsbruck 1878. 
R»nch\sche Buchhandlung. Preis, gebunden 25 kr. 

Es wirS genehmigt, dass dieses Buch, welches von dem fCmstbischAflichen 
Ordinariate Brixen für zulässig erklärt worden ist, in den in der Diöcese 
Brixen befindlichen Volks- und Bürgerschulen als Lehrbuch verwendet werde. 
Dieses Religionslehrbnch kann auch in anderen Volks- und Bürgerschulen 
verwendet werden, sobald dasselbe von den betreffenden confessionellen OS^r- 
behOrden für zulässig erklärt worden ist. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Mai 1878, Z. 5910.) 
Wolf, Pr. G., Kurzgefasste Religions- und Sittenlehre flir die israelitische Jugend. 
Wien 1877. Alfred Hölders Verlag. Preis 20 kr. 

Es wird genehmigt ^ dass dieses Religionslehrbnch, welches von der 
Brunn er israelitischen Cultusgemeinde für zulässig erklärt wurde, zum 
UnteiTichte für israelitische Schüler an den Volks- und Bürgerschulen in 
Brunn gebraucht werde. 

Dieses Religionslehrbnch kann auch an anderen Volks- und Bürgerschulen 
zum Unterrichte für israelitische Schüler verwendet werden, sobald dasselbe 
von der betreffenden israelitischen Cultusgemeinde für zulässig erklärt worden ist. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Mai 1878, Z. 5518.) 
Außer dem im k. k. Schulbücher- Verlage bereits erschienenen achttheiligen Lese- 
buche für österreichische Volks- und Bürgerschulen wurden für diesen Verlag 
auch zwei Ausgaben eines deutschen Lesebuches für allgemeine Volksschulen, 
die eine in fünf, die andere in drei Theilen, veranstaltet. 

Von diesen Ausgaben sind bereits erschienen : 
Lesebuch für österreichische Volksschulen (Ausgabe in fünf Theilen). 

1. Theil von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky. Preis, 

gebunden 20 kr. 

2. Theil. Preis, gebunden 28 kr. und 

3. Theil. Preis, gebunden 36 kr. Beide Theile von Dr. Georg Ullrich, 

W. Ernst und Tranz Branky. 



^4: VerfttgfnngePy betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

I^esebiich für österreichisclie Volksschulen (Ausgabe in drei Theilen). 

1. Theil Yon Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky. Preis, 
gebunden 20 kr. 
Diese Lesebücher sind gemäss der Ministerial- Verordnung vom 23. No- 
vember 1869, Z. 3495 *) als zulässig erklärt. 

(Die übrigen Theile beider Ausgaben werden voraussichtlich bis zum 
Beginne des nächsten Schuljahres erscheinen.) 

Ein viertheiliges deutsches Sprachbuch für österreichische Volks- und 
Bürgerschulen von Josef Lehmann ist beim k. k. Schulbücher- Verlage 
unter der Presse und wird demnächst erscheinen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Mai 1878, Z. 7278.) 

Heinrich Josef, Lese- und Sprachbuch für Elementarschulen. 1. Theil. 35. Auflage. 
Prag 1878 bei F. Tempsky. Preis eines gebundenen Exemplars 43 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Mai 1878, Z. 5644.) 

Seibert A. F., Leitfaden der Geographie, bearbeitet nach dem Lehrplane für vier-, 
fünf- und sechsclassige österreichische Volksschulen. Wien 1878 bei Alfred 
Holder. Preis 30 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum ünt(»rrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Mai 1878, Z. 5499.) 

Panyrek Jan D., Pfirodozpyt, to jest fysika a chemie. Pro Skoly obecn^^ amSsfanske. 
Prvy stapen. S 89 obrazci. Prag 1878. Tempsky. Preis eines Exemplars 
broschiert 44 kr. 

Dieser erste Theil des Lehrbuchs der Naturlehre wird zum Lehr- 
gebrauche in der 6. Glasse der achtdassigen Volks - und Bürgerschulen, 
beziehungsweise in der 1. Glasse der dreidassigen Bürgerschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. April 1878, Z. 1096.) 

Lieder für die östc^rreichische Jugend. Herausgegeben vom Lehrerverein „Volks- 
schule." Wien 1878. In Commission bei Carl Graeser. 1. und 2. Heft je 
12 kr.; 3. Heft 15 kr. 

Diese Liedersammlung wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Mai 1878, Z. 6358.) 

b) Für Mittelschulen. 

Cobeuzl Gius., Corso completo (teorico-pratico) della lingua serbo-croata. Ragusa 
1878. P retner. Preis, broschiert 2 fl., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit italienischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. April 1878, Z. 5714.) 

*) MiniMteriJil.Verordnaiigsbliitt vom Jahre i869, Nr. 95, Seite 327. 



VerfQgnngen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 45 

Casagrande Alb., Raccolta di esercizi greci ad uso dei licei e ginnasi snperiori. 
Turin 1878. Löscher. Preis, broschiert 3 lire ital., 

wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit itah'enischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. April 1878, Z. 5355.) 

Masaffk Josef, Böhmische Schulgrammatik für deutsche Mittelschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten. Prag 1878. Tempsky. Preis, broschiert 1 fl. 60 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 28. April 1878, Z. 4942.) 

Novotn^io Fr. Ot., Latinski criSebnd kniha pro II. gymuasialnf tridu. K druh^mu 
ry dänl upravil Fr.Patoöka. Prag 1878. Th. M o u r e k. Preis, brosch . 1 fl. 1 2 kr., 
wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien und Realgymnasien mit 
böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Der gleichzeitige Gebrauch der ersten Auflage ist unstatthaft. 

(Ministerial-Erlass vom 27. April 1878, Z. 5734.) 

Skoda Jak., Grammatika francouzskä pro stfednf Skoly. 2. Auflage. Prag 1878. 

Urbanek. Preis, broschiert 70 kr. 
— — Franconzski cvi&bnd kniha pro nizSi Skoly realnä a pro realnd gym- 
nasia. 2. Auflage. Prag 1878. Urbanek. Preis, broschiert 1 fl. 3U kr. 

Die beztiglich dieser beiden Bücher mit dem Ministerial-Erlasse Tom 
20. Juni 1S74 Z. 7312 *) ausgesprochene Zulassung zum Lehrgebrauche in 
den unteren Classen der Realschulen und Realgymnasien mit böhmischer 
Unterrichtssprache wird auf die 2. Auflage ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 27. April 1878, Z. 4744.) 

I^etinoi ttel • 

Putzger F. W., Historischer Schulatlas zur alten, mittleren und neuen (leschichte 
in 27 Haupt- und 48 Nebenkarten. Für die Unterrichtsanstalten Österreich- 
Ungarns. Wien 1878. Pich 1er. Preis, broschiert 1 fl., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. April 1878, Z. 3804.) 

Im Wiener k. k. Schulbücher-Verlage ist ein in Farbendruck der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei hergestelltes Tableau, darstellend das Reichs- und die Landes- 
wappen der österreichisch - ungarischen Monarchie nebst den Fahnen und 
Flaggen erschienen. 

Dieses Tableau wird als eiu geeignetes Lehrmittel zum Unterrichte in 
der Vaterlands- und Heimatskunde in den Volks- und Bürgerschulen, Lehrer- 
bildungsanstalten und Mittelschulen bezeichnet. 

Preis eines Exemplars, gefirnisst, im Commissions-Verschleisse der k. k. Hof- 
und Staatsdruckerei in Wien, 5 fl. 

(Mim'sterial-Erlass vom 4. Mai 1878, Z. 6541.) 

•) HinifierUI-Verorduntigsblatt vom Jahre 1874, Seite 298. 



^g Verfügungen, betreffend Lehrbücher and Lehrmittel. — Kandmachangen. 

Banp C. F., La Monarcliia Austro-Ungarica. Verlag von E. Hölzel in W^®». 
Preis eines Exemplars anf Leinwand in Mappe 9 fl., auf Leinwand mit Stäben 

10 fl. 20 kr. 

Diese Schulwandkarte der österreichisch -ungarischen Monarchie wird 
zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschulen mit italienischer Unterrichts- 
sprache für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Mai 1878, Z. 5641.) 



Kundmachungen. 

Der zu 8chönstoin in Steiermark am 2. October i 874 verstorbene k. k. Kanzlist 
Ludwig Anger hat sein Nachlnssvermögen von 6120 fl. letztwillig zur Gründung von vier 
Stipendien für Söhne vermögensloser Beamten der Bezirksgerichte im Cillier Kreis- 
ger ichUspren gel, sowie für Söhne vermögensloser Professoren der beiden Qymn asien 
in Cilli und Marburg bestimmt. Diese unterm 29. März 1878 genehmigte Stiftung führt den 
Namen „Ludwig AngerVhe Studentenstiftung" und ist mit dem Aasfertigungstage des 
Stiftsbriefes activiert worden. 

(Stiftsbrief vom 29. März 1878. Minist.-Act Z. 6561 vom Jahre 1878.) 

Der im Jahre 1873 in Wien verstorbene jubilierte Polizei-Obercommis.sär .Johann Kraus 
hat mit einem Capitale von 15000 fl. fünf Stipendien ii iOO fl. und fünf andere k 50 fl. für die am 
Staats - Realgymnasium in M ähr isch - Trübau studierenden Schüler, femer mit 
einem Capitale von 5200 fl. eine Stiftung zur Errichtung eines Asyls zur Unterbringung 
und Verpflegung von Schülern aus der Umgebung von Mährisch-Trübau, welche 
die Schnlen in Mährisch-Trübau besuoben, errichtet und sind diese beiden Stiftungen mit dem 
Tage des Stiftsbriefes activiert worden. 

(Stiftsbrief vom 7. April 1878. Minist.-Act Z. 6207 vom Jahre 1878.) 

Die vom k. k. privilegierten Großhändler Gustav lA^dor in Wien zum Andenken an 
seine verstorbene .7'ochter Josefine mit einem Capitale von 2500 fl. in Notenrente gegründete 
Stipendien-Stiftung zu Gunsten unbemittelter, in Wien geborener Zöglinge 
der Staats-Lehrerinnenbildn ngsanstalt bei St. Anna in Wien hat die stiftungs- 
behördliche Genehmigung erhalten und wird dieselbe den Namen „Josef ine FigdorVches 
Stipendium" führen. 

(Stiftsbrief vom 22. April 1878. Minist.- Act Z. 6642 vom Jahre 1878.) 

Um in der Geschäftsführung des k. k. öaterreiohisolieii MiiseiimB fftr Kanat und 

Industrie %U Wien und der mit demselben verbundenen Institute (liibliothek, Kupferstichsammlung, 
photographischü Anstalt, Gypsgiesserei, chemisch-technische Versuchsanstalt für Keramik, Glas und 
Email), insbesondere der Kuustgewerbeschule die erwünschte Einheit und Übersicht zu gewinnen, 
werden sämmtliche Schulbehördeu und Schulleitungen ersucht, die für diese Institute bestimoiteu 
amtlichen Zuschriften stets nur an den Director des k. k. österreichischen Mu.seams für Kunst und 
Industrie in Wien zu richten, welcher auch in dem Aufsichtsrathe der Kunstgewerbeschule den 
Vorsitz führt. 

(Ministerial-Eriass vom 2. Mai 1878 Z. 10441.) 
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Beilage zum Verordnuiigsblatte 

ffir den 

Bienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessuui; vom 21. April d.J. 
dem Director der k. k. Lehrerbildangsanstalt in T eschen, Anton Peter, in Anerkennung seiner 
verdienstvollen Wirksamkeit im Lehramte taxfrei den Titel eines Schulrathes a. g. bu ver- 
leihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 23. April d. J. 
den ordentlichen Professor an der Universität zu Lttttich, Dr. Carl Gmieenbaiier, zum 
ordentlichen Professor derll. Lehrkanzel für specielle chirurgische Pathologie, 
Therapie und chirurgische Klinik an der Universität zu Prag a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Ministerial-Concipisten im Ministerium für 
Cnlius und Unterricht, Dr. Carl Zeller, zum Ministerial- Vicesecretär ernannt. t 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat an der Kunstgewerbeschule des k. k. öster- 
reichischen Museums für Kunst und Industrie in Wien den Docenten Oscar Beyer 
zum Professor an der Fachschule für Architectur, den Assistenten Ludwig MfnnJ- 
^erode zum Professor und Vorstände und die Docenten Professor Alois Kauser und 
Ludwig HraollOWiBa zu Professoren der V orbereitungsschu le ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unierricht liat auf Qrund der Beschlüsse der betreffenden Professoren- 
Collegien 

die Zulassung 
des Hugo Weidl als Privatdocent der Chemie und 
des Dr. Alexius Bitter von Meinon^ als Privatdocent für Philosophie 

an der philosophischen Facultät der Universität in Wien, 

des Hohuslaw Haymailll und des Dr. Milan VeiTOle als Privatdocenten für 
organische Chemie und zwar des Ersteren für die Qruppe der aromatischen Verbindungen und 
des Letzteren für die Gruppe der fetten Stoffe 

am böhmischen polytechnischen Institute zu Prag und 

des Dr. Anton Wieriejeki als Privatdocent der Zoologie und vergleichenden 
Anatomie 

an der philosophischen Faoultät der Universität in Krakan, bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zu Proschwitz 
in Böhmen, Anton Appelt, den Directortitel verliehen. 



XXXII Coiicii»-Au88chre!buiigen. 



Concurs-Ansscl^Lrelbnngeii. 

An der Bibliothek d«r h. k. teoknisoben Hocksobule in BtlAn ist die systemiairte 

ScriptorHtelle in der IX. RangsdaBse mit dou sy stein massigen BcsQgou, d. i. dem Gehalte jähr- 
licher 800 fl. und der Activitäfcszulage jährlicher :300 fl. sn besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre instruirten Gesuche bi s längstens 15. Juni d. J. 
bei dem Rectorate der genannten Hochschule einzubringen. 

Am StaAtfl-Beal- and Ober^rymnasinm in Villaobmlt deutscher UntcrrichUsprache 

gelangen mit Beginn des Schuljabi-es 1878/9 zur definitiven Besetzung: 
eine Lehrstelle für classische Philologie und 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache. 

Bewerber, welche zugleich die Qualification für philosophische Propädeutik odei^für 
Geschichte und Geographie nachweisen, erhalten den Vorzug. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von jährlichen 
200 fl. und der Anspruch auf die gesetalicheu Quinquennalzulagen verbunden. 

Die gehörig instruirten Gesuche sind im Wege der vorgesetiten Unterrichtsbehörden bis 
längstens Ende Mai d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagen- 
furt eineubringen. 

Am 8taAtfl-Oberg3mnAsilU& in Salzburg ist eine Lehrstelle für classische 
Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten, mit welchem ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätszolage von 

^ 250 fl. und der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. bei zufriedenstellender Dienstleistung 

verbunden ist, wollen ihre mit Lehrbefähigungs- und Verwendnngs-Zeuguiasen versehenen Gesuche 

bis längstens 8. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe in Salzburg einbringen. 

Am Btaatfl-Obergymnasinm in Oapodistria mit italienischer Unterrichtssprache 
sind drei Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

zwei Lehrstellen für classische Philologie und 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit classischer Philo- 
logie. 
Bewerber um eine dieser Lehrstellen, mit deren jeder die durch das Gesetz vom 15* April 1873 
lystcmisirten Bezüge^ verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche im vorgeschriebeneu 
Dienstwege bis längstens 15. Juni d. J. bei dem Präsidium des k. k. Landesschul- 
rathes für Istrien in Triest einzureichen. 

Am dautaoben Staata-Oymnaaiam in Bndweia gelangt mit Beginn des Schu^'ahres 1878/9 

eine Lehrstelle für classische Philologie zur Besetzung, mit welcher der Jahresgehalt 
von 1000 fl. und die Activitätszulage jährlicher 250 fl. verbunden ist 

Bewerber haben die gehörig instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Dienstwoge bis 
längstens 15. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag 
einzubringen. 

•Am fltaatf-Qymnaainm xn Xiandskron mit deutscher Unterrichtssprache kommen mit 
Beginn des Schuljahres 1878/9 swei Lehrstellen zur Besetzun<7, und zwar: 
eine Lehrstelle für classische Philologie und 
eine Lehrstelle für Naturgeschichte, Mathematik und Physik. 
Bewerber haben die gehörig instruirten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Dienstwege bis 
längstens 15. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag 
einzureichen. 



Goncars-Anaschreibungeü. XXXIII 

Am Staats-UntergsrmnMdlim in StraflSnitS mit deutscher UnterrichiHspracho kommt 
die Stelle des Directors mit deu darch das Gesetz vom 15. April 1873 uormirten BczUgen 
Bar Besetzung. 

Bewerber haben ihre mit deu erforderlichen Documeuteu iustruirten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis längstens i. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähreu 
in Brunn einzureichen. 

An der 8taat>-Oberrealsohale in Innsbrnok kommt niit Beginn des Schuljahres 1878/9 
eine Lehrstelle für italienische iSprache als Hauptfach zu benetzen. 

Mit die.sor Stelle sind die gesetzlich normiitcn Bezüge verbunden. 

Ks werden jedoch nur die Gesuche solcher Bewerber berücKsichligt, welche ihre bezügliche 
Lehrbefähigung gemäss der Verordnung des Ministeriums für Cuitus und Unterricht vom 8. August 
1869*) erworben haben. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmUssig belegten Gesuche und zwar, wenn sie 
bereits angestellt sind oder in Verwendung stehen, im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens 
20. Juni d. J. bei dem k. k. provisorischen Land esse hulr&the für Tirol in Innsbruck 
einzureichen. 

Au der liandes-Oberrealsohnle in ProamitX mit deutscher Unterrichtsprache ist 
mit dem Beginne des Schuljahres 1878/1) eine Lehrstelle für französische und onglischc 
Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systcmisirten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmässig instruirten Gesuche bislängstons 15. Junid. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der k. k. ZiehrerbildnngMknttalt in Wien kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
eine Hauptlehrerstelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zn 
besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die systemmässigen Bezüge verbunden sind, haben 
ihre mit den erforderlichen Documenten belegten Gesuche bis längstens Si.Mai d. J. bei dem 
k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien einzubringen. 

An den k. k. BildungMuiBtalten für Iiokrer nnd Xiehrerinnen in Ziailiaeh mit 

deutscher Unterrichtssprache kommt für den Beginn des Schaljahres 1878/9 die Stelle eines 
Ilauptlehrers für deutsche Sprache nnd subsidiarisch für Pädagogik zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 1000 fl. und die Activitätszulage 
jährlicher 250 fl. nebst dem Ansprache auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden sind, 
haben ihre vorschriftsmäüsig instruirten Gesuche und zwar, sofern sie bereits angeatellt sind, im 
Dienstwege, sonst aber unmittelbar bis längstens 15. Juni d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Krain in Laibach einzubringen. 

An der slavisohen k. k. Xiehrerinnenbildnngsanstalt in Brttnn kommt mit Beginn 

des Schuljahres 1878/9 eine HauptTehrerstelle für das deutsche und böhmische 
Sprach fach zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1 000 fl., die Activitätsznlage nach der IX. Rangsclasse 
von 300 fl. und der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden. 

Der Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit für den Unterricht in der Geographie 
und Geschichte begründet unter übrigens gleichen Umständen den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmässig instrairten Gesuche im Wege der vor- 
gesetzten Behörde bis längstens 10. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für 
Mähren in Brunn einzubringen. 



*) Ministerial-Verordunngsblatt vom Jahre 1869, Nr. 81, Seite 268. 



XXXIV Concurt-AuBschreibungen. 

Am k. k. Offlsierstöohter-BrzlehÜBgi-Iiuitbtiite %n KemaLi kommen mit Beginn 

des Schuljahres 1878/9 

zwei Lehrerinnen- (Unt^rvorateherinneu-) Stellen und 
eine Ciavier- und Gosangs-Lehrer- (Lehrerinnen-) Stelle 
zu besetzen. 

Mit joder der zwei erstoron Stellen ist ein Jahresgchalt von 8ü0 fl. nebst dem Vorrfickungs- 
rechte in 1000 fl.> der Anspruch auf Qninqueuualznlagen von 80 fl-, bezioliuugswcise iOO fl., dann freie 
Wohnung, nnentgcldlicho Kost, Heheizung, ärztliche Pflöge und Bedienung verbunden. 

Bewerberinnen um diese beiden Stelleu haben die Lehrbefähigung für Volks- und Bürgerschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache nachzuweisen, müssen der französischen oder englischen 
Sprache mächtig sein und diess durch ein Probe-Dienstjahr darthun. Sie müssen ledig oder Witwen 
ebne unversorgte Kinder sein. 

Mit der letztgenannten Stelle ist eine Remuneration von jährlichen 900 fl. verbunden. 

Von den Bewerberinnen beziehungsweise Bewerbern um eine der drei Stellen sind die gehörig 
documentierten Qesnche, und zwar sofern sie bereits im öffentlichen Dienste stehen, durch die vor- 
gesetzte Behörde, sonst dirccte bis längstens 30. Juni d. J. bei dem Reichs-Kriegs- 
ministerium einzureichen. 

I 

An der Übungssohule der k« k. Lehrerbildnngsanitalt in Wien ist die Stelle 

eines Übungsschnl-Unterlehrers mit dem Qehalte jährlicher 600 fl. und der Activitätszulage 
jährlicher 300 fl. zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre vorschriftsmässig instruirteii Gesuche im vorgezeichneten 
Dien-stwege bis längstens 31. Mai d. J. an den k. k. Landesschulrath für Nieder- 
österreich in Wien einsenden, wobei bemerkt wird, dass insbesondere auf solche Bewerber Rück- 
Bicht genommen werden wird, welche auch zur Ertheilung des Violinunlerrichtes an die Zöglinge 
der Lehrerbildungsanstalt verwendet werden können. 

An den k. k. Bildongeanttalten für Lehrer und Lehrerinnen in Osernowitz 

ist mit Beginn des Schuljahres 1878/9 die Musikleh rerstellc zu be.sctzen. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Rnng, die Bezüge und die Verpflichtung eines 
Übu ug SS chullehrers verbunden ist, haben inibesondefe den Nachweis der im Sinne der Mini- 
sterial- Verordnung vom 21. August 1871, S^. 5602 *) erworbenen Lehrbofähigung beizubriugen. 

Die gehörig instruierten Gesuche sind bis längstens 30« Juni d. J. beim k. k. Lande s- 
schulrnthe für die Bukowina in Czernowitz einzubringen. 



'^^iwSf9^' 



*) Mimsterial-Verordnuugsblatt vom Jahre 1871, Nr. 48, Seite 209. 
Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ministerium f&r Cultus und Unterricht. 

Aiisges^eben am 1. Juni 1878* 

Inhalt Nr. 1 5. Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht yom 6. Mai 1878, an die Rectorate 
sämmtlicher Universitftten, betreffend die Zulassung von Frauen au Universitäts- Vorlesungen. 
Seite 47. — Nr. 10. Erlass des Ministers fttr Cultus und Unterricht vom 22. Mai l878 
an alle k. k. Land&sschulbehörden , betreffend die Veröffentlichung eines Verseichnisses 
der aum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschuleo allgemein angelassenen Lehrbücher 
und Lehrmittel. Seite 48. 



Nr. 15. 

Verordnung des Ministers tür Cultus und Unterricht Tom 

6. Mai 1878, Z. 5385, 

an die Rectorate sämmtliclier UniversitSten, 
betreffend die Znlaasnng von Franen zn Üniversit&ts-Vorlesnngen. 

Es üind wiederholt Anfragen Seitens der akademischen Behörden anher 
gerichtet worden, wie sich mit Zulassung von Frauen zu den Uni versitäts- Vorlesungen 
zu verhalten sei. 

Ich habe in dieser Angelegenheit auch bereits an einige Universitäten Weisungen 
erlassen und finde njich dermalen bestimmt, um einen gleichmäßigen Vorgang zu 
erzielen, nachfolgende allgemeine (irundsätze für alle Universitäten vorzuschreiben. 

Von einer allgemeinen Zulassung der Frauen zn dem akademischen Studium 
kann im Geiste der bestehenden Normen zweifellos nicht die Rede sein, da es ein 
durchgreifender Grundsatz unseres Unterrichtswesens ist, dass mindestens der höhere 
Unterricht stets nuter Trennung der beiden Geschlechter ertheilt wird. 

Hiernach kann die Zulassung von Frauen zu Uni versitäts- Vorlesungen nur 
ganz ausnahmsweise und nur bei besonderen im einzelnen Falle zu würdigenden 
Umständen Platz greifen. 

Eine solche Ausnahme wird zunächst in der Weise möglich sein, dass aus- 
schliesslich für Frauen bestimmte Vorlesungen abgehalten werden (Ministerial- 
Verordnnng vom 5. Februar 1849, Z. 974), falls sich diess irgendwie als ganz 
unbedenklich und durch besondere Gründe gerechtfertigt darstellen sollte. 

Auch dann aber müsste in jedem einzelnen Falle vor Abhaltung solcher 
Vorlesungen erst die hierortige Genehmigung eingeholt werden. 



I 



4S Gesetze, Verordnungen, ErlHsse. 

Dagegen wird der Zutritt von Frauen zu den regelmäßigen für die männliclie 
Jugend bestimmten Universitäts-Vorlesungen nur in ganz seltenen Fällen zu gestatten 
sein. Die Entscheidung aber, ob ein solcher Fall vorbanden ist, wird zunächst die 
Facultät im Einverständnisse mit dem Docenten zu treffen haben, dergestalt, dass, 
falls eine Einigung, zwischen der Facultät und dem Docenten nicht erzielt wird, 
die Zulassung nicht stattfinden kann. 

Immer wird femer auch dem akademischen Senate zustehen, durch eigenen 
Beschluss den Besuch der Vorlesungen durch Frauen an der ganzen Universität 
vollständig auszuschließen. 

Alle über eine derartige Frage getroffenen Bestimmungen sind in den 
Sitzungsprotokollen der Professoren-Collegien und des Senates, unter Ersichtlich- 
machung der für die Anordnung maßgebend gewesenen Gründe anzumerken, und 
ich behalte mir vor, anlässlich der Einsicht in diese Protokolle auch meinerseits 
die mir angemessen erscheinende Anordnung zu treffen. 

Selbst aber in jenen Ausnahmsftllen , wo der Besuch von Vorlesungen den 
Frauen gestattet wird, sind dieselben weder zu immatriculieren , noch als außer- 
ordentliche Hörerinnen aufzunehmen, sondern es ist denselben lediglich die factische 
Frequenz (das Hospitieren) und immer nur für einzelne, bestimmt bezeichnete 
Vorlesungen zu gestatten. 

Selbstverständlich ist denselben daher auch kein ämtliches Document über die 
Zulassung zu der Vorlesung und keine ämtliche Bestätigung des Besuches derselben 
auszufertigen. 



Nr. 16. 

Erlass des Ministers für Cnltas und Unterricht Yom 

22. Mai 1878, Z. 3477, 

an alle Laiidesschulbehörden, 

betreffend die Verdffe&tliohnng eines Verzeichnisaea der znm Lehrgelirauohe in 
Volke- nnd Bttrgeraohnlen allgemein zugelaaeenen Iiehrbftoher und Ziehrmittel» 

Zur Sicherung genauer Befolgung der den Gebrauch der Lehrbücher betreffenden 
Vorschriften habe ich die Anordnung getroffen, dass alljährh'ch ein Verzeichnis der 
Lehrbücher und Lehrmittel, welche zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürger- 
schulen allgemein zugelassen sind, durch das Verordnungsblatt für den Dienstbereich 
des Ministeriums für Cnltus und Unterricht veröffentlicht werde. 

Indem ich die k. k. Landesschulbehörde auf das nachfolgende diesjährige 
Verzeichnis aufmerksam mache, bemerke ich, dass bisher allgemein zugelassene 
Lehrbücher, welche in dem Verzeichnisse nicht enthalten sind, vom nächsten 
Schaljahre an in den Schulen nur in dem Falle gebraucht werden dürfen, wenn 
sie bis dahin durch eine neuerliche Entscheidung zum Lehrgebrauche für zulässig 
erklärt werden. 



Gesetze, Verordniin^ea, Erlftsse. /^i) 



Verzeichnis *) 



der zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürgerschulen allgemein 

zugelassenen 



(Oeschlossen nm 15. Mai 1878.) 



A. 

In deutscher Sprache. 

1. Fflr allgemeine Yolksschnlefi nnd ffir BfirgerschnleD. 

Religionsbücher **). 

a) Fttr katholbohe Beli^ioiuilehr«. 

Kleiner Katechismus. Wieo. K. k. Schnlhticher- Verlag. In Umschlag broschiert 7 kr. 

Kleiner Katechismus in Fragen und Antworten. Prag. K. k. Schulbti eher- Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Katechismus für katholische Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 25 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 
16 kr., gebunden 20 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus in Fragen und Antworten. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 12 kr., gebunden 16 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus. (Ausgabe in Fragen und Antworten mit 
beweisenden Stelleo.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 23 kr. 

Großer Katechismus. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 27 kr. 

Großer Katechismus. Wien. (Ausgabe in Fragen und Antworten.) K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 34 kr. 

Großer Katechismus für die Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 27 kr. 



•) Separatabdrücke (Preia 10 kr.) sind im k. k. Schulbücherverlage erscbieiieu. 

•) Die Vorwendung der in diesem Verzeicbnisse angeführten Religionslobrbücher ist unter der 
Voraussetzung gestattet, dass sie von der bezüglichen confesiionellen Oberhehörde für zulässig 
erklärt worden sind. (§. 7 dt« Gesetzes vom 25. Mai 1868, R.-G.-B1. Nr. 48.) 

* 
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_B tJ. 



gQ Gesetze, Yerordniingen, Erlftsse. 

Erster Katecbismus der katholischen Religion für Volksschulen. Von A. Sk ocdopole. 
Prag. K, k. Schulbücher-Verlag. 12 kr. 

Zweiter Katechismus der christkatholischen Religion für die Volksschulen. Von 
A. Skocdopple. Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 30 kr. 

Die biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes von Dr. Schuster, illustriert 
mit 114 Abbildungen und einer Karte von Palästina. Wien und Prag. K* k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 44 kr. 

Die Evangelien, Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des katholischen 
Kirchenjahres. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 41 kr,, Prag 38 kr. 

Fischer Franz, Die Ceremonien der katholischen Kirche. Wien bei Mayer und 

Comp. 1872. Gebunden 40 kr. 
Marqnard, Dr., P ichlers Ausgabe des großen Katechismus von Carl Moser. ^ 

Innsbruck bei C. Rauch. 1877. 4 Auflage. Gebunden 27 kr. 
Mosmer Josef, Lesebüchlein zum ersten Schulunterrichte von Gott. 4. Auflage. 

Innsbruck bei Wagner. 1875. Gebunden 28 kr. 
Religionsgeschichte des alten und neuen Testaments. Wien 1872. Verlag der Wiener 

Oberlehrer- Witwen-Societät. Gebunden 70 kr. 
Ricker, Dr. Anselm, Die katholische Kirche in ihren Gebräuchen. 7. Auflage. 

Wien bei Mayer und Comp. 32 kr. 
Schuster, Dr., Kurze biblische Geschichte. Frei bürg bei Herder. 1876. 25 Pfennige. 

Wagner Ferdinand, Erzählungen aus der Kirchengeschichte und die Ceremonien 
der katholischen Kirche. Zweite Ausgabe. Prag 1878, bei F. Tempsky. 50 kx. 
— — Erzählungen aus der Kirchengeschichte. (Besondere Ausgabe aus dem 
oben genannten Buche.) Prag 1878, bei F. Tempsky. 30 kr. 

WaibI Josef, Religionsunterricht für kleine Kinder, oder: Der kleine Katechismus 
in Fragen und Antworten. 2. Auflage. Innsbruck 1878, bei Rauch. 
Gebunden 25 kr. 

b) Fflr moMtisohe Relifirionfllelire. 

Anfangsunterricht in der mosaischen Religion. K. k. Schulbücher- Verlag. In Umschlag 

broschiert 9 kr. 
Mosaische Religionslehre. K. k. Schulbuch er- Verlag. Gebunden 33 kr. 

Biblische Geschichte zum Gebrauche der israelitischen Schüler der Volksschulen. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 38 kr. 
HolT E., Biblische Geschichte für die israelitischen Volksschulen. Wien bei A. Holder. 

1. Theil. 3. Auflage 50 kr. ; 2. Theil 50 kr. 
Levy, Dr. M. A., Biblische Geschichte. Herausgegeben von Dr. B« Badt. 5. Auflage. 

1875. Preis 60 kr. 
Wolf, Dr. G., Kiirzgefasste Religions- und Sittenlehre für die israelitische Jugend: 

Wien 1877 bei A. Holder. 20 kr. 

(Besüglich der Lehrbücher zar Krlemung des Hebräischen: Siehe Abachnitt M. des Verzeichnisse«.) 



Oesetse, Verordnangen, ErlSme. gl 

Lesebucher. 

Lesebuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen, von Dr. Georg Ullrich, 
J. VoglundFranzBranky. K. k. Schulbücher- Verlag. 1. Theil (Fibel). 
47» Bogen gr. 8", gebunden in Leinwand-Rücken 20 kr. 

Lesebuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen, von Dr. Georg Ullrich, 
W. E r n s t und F r a n z B r a n k y. K. k. Schulbücher- Verlag. 2. Theil. 6 V^ Bogen 
gr. 8°, geb. in Leinwand- Rücken 28 kr. 

— — — 3. Theil. 9 Bogen gr. 8**, geb. in Leinwand-Rücken 36 kr. 

— — — 4. Theil. 12 Bogen gr. 8*^, geb. in Leinwand-Rücken 46 kr. 

— — — 5. Theil. I2V2 Bogen gr. 8**, geb. in Leinwand-Rücken 50 kr. 

— — — 6. Theil. I3V2 Bogen gr. 8^, geb. *in Leinwand-Rücken 54 kr. 

— — — 7. Theil. 14 Bogen gr. 8", geb. in Leinwand- Rücken 56 kr. 

— — — 8. Theil. 137* Bogen gr. 8®, geb. in Leinwand- Rücken 56 kr. 

Ambros Josef, Schreib-Lese-Fibel. Ausgabe A (ohne Bilder). 33. Aufl. ; geb. 20 kr. 

Ausgabe B (mit 50 Illustrationen;. 29. Auflage. Wien bei A. PichlerN 

Witwe und Sohn; geb. 20 kr. 
Brandl, Dr. Josef, Fibel und erstes Lesebuch für die Volksschulen Kärntens. 

5. Auflage. KJagenfurt bei Kleinmayr; gebunden 26 kr. 

Fpfihwirth und Fellner , Fibel nach der analytisch - synthetischen Lesemethode. 

27. Auflage. Wien 1878, bei A. Pichler's Witwe und Sohn; geb. 20 kr. 
Grober Franz, Fibel. 6. Auflage. Wien bei Carl Gräser; geb. 20 kr. 
Heinricil Josef, Schreiblesefibel. Prag beiF. Tempsky. 161. Auflage. Geb. 26 kr. 

Jacobi, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch für Bürgerschulen. 
Wien bei CA. Müller. 2. Theil. 4. Auflage, geb. 42 kr.; 3. Theil. 3. Auflage, 
geb. 55 kr. ; 4. Theil. 3. Auflage, geb. 72 kr. ; 5. Theil. 3. Auflage, geb. 80 kr. ; 

6. Theil. 2. Auflage, geb. 80 kr.; 7. Theil. 2. Auflage, geb. 90 kr.; 
8. Theil. 2. Auflage, geb. 1 fl. 10 kr. 

Kretschmeyer , Dr. F. J. , Deutsches Lesebuch für die 6., 7. und 8. Glasse der 
Mädchen-Bürgerschulen. Brunn bei Griessmeyer und Glück. 2. Auflage. 
1. Theil, geb. 60 kr.; 2. Theil, geb. 60 kr.; 3. Theil, geb. 1 fl. 20 kr. 

MaiP Franz, Lesebuch für die Volks- und Bürgerschulen Österreichs. Wien bei 
Carl Gräser. 1. Theil. 7. Auflage, geb. 32 kr.; 2. Theil. 7. Aufl., geb. 44 kr.; 

3. Theil. 5. Aufl., geb. 54 kr. ; 4. Theil. 4. Aufl., geb. 76 kr. ; 5. Theil. 

4. Aufl., geb. 84 kr. ; 6. Theil. 2. Aufl., geb. 84 kr. ; 7. Theil, neue Ausgabe, 
geb. 84 kr. ; Ausgabe für Mädchen : 7. Theil, neue Ausgabe, geb. 84 kr. 

Niedergesäss R. , Deutsches Lesebuch für Volks - und Bürgerschulen. Wien bei 
A.P ichlers Witwe und Sohn. 2. Schuljahr, 25. Aufl., geb. 28 kr.; 3. Schulj., 
21. Aufl., geb. 36 kr.; 4. Schulj., 19. Aufl., geb. 46 kr. ; 5. Schulj., 24. Aufl., 
geb. 52 kr.; 6. Schulj., 10. Aufl., geb. 60 kr.; 7. Schulj., 5. Aufl., geb. 58 kr.; 
8. Schulj., 4. Aufl., geb. 60 kr.; Ausgabe für Mädchenschulen: 4. Schulj., 
19. Aufl., geb. 46 kr. ; 5. Schulj., 24. Aufl., geb. 52 kr. ; 6. Schulj., 10. Aufl., 
geb. 60 kr. 
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Schubert pari, Deutsches Lesebiicli für Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
A 1 f r e d H ö 1 d e r. 1. Theil, 2. Auflage, geb. 28 kr. ; 2. Theil, 2. Aufl., geb. 36 kr. ; 
3. Theil, 2. Aufl., geb. 46 kr. ; 4. Theil , 2. Aufl. , geb. 50 kr. ; 5. Theil, 
2. Aufl., geb. 80 kr. 

Fibel und Erstes Lesebuch für BIind('. Von Fr. Entlicher. I. und IL Theil. 
Wien. K. k. .Schulbücher- Verlag. Preis 4 fl. 80 kr. 

Zweites Lesebuch für Blinde. Von Fr. Entlicher. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Preis 5 fl. 

Sprachlehrbucher. 

Drittes Sprachbuch. K. k. Schulbücher- Verlag. 5 Bogen gr. 8®, broschiert 11 kr. 
Viertes Sprachbuch, in Verbindung mit einer Anleitung zu Briefen und Geschäfts- 
aufsätzen für Volksschulen. K. k. Öchulbticher- Verlag. 97* Bogen , geb. in 

Leinwand-Rücken 26 kr. 
Sprachbuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen von Josef Lehmann; 

vier Theile. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. (Dieses Sprachbuch ist unter 

der Presse und wird demnächst erscheinen.) 
NiedergesSss R., Deutsches Sprachbuch für Bürgerschulen und die Oberclassen der 

erweiterten Volksschule. Wien bei Alfred Holder. 3. Auflage. 96 kr. 
Stein M., WeinerB. und WranyW., Deutsche Sprachschule. Wien bei .1. Klink- 

hardt. 1. und 2. Heft je 15 kr.; 3. und 4. Heft je 20 kr.; 5., 6., 7. Heft 

und Ergänzungsheft je 25 kr. 

Rechenbücher und Lehrbücher für Geometrie. 

Erstes Rechenbuch flir Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mo 8nik. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 11. Auflage, 10 kr. 

Zweites Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mocni k. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 12. Aufl., 15 kr. 

Drittes Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mocnik. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 9. Aufl., 15 kr. 

Viertes Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von M o 6ni k. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 10. Aufl., 18 kr. 

Fünftes Rechenbuch für sechs-, sieben und achtclassige Volksschulen, von Dr. Franz 
Ritter von Mo6nik. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Ernst G., Fellner A., Fpühwirth A.; Racker J., Rechnungsaufgaben für Schüler 
der Volks- und Bürgerschulen. Wien bei A. P ichlers Witwe und Sohn. 

1. Heft. 2. Schuljahr, 15 kr.; 2. Heft 12 kr.; 3. Heft 20 kr.; 4. Heft 30 kr. 
MoJinik, Dr. Franz, Ritter v., Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürger- 
schulen. Prag bei F. Tempsky. 1. Heft 50 kr.; 2. Heft, 2. Auflage, 40 kr. 

— — Angewandte Arithmetik und einfache gewerbliche Buchführung für 
Bürgerschulen. Prag bei F. Teinpsky. 5. Auflage, 60 kr. 

— — Geometrie in Verbindung mit dem Zeichnen. Prag bei F. Tempsky. 

2. Auflage, 75 kr. 
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Nagel Johann, Aufgaben für das schriftliche Rechnen. Prag bei F. Tempsky. 
1877. Das 2., 3.. 4. und 5. Heff i 10 hr. 

Pape Paul, Sammlung von Rechenaufgaben ftir achtclassige Volks- nnd Bürger- 
schulen. Wien bei Carl Gräser. 1. Heft 20 kr.; 2. Heft 24 kr.; 3. Heft 
24 kr. ; 4. Heft 24 kr. ; 5. Heft 24 kr. 

Schubert Carl, Aufgaben zum Unterrichte in der Arithmetik. Wien bei Dirn- 
bock. 3 Bändchen, für die 6., 7. und 8. Classe der Volks- und Bürgerschulen; 
jedes Bändchen 40 kr. 

Villicns Franz Rechenbuch für Bürgerschulen. Wien bei L. W. Seidel und Sohn. 
l.Theil. 3. Auflage, 50 kr.; 2. Theil. 2. Aufl., 60 kr.; 3. Theil, 2. Aufl., 60 kr. 

Lehrbucher für Geographie und Geschichte. 

Erzählungen aus der Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung der österreichischen 
Geschichte. Von Dr. Heinrich Ritter y. Zeissberg. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Für die 6., 7. und 8. Classe, je 36 kr. 

Gindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Volks- imd Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Theil. 3. Auflage, 50 kr.; 2. Theil. 2. Auflage, 50 kr.; 
3. Theil, 2. Auflage, 50 kr. 

Rothang J. G., Lehrbuch der Geographie ftlr Volks - und Bürgerschulen. Prag 
bei F. Tempsky. 1. Stufe. 2. Auflage, 44 kr. 

Schmned Ludwig, Leitfaden für den geschichtlichen Unterricht, zunächst für die 
6. Olasse der Bürgerschulen und für die oberen Classen der Volksschulen. 
Wien bei A. P ichlers Witwe und Sohn, 50 kr. 

Seibert A. E., Schulgeographie. Wien bei Alfred Holder. I. Theil 36 kr.; 

2. Theil 48 kr. ; 3. Theil 30 kr. 

Lehrbucher der Naturgeschichte und Naturlehre. 

Netoliczka E., Lehrbuch der Physik und Chemie für Bürgerschulen und die Ober- 
classen der Volksschulen. 1. Stufe. 9. Auflage, 30 kr.; 2. Stufe. 7. Auflage, 
35 kr. ; 3. Stufe. 5. Auflage, 35 kr. 

Pokopny, Dr. Alois, Naturgeschichte für Volks - und Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Stufe. 4. Auflage, 60 kr.; 2. Stufe. 2. Auflage, 70 kr.; 

3. Stufe. 2. Auflage, 70 kr. 

Rotlie, Dr. Carl, Naturgeschichte für die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen und verwandten Lehranstalten. Wien bei A. Pichle r's Witwe und 
Sohn. 1. Stufe. 3. Auflage, 50 kr.; 2. Stufe. 2. Auflage, 60 kr.; 3. Stufe. 
1878. 70 kr. 

Gesangsbücher. 

Jessen A. Chr., Kleiner Liederborn. Wien 1876. A.Pichlers Witwe und Sohn. 
11. Auflage, 15 kr. 
— — Liederborn. Wien bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 1. Heft. 

53. Auflage, 8 kr. ; 2. Heft. 33. Auflage, 12 kr. ; 3. Heft 34. Auflage, 8 kr. ; 

4. Heft. 32. Auflage, 8 kr. 
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Lieder für die österreichisclie Jugend. Herausgegeben vom Lehrerrerein ;, Volks- 
schule." Wien 1878. In Commission bei Carl Graeser. 1. und 2. Heft je 
12 kr.; 3. Heft 15 kr. 

Roller Job. E., Liederschatz. Ein- und zweistimmige Lieder. Wien bei J. Klink- 
hardt. 1. Heft. 10 kr.; 2. Heft. 2. Aufl., .12 kr.; 3. Heft. 2. Aufl., 12 kr. 
4. Heft. 2. Aufl., 16 kr. 

Maip Franz, Practische Singlehre. Wien bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 
I.Heft. 14. Aufl., 12 kr.; 2. Heft. 14. Aufl., 15 kr.; 3. Heft. 14. Aufl., 12 kr. 

Proschko Adalbert und Pammer Franz. Liederquelle. Linz bei M. Quirein. 

1. Heft. 52. Aufl. 10 kr.; 2. Heft. 54. Aufl. 10 kr.; 3. Heft. 56. Aufl. 12kr. ; 
4. Heft. 35. Aufl. 15 kr. 

Weinwnrm Rudolf, Elementar-Gesangbuch. Wien bei A. Pichle r's Witwe und 
Sohn. 2. Auflage, 25 kr. 

Lehrbucher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Böhmisches Sprachbuch flir deutsche Schulen. I. Stufe. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Wien und Prag. Broschiert 12 kr. 
— II. Stufe 22 kr. 

Elementarz polski dla dzieci niemieckich (Polnische Fibel flir Deutsche.) K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Wien. Broschiert 12 kr. 

Alnaider Modeste, Französischer Couversations - Lehrgang. Wien bei Rudolf 
Le ebner. 4. Auflage, 80 kr. 

PIStz Carl, Elementarbuch der französischen Sprache. Berlin 1871 bei Her big. 

VU Sgr. . . . • 

Ricard, Erster Unterricht im Französischen. Prag bei K o s m a c k und Neugebaue r. 

2. Auflage. Gebunden 90 kr. 



2. F&r allgemeine Volkssehulen. 

Lesebücher. 

liesebuch für österreichische Volksschulen (Ausgabe in drei Theilen). 1. Theil (Fibel 
mit einem Anhange in Antiqua- Druck) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl 
und Franz Branky. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden in Leinwand- 
rücken 20 kr. (Der 2. und 3. Theil dieser Ausgabe werden voraussichtlich 
bis zum Beginne des nächsten Schuljahres erscheinen.) 

Zweites Sprach- und Lesebuch ftlr Volksschulen auf dem Lande. Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 11 Bogen, geb. in Leinwand-Rücken 28 kr. 

Lesebuch für die Oberclasse der Landschulen. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 20V^ Bogen gr. 8^ mit der Karte Ton Osterreich- Ungarn uud Europa. 
Gebunden in Leinwand-Rücken 58 kr. 

Lesebuch für österreichische Volksschulen (Ausgabe in fünf Theilen). 1. Theil (Fibel 
mit einem Anhange in Antiqua-Druck) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl 
und Franz Branky. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden in Leinwand- 
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rücken 20 kr. ; 2. Tkeil, gebunden 28 kr. ; 3. TheiL gebunden 36 kr. Beide 
Theile von Dr. Georg Ullrich, W. Ernst und Franz Branky. (Der 
4. und 5. Tbeil dieser Ausgabe werden Yoraussicbtlich bis zum Beginne des 
nächsten Schuljahres erscheinen.) 

Heinrich Josef, Lese- und Sprachbuch für Elementar- und Fortbildungsschulen. 
Prag beiF.Tempsky. 1 . Theil 3J). Auflage, geb. 43 kr., 2. Theil. IIK Auflage, 
geb. 70 kr., 3. Theil. 5. Auflage, geb. 85 kr. 

Jessen, A. Chr., Lesebuch für die oberen Classen (beziehungsweise Abtheilungen) 
der Landschulen. 4^ Auflage. Wien 1875, bei A. P ichlers Witwe und Sohn, 
geb. 70 kr. 

NiedergesSss R., Deutsches Lesebuch für ein-, zwei-, drei- und rierdassige Volks- 
schulen. 1. Theil, 2. Auflage, geb. 24 kr.; 2. Theil, 2. Aufl., geb. 32 kr.; 
3. Theil, 2. Aufl., geb. 43 kr. ; 4. Theil. geb. 34 kr. ; 5. Theil, 2. Aufl., geb. 34 kr. ; 
6. Theil, 2. Aufl., geb. 52 kr. 

Rechenbücher. 

Rechenbuch ftir Volksschulen von Dr. Franz R. y. Mocnik. Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 

Das 1., 2., 3. und 4. Rechenbuch ist zum Lehrgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen zulässig (Siehe oben unter Rechenbücher für allgemeine 
Volksschulen und für Bürgerschulen). 

Fünftes Rechenbuch für ein- , zwei- und dreiclassige Volksschulen, von Dr. Franz 
Ritter von Mocnik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebimden 22 kr. 

Fünftes Rechenbuch für vier- und fünfclassige Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von 
Mocnik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Nagel Johann, Aufgaben für das schriftliche Rechnen. Prag beiTempsky. Das 
2., 3., 4. und S.Heft dieser Aufgaben- Sammlung ist zum Lehrgebrauche in 
Volks - und Bürgerschulen zulässig (Siehe oben unter Rechenbücher ftir 
allgemeine Volksschulen und ftir Bürgerschulen), das 6. Heft (Schlussheft) ist nur 
in den oberen Abtheilungen ein- biß fünfclassiger Volksschulen zulässig. 

• 

Lehrbucher für Geographie. 

Kozenn B., Erdbeschreibung ftir Volksschulen. 10. Auflage, von Dr. C. F. Baur. 
Wien 1876, bei E. Holze 1. 24 kr. 

Seibert A. F., Leitfaden der Geographie, bearbeitet nach dem Lehrplane für vier-, 
fünf- und sechsclassige österreichische Volksschulen. Wien 1878 bei Alfred 
Holder. Preis 30 kr. 
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B. 

In italienischer Sprache. 

Religionsböcher. 

II catechismo piccolo (Der kleiae Katechismus.) Wien. K. k. Schulbücher* Verlag'. 
Broschiert 7 kr. 

Piccolo catechismo con dimande e risposte per le scuole elementari della diocesi 
di Cattaro. (Kleiner Katechismus für die Diöcese Gattaro.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 6 kr. 

Compendio del catechismo grande ad uso delle scuolo popolari. (Auszug aus dem 
großen Katechismus.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 21 kr. 

11 catechismo grande ad uso delle scuole popolari cattoliche. (Großer Katechismus 
zum Gebrauche der katholischen Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 26 kr. 

II catechismo grande ad uso delle scuole popolari cattoliche. (Edizione in domande 
e risposte.) Großer Katechismus. (Ausgabe in Fragen und Autworten.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 34 kr. 

LezioBi, epistole e vangeli delle domeniehe e feste di tutto V anno. Die Evangelien, 
Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des ganzen Jahres.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 31 kr. 

Storia sacra del yecchio e del nuoro Testamento ad uso delle scuole elementari 
cattoliche. (Biblische Geschichte von Dr. Schuster, illustriert, mit der Karte 
von Palästina.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 60 kr. 

Lesebücher. 

Sillabario per la prima classe delle scuole elementari. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 10 kr. 

Letture per la prima classe delle scuole elementari. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 10 kr. 

Sillabario e letture per la prima classe delle scuole elementari (Fibel.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 21 kr. 

Letture accompagnate da esercizj grammaticali per la seconda classe delle scuole 
elementari. (Sprach- und I^sebuch für die zweite Classe.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 32 kr. 

Letture per la terza classe delle scuole elementari. (Lesebuch für die dritte Classe.) 
Mit der Karte von Österreich-Ungnrn. Wien. K. k. Schulbticher - Verlag. 
Gebunden 40 kr. 

Letture per la quarta classe delle scuole elementari maggiori. (Lesebuch für die 
vierte Classe der Hauptschulen.) Mit der Karte von Europa. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 70 kr. 
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Sprachlehrbiicher. 

Esercizi della lingua, graiiiiriatica e coniporre. Wien. K. k. Scbulbücher- Verlag. 
Gebunden 21 kr. 

Graininatica elementare .della lingua italiana ad nso delle scuole elementar!. (Italie- 
nische Sprachlehre für die Volksschulen Ton Dr, Fortunato Dem.nttio.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden CO kr. 

Guida al comporre e aU'estendere le scritture piü occorreroli nella civile societä. 
(Anleitung zu schriftlicben Aufsätzen.) Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 45 kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Esercizi elementari per imparare il tedesco. (Fibel, italienisch-deutsch.) Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 
Avviamento ad imparare il tedesco. (Anleitung zum Erlernen der deutschen Sprache.) 

Wien. K. k. Scbulbticber- Verlag. Gebunden 40 kr. 

RechenbOcher. 

Primo libro d'Aritmetica per le scuole popolari del Ca?. Dtt. Fr. de Mocnik. 
(Erstes Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 

Secondo libro d' Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de Mocnik. 
(Zweites Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 15 kr. 

Terzo libro d' Aritmetica per le scuo!e popolari del Cav. Dtt. Fr. de Mocnik. 
(Drittes Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 15 kr. 

Quarto libro d' Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de Mo6nik. 
(Viertes Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 18 kr. 

Quinto libi'o d' Aritmetica ad uso della scuole popolari di sei, sette ed otto classi 
del Car. Dtt. Fr. de Mocnik. (Fünftes Rechenbuch.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 45 kr. 

Lehrbucher für Geographie und Geschichte. 

Giovanelli G., Compendio popolare di geografia ad uso delle scuole reali e popolari. 
Trient 1874. Monauni. 24 kr. 

Geeangsbiicher. 

Lira del popolo. Parte prima. (Inni sacri.) (Gesänge für Volksschulen. I. Theil.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 16 kr. 

Lira del popolo. Parte seconda. (Canzoni popolari.) (Gesänge für Volksschulen. 
II. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 13 kr. 

Lira del popolo. Parte terza. (Metodo teorico-pratico di canto elementare.) (Theoretisch- 
practische Gesanglehre für Volksschulen. III. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag, Broschiert 37 kr. 

ZiHgerle Fr an. G., Metodo di canto pei fanciulli delle scuole elementari. Trieste 
presso r editore ; 28 kr. 

— — Canzoniere ad uso dei fanciulli. Trieste presso 1* editore ; 50 kr. 

— — Esercizi progressivi. Trieste presso Y editore ; 26 kr. 
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c. 
In böhmischer Sprache. 

ReligionsbOcher. 

a) Für katholiflohe Belifl^ionslelire. 

Maly katechismus pro katolick^ äsdky ohecnych Skol. (Kleiner Katechismus.) Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 
Vytah z relikiho katechismu pro katolick^ zdky obecnych Skol. (Auszug aus dem 

großen Katechismus.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden li) kr. 
Veliky katechismus s otäzkami a odpovSdmi. (Großer Katechismus in Fragen und 

Antworten.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 
Katechismus 6ili Vyklad näbozenstn' katolick^ho (Katechismus). Prag. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 25 kr. 
Prvni katechismus näbozenstvf katolick^he pro Skoly obecn^. Sepsal A. Sko6dopole. 

(Erster Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher-Verlag. 12 kr. 
Druhy katechismus ndrbozenstyi katolick^ho pro Skoly obecn6. Sepsal A.SkoSdopole. 

(Zweiter Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 30 kr. 
Maly katechismus (Kleiner Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 6 kr. 
Velky katechismns (Großer Katechismus). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 27 kr. 
Perikopy 6ili Reci, EpiStoly a Erangelia. (Evangelien und Episteln.) Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 52 kr. Prag. Gebunden 35 kr. 
Dra. J. Schustera Biblicky dfjepis star^ho i noveho zdkona pro obecn6 Skoly. 

(Biblische Geschichte von Dr. Schuster, illustriert, mit 112 Abbildungen und 

der Karte von Palästina.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 55 kr. 

Prag. 
Fischer-Poimon, Obfady katolick^ cfrkve (Ceremonion der katholischen Kirche). 

Olmütz 1871. 

b) Für evangelisohe Seligionslehre. 

Biblickä d?jeprava stariho i novoho z^lkona pro prvni tfidu evangelickych Skol. 
(Biblische Geschichte für die erste Classe evangelischer Schulen.) Prag. K.k. Schul- 
bücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 

Lesebücher. 

Prvnf cftanka pro obecn^ Skoly. (l^esebuch für die erste Classe.) Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 14 kr. 

Druhä Cftanka a mluvnice pro obecn6 skoly. (Sprach- und Lesebuch für die 
zweite Classe.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 24 kr. 

Tfeti Cftanka a mluvnice pro obecne Skoly (se tfemi mapami.) (I^ese- und Sprach- 
buch für die dritte Classe.) Mit 3 Kärtchen, als : Österreich-Ungarn, Böhmen, 
Mähren und Schlesien. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 55 kr. 

Ctvrt4 Cftanka pro obecn6 Skoly. (Lesebuch für die vierte Classe.) Mit der Karte 
von Europa.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 42 kr. 
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V 

Cftanka pro prvnf tfidu obecnych §kol die methodj analyticko-syntheticb^. Spolu 
se cviSenimi v nfmeck^ feä. (Fibel für Scblesieo , von Hradecky.) Wien. 
K. k. Schulbücber- Verlag. Gebunden 30 kr. 

SprachlehrbGcher. 

Tfetf mluTniee ceskd pro obeen6 fikoly. (Sprachlebre für die dritte Claase.) Wien 
und Prag. K. k. Scbulbücher- Verlag. Gebunden 21 kr. 

Ctvrtö mluynice ceska spolu s naukou o sklädäni listiiv a pfsemnosti jednacich pro 
obeen^ Skoly. (Viertes Spracbbucli für die oberen Classen, in Verbindung mit 
einer Anleitung zu Briefen und Geschäftsaufsätzen). Wien und Prag. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 34 kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

« 

Pocätkov6 nemeck^ mluvnice pro obecne skoly. (Anfangsgründe der deutschen 
Sprache für böhmische Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 21 kr. 

Prvni 2ftanka nemeckä. (Erstes deutsches Lesebuch für die böhmischen Volks- 
schulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Drahä mluvnice a {ftanka nSmeckä. (Zweites deutsches Sprach- und Lesebuch für 
die böhmischen Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 40 kr. 

Tfeti mluvnice a citanka nemeck^. (Drittes deutsches Sprach- und Lesebuch für die 
böhmischen Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 48 kr. 

AnSticky Jos., Uiebnä i cvi6ebnä kniha jazyka nSmeck^ho. Prag 1873. Otto. 
Preis 90 kr. 

Sokol Jos., PocdtkoY^ mluyeni jazykem nemeckym (Deutsches Elementarbuch). 
Prag 1877. Styblo. Preis 36 kr. 

Rechenbucher. 

Prvnf poSetnice pro obecn^ skoly. (Erstes Rechenbuch für Volksschulen von Dr. Fr. 

R. V. Mocnik.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 
Druha po^etuice pro obecn^ Skoly. (Zweites Rechenbuch für Volksschulen von Dr. Fr. 

R.v. Mocnik.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 15 kr. 
Tfetl poüetnice pro obecn^ skoly. (Drittes Rechenbuch für Volksschulen von Dr. Fr. 

R. V. Mocnik.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 15 kr. 
Ctvrtä pocetnice pro obecne 8koly. (Viertes Rechenbuch für Volksschulen von Dr. Fr- 

R. V. Mocnik.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 18 kr. 
Pdtä po6etnice pro obecn^ skoly. (Fünftes Rechenbuch für Volksschulen von Dr. Fr. 

R. V. Mocnik.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Lehrbucher für Geographie und Geschichte. 

Gindely A., DSjepis pro Skoly obecnÄ a mesfansk^ (Geschichte). Prag. Tempsky. 
1, Theil 50 kr., II. Theil 60 kr., III. Theil 60 kr. 
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Erej£i Jos., Zem^pis pro skoly obecn^ a m^Sfansk^. (Geogrophie. Erste Stufe.) 

Pro 6. tHdu. Prag 1877. Tempaky. Preis 30 kr. 
Lepar J., Popis mocndrstyf rakousko-uherskÄho (Geographie der österr.-UDgarischen 

Monarchie). Prag. K o b e r. 1 fl. 40 kr. 

Naturgeschichte und Naturlehre. 

Majer Ant., Fysika pro obecnä Skoly (Natiirlehre). Prag 1875. Selbstverlag. 

Preis 60 kr. 
Panyrek Jan D., Pflrodozpyt to jest fysika a chemie (Naturlehre). Erste Stufe. 

Prag 1878. Tempsky. Preis 44 kr. 
Pokomy AI., JehliikaP., PÄrodopis pro Skoly obeen6 a mßSfanskÄ (Natnrgesebichte). 
Prag. Tempsky. 

Erste Stufe. Mit 178 Abbüdungen. 1875. Preis 60 kr. 
Zweite Stufe. Mit 313 Abbildungen. 1875. Preis 80 kr. 
Dritte Stufe. Mit 201 Abbildungen. 1876. Preis 80 kr. 
Stoklas Ed., StroSnä fysika k potrebg mlädeze Skol obecnych (Naturlehre). 2. Auflage. 

Prag 1875. ürbanek. Preis 48 kr. 
— — Fysika pro ob5ansk6 Skoly chlapeck^ i dfvel (Naturlehre). 2. Auflage. 
Prag 1874. ürbanek. Preis 80 kr. 

Geeangebucher. 

Berf^ann J. A., Drubek F., Vybor pisni ^kolnfch (Schulgesänge). 5 Hefte. Prag. 

Ausgabe mit Noten k 15 kr., Ausgabe ohne Noten ä 5 kr. 
Maehiiek Y. , Pisni pro Skolnl mUdez (Schulgesänge). 1. Theil für das 1. und 

2. Schuljahr. Prag 1877. MikuldSfi Knapp. Preis 24 kr. 



D. 

In polnischer Sprache. 

m 

(FUr die Volksschulen außerhalb des Amtsbereiches des galisischen Landesschulrathes.)' 

Religionsbucher. 

Maly katechizm (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Brosch. 6 kr. 

Wielki katechizm w pytaniach i odpowiedziach (Großer Katechismus in Fragen 
und Antworten). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 

Ewangielie, Lekcye i Listy na wszystkie niedziele i uroczystosci calego roku, z dodat- 
kiem meki Zbawiciela naszego (Erangelien.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 34 kr. 

Dzieje biblijne starego i nowego przymierza dla katolickich szköt ludowych. 
Z 112 obrazkami i map^ (Biblische Geschichte des alten und neuen Testa- 
mentes von Dr. Schuster. Illustriert und mit der Karte von Palästina). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 
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Lesebücher. 



i 



Elementarz podhig metody analityczno - syntetyczn^j (Fibel von A« Ruseh). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Pi^rwsza ksi^tka do nauki i czytania dla szk6\ ludowych z dodatkiein nauki jezyka 
niemieckiego (Erstes Sprach- und Lesebuch yon Busch). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 50 kr. 



Elementarz dla szköHudowych (Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 
33 kr. 

Piei-wsza ksiasbka do czytania (Erstes Sprach- und Lesebuch). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 40 kr. 

Rechenbucher. 

Pi^rwsza ksia^ka rachunkowa (Erstes Rechenbuch für Volksschulen). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 
Druga ksia^ka rachunkowa (Zweites Rechenbuch für Volksschulen). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 20 kr. 



E. 

In ruthenlscher Sprache. 

(Für die rntheniachen Yolksschulen in der Bukowina.) 

RellgionsbOcher. 

KaTHXHCICft M4AUH A^^ npaK0Ci\4RH0r0 tPNOUIfCTSa lUKOAH H4pdANKlXl^ Kft ESko- 

BHN-k (Kleiner Katechismus für griech.-orientalische Schulen). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 7 kr. 

Lesebücher. 

BjKBapT» /^Jia lUKojiT. napöAHMX'b (Fibel). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 
Gebunden 17 kr. 

PycKa n^psma asbiKoyHÄöna HnraHKa (Erstes Sprachlesebuch). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 27 kr. 

PycKa BTopa HnTanKa. yopancHenifl rpaMaTHHHH ,\o pycKOH BTopoH HBTanim 

(Zweites Sprachlesebuch). Gebunden 69 kr. 
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F. 

In kroatischer Sprache« 

Religionsbucher. 

Katekizam inali s upitivaDJim i s odgoYorim za pucke ucionice u Dalmacii (Kleiner 
Katechismus für Dalmatien). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 

Mali katekizam va upitih i odgovorih za katolicke pufike uSionice (Kleiner Kate- 
chismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 

IzTadak iz veloga katekizma za katolicke pucke ucionice (Auszug aus dem großen 
Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 24 kr. 

Veli katekizam za katolicke pucke ucionice (Großer Katechismus). Wien. K. k. Schul- 
büchf»r- Verlag. Gebunden 27 kr. 

Poslanice ili Epistole i Blagovesti ili Evangjelja za sve nedelje i blagdaue crkvenoga 
godista (Evangelienbuch mit Erklärungen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 32 kr. 

Bibli^ka poT^stnica staroga i novoga zakona za katolicke pu2ke ucione. Sa 112 slikah 
i sa zemljovidom (Biblische Geschichte von Dr. Schuster). Wien. K. k. Schul- 

■ 

bücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 
Rnbetid C, Kratka poviest crkve Isusove (Kurze Kirchengeschichte). Agram 1873. 
Preis 60 kr. 

Lesebücher. 

Hrvatska pocetnica za prvi razred pudkih 'u5ionah. Dio prvi. Za prvo polul&tje 

prvoga razreda (Lautü^ungen der Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Broschiert 15 kr. 
Hrvatska pocetnica za prvi razred pu^kih u^ionah. Dio drugi. Za drugo polulStje 

prvoga razreda (Lesestücke der Fibel). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 

Broschiert 12 kr. 
Hrvatska pocetnica za puCke u6ione (Fibel ftir die kathol. Volksscbuleuj. Illustriert. 

Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 
Prva slovni^ka £itanka za puike u5ione (Erstes Sprach- und Lesebuch für die 

katholischen Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 30 kr. 
Druga slovni6ka citanka (Zweites Sprach - und Le.'-ebuch). Mit der Karte von 

Österreich-Ungarn). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 
Oetvrta citanka za pucke ucione (Lesebuch für die vierte Classe). Mit der Karte 

von Europa). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden (55 kr. 

• V 

Smi^iiklas T., Citanka za l.gimn. razred (Lesebuch). Agram t875. Gaj. 

Sprachlehrbficher. 

Slovnica hrvatska i pismovnik za pucke ucione (Sprachlehre in Verbindung mit den 
schriftlichen Aufsätzen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag, (lebunden 48 kr. 
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Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

N?ma2ka po^etnica (Deutsche Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

PraktiSna slornica nSmaükoga jezika. Dio I. (Deutsches Sprachlehrbuch ftir Volks- 
schulen. I. Theil). Wien. K. k- Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Nema^ka ätanka. Dio I. (Deutsches Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 28 kr. 

Druga praktiina sloTuica n$ma£koga jezika (Zweites deutsches Sprachlehrbuch). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Druga n^Hia^ka ditanka (Deutsches Lesebuch in Verbindung mit dem kroatisch- 
deutschen Wörterverzeichnisse). Wien, K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 

RechenbOcher. 

Prva RaSunica za hrratske pu£ke uSione (Erstes Rechenbuch für Volksschulen Ton 

Dr. Fr. R. y. Moinik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 
Druga Ra^unica za hrvatske puJSce u6ione (Zweites Rechenbuch für Volksschulen Ton 

Dr. Fr. R. v. MoXnik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 15 kr. 
Treda RaSunica za hrvatske pu£ke u£ione (Drittes Rechenbuch für Volksschulen von 

Dr. Fr. R. v. MoSnik). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 15 kr. 
Cetvrta Ra£unica za hrratske puike u2ione (Viertes Rechenbuch für Volksschulen von 

Dr. Fr. R. v. Mo2nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 18 kr. 
Peta Raüunica za hrvatske puSke u6ione (Fünftes Rechenbuch für Volksschulen von 

Dr. Fr. R. v. MoÄnik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Lehrbucher für Geographie und Geschichte. 

£Iaic V. , Kratak sveobä zemljopis (Kurze allgemeine Erdbeschreibung). Agram 

1875. Zupan. Preis 40 kr. 
Mafik V. Z. , Sveobdi zemljepis (Allgemeine Erdbeschreibung). Agram 1872. 

Hartmann. Preis 40 kr. 



G. 

In kirchen-slavlscher Sprache. 

Religionsbucher. 

IlfpKOKHOf nfNif R% HfA*EAHyA H npisANHMNyA A*<H HA KfCK rifi,^, 3a e^noTpf- 
KAJHif cfpscKHXib HAp^AHkixx ^MHAHi|ix (Gesaugbuch für serbische Schulen). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 13 kr. 

HSZ liTAATlipA. I1fpK0Ha«liAH0f ^np4MCHCNif KX MTfNJH CKAI|lfNHy)f& KUHPft RR 

^noTpfSAfHiio K% cAasfHodpBCKHXi^ HapoAHyjfi^ ^miAHi|ia)fi^ (Psalter für 
serbische Schulen). Wien. K. k, Schulbücher- Verlag. Gebunden 27 kr. 

Hss HacocAcsa. IlfpKCHaMiaHef ^'npasKH^Nif si^ mtihIh cKAi|ifHNU]f% KNrirs k% 
^noTpfBAiHiio K% CAaKfHOCcpBCKHX''^ NapoAHUfi^ ^'MHAHi|ia)fK (Kirchen slarisches 
Lesebuch für serbische Schulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 9 kr. 

KaTHJCHCicik AiaAMH 0^ NfSHircKariv Gvnij^A k% KapacRi^'k 1774 (Kleiner Katechismus 
der Karlowitzer Synode). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 
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H. 

In serbischer Sprache. 

ReligionsbQcher. 

Majibid KaTBXHCHci> (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher-yerlag. 

Broschiert 5 kr. 
Cpt^HBiÄ KaTHXHCHCb (Mittlerer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Broschiert 9 kr. 
BocTOHHaro B'hpoHcnoB'hAaHifl KaTHXHcacB (Großer Katechismus). Wien.K.k. Schul- 

bücher-Yerlag. Gebunden 23 kr. 
KpaTKa cnemTeua acTopia sa cpöcKa uapo^Ha yHHjmmTa (IGeine biblische 

Geschichte). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 6 kr. 
yHHJLHmTHa H ^oMamH« Baö^ia. CTapuft aas'hT'h (Biblische Geschichte des alten 

Testamentes). Nichtillustriert. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 70 kr. 

— — HoBBiÄ sas'hT'B (Biblische Geschichte des neuen Testamentes). Illustriert. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 1 fl. 5 kr. 

— — Nichtillustriert. Gebunden 70 kr. 

Lesebflcher. 

ByKBap'B H npna HnTaeKa sa cpöcKa yHHJinmTa (Fibel und erstes Lesebuch). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden' 15 kr. 
/^pjra esBiKOCAOBHa HHTaHKa sa cpöcKa Hapo^na yHH.^HmTa (Zweites Sprach- und 

Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 26 kr. 

Tpeha esbiKocjioBHa HHTaHKa sa cpöcKa Bapo^na ynH^mnTa (Drittes Sprach- und 
Lesebuch). Mit der Karte yon Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebundan 54 kr. 

HeTBpTa HHTaHKa aa cpöcKa Hapo/^na yHii.uimTa (Lesebuch für die yierte Glasse). 
Mit der Karte yon Europa. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 45 kr. 

SprachlehrbOcher. 

H'hMaHKbiä ByKBap-b (Deutsche Fibel für serbische Volksschulen). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 9 kr. 

IIpaKTHHHo BsbiKocxoBie H^bitfaHKO H u'hMa^iKa I^HTaHKa. I. fl^'ko (Serbisch-deutsche 
Sprachlehre, I. Theil). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 3() kr. 

IIpaKTBHHo 68biK0CA0Bie H'hMaHKO H H'bMaHKa HaxanKa. II. ^'bo. (Serbisch-deutsche 
Sprachlehre, IL Theil). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 50 kr. 

H'hMaHRO-cpöcKiJI h cpöcKO-ntMaHKiÄ PiHHHK'B Kl» HiMaHKoft HHxaHKH H opaK- 
TUHHOMi> ßsbiKocjioBiiD B'hiiaHKOM'B. I. H II. ^to (d. i. das Wörteryerzeichnis 
allein). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 21 kr. 
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In sloTenischer Sprache. 

ReligkMisbOcher. 

Mali katekisem (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Broschiert 8 kr. 

Ker82aDski katolSki nauk , okrajfian spisek iz yelikega katekizma v praSanjih in 
odgovorih (Auszug aus dem großen Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 27 kr. 



Mali katekizem y ypraSanjih in odgovorih za katoliSke Ijudske sole (Kleiner 
Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

KerSanski nauk y yprasanjih i odgovorih za {eterti razred zaüetnih 8ol (Christen- 
lehre). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 33 kr. 

Veliki katekizem za katoliSke Ijudske Sole (Großer Katechismus). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 30 kr. 



Sreti lisÜ, berila in eyangelji za nedelje in praznike celega leta in yse dni syetega 
posta (Eyangelien). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 52 kr. 

Zgodbe syetega pisma stare in noye zayeze. Za katoliSke Ijudske Sole. S. 112 podob- 
fiinami in 1 zemljoyidom (Biblische Geschichte yon Dr. Schuster.) Mit der 
Karte yon Palästina). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 55 kr. 

Lesebücher. 

Abecednik za peryi razred Ijudskih Sol (Sloyenische Fibel). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 17 kr. 

Sloyensko-nemSki abecednik (Sloyenisch-deutsche Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 24 kr. 

Peryo berilo in sloynica za drugi razred sloyenskih Sol s pesemsko prilogo (Erstes 
Lesebuch mit Lieder- Anhang). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 34 kr. 

Drugo berilo za tretji razred sloyenskih Sol s pesemsko prilogo (Zweites Lesebuch 
mit Lieder-Anhang). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. (Tcbunden 41 kr. 

Sprachlehrbucher. 

Sloyenska sloynica z naukom, kako se piSejo pisma in oprayilni sestayki (Sloyeni- 
sches Sprachbuch für die oberen Classen). Wien. K. k. Schulbuch er- Verlag. 
Gebunden 34 kr. 

Praprotnfk, Spisje za sloyensko miadino (Geschäftsaufsatze). Laibach 1873. Preis 
33 kr, 

2* 
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Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Perva nemSka slornica za slovenske Ijudske Sole (Erstes deutsches Sprach- und 

Lesebuch für slovenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gebunden 26 kr. 
Druga nemfika slovnica za slovenske Ijudske fiole (Zweites deutsches Sprach- und 

Lesebuch für slovenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 

Gebunden 40 kr. 
Tretja nemSka slovnica za slovenske Ijudske Sole (Drittes deutsches Sprachbuch 

für slovenische Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 33 kr. 

. Rechenbücher. 

Perva rai^unica za slovenske Ijudske Sole (Erstes Rechenbuch von Dr. Fr. R. von 

Mo6nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 
Druga raifunica za slovenske Ijudske Sole (Zweites Rechenbuch von Dr. Fr. R. von 

Mo2nik). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 15 kr. 
Tretja raSunica za slovenske Ijudske Sole (Drittes Rechenbuch von Dr. Fr. R. von 

Mo2nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 15 kr. 
Ceterta ra£unica za slovenske Ijudske Sole (Viertes Rechenbuch von Dr. Fr. R. von 

Mo2nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 18 kr. 



K. 

In ungarischer Sprache. 

RellglonsbOcher. 

ö- is iijszüvets6gi Biblia Tört6netek. A kathob'kus n^piskoldk szimira. 112äbr&vla 
is egy tirk^ppel (Biblische Geschichte von Dr. Schuster, illustriert). Mit der 
Karte von Palästina. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 54 kr. 

Lesebücher. 

ABC- £s olvasö-könyv (Fibel), mit 46 Holzschnitten illustriert. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

Elsö nyelvgyakorlö- is olvasökönyv (Erstes Sprach- und Lesebuch). Wien. 
K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 27 kr. 



L. 

In romanischer Sprache. 

Religionsbflcher. 

RaTexicm miK nenrps Tinepimea oprodoKCi» a CKoa^e.Aop nagionajie diu EsRosina 
(Kleiner Katechismus für die 1. und 2. Classe der griechisch-orientalischen 
Volksschulen der Bukowina). Wien. K. k. Schulbüchei*- Verlag. Broschiert 6 kr. 
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ITpecKispTape din IcTopiea CBAnTii a TecTamenxBJi^i b^kIs mi ^eji»1 no» (Kurze 
biblische Geschichte für die 2. Classe der griechisch- orientalischen VolhsschuleD 
der Bukowina). Wien. K. h. Schulbücher- Verlag. Gebunden 17 kr. 

MiK9A KaTixic (Kleiner Katechismus für die 3. Classe der griechisch-orientalischen 
Volksschulen der Bukowina). Wien. K. k- Schulbücher- Verlag. Gebunden 16 kr. 

EüicTOJiejie mi Eeanre^iii^e ne xoare dBminiHee.i mi cepRiiTopi^e (Erangelienbuch 
für die 3. Classe der griechisch- orientalischen Volksschulen der Bukowina). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlas:. Gebunden 26 kr. 

IcTopiea cB&mrh a TecTamenT».^»i seKls mi neji«! no«; (Biblische Geschichte des 
alten und neuen Testamentes für die 4. Classe der griechisch-orientalischen 
Volksschulen der Bukowina). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

K'i»pTi'iiK'i, de p»ri>Hlbnl (Gebetbüchlein der griechisch-orientalischen Volksschulen 
der Bukowina). Wien. K. k. Schulbuch er- Verlag. Broschiert 6 kr. 

Lesebucher. 

Elementariü pentru clasa primae a scoalelor populäre. Compus de Jon Drogli. 

(Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 26 kr. 
Carte de cetire seaü Lecturarfü romtnesc pentru a doaüa clasa; din scoalele poporale 

(Lesebuch für die 2. Classe). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 18 kr. 
Carte de cetire seaü Lecturarlü romtnesc pentru a treTa classe din scoalele poporale 

(Lesebuch für die 3. Classe, mit der Karte von Österreich-Ungarn). Wien. 

K, k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Eleminte de gramaticsD germtne pentru usol claselor mijloQie din scoalele poporale 
(Elementarbuch zur Erlernung der deutschen Sprache für romanische Volks- 
schulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 20 kr. 

Gramatica germtnse pentru usul icoalelor poporale (Romanisch-deutsche Sprach- 
lehre). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 33 kr. 

Legendariu saü carte de ecserci|ii la gramatica germtnae pentru usul scoalelor 
poporale (Erstes romanisch-deutsches Lesebuch.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 26 kr. 

Rechenbficher. 

IntÜa carte de comput pentru scoalele poporale (Erstes Rechenbuch Ton Dr. Fr. 

R.. V. MoSnik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 
A doaüa carte de comput pentru scoalele poporale (Zweites Rechenbuch Ton 

Dr. Fr. R. v. Moönik). Wien. K. k, Schulbücher- Verlag. Broschiert 10 kr. 
A trela carte de comput pentru scoalele peporale (Drittes Rechenbuch von Dr. Fr. 

R. V. Mo2nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 13 kr. 
A patra carte de comput pentru scoalele poporale (Viertes Rechenbuch von Dr. Fr. 

R. V. Moinik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 14 kr. 
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M. 

In hebräischer Sprache. 

K^pÖnl jwvn n jlD (Hebräisches Si»rach- und Ijesebuch für den ersten 
Unterricht in den israelitischen Volksschulen von J. Redlich. Wien. K.k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 16 kr. 

D'^'llte^ fT^tpN^, (Erstes Lese- und Sprachbuch - Fibel — zum Schul- und Privat- 
uuterrichte), ron Rudolf Fuchs. 1. Theil. Seite 1—28. Vitien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 16 kr. 

Ü^'l^^h n^tP«"! - — 2. Theil. Seite 29—80. Gebunden 20 kr. 

|1tt^'9il1 rniDIl (Die Thora und die Sprache). 1. Theil. Hebräisches Lesebuch 
für die 2. ülasse der israelitischen Volksschulen, von Rudolf Fuchs. Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 53 kr. 

ptt^^rn. iTIlDil - — 2. Theil Hebräisches Lesebuch für die 3. Classe 
der israelitischen Volksschulen, Yon Rudolf Fuchs. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 56 kr. 

Fuchs Rudolf, Hebräisches Lehr- und Lesebuch. Wien bei A. Holder. 4. Stufe, 
1878; Preis 80 kr. 
— — Hebräisches Lehr- und Lesebuch. Wien bei A. Holder. 5. Stufe, 

1877 ; Preis 84 kr. 

Pentateuch (Lesebuch für Israeliten). Wien. K.k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 3U kr. 

Hebräische Fibel für Blinde. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 2 fl. 20 kr. 
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Verzeichnis 

der zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürgerschulen allgemein 

zugelassenen 



(Geschlossen am 15. Mai 1878-) 



Zum Anschauungsunterricht 

AnschauuDgBunterricht in Bildern. Schulausgabe, bestehend aus 86 colorierten Tafeln. 
Prag. Tempsky. Preis 6 fl. 66 kr. 

— — Dasselbe Werk in böhmischer Ausgabe. 

— — Dasselbe Werk in polnischer Ausgabe. 

Tomiie J., Nazomi nauk za slovensko mladost( Anschauungsunterricht mit sloTeniscl\en 
Erklärungen). Laibach 1872. Giontini. Preis 3 fl. 50 kr. 

Zum Unterrichte im Lesen. 

Ambros J., Wandfibel. Wien bei A. Pichle r's Witwe & Sohn. 20 Tafeln. Preis 

unaufgezogen 3 fl. 
Deutsche Wandfibel in 10 Blättern. K. k. Schulbücher- Verlag. Ungebunden 89 kr. 
Italienische Wandfibel in 12 Blättern. K. k. Schalbücher- Verlag. Ungebunden 1 fl. 15 kr., 

gebunden in Buchform 2 fl. 20 kr. 
Böhmische Wandfibel in 10 Blättern. K. k. Schulbücher- Verlag. Ungebunden 1 fl. 40 kr. 
Polnische Wandfibel. K. k. Schulbücher- Verlag. Ungebunden 45 kr., gebunden in 

Buchform 1 fl. 20 kr. 
Kroatische Wandfibel in 12 Blättern. K.k. Schulbücher- Verlag. Ungebunden 1 fl. 15 kr., 

gebunden 2 fl. 20 kr. 
Sloyenische Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher - Verlag. Ungebunden 

1 fl. 40 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 
Romanische Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher - Verlag. Ungebunden 

1 fl. 15 kr., gebunden 2 fl. 20 kr. 
Hebräische Wandfibel in 14 Tafeln. K. k. Schulbücher- Verlag. Ungebunden 1 fl. 30 kr«, 

gebunden 2 fl. 40 kr. 
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Zum Unterrichte im Schreiben. 

Fuchs Ig.j Schreibhefte mit Abbildungen auf dem Umschlage. 12 an der Zahl. Prag. 

Greiner M., Schreibhefte mit bildlichen Darstellungen österreichischer Landschafts- 
objecto und der neuen Maße und Gewichte auf der Vorder- und Rückseite 
des Umschlages, und zwar: Schönschreibthekc; Rechentheke, Dictindotkeke. 
Preis pr. Ries = 240 Stück 3 fl. , pr. Stück 2 kr. 

— Schreibhefte für Volksschulen mit deutschen Vorschriftzeilen. 

— „ mit Vorschriftzeilen in böhmischer Ausgabe. 

in kroatischer Ausgabe, 
in polnischer Ausgabe (Zeszyty). 

Mnsirs Schreibhefte mit bildlichen Darstellungen auf der Vorder- und je einem 
Kärtchen auf der Rückseite des Umschlages. Schrei btfaeken, Aufgaben- (Dictando-) 
Hefte, Rechenhefte. Ries = 240 Exemplare 3 fl. 60 kr. 

PoUak D. K. & Sohn. Schreibhefte mit Darstellungen des neuen Masses, des Einmal- 
eins oder einer Karte der österr.-ungarischen Monarchie auf der Rückseite des 
Umschlages, und zwar : Schönschreibbuch, Dictandobuch, Rechenbuch, k Heft 2 kr. 

Zum Unterrichte in Geographie und Geschichte. 

Baumgardten Max v.. Das Herzogthum Bukowina (Wandkarte). Wien bei Hölzel, 

auf Leinwand 6 fl. 
Baur C. F., Elementar-Schulatlas für Volksschulen 10 Karten. Wien bei Hölzel. 
40 kr. 

— ZemSpisny atlas (Geographischer Atlas für Volksschulen in 1 ü Karten). Wien 

bei Hölzel. Preis 40 kr. 

— österreichisch-ungar. Monarchie (Wandkarte), auf Leinwand 8 fl. 40 kr. 

— Visecl niapa Rakousko-uhersk^ho mocnAfstvf (Wandkarte der österreichisch- 

ungarischen Monarchie mit böhmischer Nomenclatur). Wien bei Hölzel. 
Preis 8 fl. 40 kr. 

— Austro-ugarska monarhija (Wandkarte der österr.-ungarischen Monarchie 

mit kroatischer Nomenclatnr). Wien bei H ö 1 z e 1 ; auf Leinwand gespannt 9 fl. 

— La Monarchia Austro-Ungarica (Wandkarte der österreicbisch-ungariscben 

Monarchie mit italienischer Nomenclatur). Wien bei Hölzel; auf Lein- 
wand gespannt 9 fl. 

— Schulwandkarte vom Königreich Böhmen. Nach ZdenSk's Situationsentwurf 

und Dr. Kofistka*s Höhenschichtenkarte. Wien bei Hölzel; auf Leinwand 
5 fl. 40 kr. 

— Schulwandkarte des Herzogthums Salzburg. Wien bei Hölzel. In Mappe 6 fl. 

Bergep Fr., Plan tou Wien. Verlag Lehrerverein Volksschule in Wien. 35 kr. 
Berghans H., Physikalische Wandkarte der Erde ini Mercators Projektion; bei 

Perthes. 8 fl. 40 kr. 
Biblische Bilder für den Unterricht in der Volksschule. Wien, bei Hölzel; 

ein Bild aufgespannt 1 fl. 
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Doleial A., Schalwandkarte der österreicliisch-uügariscbeii Monarchie. Gotha und 
Wien. Perthes. 7 fl. 50 kr. 

Felkl J. F. und Sohn, Erdglobus. Durchmesser 8" = 21^'". (Bezeichnung B. Nr. 5.) 
Prag. Preis 5 fl. 30 kr. 

— Durchmesser 8" = 21^". (Bezeichnung A. Nr. 5.) Preis 12 fl. 60 kr. 

— Tellurinm. Preis 15 fl., Planetarium 30 fl. 

Hartinger, Bilder aus der Geschichte für Schule und Haus. In Heften zu 4 Blättern. 
Heft I- III. Jede Lieferung 6 fl., jedes Blatt einzeln 2 fl. 

Kozenn B., Atlas der österreichisch-ungarischen Monarchie. 90 kr. 

— Geographischer Schulatlas. (Ausgabe in 12 Karten.) 50 kr. 

— Geographischer Schulatlas für Bürgerschulen 2. Auflage. Preis 2 fl. 

— Kleiner geographischer Atlas in 18 Karten. 75 kr. 

— Schulatlafl der österr.-ung. Monarchie in 12 BL 90 kr. 

— Handknrte der österr.-ungar. Monarchie. 50 kr. 

— Höhenschichtenkarte von Oberösterreich und Salzburg. 40 kr. 

— Wandkarte der österreichi.sch-ungarischen Monarchie. 5 fl. 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe I, auf Leinwand aufgespannt 3 fl. 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe U, mit Mercators Projection auf- 

gespannt 4 fl. 

— Wandkarte ron Europa, aufgespannt 5 fl. 

— „ ^ „ in italienischer ..Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— Wandkarte von Kärnten, auf I^einwand gespannt 4 fl. 80 kr. 

— Wandkarte von Palästina, aufgespannt 5 fl. 

in italienischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

in böhmischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

in kroatischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

in serbischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

Wandkarte von Steiermark, auf Leinwand gespannt 7 fl. 40 kr. 

Zemepisny atlas (Geographischer Atlas für Bürgerschulen) , böhmisch von 
• M. R. Kov4f. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

r 18 n « 1 fl. 12 kr. 

„18 n gebunden 1 fl. 60 kr. 

Geograflczny atlas szkolny (Geographischer Schulatlas) , polnisch von 
S. E. Stöger. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

„18 „ „ 1 fl. 16 kr. 

„18 „ gebunden 1 fl. 60 kr. 

Viseci mapa zemSkouli (Wandkarte der Planiglobien mit böhmischer Ter- 
minologie), 

Ausgabe I, aufgespannt 3 fl. 20 kr. 
Ausgabe II, mit Mercators Projection, aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

Visec{ mapa Evropy (Wandkarte von Europa), aufgespannt 5 fl. 40 kr. 
Ylsecf mapa krälovstvl ceskiho (Wandkarte des Königreichs Böhmen), 
aufgespannt 10 fl. 



» » J7 

» n n 

«? »5 J» 



n 



n 



72 Gesetze, Verordnungen, Erifisse. 

Kozenn B., Wschodnia - zachodnia polkula (Planiglobien in polnischer Sprache), 
aufgespannt 4 fl. 80 kr. 
— Mapa Scienna Europy (Karte Yon Europa in polnischer Sprache), aufgespannt 
5 fl. 80 kr. 

(Sämmth'ch in HölzeTs Verlag in Wien.) 

V 

Kriiek V., Skolni zivSsnä mapa krdloYstyf cesk^ho (Schulwandkarte von Böhmen). 

Jansky in Tibor. Preis, aufgespannt 5 fl. 50 kr., unaufgespannt 4 fl. 
Masera Fr., Specialkarte von Stidtirol (für die Volksschulen in Tirol mit italienischer 

Unterrichtssprache). 
Helichar J., Vlsecl mapa krdlovstvi cesk^ho (Wandkarte von Böhmen). Prag. 

Urbanek. Preis, aufgespannt 5 fl. 20 kr., unaufgespannt 3 fl. 50 kr. 
SchSffer, Die Länder der heiligen Schrift. Verlag von Issleib & Rietzschel in 

Gera. Preis eines Exemplares in Farbendruck 1 Rthlr. 
Schönninger Fr., Erdglobus mit 12" Durchmesser. Preis sammt Verpackung 11 fl. 
Steinhauser Ant., Wandkarte des Erzherzogthums Österreich (Land unter der Enns 

und Land ob der Enns). Wien bei Artaria & Comp. 5 fl. 
Stfilpnagel, Wondkarte von Europa zur Übersicht der staatlichen Verhältnisse. 

2. Auflage. Gotha bei Perthes. 4 fl. 80 kr. 
Sydow, Erdkarte in zwei grossen Planiglobien. 4. Auflage- Gotha. Perthes. 6 fl. 
Tomfiiö J., Zemlja (Erdglobus mit slovenischer Nomenclatur). Laibach. Giontini. 

Preis 5 fl. 30 kr. 
Vodopivcc Fr., Carta geografica della Contea principesca di Gorizia e Gradisca col 

Territorio di Trieste. Görz. Verlag des Landesausschusses. 2 fl. 
Wappentableau der österreichischen Monarchie^ darstellend das Reichs- und die 

Länderwappen, die Fahnen und Flaggen. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis 5 fl. 
Zdenik Jarosl., Skolni mapa krälovstvi Cesk^ho (Schul- Wandkarte von Böhmen), 

aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

Hierzu 2 Ausgaben : 
Skolni mapa horo- i vodopisnä (Orohydrographische Schul- Wand karte), 

aufgespannt 4 fl. 
Skolni mapa vodo- i mistopisnä (Hydro- topographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 4 fl. 
Alle 3 Ausgaben zusammen, aufgespannt 12 fl. Wien. Hölzel. 

Zum Unterrichte in der Naturgescliiciite und Raturlelire. 

Ahles, Dr., Unsere wichtigeren Giftgewächse mit ihren pflanzlichen Zergliedernugen 
mit erläuterndem Text. I. Theil Samenpflanzen, H. Theil Pilze. Preis eines 
Theiles geb. mit Text 5.5 Mark. Esslingen bei J. F. Schreiber. 

Geiszier, Atlas der landwirthschafdich schädlichen und nützlichen Thiere Mittel- 
europa's (2 Tafel mit erklärendem Text.) Nürnberg u. Salzburg. Preis einer 
jeden Tafel 5 fl. 

Grefe C, Lehrtafeln zum Anschauungsunterricht für Schule und Haus. Wien bei 
Leopold Sommer. 1 Blatt 40 kr. 
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Hartinger, Die essbaren und giftigen Schwämme in ihren Tfichtigsten Formen. 
12 Tafeln in Farbendruck 12 fl. 

— Österreichs nnd Deutschlands wildwachsende oder in (i arten gezogene Gift- 
pflanzen. 14 Tafeln in Farbendruck 12 ü, 

— Landwirthschaftliche Tafeln. I. Serie: Tafel 1—16, II. Serie: Tafel 17—30. 
Preis einer jeden einzelnen Tafel 1 il. 

— Anatomische Wandtafeln. Mit erläuterndem Text von Dr. Hans Kundrat. 
5 Tafeln. 7 fl. 50 kr. 

Hoehstetter, v. Ferd., Geologische Bilder der Vorwelt und der Jetztwelt. 24 Bilder. 

Esslingen bei Schreiber. 5 fl. 70 kr. 
Hromadko Fr., Zwölf physikalische Wandtafebi in Farbendruck ausgeführt nebst 

einem Handbuche für den Lehrer von Carl Necasek. Tabor bei C. Jansky. 

Preis eines unaufgespannten Exemplars 7 fl. 50 kr. 

— Ausgabe mit böhmischer Terminologie. Preis 7 fl. 5<^ kr. 

Lacher, t. Ed., Tableau, darstellend die äussere Gestalt der Biene; aufgespannt 6 fl. 

— Brutstadien der Biene. Preis 5 fl. 

Lehmann Ad., Zoologischer Atlas nach gi-o^sen Aquarellen von Leutemann. 24 Tafeln. 
Leipzig bei F. E. Wachsmuth; Debit für Österreich Prag bei C. Reich on- 
ecker. Auf Cartonpapier und mit Ösen 20 fl. Supplement hiezu: Die Menschen- 
rassen in fünf Charakterköpfen auf einer Tafel. 1 fl. 25 kr. 

Lorinser, Dr. Fr. W., Die wichtigsten essbaren, verdächtigen und gifkigen Schwämme 
in 12 Tafeln. Wien bei Hölzel. 5 fl. 

V 

— Ausgabe mit böhmischem Texte von Dr. Celakovsky. Preis 5 fl. 60 kr. 
Mfiller IL, Die nützlichen Vögel der Landwirthschaft. Stuttgart. 1 ThJr. 227» Ngr. 
Patek Joh., 4 Giftpflanzen-Tafeln (Schul Wandtafeln Nr. 5, 6, 7, 8). Coloriert und 

aufgespannt. Prag. Tempsky. 4 fl. 80 kr. 
Schreiber's grosse colorierte Wandtafeln der Naturgeschichte der drei Reiche. I. Theil 

Säugethiere ; auf Leinwand in Mappe 6 fl. 48 kr. H. Theil Vögel. 6 fl. 48 kr. 

ni. Theil. Amphibien, Fische, Weich- und Schalenthiere. 6 fl. 48 kr. IV. Theil 

Pflanzen. 6 fl. V. Theil geologische Bilder. 6 fl. 48 kr. Esslingen bei Schreiber. 
Sehnbert, v. Dr. G. H., Naturgeschichte des Pflanzenreichs. 53 Tafeln. Esslingen bei 

Schreiber. 8 fl. 70 kr. 
Scbnbert, v O. G. H., Naturgeschichte des Thierreichs. 3 Theile. 4 3 fl. 90 kr. 

Esslingen bei Schreiber. 
Vier colorierte Wandtafeln , landwirthschaftlich nützlicher und schädlicher Thiere. 

Esslingen bei Schreiber. 7 fl. 38 kr. 

— Ausgabe mit böhmischer Erklärung von W. Ki^fXek. Verlag von Jansky 
in Tdbor. Preis, unaufgespannt 4 fl. 

Zum Unterrichte in Arithmetik, Geometrie und geometrischer Formenlehre. 

Cffinter Mich., Das metrische Maß, seine Theile und deren gegenseitige Werthe 
in ihren Beziehungen zum Wiener Maß. 2. Auflage. Wien, Pich 1er. 1 fl. 80 kr. 

— Modelle der metrischen Maße und Gewichte. Wien. P ichler. Grössere 
Sammlung (46 Modelle) 36 fl., kleinere Sammlung (16 Modelle) 10 fl. 
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Knorr Willi., Quadratmeter. Wien bei Sallmayer & Comp. 60 kr. 

Hatthey - Gnenet ErDst, Das neue österreicliisclie Maß und Gewicht. Graz. Selbst- 
verlag. 80 kr. 

Schrotter J., Die neuen österreichischen Maße und Gewichte (Wandtafel). Wien 
bei A. Holder. 2. Auflage 70 kr. 

Swoboda K., Die fünf Maßeinheiten des metrischen Systems. Wien. Hartinger & 
Sohn. 1 fl. 40 kr. 

Yillicns Franz, Die neuen Maße und Gewichte in der österreichischen Monarchie. 
Mit einer Maß- und Gewichtstabelle in Farbendruck. Dritte yermehrte und 
verbesserte Auflage. Wien. Seidel. 1 fl. 

Zum Unterrichte im Zeicfinen. 

Grandaner, Elementar- Zeichenschule. 120 Blätter in Folio. EL k. Schulbücher- 
Verlag. 12 Lieferungen 4 40 kr. 

— — Erläuterungen dazu 20 kr. 

Herdtle, Die Elemente dos Zeichnens in 60 Blättern. Stuttgart bei Nitzschke. 
5 Hefte i 40 kr. 

— Blätter, Blumen und Ornamente auf Grundlage einfacher geometrischer 
Formen. 68 Vorlagen. Stattgart bei O. Kisch. 4 fl. 40 kr. 

— Vorlagewerk för den Elementarunterricht im Freihandzeichnen. 60 Blätter. 

Knapelc, Formensammlung für das geometrische Zeichnen an den allgemeinen 
Volksschulen.' Wien bei Seidel. 40 kr. 

Roller, Systematische Anleitung für den Elementarunterricht im freien Zeichnen. 
Brtinn 1866. 80 kr. 

Tretau, Der kleine Zeichner. Leipzig bei Klinkhardt. 2. Auflage. 87 kr. 



Verzeichnis von Gipsabgüssen des k. k. Ssterr. Mnsenms fflr Kunst nnd Industrie 

in Wien fBr Bfirgersckulen : 

Nr. 249 Kyma und Astragal von der Innenseite des Epistyls am Erechtheion in 

Athen. 5. Jahrhundert vor Christi. Preis 1 fl. 
• 255 Gesims mit Kyma und Astragal, antik. Orig. Marmor. Preis 1 fl. 50 kr. 
„ 420 Ornamentleiste, Orig. von Marmor, antik -griechisch. Preis 50 kr. 
„421 „ „ mit Palmette „ „ Preis 50 kr. 

„422 „ Preis 50 kr. 



n 
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423 Architectonisches Ornament in Form einer Palmetten-gezierten Bekrönung. 

Preis 50 kr. 
474 Architectonisches Ornament als Flechtwerk gedacht. Original von Marmor. 

Antik. Preis 40 kr. 
200 Reliefomament. Original von Terracotta, antik-römisch. Preis 60 kr. 
212 FttUungsornament. Original von Marmor, antik-römisch. Preis 70 kr. 
502 Ionisches Capital. Antik. Preis 2 fl. 50 kr. 
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Gothisches Blattornameut yom Dom in Cöln, 13. Jahrh. Preis — fl. 70 kr. 
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Flaches Renaissance-Ornament Ton der Antoniuskirche in Padna, 16. Jahr- 
hundert. Preis 80 kr. 

„ 156 Flaches Renaissance-Ornament Ton der Antoniuskirche in Padua, 16. Jahr- 
hundert. Preis 1 fl. 50 kr. 

„ 157 Flaches Renaissance-Ornament Ton der Antoniuskirche in Padua, 16. Jahr- 

hundert. Preis 1 fl. 50 kr. 

^ 130 Ornament, Theil Tom Sarkophag in Santa Croce in Florenz Ton D e s i- 

derio daSettignanOyl5. Jahrhundert. Preis 80 kr. 

Zum Unterrichte im Gesänge. 

Niernberf:er, Wandtafeln für den Gesangnnterricht, 12 an der Zahl. Wien. Pichler 3 fl. 
Renner'sche Oesangwand tafeln, 12 an der Zahl. Regensburg. Pichler. Wien. 
Mejer & Comp. 5 fl. 40 kr. 

Zum Unterriclite in den weiblichen Handarbeiten. 

Drahan E., Stickmuster. Wien bei Ha r tinger & Sohn. 30 Blätter. 2 fl. 88 kr. 
Hand-Book of Manuscript, Missal and Monumental -Alphabets. London 1871. 

Newbery. 3 fl. 
Hanoeq Ch., Album de ChiflFres et Couronnes pour Broderie. Paris. 49 Tafeln. 8 fl. 
Original-Stickmuster der Renaissance; herausgegeben Tom k. k. Osterr. Museum. 

Wien im k. k. österr. Museuro. 3 fl. 
Schnittmusterbuch. Anleitung zum Wäschezuschneiden; herausgegeben Tom Wiener 

Frauen-ErwerbTcrein, 1877. Wien bei R. t. Wald he im. 65 kr. 
Sibmacher H., Stick- und Spitzenmusterbuch; herausgegeben Tom k.k. österr. Museum. 
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Verfägangen, 

betrefltond Xiehrbftoher und XiehrmitteL 

T^eliirbiiolieir. 

FGr Mittelschulen. 

Janker Oarl und No5 Heinrich, Mittelhoclideutsclies Lesebuch für Oberreal- 
schulen. Wien 1878. ßraeser, broschiert 80 kr., 

vfird zum Lehrgebrauche an den Realschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

, (Ministerial-Erlass vom 10. Mai 1878, Z. 7708.) 

Heinrich Ant., Grammatik der neuhochdeutschen Sprache flir Mittelschulen und 
verwandte Anstalten , besonders in mohrsprachigen Ländern. 4. Auflage. 
Laibach 187fi. Kleinmayr und Bamberg, broschiert 1 fl. 10 kr., 

wird neben der 2. und 3. Auflage zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache in mehrsprachigen Ländern allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Mai 1878, Z. 7417.) 

■ 

Fanlmann Gar], Stenographische Anthologie. Lehrbuch zur Einübung der steno- 
graphischen Schrift für Mittelschulen. 4. Auflage. Wien 1878. Bermann und 
A 1 1 m a n n, broschiert 1 fl., 

wird neben der 3. Auflage zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Mai 1878, Z. 6675.) 



I^elii-mittel« 

Technologische Wandtafeln, unter Mitwirkung von Professoren und Technologon 
des In- und Auslandes herausgegeben von Lönoir und Forster. Wien. 
Die Tafeln, von welchen bisher 6 erschienen, sind im Formate von 170 zu t25*^ 
in Farbendruck ausgeführt. 

Preis einer Tafel sammt Text in deutscher, französischer, italienischer 
und englischer Sprache 5 fl. in Gold. 

Es wird gestattet, dass diese Tafeln, soweit der lehrplanmä(Aige Unter- 
richt derartiger Lehrmittel bedarf, zum Lehrgebrauche an Realschulen ver- 
wendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 20. Mai 1878, Z. 5099.) 



Knodmachungeii. 77 



Kundmachungen. 

Der Amtsdiener Franz Hesbeda hat letstwillig eine Stiftung zn Gunsten der Schul- 
kinder zu Eisgrnb in Mähren in der Art errichtet, dass die Interessen des Stiftangscapitales 
von 300 fl. jährlich zur Betheilung fleißiger Knaben und Mädchen mit je einem Spar- 
cassabuch von 5 fl. zu verwenden seien. 

Diese Stiftung ist mit dem Tage des Stiftsbriefes acti viert worden. 

(Stiftsbrief vom 8. Mai 1878. Mini8t.-Act Z. 7729 vom Jahre 1878.) 

Die vun dem Trembowla'er röm.-kathol. Pfarrer Johann KQOharaki letztwUlig mit 

einem Capitale von 5457 fl. 51 kr. gegründete, für einen Zögling der agronomischen 

Schule in Dublauy bestimmte Stipendienstiffeuug ist mit dem Tage des Stiftsbriefes iuH Leben 

getreten. 

(Stiftsbrief vom 11. Mai 1878. Minist.-Act Z. 7841 vom Jahre 1878.) 



Der gewesene Kaufmann und Handelskammerrath Franz XraiUi in Wien hat dem minera- 
logischen Museum der Wiener Universität, eine werthvolle, von ihm selbst gesammelte 
topographische Suite von circa 200 Mineralien zum Geschenke gemacht. 

Der Unterrichts-Minister hat diese Schenkung angenommen und dem Spender seinen Dank 
ausgesprochen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Mai 1878, Z. 4666.) 



Der Pächter und Leiter des Curortes Teplitz bei Mährisch- Weisskirchen, Herr 
Med.-Dr. Georg Kadinger, hat sich erbödg gemacht, Professoren und Supplenten der Mittelschulen 
in Niederösterreich, Mähren und Schlesien auch in der heurigen Saison für den Fall des nothwendig 
gewordenen Molkencur- oder Bädergebrauches in diesem Curorte nebst der freien Wohnung und unent- 
geltlichen ärztlichen Behandlung auch die Befreiung von der Zahlung der Gurtaxe in der Weise 
einzuräumen, dass 4 Herren fflr den Monat Juni, 4 Herren für den Monat Juli, femer 4 Herren für 
den Monat August und allenfalls bis 15. Sejitember von diesem Beneficium Gebrauch machen können. 

Hierauf bezügliche Wünsche mögen direct an Herrn Dr. Hadinger gerichtet werden. 
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Personalnachrichteii. 

Seine k. nnd k. Apostolische BlajestSt haben mit Allerhöchster Entschliessung rom 16. Mai d. J. 
dem Amtsdiener des k. k. Schulbücher -Verlages in Wien, Frans WitthoDBr, ia Anerkennung 
seiner Tieljährigen belobten Dienstleistung das silberne Verdienstkrena n, ^, au Terleihea 
geruht. 

Seine k. und k« Apostolische MajestSt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 9. Mai d. J. 
dem angarischen Prifecteu der Theresianischen Akademie Dr. Dionys Dessö anl&sslich der Er- 
nennung aum wirklichen Lehrer an der Akademie den Titel eines Professors a. g. su ver- 
leihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchater Entschliessung vom 7. Mai d. J. 
den I>echant in PoCatek, Consistorialrath Dr. Augustin SlVOboday zum Ehrendomherrn 
des Budweiser Cathedral-Capitels a« g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Bfajestftt haben mit Allerhöchster Entschliessung vom ?• Mai d. J. 
den Pfarrer in Slocina Daniel Solikowski, zum Ehrendomherrn bei dem Domcapitel 
rit. lat. in Przem;^sl a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöcJiater Entschliessung vom 15. Mai d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Krakau, Dr. Moria Bitter von Stnuisewild, 
zum außerordentlichen Professor der Philosophie an dieser Universität a. g. zu 
ernennen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 6. Mai d. J. 
den Director der Staats-Realschule in Linz, Carl Klttkl^r, zum fachmännischen Mitgliede 
des Landesschulrathes in Oberösterreich fQr den Rest der gesetzlichen Functionsdauer 
a. g. EU ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 12. Mai d. J. 
die von der Akademie der Wissenschaften in Krakau getroffenen Wahlen des Privatdocenten 
Dr. Josef Roatafinski und des practischen Arztes Dr. Isidor Kopemield au correspon- 
dlerenden Mitgliedern dieser Akademie a. g. au bestätigen geruht 



Der Minister fflr Cultus und Unterricht hat den Bildhauer Rudolf W^yr zum Lehrer 
des Modellierens an der technischen Hochschule in Wien bestellt 



XXXVI Peraoniilnachrichten. — ConcarB-Ausscbreiban^an« 

Der Minister für Gultai und Unterricht hat aaf Grund der Beschlüsse der betreffenden ProfeMoren« 
CuUegien 

die Zulassung 
des k. k. Regimentsarstea und Prosectors Dr. Anton WeiohfltllMlim als Privatdocent 
fdr pathologische Anatomie 

an der medicinischen Facultftt der Universität in Wien, 

des k» k. Auscultanten Dr. Johann VoEhMlOMW als Privatdocent far österreichi- 
sches 8trafreeht und Strafprocessrecht 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der Universität 
in Innsbruck, 

des Dr. Isidor Kopemiold als Privatdocent für Anthropologie 

an der medicinischen Facultät der Universität in Krakan, und 

des Dr. Bronislaus KrUOSkiewios als Privatdocent für classische Philologie 
an der philosophischen Facultät der Universität in Krakau, bestätigt. 



Concurs-Ansschreibuiigeii. 

Am X« bdhmisohen Btaata-Beal-Obergsnniuudiim in Prag gelangt mit Beginn des 

Schuljahres 1878/9 die Stelle eines Lehrers der classischen Philologie zur Besetsung, 
mit welcher die gesetslich normierten Bezüge, nämlich lOQO fl. Gehalt und 300 fl. Activitätszulsge 
mit dem Ansprüche auf die gesetzlichen Quinquennalznlagen verbunden sind. Subsidiarische Ver- 
wendbarkeit im deutschen oder böhmischen Sprach fache sichert dem Bewerber die Bevor- 
zugung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten, besonders mit dem Nachweise über 
ihre Lehrbefähigung aus der classischen Philologie für das Obergymnasium belegten Gesuche auf dem 
vorgeschriebenen Wege bis längstens 30. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe 
für Böhmen in Prag einzureichen. 

Am dmitiolieil Btaatfl-OborgymilMlilim In ObntttS kommt mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1878/9 eine Lehrstelle für classische Philologie zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche b i s längstens 26. Junid.J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen und anzugeben, ob 
sie auch für das böhmische Sprachfach zu verwenden seien. 

r 

Am 8taata*Oymnaalnm sn SgW gelangt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 die Stelle 
des Directors zur Besetzung, mit welcher die gesetalich normierten Bezüge verbunden sind. 

Bewerber haben die gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis läng- 
stens 30. Junid.J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 

An der fttaats«Hltt«lMdiale in Praran mit slavischer Unterrichtssprache ist mit dem 
Beginne des Schuljahres 1878/9 die Stelle eines katholischen Beligionslehrers zu 
besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sjrstemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bislängstensSO.Juaid. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brünn einzubringen. 



ConcarS'Aasachroibuugen. XXXVII 

An der XiandM-Ob^rreaUoliale in Kremnor mit dentsoher UDterriohtssprache ist 
mit dem Beginne des Schuljahres 1878/9 eine Lehrstelle für englische Sprache als Haupt- 
fach in Verbindung mit einem humanistischen Gegenstande als Nebenfach au besetien. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gaseti vom 15. April 1873 sjstemisierteu 
Bestige verbunden sind , haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis längstens 
30. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brttnn einsubringen. 

In Ermanglung gesetslich befähigter Bewerber kann diese Stelle gegen die normalmäßige 
SubstitutionsgebUr auch solchen Candidaten interimistisch verliehen werden, welche die erforderlichen 
Vorstudien nachsuweisen im Stande sind. 

An der Xiandes-Ullterrealaolllile in Aospits kommen mit Beginn des Sohuljahres i 878/9 
Bwei Lehrstellen, und zwar : 

eine Lehrstelle für katholische Beligionslehre und 
eine Lehrstelle für das fransösische Sprachfach, 
beide in Verbindung mit einem humanistischen Fache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 sjstemisierten 
Bezüge verbanden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis längstens 30. Ju n i d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einanbringen. 

In Ermanglung doppelt qualificierter Bewerber für die erste Lehrstelle werden auch jene 
Bewerber, welche nur für die Religionslehre lehrbefähigt sind, gegen einen Jahresgehalt von 525 ü* 
und einer Activitätssulage von 200 fl. definitiv bestellt. 

An der k. k. leekrerinnAnbildungflanStalt in Gras kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1878/9 eine Hauptlehrerstelle für Mathematik und Physik zu besetzen. 

Bewerber um dienten Lehrposten, mit welchem die systemmäßigen Bezüge verbunden sind, 
haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis längstens 30. Juni d. J. bei dem k. k. Lajndes- 
schulrathe für Steiermark in Graz einzureichen. 
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Redigirt im k. k. Ministerium f&r Cultu8 und Unterricht. 

Ausgegeben am 16. Juni 1878. 

Inhalt. Nr. 19. Erlass des Ministers für Cnltae und Unterricht vom 23. Mai 1878 an daa Professoren- 
Colleglom der k. k^ evangelisoh- theologischen Fakultät in Wien, betreffend eine ReguUerung 
des Benefioienwesens an dieser Fakultät. Seite 79. — Nr. 18. Erlasa des Ministers fQr 
Cultus und Unterrieht vom 10. Mai 1878? betreffend die Ausgabe eines* Verzeichninses 
der für Mittelschulen allgemein sulässigen Lebrbficher. Seite 80. 

Nr. 17. 

Erlass des Ministers für (;iiltns und Unterriclit vom 

23. Mai 1878, Z. 7822, 

an das Professoren-CoUegimn der k. k. evangeliseli-tlieologiscben Faknltit in Wien, 
betreflbnd eine Regnliemng des Benefioienwesens an dieser Faknlt&t. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung; 
Tom 17. Mai d. J. allergnädigst zu genehmigen geruht, dass rom nilchsten Studien- 
jahre angefangen bis auf weitere Verfügung die an der eyangelisch-theologischen 
Fakultät in Wien systemisierten 15 Staatsstipendien auf zehn, imd zwar in der 
Weise reduciert werden, dass fünf Stipendien mit je zweihundert Gulden und 
ebenso fünf Stipendien mit je einhundert Gulden festgestellt werden, und dass 
die Zahl der Freitischstellen mit einem Kostenaufwande von je neunzig Gnlden 
des Jahres auf fünfzehn herabgemindert wird. 

Im Übrigen wird an den mit der Allerhöchsten Entschließung vom 1 5. October 1862 
fOr die Verleihung der Beneficien allergnädigst genehmigten , mit dem Staats- 
ministerial-Erlasse yom 6. Dezember 1862, Z. 12882, bekannt gegebenen Grund- 
sätzen nichts geändert; desgleichen verbleibt es bei d^n mit dem nämlichen Erlasse 
getroffenen näheren Bestimmungen hinsichtlich der Verleihung der Stipendien und 
Freitische. Sollte sich künftig bei etwa gesteigerter Frequenz ein größeres Bedürfnis 
an der Fakultät herausstellen, so wäre eine Vermehrung der Beneficien nach Zulass 
der finanziellen Mittel nicht ausgeschlossen. 

Die Einstellung eines besonderen Betrages in den jährh'chen Staatsvoranschlag 
zum Zwecke der BewiUigung außerordentlicher Unterstützungen für Studierende 
an der evangelisch-theologischen Fakultät wird künftig nicht mehr stattfinden ; es 
bleibt jedoch dem Professoren-Collegpum unbenommen, in ganz besonders berück- 
sichtigungswürdigen Fällen die Bewilligung solcher außerordentlicher Unterstützungen 
zu beantragen , da selbe auf Rechnung des allgemein fi\T „Unterstützungen für 
Studierende an Hochschulen^ präliminierten Credites bewilligt weifden können. 



gQ Qesetze, Verordnungen, Erlässe. 



Nr. 18. 



Mit Erlass des Ministers für Cultas und Unterricht vom 10. Mai 1878, Z. 6791 
wurden folgende Lehrbücher-VerzeicliniBse für Mittelschulen hinausgegeben: 



Verzeichnis der für Gymnasien allgemein zulässigen Lehrbücher 

in deutscher Sprache. 



L Lateinische Sprache« 

Ellendt Friedr., Lateinische Grammatik, bearbeitet von M. Seyffert. (15., 16., 
17., 18. und) 19. Aufl., bearbeitet von Dr. M. A. Seyffert und Professor 
H. Busch. Berlin 1878. Weidmann; brosch. 2 Mark 40 Pf. 

Schmidt Karl, Lateinische Schulgrammatik. 4. berichtigte Aufl. Wien 1877. In 
Commission bei Holder; brosch. 1 fl. 40 kr. 

Schnitz, Dr. Ferd., Kleine lateinische Sprachlehre (14. und) 15. verbesserte Aufl. 
Paderborn 1876. Schöningh; brosch. 1 Mark 75 Pf. 

— — Übungsbuch zur lateinischen Sprachlehre, zunächst für die unteren Classen 
der Gymnasien. (10. und) 11. verbesserte und vermehrte Anfl. Paderborn 1876, 
Schöningh; brosch. 2 Mark. 

— — Aufgabensammlung zur Einübung der lateinischen Syntax, zunächst für 
die mittlere Stufe der Gymnasien. (6. und) 7. berichtigte Aufl. Paderborn 1876. 
Schöningh; brosch. 2 Mark 50 Pf. 

Hanler, Dr. J., Lateinisches ÜBungsbuch fiir die zwei untersten Classen der Gym- 
nasien und, verwandter Lehranstalten. Wien. B ermann und Altmann. 

1. Abtheil, für die I. Classe. (4., 5. und) 6. Aufl; 1878; brosch. 66 kr. 

2. Abtheil, für die U. Classe. (4. und) 5. Aufl. 1876; brosch. 88 kr. 

— — Aufgaben zur Einübung der lateinischen Syntax. Wien. Holder. 

L Theil. Casuslehre. (1. und) 2. Aufl. 1878; brosch. 65 kr. 
II. Theil. Moduslehre. 1875; brosch. 75 kr. 

Roiek J. A., Lateinisches Lesebuch für dte unteren Classen der Gymnasien. Wien. 
Gerold. 

I. Theil. (4. und) 5. Aufl. 1878; brosch. 45 kr. 
II. Theil. (3. und) 4. Aufl. 1877; brosch. 60 kr. 



QesetEe, Yerordnnngen, ErlSsse. gl 

Roiek J. A., Wörterrerzeichnis zum lateinischen Lesebnehe. 
I. Theil. (4. und) 5. Aufl. 1878; brosch. 45 kr. 
IL Theil. (3. und) 4. Aufl. 1877; brosch. 40 kr. 

— — Beispiel- und Aufgabensammlung zur Einübung der lateinischen Syntax. 
Wien. Gerold. 

I. Theil. Für die III. Classe der Gymnasien. 1875; brosch. 80 kr. 
II. Theil. Für die IV. Classe. Verbesserte Aufl. des Übungsbuches 1878 ; 
brosch. 80 kr. 
Vielhaber Leop., Übungsbuch zur Einübung der Formenlehre und der Elementar* 
Syntax. Wien. Holder, 

I. Heft. Für die erste Gymnasial-Classe. 2. Aufl. 1875; brosch. 60 kr. 
n. Heft. Für die zweite Gymnasial-Classe; brosch. 80 kr. 

— — Aufgaben zum Übersetzen in's Lateinische zur Einübung der Syntax. 
Wien. Holder. 

L Heft. Casuslehre, fiir die dritte Gymnasial-Classe. (2. und) 3. Aufl., 
besorgt von Karl Schmidt. 1876; brosch. 80 kr. 

II. Heft. Verbale Rection, für die rierte Classe der Gymnasien. (2. und) 

3. Aufl., besorgt von Karl Schmidt. 1876; brosch. 72 kr. 

« 

Sebinnagl M., Lateinisches Lese- und Übungsbuch für die zweite Gymnasial-Classe. 
7. verbesserte Aufl., herausgegeben von Heinrich Maschek. Wien 1873. 
Fr. Beck; brosch. 1 fl. 

Berger, Dr. Ernst, Stylistische Vorübungen der lateinischen Sprache für mittlere 
Gymnasial-Classen. (3. und) 4. Aufl. Coburg und Leipzig 1875. Kar Iowa; 
brosch. 1 fl. 33 kr. 

Sfipfle K. Fr., Aufgaben zu lateinischen Stylübungen. Karlsruhe. Groos. 
I. Theil. 16. Aufl. 1874 ; brosch. 2 Mark 80 Pf. 
n. Theil. (15. und) 16. Aufl. 1876 ; brosch. 3 Mark 40 Pf. 
m. Thea. (6. und) 7. Aufl. 1874 ; brosch. 3 Mark 20 Pf. 

Seyffert M., Übungsbuch zum Übersetzen ans dem Deutschen in's Lateinische für 
Secunda. (5., 6., 7. und) 8. Aufl. Leipzig 1864. H o 1 1 z e. 

— — MateriaUen zum Übersetzen ans dem Deutschen in's Lateinische. 
(2., 3., 4., 5. und) 6. Aufl. Leipzig 1874. Holtze; brosch. 60 kr. 

Historiae antiqnae usque ad Caesaris Augusti obitnm Libri XII. Scholarum in usum 
edidit E. Hoffmann. Wien. Gerold; brosch. 65 kr. 

MemörabiliaAlexandri Hagni et aliorum rirorum illustrium. Phaedri fabulae selectae. 
Ed. C. Schmidt, O. Gehlen. (2. und) 3. Aufl. Wien 1877. Holder; brosch. 1 fl. 

Vogel Ferd. , Nepos plenior. Lateinisches Lesebuch. Berlin 1873. Weidmann; 
brosch. 1 Mark 20 Pf. 



S2 Gesetze, Verordnungen, Erlässe. 

Roiek J. A., Kurze Chrestomatliie aus lateinischen Dichtern zusammengestellt und 
mit Anmerkungen versehen. Umgearbeitete und vermehrte Aufl. Hermannstadt 
1860. Th. Steinhaussen; brosch. 32 kr. 

P. Ovidii Nasonis Carmina selecta. In usum scholarum edidit J. C. Grjsar. Wien. 
Gerold; brosch. 65 kr. 

Ovidii Nasonis Metamorplioses. Auswahl für Schulen, mit erläuternden Anmerkungen 
und einem mythologisch-geographischen Register versehen von J. Siebelis. 
I.Heft, Buch I— IX undEinleitung enthaltend. Leipzig. Teubn er; brosch. 15 Sgr. 

— — n. Heft, Buch X — XV und das mythologisch-geographische Register ' 
enthaltend. Leipzig. Teubner; brosch. 15 Sgr. 

P. Ovidii Nasonis Carmina selecta. Von Otto Gehlen. 2. Aufl. Wien 1874. 
Mayer; brosch. 70 kr. 

T. Livii Ab urbe condita librorum partes selectae. In usum scholarum iterum edidit 
J. C. Grysar. Wien. Gerold. 

Volumen prius ; brosch. 90 kr. ; 
Volumen alterum ; brosch. 90 kr. 

P. Vergilii Maronis Aeneidos epitome. Accedit ex Georgicis et Bucoliois delectus. 
Scholarum in usum edidit E. Ho ff mann. Wien. Gerold; brosch. 55 kr. 

Cornelii Taciti Epitoma. In usum scholarum conc. AI. Cap eil mann. Germaniam, 
Agricolam, historias complectens. Wien. Gerold; brosch. 70 kr. 

k 

Cornelii Taciti Germaniae et Agricolae Epitoma. Conc. AI. Capellmann. Wien. 
Gerold; brosch. 20 kr. 

Horatius Flaccns, scholarum in usum ediditG.Linkerns. Wien. Gerold; brosch. t fl. 

II. Griechische Sprache. 

Cnrtins G. , Griechische Schulgrammatik. (10., 11. xmd) 12. Aufl. Prag 1878. 
T e m p s k y ; brosch. 1 fl. 40 kr. 

Hintner, Dr. Val., Griechisches Elementarbueh,. zunächst ftir die dritte und vierte 
GlaMe der Gymnasien. Nach der Grammatik von Curtius bearbeitet. 2. ver- 
besserte? Aufl. Wien 1877. Holder; brosch. 1 fl. 10 kr. 

(Die 1. Aufl. kann neben der 2. nicht gebraucht werden.) 

Schenkl K., Griechisches Elementarbuch nach den Grammatiken von Curtius imd 
Kühner. 9. Aufl. Prag 1875. Tempsky; brosch. 1 fl. 

— — Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen und Lateinischen in's 

Griechische. 3. Aufl. Prag 1874. T e m p« k y ; brosch. 1 fl. 

* 

Schenkl Karl, Chrestomathie aus Xenophon, mit erklärenden Anmerkungen und einem 
Wörterbuche. (5. und) 6. verbesserte Aufl. Wien 1877. (i orold ; brosch. 1 fl. 50 kr. 



Gesetze, Vorordimngen, Erlässe. g3 

Homeri Iliados epitome. Ed. Fr. Hochegger. Wien. Gerold. Pars I. broscli. 
45 kr. ; Pars II. brosch. 65 kr. 

Homeri Odysseae epitome. Ed. Dr. Fr. Pauly. Prag. Tempsky. 

I. Band. 3. Aufl. 1872 ; brosch. 72 kr. 
n. Band. 2. Aufl. 1861 ; brosch. 72 kr. 

• 

Herodoti De hello persico librorum epitome. Edidit And. Wilhelm. 4. Aufl. Wiru. 
Gerold; brosch. 90 kr. 

III. Deutsche Sprache. 

Heyse J. C. A., Leitfaden zum gründliclien Unterricht in der deutschen Sprache. 

22. Auflage. Hannover 1872. H ahn ;. brosch. 10 Sgr. 
Bauer Friedr., Grundztige der neuhochdeutschen Grammatik. (14., 15., 16., 17. und) 

18. Aufl. (Für Österreich bestimmte Ausgabe.) Nördlingen. Beck; brosch. 14 Sgr. 
Hoffmann K. A. J., Neuhochdeutsche Elementar-Grammatik. 8. Aufl., besorgt von 

Dr. Chr. Schuster. Clausthal 1872. Grosse; brosch. 1 fl. 84 kr. 
Gurcke G., Deutsche Schulgrammatik. (6. bis) 12. Aufl. Hamburg 1877. Meissner; 

brosch. 1 Mark. • 

Wilmanns, Dr. W., Deutsche Grammatik für die Unter- und Mittelclassen höherer 

Lehranstalten. Berlin 1877. Wiegandt und Comp.; brosch. 2 Mark. 
Hermann Edw., Lehrbuch der deutschen Sprache. 5. abgekürzte und verbesserte 

Aufl. Wien 1875. Holder; brosch. 1 fl. 30 kr. 
(Die 6. Aufl. ist nicht zugelassen.) 
Schiller K., Deutsche Grammatik ftir Mittelschulen. (3., 4., 5. und) 6. Aufl. Wien. 

Holder; brosch. 1 fl. 20 kr. 
Heinrich Ani, Grammatik der deutschen Sprache für Mittelschulen uud verwandte 

Anstalten. 2. Aufl. Laibach 1874. Kleinniayer und Bamberg; brosch. 

1 fl. 10 kr. (Für Anstalten in mehrsprachigen lindern.) 

Mozart J., Deutsches Lesebuch fttr die unteren Classen der Gymnasien. 

L Band. 20. Aufl. Wien 1873. Gerold; geb. 70 kr. 

II. Band. 14. „ „ 1872. „ ^ 90 „ 
m. Band. 12. „ „ 1874. „ „ 75 „ 
IV. Band. 9. „ „ 1870. „ » 70 „ 

Pfannerer, Dr. Maurus, Deutsches Lesebuch für die unteren Classen der (xym- 
nasien. Wien. Rudolf Lechner. 

I. Band. 3. Aufl. 1874; brosch. 85 kr. 
II. Band. 3. Aufl. 1875; brosch. 85 kr. 
ni. Band. 2. verbesserte Aufl. 1873; brosch. 75 kr. 
IV. Band. 2. Aufl. 1874; brosch. 85 kr. 
Neumann Alois und Gehlen Otto, Deutsches Lesebuch ftir die erste Classe der 
Gymnasien und veinvandten Anstalten. (5. und) 6. Aufl. Wien 1876. Hermann 
und Altmann; brosch. 1 fl. 
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Kemnann Alois und Gehlen Otto, Deutsches Lesebuch für die zweite Classe. 
(5. und) 6. Aufl. Wien 1876. Bermann und Altmann; brosch. 1 fl. 

— — Deutsches Lesebuch ftir die dritte Classe. (3., 4. und) 5. Aufl. Wien 
1878. Holder; brosch. 1 fl. 20 kr. 

— — Deutsches Lesebuch für die rierte Classe. (2., 3. und) 4. Aufl. Wien 
1877. Holder; brosch. 1 fl. 20 kr. 

Ef^gePt Dr. Alois,. Deutsches Lesebuch für die erste Classe österreichischer Mittel- 
schulen. Wien 1877. Holder; brosch. 90 kr. 

Mozart J., Deutsches Lesebuch für die oberen Classen der Gymnasien. 

I. Band. 9. Aufl. Wien 1869. Gerold; brosch. 1 fl. 30 kr. 
n. Band. 10. „ „ 1873. „ „ 2 „ - „ 

m. Band. (3., 4. und) 5. Aufl. Wien 1877. Gerold; brosch. 1 fl. 50 kr. 
Egger, Dr. Alois, Deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. Wien. 
Holder. 

I. Theil. Einleitung in die Literaturkunde. (2., 3., 4. und) 5. Aufl. 1876; 

brosch. 1 fl. 50 kr. 
n. Theil. Literaturkunde. 1. Band. (2., 3., 4. und) 5. Aufl. 1877; brosch. 
2 fl. 20 kr. 
2. B»nd. (2. und) 3. Aufl. 1877; brosch. 1 fl. 50 kr. 

Reiehel K., Mittelhochdeutsches Lesebuch mit Glossar ftir Gymnasien. (2. unii) 
3. Aufl., besorgt yon R. Beichel. Wien 1877. Gerold; brosch. 1 fl. 40 kr. 

Weinbold Karl, Mittelhochdeutsches Lesebuch mit einer kurzen Grammatik des 
Mittelhochdeutschen und einem Glossar. (2. und) 3. Aufl. Wien 1875. Brau- 
müller; brosch. 1 fl. 50 kr. 

IT. Geographie nnd Geschichte. 

Eozenn B., Grundztige der Geographie für die erste Classe der Mittelschulen. 
5. Aufl. Wien 1871. Hölzel; brosch. 40 kr. 

Leitfaden der Geographie ftir die Btirger- und Mittelschulen der öeterr.- 
ungarischen Monarchie. Umgearbeitet ron Hil. Vogel. (4. und) 5. Aufl. Wien 
1877. Hölzel; L Abtheil., brosch. 50 kr. II. Abtheil., brosch. 1 fl. 30 kr., 
zusammen in einem Bande brosch. 1 fl. 80 kr. 
Herr Gust., Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung ftir die unteren und 
mittleren Classen der Gymnasien, Realschulen und rerwandten Lehranstalten. 
Wien. Graeser. 

I. Cursus. Grundztige für den ersten Unterricht in der Erdbeschreibung. 
(3., 4., 5. und) 6. Aufl. 1877; brosch. 60 kr. 

II. Cursus. Länder- und Völkerkunde. (2. und) 3. Aufl. 1878; brosch. 

1 fl. 40 kr. 
Seydlitz E. t.. Kleine Schulgeographie. (14., 15. und) 16. rerbesserte und yermehrte 

Aufl. Breslau 1876. Hirt; cart. 2 Mark. 
• — — Schulgeographie, größere Ausgabe. (14., 15. und) 16. vervollkommnete 

und berichtigte Aufl. Breslau 1876. Hirt; cart. 3 Mark 75 Pf. 
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Snpan, Dr. A. G., Lehrbuch der Geographie nach den Principien der neueren 

Wissenschaft. 2. Aufl. Laibach 1875. Kleinmayer und Bamberg; brosch. 

1 fl. 40 kr. 
Haniiak, Dr. Emanuel, Österreichische Yatcrlandskunde für die unteren Classen 

der Mittelschulen. (4. und) 5. durchgesehene Aufl. Wien 1877. Holder; 

brosch. 80 hr. 

Simouy Fr., Kleiner Schulatlas flir den Elementar-Unterricht. 2. Aufl. Wien 1867. 

Gerold; brosch. 90 kr. 
Sydow E. V., Schulatlas in 42 Karten. (28. und) 29. Aufl. Gotha und Wien 1877. 

Perthes; geh. 4 Maik 50 Pf., geb. 5 Mark 60 Pf. 
Stieler, Schulatlas der neuesten Erdkunde. 58. Aufl., yerbessert und vermehrt von 

Herrn. Berg haus. Ausgabe ftir die österreichisch -ungarische Monarchie in 

37 color. Karten. Gotha und Wien 1878. Perthes; geh. 4 Mark, geb. 5 Mark. 
Kozenn B^ Geographischer Schulatlas für Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 

(18., 19., 20., 21. und) 22. Aufl., revidiert von Professor Dr. Fr. Umlauft. 

Wien. Hölzel. 

Ausgabe in 38 Karten; cart. 2 fl. 80 kr. 
Ausgabe in 50 Karten; cart. 3 fl. 60 kr. 
Steinkanser A., Atlas für die erste Stufe des geographischen Unterrichtes in den 

österreichisch-deutschen Schulen. 48 Karten und Text. Wien. Artaria; 

4 fl. 60 kr. 

— — Atlas für den Unterricht in Mittelschulen. 20 Blätter. Ebenda; 2 fl. 

— — Atlas zum Unterrichte in der Yaterlandskunde. 12 Blätter. Ebenda; 
1 fl. 50 kr. 

— — Hypsometrische Karte der Alpen (in 4 verschiedenen Ausgaben). Ebenda. 
Anmerkung. Aus 

Steinhauser A., Gradnetzatlas, Repetitionsatlas, Orohydrographischer Atlas, Orogra- 
phischer Atlas, Gerippkartenatlas. (Wien. Artaria) 
und aus 
Scheda J. R. v. imd Steinhäuser A., Handatlas der neuesten Geographie (Wien. 
Artaria) 

dürfen einzelne Karten nach Maßgabe des Bedürfnisses zum Lehr- 
gebrauche verwendet werden. 

Gindely A., Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die unteren Classen der 
Mittelschulen. Prag. Tempsky. 

I. Band. Das Alterthum. (4., 5. und) 6. Aufl. 1877; brosch. 60 kr. 
n. Band. Das Mittelalter. (4. und) 5. Aufl. 1876; brosch. 60 kr. 
m. Band. Die Neuzeit. (4. und) 5. Aufl. 1876; brosch. 60 kr. 
Hannaky Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte für die unteren Classen der 
Mittelschulen. Wien 1878. Holder. 

Alterthum. (3., 4. und) 5. verbesserte und gekürzte Aufl.; brosch. 80 kr. 

Mittelalter. (2., 3. und) 4. verbesserte Aufl.; brosch. 60 kr. 

Neuzeit. (1., 2. und) 3. verbesserte und gekürzte Aufl.; brosch. 80 kr. 
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Pfit« W., Grundriss der Greog^aphie und Geschichte ftir die mittleren Classen 
höherer Lehranstalten.. (Lediglich der I. Band): Das Alterthum. 15. Aufl. 
Coblenz 1873. Bädeker; brosch. I Mark. 

Gindelj A., Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen Glassen der 
Gymnasien. Prag. Tempsky. 

I. Band. Das Alterthum. (3. und) 4. Aufl. 1877; brosch. 1 fl. 50 kr. 
ir. Band. Das Mittelalter. (3. und) 4. Aufl. 1877; brosch. 1 fl. 20 kr. 
III. Band. Die Neuzeit. (3. und) 4. Aufl. 1876; brosch. 1 fl. 20 kr. 
Plite W., Grundriss der Geographie und Geschichte ftir die oberen Classen höherer 
Lehranstalten. (Lediglich der I. Band): Das Alterthum. 14. Aufl. Coblenz 
1873. Bädeker; brosch. 2 Mark 50 Pf. 
Haimak, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte des Alterthums (bis zum Unter- 
gange des weströmischen Reiches) ftir Oberdassen der Mittelschulen. Wien 
1877. Holder; brosch. 1 fl. 40 kr. 

Steinbanser A., Geographie von Österreich-Ungarn. Mit 112 Holzschnitten. Prag 
1872. Tempsky; brosch. 1 fl. 50 kr. 

(Aus dem überreichen Stoffe ist die dem Lehrplane entsprechende Auswahl zu treffen.) 

Tomek, Geschichte des österreichischen Kaiserstaates. 3. Aufl. Prag 1875. Tempsky; 

brosch. 60 kr. 
Politz, Österreichische Geschichte. Neue Ausgabe ron O. Lorenz. 2. Aufl. Wien 

1871. Gerold; brosch. l fl. 50 kr. 
Hannak, Dr. Em., Osterreichische Yaterlandskunde für die höheren Classen der 

Mittelschulen. (4. und) 5. rerbesserte Aufl. Wien 1876. Holder; brosch. 96 kr. 
Trampler Bich., Geographie und Statistik der österreichisch- ungarischen Monarchie. 

Wien 1874. Gerold; brosch. 80 kr. 

Kiepert H., Historisch- geographischer Schulatlas der alten Welt. 16 Kaii;en. Weimar. 
Geographisches Institut; brosch. 3 Mark 75 Pf. 
— — Atlas antiquus. 12 Karten zur alten Geschichte. 6. neu l)earbeitete Aufl. 
Beriin 1876. D. Reimer; geh. 5 Mark, geb. 6 Mark 5 Pf. . 

Menke Th., Orbis antiqui descriptio- 4. Aufl. Gotha 1865. Perthes; geh. 3 Mark 
60 Pf., geb. 4 Mark 50 Pf. 

Sprnner, D r. K. v.. Historisch-geographischer Schulatlas (zur mittleren und neueren 
Geschichte). 22 oolorierte Karten in Kupferstich. 8. Aufl. Gotha und Wien 
1875. Perthes; geh. 7 Mark 60 Pf., geb. 8 Mark 60 Pf. 

Pntcger F. W., Historischer Schulatlas zur alten, mittleren und neuen Geschichte 
in 27 Haupt- und 48 Nebenkarten. Für die ünterrichtsanstalten Österreich- 
Ungarns. Wien 1878. P ichler; brosch. 1 fl. 

Rktde C. E., Historischer Schulatlas zur alten, mittleren und neueren Geschichte. 
9. Aufl. Glogau. Flemming; brosch. 2 fl. 40 kr. 

Jansz Georg, Historisch-geographischer Schulatlas für Gymnasien, Realschulen 
und Tei'wandte Lehranstalten. Wien. Hölzel. 

I. Abtheil. Die alte Welt. 10 Karten mit Erläuterungen; brosch. 1 fl. 
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IL Abtheil. Das Mittelalter. 10 Karten mit Erlftuterungen ; brosch. 

1 fl. 20 kr. 
III. Abtheil. Die Neuzeit. 12 Karten mit Erläuterungen; broscli. 1 fl. 40 kr. 
Comp] et gebunden 4 fl. 

T. Mathematik. 

Hei», Dr. E., Rechenbuch für die Gymnasien in Österreich. (Ftir die I. und 
II. Classe.) 6. Aufl. Köln 1872. Dumont; broseh. 1 fl. 35 kr. (Wien. Gerold, 
Braumüller.) 
Harms Christ., Die erste Stufe des mathematischen Unterrichtes. 1. Abtheil. Arith- 
metische Aufgaben. (Für die III. und IV. Classe.) 3. Aufl. Oldenburg, Stalling 1873. 
HoJinik, Dr. Franz R. v., Lehrbuch der Arithmetik für üntergymnasien. Wien. 
Gerold. 

I. Abtheil. Ftir die I. und IL Classe. (22. und) 23. Aufl. 1877; broseh. !)0 kr. 
n. Abtheil. Ftir die ffl. und IV. Classe. (16. und) 17. Aufl. 1877 ; 
broseh. 70 kr. 
Schräm Jos., Lehrbuch der Arithmetik für die zwei ersten Gymnasialclassen. Wien 
1877. Holder; broseh. 90 kr. 

Wittstein, Dr. Theod., Lehrbuch der Elementar- Mathematik. Hannover 1872. Hahn. 
I. Band. 1. Abtheil. Arithmetik. 5. Aufl. 
III. Band. 1. Abtheil. Analysis. 

(Die Auswahl des Stoffes ist nach den Bestimmnngen des Lebrplanes zu treffen.) 

Frischauf, Dr. Joh., Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik (GrölJenlehre). (2. und) 
3. Aufl. Graz 1876. Leuschner und Lubensky; broseh. 1 fl. 20 kr. 

Moinik; Dr. Franz R. r., Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für die oberen 
Classen der Mittelschulen. (13., 14., 15. und) 16. Aufl. Wien 1877. Gerold; 
broseh. 1 fl. 60 kr. 

Heis, Dr. E., Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der allgemeinen Arith- 
metik und Algebra. 38. Aufl. Köln 1874. Dumont; broseh. 3 Mark. 

Thannabanr Jos., Geordnete Aufgaben-Sammlung (tiber 3000 algebraische Aufgaben 
über die vier Species und die Gleichungen des 1. Grades mit 1 und 2 Unbe- 
kannten.) 2. verbesserte Aufl. Olmütz 1877. Slawik; broseh. 1 fl. 

Wallentin, Dr. Franz, Methodisch geordnete Sammlung von Beispielen und Auf- 
gaben aus der Arithmetik für die unteren Classen der Mittelschulen. Wien 
1877. Gerold; broseh. 1 fl. 50 kr. 
-- — Resultate zu den Beispielen und Aufgaben aus der Arithmetik. Ebenda 

1877; broseh. 50 kr. 
— — Methodisch geordnete Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der 
Algebra und allgemeinen Arithmetik. Wien 1878. Gerold; I. Theil broseh. 
1 fl. 20 kr., n. Theil broseh. 1 fl. (i(f kr. 

Oernerth Aug., Grnndlehren der ebenen Geometrie für die unteren Classen höherer 
Lehranstalten. 3. Aufl. Mit 6 Figurentafeln. (Ftir die erste bis dritte Classe.) 
Wien 1873. Gerold; broseh. 1 fl. 20 kr. 
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MoJ^nik, Dr. Franz B. r., Greometrische AngchaiiaDgsIelire für Untergymnasien. 
Wien. Gerold. 

I. Abtheil, mit 126 Holzschnitten. (13., 14. und) 15. yerbesserte Aufl. 

1877; brosch. 55 kr. 
IL Abtheil. mit 108 Holzschnitten. (9. und) 10. Aufl. 1876; brosch. 55 kr. 

Wittstein, Dr. Theo d., Lehrbuch der Elementar-Mathematik. Hannorer 1873/4. 
Hahn. 

I. Band, 2. Abtheil. : Planimetrie. 8. Aufl. 

II. Band, 1. Abtheil. : Ebene Trigonometrie. 3. Aufl. 

H. Band, 2. Abtheil. : Stereometrie. 3. Auflage. 
Wiegand, Dr. Aug., Lehrbuch der Mathematik. Halle 1871—74. Schmidt. 

a) Planimetrie. 1. Cursus. 10. durchgesehene Aufl. mit 107 Holzschnitten. 

2. Cursus. 8. durchgesehene Aufl. mit Holzschnitten. 

b) Lehrbuch der ebenen Trigonometrie für die oberen Classen höherer 

Lehranstalten. 6. Aufl. mit Holzschnitten. 

c) Lehrbuch der Stereometiie und sphärischen Trigonometrie für die 

oberen Classen höherer Lehranstalten. 7. Aufl. mit 57 Holzschnitten. 
Frischanf, Dr. Joh., Einleitung in die analytische Geometrie. Mit Holzschnitten. 
Graz 1871. Leuschner und Lub^nsky; brosch. 80 kr. 

(Die Auswahl des Lehrstoffes ist nach den Bestimmungen des Lehrplanes *n treffen.) 

YI. Natnrgcschichte. 

Pokopny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Thierreiches. Für die unteren 
Classen der Mittelschulen. 13. verbesserte Aufl. mit 503 Abbildungen. Prag 
1876, Tempsky; brosch. 1 fl. 

Hayek, Dr. Gustarr., Illustrierter Leitfaden der Naturgeschichte des Thierreiches. 
Für die unteren Classen der Mittelschulen. Mit 470 Abbildungen. Wien 1876. 
Gerold; brosch. 1 fl. 

Knkula Wilh. , Naturgeschiobte des Thierreiches. Für die unteren Classen der 
Realschulen und Gymnasien. 4. verbesserte und vermehrte Aufl. Mit 1{)}> Holz- 
schnitten. Wien 1875. Braumüller; brosch. 1 fl. 

Pokorny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Pflanzenreiches. Für die 
unteren Classen der Mittelschulen. 10. verbesserte Aufl. mit 350 Abbildungen. 
Prag 1875. Tempsky; brosch. 1 fl. 

Kukula Wilh., Leitfaden der Naturgeschichte des Pflanzenreiches. 2. vermehrte 
Aufl. mit 105 Holzschnitten. Wien 1870. ßraumüller; brosch. 1 fl. 

Pokopny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschithte des Mineralreiches. Für die unteren 
Classen der Mittelschulen. 9. verbesserte Aufl. mit 151 Abbildungen. Prag 1876. 
Tempsky; brosch. 60 kr. 

Kenngott, Dr. A., Erster Unterricht in der Mineralogie. Darmstadt 1876. D i <• h 1 ; 
brosch. 50 Pf. 
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Schmidt, Dr. Oscar, Leitfaden der Zoologie zum Gebrauche an Gymnasien und 

Realschulen. 3. Aufl. mit 192 Holzschnitten. Wien .1874. Gerold; brosch. 

1 fl. 50 kr. 
Woldfieh, Dr. Joh., Leitfaden der Zoologie für den höheren Schulunterricht. 

2. umgearbeitete Aufl. Mit 524 Abbildungen. Wien 1876. Holder; brosch, 

1 fl. 80 kr. 

Bill, Dr. Joh. Georg, Grundriss der Botanik für Schulen. 6. Aufl., umgearbeitet 
von G. T. Hayek. Wien 1877. Gerold; brosch. 1 fl. 50 kr. 

Wretschko, Dr. Math., Vorschule der Botanik flrr den Gebrauch an höheren 
Classen der Mittelschulen und verwandten Lehranstalten. 2. Aufl. Wien 1877. 
Gerold; brosch. 1 fl. 10 kr. 

Kenngott, Dr. A., Lehrbuch der Mineralogie zum Gebrauche beim Unterricht an 

Schulen etc. 3. und 4. vermehrte und verbesserte Aufl. mit Abbildungen. 

Darmstadt 1875/6. Die hl; brosch. 2 Mark 10 Pf. 
Hoehstetter, Dr. Fr. v. und Bisching, Dr. A., Leitfaden der Mineralogie und Geologie 

für die oberen Classen an Mittelschulen. 1. und 2. Aufl. Wien 1876/7. Holder; 

brosch. 1 fl. 20 kr. 

(Ans dem % Theile — Geologie — ist der Lehrstoff genau nach dea Bestiiumungen des 
Lehrplanes auszuwählen.) 

TU. Natnrlebre. 

Krist, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre für die unteren Classen der 
Mittelschulen. (5., 6., 7. imd) 8. Aufl. mit 310 Holzschnitten. Wien 1877. 
Braumüller; brosch. 2 fl. 

Pick, Dr. Herm., Vorschule der Physik. Für die unteren Classen der Mittelschulen. 
2. verbesserte Aufl. Mit 190 Holzschnitten. Wien 1873. Gerold; brosch. 
1 fl. 30 kr. 

Criigep, Dr. Johann, Grundzüge der Physik mit Rücksicht auf Chemie, als Leit- 
faden für die mittlere physikalische Lehrstufe bearbeitet. 17. verbesserte Aufl. 
Leipzig 1875. Körner; brosch. 2 Mark 10 Pf. 

Handl, Dr. Alois, Lehrbuch der Physik für die oberen Classen der Mittelschulen. 
Mit 146 in den Text gedruckten Abbildungen. Wien 1877. Holder; brosch. 
1 fl. 30 kr. 

Muncb Peter, Lehrbuch der Physik. Mit 301 Abbildungen uod einer Spectral- 
tafel. (3. und) 4. vermehrte und verbesserte Aufl. Mit einem Anhange : Die 
Grundlehren der Chemie. Freiburg im Breisgau 1877. Herder; brosch. 4 Mark. 

Trappe Albert, Schul-Physik. 6. und 7. verbesserte und vermehrte Aufl. Mit 
250 Abbildungen. Breslau 1875. Hirt; brosch. 3 Mark. 

Vm. Chemie (für Realgymnasien). 

Lielegg Andr., Erster Unterricht aus der Chemie an Mittelschulen. Ausgabe für 
Realgymnasien. 2. verbesserte Aufl. Wien 1876. Holder; brosch. 50 kr. 
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IX. Philosophische Propädeatilc. 

Drbal, Dr. M. A., Propädeutische Logik. 3. Aufl. mit 55 Holzschuitteu. Wien 1874. 

Branmüller; broseh. 1 fl. 
Lindner, Dr. G. A., Lehrbuch der formalen Logik. (3. und) 4. Aufl. Wien 1877. 

Gerold; broseh. 1 fl. 30 kr. 
Konvalina, Dr.', Leop. Lehrbuch der formalen Logik. Wien 1876. Holder; 

broseh. 1 fl. 36 kr. 

Lindner, Dr. G. A., Lehrbuch der empirischen Psychologie als inductiver Wissen- 
schaft. (4. und) 5. Aufl. Wien 1877. Gerold; broseh. I fl. 40 kr. 

Drbal, Dr. M. G., Lehrbuch der empirischen Psychologie. 2. umgearbeitete Aufl» 
Wien 1875. Braumüller; broseh. 2 fl. 

Zimmermann, Dr. Robert, Philosophische Propädeutik. 3. Aufl. Wien 1867. 
Branmüller; broseh. 3 fl. 

X. Stenographie. 

Kurzgefasstes Lehrbuch der Gabelsberger'schen Stenographie. Preisschrift. 10. Aufl. 
10. Abdruck. München 1875 ; broseh. 1 Mark 5 Pf. 

Lesebuch zum kurzgefassten Lehrbuche der Gabelsberger'schen Stenographie. 
40. Aufl. Dresden 1876. Dietze; broseh. 2 Mark. 

Fischer Robert, Theoretisch-practiseher Lehrgang der (i al)elsberger'schen Steno- 
graphie. (17. und) 18. Aufl. Altenburg. Pier er. 

Ratsch H. , Kurzer Lehrgang der Stenographie nach Gabelsberger's System mit 
Berücksichtigung der auf dem Stenographentage zu Leipzig beschlossenen 
neuen Schreibweisen. 30. Aufl. DrCvsHi'u 1875. Dietze; broseh. 1 Mark 30 Pf. 

Knhnelt Anton, Lehrbuch der deutschen Stenographie nach Fr. X. Gabel sbergers 
System. 6. Aufl. Wien 1877. Braumüller; broseh. 1 fl. 50 kr. 

Fanimann Karl, Gabelsberger's stenographisches Lehrgebäude für Schulen bearbeitet. 

■ 

16. (Stereotyp-) Aufl. Wien 1877. Bermann und Altmann; broseh. 30 kr. 
— Die Schule der stenographischen Praxis. Anleitung zur Anwendung der 
Satzkürzung in der Praxis. 2. Aufl. Ebenda 1875; broseh. 2 fl. 

Albrecht, Dr. Karl, Lehrbuch der (labelsbergerschen Stenographie für Schul-, 
Privat- und Selbstunterricht. Gotha und Hamburg 1875. Händeke und 
L e h m k u h 1. 

I. Cursus. Vollständiger practischer Lehrgang. 28. Aufl. 1875 ; broseh. 

1 Mark 60 Pf. 
II. Cursus. Wissenschaftliche Darstellung des Lehrgebäudes. 7. Aufl. 1875; 
broseh. 2 Mark 40 Pf. 

Engelhard Karl, Lesebuch für angehende nabelsberger\sche Stenographen. Wien 
1876. H^ildcr; broseh. 1 fl. 80 kr. 
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Fanlmann Karl, Stenographisclie Anthologie. Lesebuch zur Einübung der steno- 
graphischen Schrift ftir Mittelschulen. (3. und) 4. Aufl. Wien 187G, 1878. 
Bermann und Altmann; broseh. 1 fl. 

Fischer Robert, Stenographisches Schiller- und Goethe- Albnm. 3. Aufl. Alten- 
burg. P 1 e r e r. 



XI. Französische Sprache. 

Ploetz, Dr. K., Elementar-Grammatik der französischen Sprache. (10, und) 11. Aufl. 
Berlin 1876. Herbig; broseh. 1 Mark. 

FilekEdl. y. Wittinghausen, Dr. E., Elementarbuch der französischen Sprache. 
Wien 1877. Holder; broseh. 85 Mark. 

Magnin-Dillmann, Practischer Lehrgang zur Erlernung der französischen Sprache. 
3 Theile. Wiesbaden. Bischkopff. 

Ploetz, Dr. K., Schulgrammatik der französischen Sprache. (24. und) 25. Aufl. 
Berlin. H e r b i g ; broseh. 2 Mark 25 Pf. 

Beneeke Alb., Französische Schulgrammatik. Potsdam. Stein. 

I. Theil. (4, 5., 6. und) 7. Aufl. 187« ; broseh. 2 Mark, 
n. Theil. (4., 5. und) 6. Aufl. 1876; broseh. 3 Mark. 

Ploetz Charles, Lectures choisies. Französisehe Chrestomathie mit Wörterbuch. 
(11. bis) 18. Aufl. Berlin. Her big; broseh. 2 Mark. 

Filek Edl. r. Wittinghausen, Dr. E. , Französische Chrestomathie ftir höhere 
Lehranstalten. Mit sprachlichen und sachlichen Bemerkungen und einem voll- 
st&ndigen Wörterbuche. 2. Aufl. Wien 1877. Holder; broseh. 1 fl. 50 kr. 
(Ftir die 2., 3., 4. Classe.) 

Oruner und Wildermuth, Französische Chrestomathie für Real- und gelehrte Schiden. 
Stuttgart. Metzler. 

Ricard Ans., Le9ons fraB9aises gradu^es etc., 2. Mition augment^ d'un Tocabulaire 
frangais-allemand. Prag 1877. Fuchs; broseh. 2 fl. 

Ploets Karl, Syntax und Formenlehre der neufranzösischen Sprache. (1., 2. und) 
3. Aufl. Berlin. Herbig; broseh. 2 Mark 75 Pf. 

— — Übimgen zur Erlernung der französischen Syntax. (3., 4. und) 5. Aufl. 
Ebenda; broseh. 1 Mark. 

— Charles, Nourelle grammaire fran9aise bas^ sur le latin. 3. Aufl. Ebenda; 
broseh. 2 Mark 40 Pf. 

— — Cours gradu6 et methodique de th&mes. 3. Aufl. Ebenda; broseh. 60 Pf. 

XIL Wandkarten. 

Wetzel Eduard, Wandkarte für den Unterricht in der mathematischen Geographie, 
in 9 Blättern mit erläuterndem Texte. (2. und) 3. verbesserte und vermehrte 
Aufl. Berlin 1876. D. Reimer; auf Leinwand in Mappe 20 Mark. 
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Sydow E. V., Europa, in 4: Farben lithographiert, nebst Begleitworten. 4. ver- 
besserte Aufl. Gotha 1875. Perthes; aufgezogen in Mappe 10 Mark. 

— — Asien, in 4 Farben lithographiert, nebst Begleitw orten. 3. ^verbesserte 
Aufl. Ebenda. 1875; aufgezogen in Mappe 9 Äark 60 Pf. 

— — Afrika, in 4 Farben lithographiert, nebst ' Begleitworten. 13. ver- 
besserte Aufl. Ebenda. 1875 ; aufgezogen in Mappe 8 Mark. 

— — Nord- und Süd-Amerika, in 4 Farben coloriert, nebst Begleit- 
worten, 3. verbesserte Aufl. Ebenda. 1876 ; aufgezogen in Mappe 10 Mark. 

— — Australien, in 4 Farben coloriert, nebst Begleitworten. Ebenda. 1875; 
aufgezogen in Mappe 8 Mark 60 Pf. 

— — Erdkarte (12 Sectionen). 5. verbesserte Aufl. Ebenda. 1876; auf- 
gezogen in Mappe 10 Mark 60 Pf. 

Berghaus Her in. , Wandkarte der Erde in Mercators Projeetion. Gotha 1874. 
Perthes; aufgezogen in Mappe 8 fl. 40 kr. 

— — Chart of the world. 8. Aufl. Ebenda. 1876 ; aufgezogen in Mappe 17 Mark. 

— — Physikalische Wandkarte von Europa (9 Sectionen). Ebendn. 1875; 
aufgezogen in Mappe 11 Mark. 

Kiepert Heinr., PhysikaHsche Wandkarten. Berlin. D. Reimer. 

östlicher und westlicher Planiglob. 10 Blätter in Farbendruck; 

auf Leinwand in Mappe 18 Mark. 
Europa. 9 Blätter; auf Leinwand in Mappe 16 Mark. 

Asien. 9 „ „ , „ „ 19 „ 

Afrika. 6 ^ „ ^ ^ ^ 14 „ 

Nord-Amerika. 5 „ „ ;, „ „ 12 „ 

Süd-Amerika. 4„^„„„10„ 
Der große Ocean (Austrab'en und Polynesien). 8 Blätter; auf Leinwand 

in Mappe 20 Mark. 

Physikah'sche Wandkarte von A f r i k a. Maßstab 1 : 8,000.000. 4 Blätter in Farben- 
druck, nebst einem Texthefte. Von Dr. Josef Ghavanne. Wien. Hölzel; 
unaufgezogen 6 fl., aufgezogen in Mappe 8 fl. , aufgezogen , mit Stäben 9 fl. 

Steinhäuser A., Die Alpen, in 9 Blättern. Wien. Artaria; aufgezogen auf Lein- 
wand in Mappe 7 fl. 50 kr. 

Strefflenr, Steinhäuser, Hanslab, Hypsometrische Übersichtskarte der 
österreichisch-ungarischen Monarchie. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag ; auf Leinwand aufgezogen 4 fl. 60 kr. 

Stftlpnagel Fr. v., Europa, mit Angabe der politischen Eintheilnng. (Schul- 
wandkarte, 9 Blätter.) 2. Aufl., mit vollem Wassercolorit. Gotha 1875. Perthes; 
aufgezogen in Mappe 8 Mark. 

Sydow E. V., Nord- und Süd-Amerika, nach der politischen Eintheilnng coloriert, 
nebst Begleitworten. Ebenda. 1876 ; aufgezogen in Mappe 10 Mark. 

Petermann, Dr. A., Wandkarte von Deutschland. 6. Aufl. Ebenda. 1876; auf- 
gezogen in Mappe 6 fl. 40 kr. 
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Kiepert H., Wandkarte des deutschen Beiches. (4. und) 5. vollständig berichtigte 
Aufl., 9 Blätter. Maßstab 1 : 750.000. Berlin 1878. D. Reimer; unaufgezogen 
10 Mark, aufgezogen in Mappe 18 Mark, mit Stäben 20 Mark. 

Baur C. F., Wandkarke von Österreich -Ungarn, nach den statistischen Angaben 
von A. Dolezal, gezeichnet von H. Ahrends, neu bearbeitet. Maßstab 
1 : 700.000. 12 Blätter. Wien. Holze 1. 

Kozenn B., Wandkarte von Böhmen (deutsche Ausgabe). Wien. Hölzel. 

Steinhanser A.,* Österreich ob und unter der Enns, in 6 Blättern. Wien. 
Artaria; aufgezogen auf Leinwand in Mapp« 5 fl. 

(Nieder- und Ober-Österreich, separat in je 4 Blättern 4 fl.) 

Czornig, KarlFreih. v., Ethnographische Karte der österr.-ungarischen 
Monarchie (reduciert nach der Karte in 4 Blättern). Wien 1868. 

Kiepert Heinr., Wandkarte der alten Welt in 6 Blättern. Berlin 1875. p. Reimer; 
auf Leinwand in Mappe 15 Mark. 

— — Wandkarte von Alt-Griechenland in 9 Blä|tem. 3. verbesserte Aufl. 
Ebenda. 1875; auf Leinwand in Mappe 20 Mark. 

— — Wandkarte von Alt-Italien in 6 Blättern. Ebenda. 1875; auf Leinwand 
in Mappe 15 Mark. 

— — Wandkarte des römischen Reiches in 9 Blättern. Ebenda. 1876; 
auf Leinwand in Mappe 20 Mark. 

— — Yolksschul- Wandkarte von Palästina in 4 Blättern. Ebenda. 1875; auf 
Leinwand in Mappe 8 Mark. 

— — Neue Wandkarte von Palästina für den Schulgebrauch. 4. ganz umge- 
arbeitete Aufl. in 8 Blättern. Ebenda. 1876; auf Leinwand in Mappe 15 Mark. 

Bretsehneider C. A., Historisch-geographischer Waudatlas nach K. v. Sprnner. 
10 Karten, zur Geschichte Europas im Mittelalter bis auf die neueste Zeit. 

2. Aufl. Gotha 1876/7. Perthes; auf Leinwand aufgezogen 57 fl. 
Rheinbard Herm., Athenae. Stattgart. C. Hoffmann; aufgezogen in Mappe 9 fl. 

— — Roma vetus. Stuttgart. C. Ho ff mann; aufgezogen in Mappe 9 fl. 

XUL Wandtafeln. 

Ruprecht H. J., Wandatlas für den Unterricht in der Natui^eschichte aller drei Reiche. 

3. Aufl. 40 Blätter. Dresden. C. C. Meinhold und Söhne; 24 Mark. 

VoigtlSnder, Wandtafeln zu Ruprechts Wandatlas der Naturgeschichte aller drei 
Reiche. 8 Tafeln. Ebenda; 6 Mark. 

Leuhart, Dr. R. und Nitsche, Dr. H., Zoologische Wandtafeln zum Gebrauche an 
Universitäten und Schulen. Cassel. Theodor Fischer; (lieferungsweise). 

Fiedler, Dr. A., Anatomische Wandtafeln für den Schulunterricht. 4 Tafeln. 5. Aufl. 

Dresden. C. C. Meinhold und Söhne; 9 Mark. * 

Blochwitz, Dr. J., Der Bau des menschlichen Körpers. (Text zu den anatomischen 

Wandtafeln von Dr. A. Fiedler.) 2, Aufl. Ebenda; brosch. 1 Mark 25 Pf. 
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Ahles, Dr., Unsere wichtigeren Giftgewächse mit ihrer Zergliederung und erläntemdem 
Texte. Esslingen 1874 nnd 1876. Schreiber. 
I. Theil. Samenpflanzen. 19 Tafeln, 
n. Theil. Pilze (Schwämme). 30 Tafeln. 

Preis eines jeden Theiles gebunden mit Text in Folio 5 Mark 50 Pf. 
Auf je drei Tafeln auf Leinwand gezogen, lackiert, mit Stäben 10 Mark 40 Pf. 
Text zu den Wandtafeln 1 Mark. 

Zippel Ilerm. und Bollmann Karl, Ausländische Culturpflanzen in bunten Wand- 
tafeln mit erläuterndem Texte. Braunschweig 1876 und 1877. Vi e weg. 

2 Abtheilungen zu je 11 Tafeln mit Text je 12 Mark. 
Text zu jeder Abtheilung (X 69 S., VI 90 S., 4") auch für sich je 2 Mark. 

Zepharovich^ Dr Vi ct. R. r., Krjstallograpliische Wandtafeln für Vorträge über 
Mineralogie. 70 Blätter groß Folio. Prag. 1877. Dominicus; in Umschlag 
9 fl. 50 kr., aufgezogen auf Pappe 15 fl. 50 kr. 

Langl Jos., Denkmäler der Kunst. Bilder zur Geschichte. Wien. Hölzel. 

Launitz Ed. tou der, Wandtafeln zur Veranschaulichung antiken Tiebens und 
antiker Kunst* Cassel. Fischer. 

Tafel 1-19. Ausgabe A. 200 Mark 50 Pf. 

B. 148 Mark. 




Qesetee. Veiordiraiigen, ErUne. 95 



Verzeichnis der für Realschulen allgemein zulissigen Lehrbücher 

in deutscher Spraolie. 



• ■•« 



I. Deutsehe Sprache. 

Knappe, GrundzUge der Grammatik. Der 2. Aufl. 13. Abdruck. Wien 1873. Holder; 

brosch. 48 kr. 
Garcke, Deutsche Sckulgrammatik. (6. bis) 12. Aufl. Hamburg. Meissner; broscb. 

1 Mark. 
Schiller Karl, Deutsche Grammatik für Mittelschulen. (3., 4., 5. und) 6. Aufl. 

Wien. Holder; brosch. 1 fl. 20 kr. 
Heyse J. C. A., Leitfaden zum gründlichen Unterricht in der deutschen Sprache. 

22. Aufl. Hannover 1872. Hahn; brosch. 10 Sgr. 
Bauer Friedr. , Grundzüge der neuhochdeutschen Grammatik. 14. bis 18. Aufl. 

(für Österreich bestimmte Ausgabe). Nördlingen. Beck; brosch. 14 Sgr. 
Hoffmann K. A. J., Neuhochdeutsche Elementar-Grammatik. 8. Aufl. Besorgt ron 

Dr. Chr. Schuster. Clausthal 1872. Grosse; brosch. 1 fl. 84 kr. 
Wilmanns, Dr. W., Deutsche Grammatik fiir die Unter- und Mitteldassen höherer 

Lehranstalten. Berlin 1877. Wiegandt und Comp.; brosch. 2 Mark. 
Hermann Edw., Lehrbuch der deutschen Sprache. 5. abgekürzte und rerbesserte Aufl. 

Wien 1875. Holder; brosch. 1 fl. 20 kr. 
(Die 6. Aufl. ist nicht zugelassen.) 
Heinrich Anton, Grammatik der deutschen Sprache ftir Mittelschulen. 2. Aufl. 

Wien 1874. Kleinmayer und Bamberg; brosch. 1 fl. 10 kr. (Für Mittel- 
schulen in mehrsprachigen Ländern.) 

Eg^er, Dr. AI., Deutsches Lesebuch für die erste Classe österreichischer Mittelschulen. 

Wien 1877. Holder; brosch. 90 kr. 
Nenmann Alois und Gehlen Otto, Deutsches Lesebuch für die erste Classe der 

Gymnasien und verwandten Anstalten. (5.) 6. Aufl. Wien 1876. B ermann 

und Altmann; brosch. 1 fl. 
— — Deutsches Lesebuch für die zweite Classe. (5.) 6. Aufl. Wien 1876, 

B ermann und Altmann; brosch. 1 fl. 

2 
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Nemnann Alois und OeUen Otto, Deutsches Lesebuch Air die dritte Classe. 
(a., 4. und) 5. Aufl. Wien 1878. Holder; brosch. 1 fl. 10 kr. 

— — Deutsches Lesebuch für die vierte Classe. ^2., 3. und) 4. Aufl. Wien 
1877. Holder; brosch. 1 fl. 20 kr. 

Scbiller und Willomitzer, Deutsches Lesebuch für Mittelschulen. 

1. Band. 2. yermehrte und verbesserte Aufl. Wien 1 877. Hügel; brosch. 90 kr. 
n. Band. 2. vermehrte und verbesserte Aufl. Wien 1877. Pich 1er; 
brosch. 1 fl. 10 kr. (Die 1. Aufl. kann neben der 2. nicht 
gebraucht werden.) 
ffl. Band. Wien 1875. Hügel; brosch. 1 fl. 50 kr. 
IV. Band. Wien 1875. Hügel; brosch. 1 fl. 60 kr. 

Scheiner P., Deutsches Lesebuch ftif Oberrealschulen. 2. gänzlich umgearbeitete Aufl. 

von Alb. Rille. I. Theil: Die Literatur der Griechen und Römer, nebst 

Anhang aus der neueren deutschen Literatur. Brunn 1875. W i n i k e r ; brosch. 1 fl. 

Egger, Dr. AI., Deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. Wien. 

Holder. 

L Theil: Einleitung in die Literaturkunde. Ausgabe für Realschulen. 

1876 ; brosch. 1 fl. 50 kr. 
U. Theil : Literaturkunde. 1. Band. (2., 3., 4. und) 5. Aufl. 1877; brosch. 

2 fl. 20 kr. 
IL Theil : Literaturkunde. 2.Band. (2. und) 3. Aufl. 1877; brosch. 1 fl.50kr. 
Janker K. und No8 H., Deutsches Lesebuch für die oberen Classen der Realschulen. 
Wien. Graeser. 

L- Theil. 1877; brosch. 1 fl. 20 kr. 
II. Theil, 1. Abtheil. 1878; brosch. 1 fl. 40 kr. 
^ 2. „ 1878 ; brosch. 1 fl. 20 kr. 

— — Mittelhochdeutsches Lesebuch für Oberrealschulen. Wien 1878.Graeser; 
brosch. 80 kr. 

II. Fransösische Sprache* 

PlStz, Dr. K., Elementar-Grammatik der französischen Sprache. (10. und) 11. Aufl. 

Berlin 1876. Herbig: brosch. J Mark. 
Fllek Edl. r. Wittinghausen, Dr. E., Elementarbuch der französischen Sprache. 

Wien 1877. Holder; brosch. 85 kr. 
Hagnin-Dillmann, Praktischer Lehrgang zur Erlernung der französischen Sprache. 

3 Theile. Wiesbaden. Bischkopf f. 
PlStz, Dr. K., Schulgrammatik der französischen Sprache. (24.*imd) 25. Aufl. Berlin. 

Her big; brosch. 2 Mark 25 Pf. 
Benecke Albert, Französische Schulgrammatik. Potsdam. Stein. 
I. Theil. (4., 5., (). und) 7. Aufl. 1876 ; brosch. 2 Mark. 
II. Theil. (4., 5. und) 6. Aufl. 1876; brosch. 3 Mark. 
Plötz Ch., Lectures choisies. Französische Chrestomathie mit Wörterbuch. 11. bis 

18. Aufl. Berlin. Herbig; brosch. 2 Mark. 
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Filek Edl. t. Wittinghausen, Dr. E., Französische Chrestomathie fftr höhere 
Lehranstalten. Mit sprachh'chen und sachh'chen Bemerkungen und einem roll- 
standigen Wörterbuche. 2. Aufl., Wien 1877. Holder; brosch. 1 fl. 50 kr. 
TFür die IL, IH., IV. Classe.j 

Gpunep und Wildermntli, Französische Chrestomathie für Real- und gelehrte Schulen. 
Stuttgart. Metz 1er. 

Ricard Ans., Le9ons fran9aises gradu^es etc. 2^ edition augment^e d' un yocabu- 
laire fraufais-allemand. Prag 1877. Fuchs; brosch. 2 fl. 

UJL Italienische Sprache. 

Xnssafla Adolf, Italienische Sprachlehre in Regeln und Beispielen fflr den ersten 
Unterricht. (9. und) 10. Aufl. Wien 1877/8. Braumftller; brosch. 1 fl. 50 kr. 

IT. Geographie« 

Kozenn B. , Grundztige der Geographie für die erste Classe der Mittelschulen. 

5. Aufl. Wien 1871. Ed. Hölzel; brosch. 40 kr. 
Herr Gust., Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung. Für die unteren und 
mittleren Classen der Gymnasien, Realschulen und verwandten Lehranstalten. 
Wien. Graeser. 

I. Cursus : Grundzüge für den ersten Unterricht in der Erdbeschreibung. 

(3. bis) 6. Aufl. 1877 ; brosch. 60 kr. 
II. Cursus: Länder- und Völkerkunde. (2. und) 3. Aufl. 1878; brosch. 
1 fl. 40 kr. 
Kozenn B., Leitfaden der Geographie fiir die Bürger- und Mittelschulen der österr.- 
ungar. Monarchie. Umgearbeitet von Hil. Vogel. (4. und) 5. Aufl. Wien 1877. 
Hölzel. r. Abtheilung; brosch. 50 kr. IL Abtheilung; brosch. 1 fl. 30 kr.; 
zusammen in einem Bande 1 fl. 80 kr. 
Seydlitz E. v., Kleine Schulgeographie. (14., 15. und) 16. verbesserte und vermehrte 
Aufl. Breslau 1876. Hirt; cart. 2 Mark. 
— — Schulgeographie, größere Ausgabe. (14., 15. und) 16. vervollkommnete 

und berichtigte Aufl. Breslau 1876. Hirt; cart. 3 Mark 75 Pf. 
Snpan, Dr. A. G. , Lehrbuch der Geographie nach den Principien der neueren 
Wissenschaft. 2. Aufl. Laibach 1875. Klein majer und Bamberg; brosch. 
1 fl. 40 kr. 
Kozenn B., Die österreichisch-ungarische Monarchie. Bearbeitet von Dr. Kraut- 
schneider. Wien 1872. Hölzel; 30 kr. 
Steinhanser Ant., Geog^nphie von Österreich-Ungarn. Mit 1 1 2 Holzschnitten. Prag 
1872. Tempsky; brosch. 1 fl. 50 kr. 

(Ana dem fiberreiehen Stoffe ist die dem Lehrplane entsprechende Answühl in treffen.) 

Simony Fr., Kleiner Schulatlas ftkr den Elementarunterricht. 2. Aufl. Wien. 

Gerold. 90 kr. 
Sydow E. V., Schulatlas in 42 Karten. (28. und) 29. Aufl. Gotha und Wien 1877, 

Perthes; geh. 4 Mark 50 Pf., geb. 5 Mark 60 Pf. 

5* 
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Stieler, Schulatlas der neuesten Erdkunde. 58. Aufl., verbessert und Termelrt ron 

Herrn. Berg haus. Ausgabe fiir die österr.-imgarische Monarchie^ in 37 color. 

Karten. Gotha und Wien i878. Perthes; geh. 4 Mark, geb. 5 Mark. 
Kozenn B., Geographischer Schulatlas für Gymnasien , Real- und Handelsschulen. 

fl8., 19., 20., 21. und) 22. Aufl., revidiert von Prof. Dr. Fr. Umlauft 

Wien. Hölzel. * 

Ausgabe in 38 Karten cart. 2 fl. 80 kr. 
^ „50 „ „ 3 fl. 60 kr. 

Steinhaoser A., Atlas für die ei*ste Stufe des geographischen Unterrichtes in den 

österr.-deutschen Schulen. 48 Karten und Text. Wien. Artaria. 4 fl. 60 kr. 

— — Atlas für den Unterricht in Mittelschulen. 20 Blätter. Ebenda. 2 fl. 

— — - Atlas für den Unterricht in der Vaterlandskunde. 12 Blatter. Ebeada. 

1 fl. 50 kr. 

— - - Hypsometrische Karte der Alpen (in 4 verschiedenen Ausgaben). Ebenda. 

Aumerknng. Aus 

Steinhäuser A., Gradnetzatlas, Repetitionsatlas, Oi*ohydrographischer Atlas , Oro- 
graphischer AtlaS; Gerippkarteuatlas. (Wien. Artaria) 

und aus 

Scheda J., R. v. und Steinhäuser A., Handatlas der neuesten Geographie (Wien. 
Artaria) 

dürfen einzelne Karten nach Maßgabe des Bedürfnisses zum Lehr- 
gebrauche verwendet werden. 

y. Gesehiehte. ' 

flindely Ant., Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die unteren Classen der 
Mittelschulen. Prag. Tempsky. 

I. Band. Das Alterthum. (4., 5. undj 6. Aufl. 1877 ; brosch. 60 kr. 
II. Band. Das Mittelalter. (4. und) 5. Aufl. 1876 ; brosch. 60 kr. 
III. Band. Die Neuzeit. (4. und) 5. Aufl. 1876; brosch. 60 kr. 
Hannak , Dr. Em., Lehrbuch der Geschichte für die unteren Classen der Mittel- 
schulen. Wien 1878. Holder. 

Alterthum. (3., 4. und) 5. verbesserte und abgekürzte Aufl. ; brosch. 80 kr. 

Mittelalter. (2., 3. und) 4. verbesserte Aufl. ; brosch. 60 kr. 

Neuzeit. (1., 2. und) 3. verbesserte und gekürzte Aufl. ; brosch. 80 kr. 

— — Osterreichische Vaterlandskunde für die unteren Classen der Mittel- 
schulen. (4. und) 5. durchgesehene Aufl. Wien 1877. Holder; brosch. 80 kr. 

Oindely Ant., Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen Classen der 
Real' und Handelsschulen. Prag. Tempsky. 

I. Band. Das Alterthum. Ausgabe für Realschulen; brosch. 1 fl. 50 kr. 
II. Band. Das Mittelalter. (3. undj 4. Aufl. 1877 ; brosch. 1 fl. 20 kr. 
m. Band. Die Neuzeit. (3. und) 4. Aufl. 1876; broich. 1 fl. 20 kr. 
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Hannak, Dr. Em., Lehrbuch der Geschichte des Alterthums (bis zum Unierg:aDge 
des weströmischen Reiches) ffir Oberclassen der Mittelschulen. Wien 1877. 
Holder; brosch. 1 fl. 40 kr. 

Tomek, Oeschichte des österreichischen Kaiserstaates. 2. Aufl. Prag 1860. Tempsky; 

brosch. 44 kr. 
Hannak, Dr. Em. , Österreichische Vaterlandskunde für die höheren Classen der 

Mittelschulen. (4. und) 5. verbesserte Aufl. Wien 1876. Holder; brosch. {)(> kr. 
Trampler Richard, Geographie und Statistik der österr.-ungarischen Monarchie, 

Wien 1874. Gerold; brosch. 80 kr. 

Pntxger F. W., Historischer Schulatlas zur alten^ mittleren und neuen Geschichte 
in 27 Haupt- und 48 Nebenkarten. Für die Unterrichtsanstalten Österreich- 
Ungarns. Wien 1877. Pich 1er; brosch. 1 fl. 

Rbode, Historischer Schnlatlas zur alten, mittleren und neueren Geschichte. 9. Aufl. 
Glogau. Flemming; 2 fl. 40 kr. 

«laufiz Georg, Historisch-geographischer Schulatlas fiir Gymnasien, Realschulen 
und verwandte Anstalten. Wien. H ö 1 z e 1. 

I. Abtheil. Die alte Welt. 10 Karten mit Erläuterungen ; brosch. l fl. 

II. Abtheil. Das Mittelalter. 10 Karten mitErläutenmgen; brosch. t fl. 20 kr. 

III. Abtheil. Die Neuzeit. 12 Karten mit Erläuterungen; brosch. l.fl. 40 kr. 

Complet geb. 4 fl. 

Sprnner K. v. , Historisch-geographischer Schnlatlas (zur mittleren und neueren 

Geschichte). 22 color. Karten in Kupferstich. 8. Aufl, Gotha und Wien 1875, 

Perthes; geh. 7 Mark «0 Pf., geb. 8 Mark 60 Pf. 

TL Mathematik. 

Moinikf Dr. Fr. R. v., Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Uuterreal- 

schulen. 16. verbesserte Aufl. Prag 1877. Tempsky; brosch. 90 kr. 
Villicus Franz, Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Unterrealschulen. Wien 
1874-1876. Seidel. 

I. Theil far die erste Classe. 5.^ Aufl.; brosch. 90 kr. 
II. Theil für die zweite Classe. 4. Aufl.; brosch. 90 kr. 
Ul. Theil für die dritte Classe. 3. Aufl.; brosch. 90 kr. 
IV. Theil für die vierte Classe (Lehrbuch der Arithmetik und Algebra 
zum Gebrauche in Realschulen); brosch. 90 kr. 
Teiricli, Dr. Yal., Schulrechenbuch ftir die unteren Classen der Osterreichischen 
Kealschulen, Wien. Holder. 

I. Theil fiir die erste Classe. 2. erweiterte Aufl. 1874; brosch. 80 kr. 

II. Theil ftir die zweite Classe. 2. verbesserte und erweiterte Ausgabe. 
1876; brosch. 80 kr. 

Wittstein, Dr. Theo d., Lehrbuch der Elementar-Mathematik. Hannover. 1872. Hahn. 

I. Band, 1. Abtheil.: Arithmetik. 5. Aufl. 

III. Band, 1. Abtheil.: Analysis. 

(Die Auswahl des Stoffes ist nach den Bestimmongen des Lehrplanes su treffen«) 
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Friscbanf, Dr. Joh., Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik (Größenlehre). 2. und 
3. Aufl. Graz 1876. Leusehn er und Lubensky; broseh. 1 fl. 20 kr. 

Moinik, Dr. Fr. R. v., Lehrbuch der Arithmetik und Algebra flir die oberen 
Classen der Mittelschulen. (13., 14., 15. und) 16. Aufl. Wien 1877. Gerold; 
brosch. 1 fl. 60 kr. 

Haberl Jos., Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik und Algebra. 2. verbesserte 
Anfl. Wien 1874. BraumUller; brosch. 2 fl. 60 kr. 

Heis, Dr. E., Sammlung ron Beispielen und Auj^ben aus der allgemeinen Arith- 
metik imd Algebra. 38. Aufl. Köln 1874. Du Mont; brosch. 3 Mark. 

Rogner Joh., Sammlung von Aufgaben aus der Arithmetik und Algebra. 2. umge- 
arbeitete Aufl. Wien 1865. Gerold; brosch. 3 fl. 80 kr. 

Thannabaiir Jo s., Geordnete Aufgaben-Sammlung (über 3000 algebraische Aufgaben 
über die vier Species und die Gleichungen des 1. Grades mit 1 und 2 Unbe- 
kannten). 2. verbesserte Aufl. Olmütz 1877. Slawik; brosch. 1 fl. 

WaUentin, Dr. Franz, Methodisch geordnete Sammlung von Beispielen und Auf- 
gaben aus der Arithmetik für die unteren Classen der Mittelschulen. Wien 
1877. Gerold; brosch. 1 fl. 60 kr. 

— — Resultate zu den Beispielen und Aufgaben aus der Arithmetik. Ebenda ; 
brosch. 50 kr. 

— — Methodisch geordnete Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der 
Algebra und allgemeinen Arithmetik. Ebenda. 1878. 

I. Theil. brosch. 1 fl. 20 kr. ; II. Theil, brosch. 1 fl. 60 kr. 

Moinik, Dr. Fr. R. v. , Anfangsgründe der Geometrie in Verbindung mit dem 
Zeichnen für Unterrealschulen. 16. Aufl. Prag 1877. Tempsky; brosch. 70 kr. 

Wittstein, Dr. Theodor, Lehrbuch der Elementar-Mathematik. Hannover 1873, 
1874. Hahn. 

I. Band, 2. Abtheil. Planimetrie. 8. Aufl. 

II. Bandy 1. Abtheil. Ebene Trigonometrie. 3. Aufl. 
II. Band 2. Abtheil. Stereometrie. 3. Aufl. 

Wiegand, Dr. Aug., Lehrbuch der Mathematik. Halle 1871 — 1874. Schmidt. 

a) Planimetrie, I. Cursus. 10. durchgesehene Aufl. mit 108 Holzschnitten. 

II. Cursus. 8. durchgesehene Aufl. mit Holzschnitten. 

b) Lehrbuch der ebenen Trigonometrie für die oberen Classen höherer 

Lehranstalten. 6. Aufl. Mit Holzschnitten. 

c) Lehrbuch der Stereometrie und sphärischen Trigonometrie für die oberen 

Classen höherer Lehranstalten. 7. Aufl. mit 57 Holzschnitten. 
Frischauf, Dr. Joh.. Einleitung in die analytische Geometrie. Graz 1871 . Leuschner 
und Lubensky; brosch. 80 ki*. 

(Die Aaswahl dee Stoffe« Ist nach den Bestimmangen des LehrpUnes lu treffen.) 
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YIL Geometrisches Zeichnen und darstellende Geometrie. 

Streissler Jos., Die geometrische Formenlehre. Triest 1877. Schimpff. 

I. Abtheilung für die I. Realdasse (2., 3., 4. und) 5. Aufl. mit 122 Figuren 

und 3 Tafeln ; brosch. 75 kr. 
IL Abtheilung für die IL, lU. und IV. Realclasse. (2., 3. und) 4. Aufl. 
mit 109 Figuren und 1 Tafel; brosch. 90 kr. 
— — Elemente der darstellenden Geometrie der ebenen und räumlichen 

Gebilde. Mit 324 Figuren und 8 Tafeln. Brunn 187«. Wini k er ; brosöh. 1 fl. 70 kr. 
Krenssel Irenäus, Lehrbuch der darstellenden Geometrie für Mittelschulen und 
zum Selbstunterrichte. Mit 398 in den Text gedruckten Abbildungen. Brunn 
1876. Karafiat; brosch. 3 fl. 10 kr. 

Tni. Natnrgeschiehte. 

Pokorny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Thierreiches. Für die unteren 
Classen der Mittelschulen. 13. verbesserte Aufl. mit 503 Abbildungen. Prag 
1876. Tempsky; brosch. 1 fl. 

Hayek, Dr. Gustav v., Illustrierter Leitfaden der Naturgeschichte des Thierreiches. 
Für die unteren Classen der Mittelschulen. Mit 470 Abbildungen. Wien 1876. 
Gerold; brosch. 1 fl. 

Knknla Wilh. , Naturgeschichte des Thierreiches. Für die unteren Classen der 
Realschulen und Gymnnsien. 4. verbesserte und vermehrte Aufl. Mit 199 Holz- 
schnitten. Wien 1875. Braum tiller; brosch. 1 fl. 

Pokorny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Pflanzenreiches. Für die 

unteren Classen der Mittelschulen. .10. verbesserte Aufl. mit 350 Abbildungen. 

Prag 1875. Tempsky; brosch. 1 fl. 
Euknla Wilh., Leitfaden der Naturgeschichte des Pflanzenreiches. 2. vermehrte 

Aufl. mit 105 Holzschjiitten. Wien 1870. Braumüller; brosch. 1 fl. 
Pokorny, Dr. A lois, Illustrierte Naturgeschichte des Mineralreiches. Für die unteren 

Classen der Mittelschulen. 9. verbesserte Aufl. mit 151 Abbildungen. Prag 

1876. Tempsky; brosch. 60 kr. 
Eenngott, Dr. A., Erster Unterricht in der Mineralogie. Darmstadt 1876. Diehl; 

brosth. 50 Pf. 

Schmidt, Dr. Oscar, Leitfaden der Zoologie zum (j^ebrauche an Gymnasien und 
Realschulen. 3. Aufl. mit 192 Holzschnitten. Wien 1874. Gerold; brosch. 
1 fl. 50 kr. 

WoldMcb, Dr. Joh., Leitfaden der Zoologie für den höheren Schulunterricht. 2. umge« 
arbeitete Aufl. mit 524 Abbildungen. Wien 1876. Holder; brosch. 1 fl. 80 kr. 

Bill, Dr. Joh. G., Grundriss der Botanik für Schulen. 6. Aufl. Umgearbeitet voa 
Gust. V. Hayek. Wien 1877. Gerold; brosch. 1 fl. 50 kr. 
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Wretscliko, Dr. Math., Vorschule der Botanik für den Gebrauch an höheren Classen 
der Mittelschulen und yerwandten Lehranstalten. Mit vielen Holzschnitten. 2. Aufl. 
Wien 1877. Gerold; brosch. 1 fl. 50 kr. 

Kenngott, Dr. A., Lehrbuch der Mineralogie zum Gebrauche beim Unterricht an 
Schulen etc. 3. nnd 4. yermehrte und verbesserte Aufl. mit Abbildungen. Darm- 
stadt 1875, 1876. Diehl; brosch. 2 Mark 10 Pf. 

Hornstein, Dr. Ferd. Friedr., Kleines Lehrbuch der Mineralogie. Unter Zugi*unde- 
legung der neueren Ansichten in der Chemie für den Gebrauch an höheren 
Schulen bearbeitet. 2. vermehrte und verbesserte Aufl. mit 259 Abbildungen. 
Kassel 1875. Fischer; brosch. 1 fl. 50 kr. 

Hoelistetter, Dr. Fr. v, und Bischmg, Dr. A., Leitfaden der Mineralogie und Geologie 
für die oberen Classen an Mittelschulen. 1. und 2. Aufl. Wien 1876, 1877. 
Holder; brosch*. 1 fl. 10 kr. 

IX. Naturlehre. 

Krist, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre für die unteren Classen der Mittel- 
schulen. (5., 6, 7. und) 8. Aufl. mit 310 Holzschnitten. Wien 1877. Brau- 
müller; brosch. 2 fl. 

Pick, Dr. Herm., Vorschale der Physik. Für die unteren Classen der Mittelschulen. 
2. verbesserte Aufl. mit 190 Holzschnitten. Wien 1873. Gerold; brosch. 
1 fl. 30 kr. 

Cpfiger, Dr. Joh., Grundzüge der Physik mit Rücksicht auf Chemie, als Leitfaden 
für die mittlere physikalische Lehrstufe bearbeitet. 17. verbesserte Aufl. Leipzig 
1875. Körner; brosch. 2 Mark 10 Pf. 

Handl, Dr. Alois, Lehrbuch der Physik für die oberen Classen der Mittelschulen. 

Mit 146 in den Text gedruckten Abbildungen. Wien 1877. Holder; brosch. 

1 fl. 30 kr. 
Müncb Peter, Lehrbuch der Physik. Mit 301 Abbildungen und einer Spectraltafel. 

Mit einem Anhange: die Grundlehren der Chemie. (3. undj 4. vermehrte und 

verbesserte Aufl. Freiburg im Breisgau 1877. Herder; brosch. 4 Mark. 
Trappe Albert, Schul -Physik. 6. nnd 7. vermehrte und verbesserte Aufl. mit 

250 Abbildungen. Breslau 1875. Hirt; brosch. 3 Mark. 

X. Chemie. 

Lielegg Andr., Erster Unterricht aus der Chemie an Mittelschulen. Ausgabe für 
Realschulen. 2. verbesserte Aufl. Wien 187G. Holder; brosch. 1 fl. 20 kr. 

Kaner, Dr. A., Elemente der Chemie. (Gemfiß den neueren Ansichten.) Für Real- 
gymnasien und Unterrealschulen. 5. verbesserte Aufl. Wien 1878, Holder; 
brosch. 1 fl. 20 kr. 

Quadrat B. und Badal K. J., Elemente der reinen und angewandten Chemie Dir 
Realgymnasien und Unterrealschulen, 3. verbesserte Aufl. von Dr. A. E f fe n- 
berger. Mit 87 Abbildungen. Brunn 1876. Winiker; broseb. 1 fl. 20 kr. 
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*Roscoe H. E., Kurzes Lehrbuch der Chemie nach den neuesten Ansichten der 
Wissenschaft. Deutsche Ansgahe^ bearbeitet Ton Karl Schorlemraer. 
4. Anfl. Brauuschweig. Vieweg; brosch. 5 Mark 50 Pf. 

*Lors€beid, Dr. J., Lehrbuch der anorganischen Chemie nach den neuesten Ansichten 
der Wissenschaft. Mit 160 Abbildungen. (4., 5. und) 6. yerbesserte und vermehrte 
Aufl. Freibnrg im Breisgau 1877. Herder; brosch. 3 Mark 60 Pf. 

♦ __ — Lehrbuch der organischen Chemie. Mit 73 Abbildungen. (1 . wnd) 2. Aufl. 
Freiburg 1877. Herder; brosch. 3 Mark 60 Pf. 

*) Aus dem allzareichen Stofft« ist eine sor^ftlti^e Aa^wahl r^n treffen. 

XL Stenographie. 

Kurzgefasstes Lehrbuch der Gabelsberger sehen Stenographie. Preisschrift. 10. Aufl. 
10. Abdruck. München 1875. brosch. 1 Mark 5 Pf. 

Lesebuch zum kurzgefassten Lehrbuche der Gabelsberger'schen Stenographie. 
40. Aufl. Dresden 1876. Dietze; brosch. 2 Mark. 

Fischer Robert, Theoretisch-practischer Lehrgang der Gabelsberger sehen Steno- 
graphie. 17. und 18. Aufl. Altenburg. Pierer. 

RStsch H., Kurzer Lehrgang der Stenographie nach Gabelsberger 's System mit 
Berücksichtigung der auf dem Stenographentage zu Leipzig beschlossenen 
neuen Schreibweisen. 30. Aufl. Dresden 1875. Dietze; brosch. 1 Mark 30 Pf. 

Kuhnelt Anton, Lehrbuch der deutschen Stenographie nach Fr. X. Gabelsberger'^ 
System. 6. Aufl. Wien 1877. Braumüller; brosch. 1 fl. 50 kr. 

Faalmann Karl, Gabelsberger s stenographisches Lehrgebäude für Schulen bearbeitet. 
16. (Stereotyp-) Aufl. Wien 1877. Bermann und Altmann; brosch. 30 kr. 

Fanlmann Karl, Die Schule der stenographischen Praxis. Anleitung zur Anwendung 
der Satzkürzuüg in der Praxis. 2. Aufl. Ebenda 1875. brosch. 2 fl. 

Albrecbt, Dr. Karl, Lehrbuch der Gabelsberger sehen Stenographie für Schul-, 
Privat- und Selbstunterricht. Gotha und Hamburg 1875. Uändeke und 
Lehmkuhl. 

L Cursus. Vollständiger practischer Lehrgang. 28. Aufl. 1875. brosch. 

1 Mark 60 Pf. 
n. Cursus. Wissenschaftliche Darstellung des Lehrgebäudes. 7. Aufl. 1875. 
brosch. 2 Mark 40 Pf. 

Engelhard Karl, Lesebuch für angehende Gabelsberger'sche Stenographen. Wien 
1876. Holder; brosch. 1 fl. 80 kr. 

Fanlmann Karl, Stenographische Anthologie. Lesebuch zur Einübung der steno« 
graphischen Schrift für Mittelschulen. 3. und 4, Aufl. Wien 1876, 1878. 
Bermann und Altmann; brosch. 1 fl. 

Fischer Robert, Stenographisches Schiller- und Goethe- Album. 3. Aufl. Altenburg. 
Pierer. 
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XII. Wandkarten. 

Wetzel Eduard, Wandkarte für den Unterricht in der mathematischen Geographie, 
in 9 Blattern mit erläuterndem Texte. (2. und) 3. verbesserte und vermehrte 
Aufl. Berlin 1876. D. Reimer; auf Leinwand in Mappe 20 Mark. 

Sydow E. T., Europa, in 4 Farben lithographiert, nebst Begleitworten. 4. ver- 
besserte Aufl. Gotha 1875. Perthes; aufgezogen in Mappe 10 Mark. 

— — Asien, in 4 Farben lithographiert, nebst Begleitworten. 3. verbesserte 
Aufl. Ebenda. 1875; aufgezogen in Mappe 9 Mark 60 Pf. 

— — Afrika, in 4 Farben lithographiert, nebst Begleitworten. 3. verbesserte 
Aufl. Ebenda. 1875; aufgezogen in Mappe 8 Mark. 

— — Nord- und Stid-Amerika, in 4 Farben coloriert, nebst Begleit Worten. 
3. verbesserte Aufl. Ebenda. 1876; aufgezogen in Mappe 10 Mark. 

— — Australien, in 4 Farben coloriert, nebst Begleitworten. Ebenda. 1875; 
angezogen in Mappe 8 Mark 60 Pf. 

— — Erdkarte (12 Sectionen). 5. verbesserte Aufl. Ebenda. 1876; au^ezogen 
in Mappe 10 Mark 60 Pf. 

Bergbaus Herm., Wandkarte der Erde in Mercators Projeetion. Gotha 1874. 
Perthes; aufgezogen in Mappe 8 fl. 40 kr. 

— — Chart of the world. 8. Aufl. Ebenda. 1876; aufgezogen in Mappe 17 Mark. 

— — Physikalische Wandkarte von Europa (9 Sectionen). Ebenda. 1875; 
aufgezogen in Mappe 11 Mark. 

Kiepert Heinr., Physikalische Wandkarten. Berlin. D. Reimer. 

Ostlicher und westlicher Planiglob. 10 Blatter in Farbendruck; auf 
Leinwand in Mappe 18 Mark. 

Europa. 9 Blatter; auf Leinwand in Mappe 16 Mark. 

Asien. 9 Blatter; „ » „ „ 19 „ 

Afrika. 6 Blätter; ;, „ ^ ^ 14 „ 

Nord- Amerika. 5 Blätter; „ „ „ 12 „ 

Süd-Amerika. 4 Blätter; „ „ n 10 

Der große Ocean (Australien und Polynesien). 8 Blätter; auf Leinwand 
in Mappe 2(1 Mark. 
Physikalische Wandkarte von Afrika. Maßstab 1 : 8,000.000. 4 Blätter in Farben- 
druck, nebst einem Texthefl;e. Von Dr. Josef Chavanne. Wien. Hölzel; 

unaufgezogen 6 fl., aufgezogen in Mappe 8 fl., aufgezogen, mit Stäben 9 fl. 
Steinhäuser A., Die Alpen. 9 Blätter. Wien. Artaria; aufgezogen auf Leinwand 

in Mappe 7 fl. 50 kr. 
Streflenr, Steinhäuser, Hauslab, Hypsometrische Übersichtskarte der 

österreichisch-ungarischen Monarchie. Wien. K.k. Schulbücher- Verlag; 

auf Leinwand aufgezogen 4 fl. 60 kr. 

StUpnagel Fr. v., Europa, mit Angabe der politischen Eintheilung. (Schulwand- 
karte, 9 Blätter.) 2. Aufl., mit vollem Wassercolorit. Gotha 1875. Perthes; 
aii%eKogeA in Mappe 8 Mark. 
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Sydow £. ▼. Nord- und Süd-Amerika, nach der politischen Eintheilung colo- 
riert, nebst Begleitworten- Ebenda. 1876; aufgezogen in Mappe 10 Mark. 

Petermann Dr. A., Wandkarte ron Deutschland, ß. Aufl. Ebenda. 1876; auf- 
gezogen in Mappe 6 fl. 40 kr. 

Kiepert Heinr., Wandkarte des deutschen Reiches. (4. und) 5. vollständig 
berichtigte Aufl., 9 Blätter. Maßstab 1 : 750.000. Berlin 1878. D. Reimer; 
unaufgezogen 10 Mark, aufgezogen in Mappe 18 Mark, mit Stäben 20 Mark. 

Baar C. F., Wandkarte von Österreich- Ungarn, nach den statistischen Angaben 
Ton A. Dolezal, gezeichnet ron H. Ahrends, neu bearbeitet. Maßstab 
1 : 700.000. 12 Blätter. Wien. Hölzel. 

Kozenn B., Wandkarte von Böhmen (deutsche Ausgabe). Wien. Hölzel. 

Steinhäuser A., Osterreich ob und unter der Enns, in 6 Blättern. Wien. 
Artaria; aufgezogen auf Leinwand in Mappe 5 fl. 

(Nieder- und Ober-Österreich, separat in je 4 Blättern 4 fl.) 

GzSrnig, Karl Freih. y., Ethnographische Karte der österr.-ungarischen 
Monarchie (reduciert nach der Karte in 4 Blättern). Wien 1868. 

Kiepert Heinr., Wandkarte der alten Welt in 6 Blättern. Berlin 1875. D. Reimer; 
auf Leinwand in Mappe 15 Mark. 

— — Wandkarte ron Alt-Griechenland in 9 Blättern. 3. verbesserte Aufl. 
Ebenda. 1875; auf Leinwand in Mappe 20 Mark. 

— — Wandkarte von Alt-Italien in 6 Blättern. Ebenda. 1875; auf Leinwand 
in Mappe 15 Mark. 

— — Wandkarte des römischen Reiches in 9 Blättern. Ebenda. 1876; 
auf Leinwand in Mappe 20 Mark. 

— — Yolksschul- Wandkarte von Palästina in 4 Blättern. Ebenda. 1875; auf 
Leinwand in Mappe 8 Mark. 

— — Neue Wandkarte von Palästina für den Schulgebrauch. 4. ganz um- 
gearbeitete Aufl. in 8 Blättern. Ebenda. 1876; auf Leinwand in Mappe 15 Mark. 

Bretschneider C. A., Historisch-geographischer Wandatlas nach K. v. S p r u n e r. 
10 Karten, zur Geschichte Europas im Mittelalter bis auf die neueste Zeit 

2. Aufl. Gotha 1876/7. Perthes; auf Leinwand aufgezogen 57 fl. 

XUI. Wandtafeln. 

Ruprecht H. J., Wandatlas für den Unterricht in der Naturgeschichte aller drei Reiche. 

3. Aufl. 40 Blätter. Dresden. C. C. Meinhold und Söhne; 24 Mark. 

Yoigtländer, Wandtafeln zu Ruprechts Wandatlas der Naturgeschichte aller drei 
Reiche. 8 Tafeln. Ebenda; 6 Mark. 

Leukart, Dr. R. und Nitsche, Dr. H., Zoologische Wandtafeln zum Gebrauche an 
Universitäten und Schulen. Cassel. Theodor Fischer; (lieferungsweise). 
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FieiUer, Dr. A., Anatomische Wandtafeln für den Schulunterricht. 4 Tafeln. 5. Aufl. 

Dresden. C. C. Meinhold und Söhne; 9 Mark. 
BlochwitZy Dr. J., Der Bau des menschlichen Kfirpers. (Text zu den anatomischeu 

Wandtafeln von Dr. A. Fiedler.) 2. Aufl, Ebenda; brosch. 1 Mark 25 Pf. 

Ahles, Dr., Unsere wichtigeren Giftgewächse mit ihrer Zergliederung mit erläuterndem 
Texte. Esslingen 1874 und 1870, Schreiber. 
I. Theil. Samenpflanzen. 19 Tafeln. 
II. Theil. Pilze (Schwämme). 30 Tafeln. 

Preis eines jeden Theiles gebunden mit Text in Folio 5 Mark 50 Pf. 
Auf je drei Tafelu auf Leinwand gezogen, lackiert, mit Stäben 10 Mark 40 Pf. 
Text zu den Wandtafeln 1 Mark. 

Zippel Herm. und BoUman Karl, Ausländische Ciilturpflanzen in bunten Wand 
tafeln mit erläuterndem Texte. Braunschweig 1876 und 1877. Vieweg. 

2 Abtheilungen zu je 11 Tafeln mit Text je 12 Mark. 
Text zu jeder Abtheilung (X 69 S., VI 90 8. 4") auch für sich je 2 Mark. 

Zepharovicli, Dr. Vi ct. R. v., Krystallographische Wandtafeln fiir Vorträge über 
Mineralogie, 70 Blätter groß Folio. Prag 1877. Dominicus; in Umschlag 
9 fl. 50 kr., aufgezogen auf Pappe 15 fl. 50 kr. 

Langl Jos., Denkmäler der Kunst. Bilder zur Geschichte. Wien. Hölzel. 
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Verfügungen^ 

betrelll»iid Xielirbiloher und Lelurmittel. 

I^elirbtiolier. 

a) FOr Volks- und Bürgerschulen. 

Motnik, Dr. Franz R. v. , Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürger- 

schulen. I. Heft. 2. Auflage. Prag 1878. Verlag von F. Tempshy. Preis 44 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in der 6. Classe der acht- 

classigen Volks- und Bürgerschulen und in der 1. Olasse der dreiclassigen 

Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Juni 1878, Z. 7917.) 

b) Für Mittelsohulen. 

Drechsl Alex. Wilh., Christliche Pflichten- und Sittenlehre. 2. verbesserte Auflage. 
Wien 1878. Kirsch. Preis, brosch. 70 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in den Unterelassen der niederösterreichischen 
Realschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Mai 1878, Z. 7875.) 

Wappler, Dr. Anton, Lehrbuch der katholischen Religion ftir die oberen Classen 
der Gymuasien. IL Theil : Die katholische Glaubenslehre. 3. Auflage. Wien 
1878. Brau m tiller. Preis, brosch. 1 fl. 50 kr., 

wird in derselben Weise wie die 2. Auflage *; und neben derselben zum 
Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache zugelassen. 

(Ministerial-ErUss vom 8. Mai 1878, Z. 1248.) 

Hoihnann K. A. J., Neuhochdeutsche Eleraentar-Grammatik. Mit Rücksicht auf die 

Grundsätze der historischen Grammatik bearbeitet. 9. Auflage, besorgt von 

Dr. Albert Schuster. Clausthal 1875. Grosse. Preis, brosch. 1 Mark 80 Pf., 

wird neben der 8. Auflage zum Lehrgebrauehe an Mittelschulen mit 

dentscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Mai 1878, Z. 8120.) 

iSchenkl, Dr. Karl, Griechisches Elementarbuch nach den Grammatiken von 
Curtius und Kühner. 10. verbesserte Auflage. Prag 1878. Tempsky. Preis, 
brosch. 1 fl., 

wird neben der 9. Auflage zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Mai 1878. Z. 7918.) 



*) Ministerial-Verordnaag^sbUtt vom Jahre 1S75, Seite 2tö. 
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Schultz, Dr. Ferd., Kleine lateinische Sprachlehre zunächst ftlr die unteren und 
mittleren Classon der Gymnasien. 1(5. verbesserte Auflage. Paderborn 1878. 
Schöningh. Preis, brosch. 1 Mark 75 Pf., 

wird wie die ^14. imd 15. Auflage *) und neben denselben zum Lehr- 
gebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass rom 21. Mai 1878, Z. 7811.) 

Lepaf Frant. , Reckd CYiiehni knfha pro gymnasia £esk4. 3. rydini opraren^ a 
rozmno£en6. Prag 1878. Tempsky. Preis, brosch. 1 fl. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Mai 1878, Z. 8331.) 



Kundmachungen. 

Herr Theophil ZaklQOsyn Jordan hat mit einem Capitale von 800 fl. in 5Vo Pfandbriefen 
der galisischen Bodencredit-Anstalt zu Gunsten dürftiger Schüler der Volksschule in 
Zbarai eine Stipendien-Stiftung errichtet. 

Dieselbe ist mit dem Genehmigungstage activiert worden. '' 

(Sfciftsbrief vom 28. August 1877. Mini8t.-Act Z. 8161 vom Jahre 1878.) 

Der Pafcental-Inralide Gallus Bmsenbaaoh in Dürnhole (M Uhren) hat der Schule in 
Dttrnholz 100 fl. mit der Bestimmung Termacht, dass aus den Interessen dieser Schulst iftano^ 
Kleidungsstücke für dürftige Schulkinder in Dflrnhols vertheilt werden. 
(Stiftsbrief vom 15. Mai 1878. Minist.-Act Z. 7979 vom Jahre 1878.) 

Zur Unterstütsung von Meister- und Arbeiter-Kindern der k. k. Saline Ischl behufs ihrer 
weiteren Ausbildung sum gewerblichen Lebengberuf ist mit einem Capitale von 1800 fl. in Notenrenti) 
eine Stiftung unter dem Namen ^Erzheriog Franz Karl-Stiftu ng der Bruderlade der 
k. k. Saline IschP gegründet worden. 

Zu dem ans der Brndwlade bewilligten Capitale hat weiland Seine kaiserliche Hoheit Erzherzog 
Franz Karl einen Beitrag von 500 fl. gespendet. 

Die Stiftung ist mit dem Datum des Stiftsbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 15. Mai 1878. Minist.-Act Z. 8084 vom Jahre 1878.) 
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Nach dem mit dem Finanzgotetae Tom 30. Mttrs 1878 genehmigten Stsatsvorauschlage für dai 
.Tiibr 1878 betrügt der Etat dei Idniatorinma für OnltiM nnd üntorrlcht, und iwar: 

1. Theil. — Erfordernis. 



O 



5 
6 

7 

8 



9 



t^Baamm 



t 

ee 



>lLiu9|S'at>en 



Aasgaben 



»rdentllche 



aatser- 
•rdentllcbe 



Summe 



Oalden in österreichischer Währnng 



1 
2 



1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 

Jl 
i2 

13 



A. Central' Aasiaffen. 

Central-Leitang^ .• . . 

Uerstellnngen am Mlnisterial-Oebände • 

Schalaufsicht 

Ac^demien der Wissenschaften 

Dmckauslagen der mathematisch - natur- 
wissenschaftlichen Classe der Academie 

der Wissenschaften in Wien 

Museum für Kunst und Industrie und chemisch- 
technische Versuchsanstalt : 

Museum für Kunst und Industrie 

Chemisch-technische Versuchsanstalt . . . • 
Central-Commissiou und Direction der admi- 
nistrativen Statistik 

Geolufnsche Beichsanstalt 

Einrichtungsstücke zur Aufstellung der 

technischen Sammlung 

Central-Anstalt für Meteorologie und Erd- 
magnetismus 

Central-Commission zur Erforschung und Erhal- 
tung der Kunst- nnd historischen Denkmale 

8ainme (Capitel 9, Titel 1-8) • 



B. CMhu. 

Erfordernis der Beligionsfonde : 

a) Ausgaben der Fonde: 

Österreich unter der Enns 

Neubauten 

Österreich ob der Enns 

Salzburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kämthen 

Krain • • 

Triest 

Görz 

Neubauten 

Istrien 

Dalmatien 

Neubauten 

Böhmen 

NSubauten 

Vorschnss gegen Ersatz 

Fürtrag 



226.500 



617.000 
75.000 



80.000 
7.450 

74.8:)0 
50.600 



22.100 
9.000 



1,162.450 



388.000 



107.000 
65.000 

121.000 
11.000 

236.000 
74.000 

107.000 
50.000 
75.000 



64.500 
243.000 



631.000 



2,172.500 



24.000 
3.000 



2.000 



2.000 



31.000 



2.000 
47.200 



7.000 

4.000 
34.400 

43.400 
3.500 



141.500 



253.500 
617.000 

77.000 



80.000 
7450 

74.800 

52.600 

22.100 
9.000 



1,193.450 



437.200 

107.000 

65.000 
121.000 

11.000 
236.000 

74.000 
107.000 

50.000 

82.000 

64.500 

281.400 

677.900 



2,314.000 
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Kandmachungen. 
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(m 



AAJL^fgetlyeu. 



14 
15 

16 

(7 
18 

19 



20 



10 



2 



11 



1 
2 



12 



Übertrag . 



Mähren 

Neabaaten 

Schlesien 

Neubauten 

Galizien • • 

Krakan 

Bukowina . . 

Neubauten 

Sftmmtliche im Reich8ra,the vertretenen König- 
reiche und Länder : 
Unterstütsung katholischer Seelsorger • • 

Samme (Titel 9, §§. 1—19) . 

b) Ausgaben der Fonds, Forste und 

Domänen 

Neubauten und Realitäton- Ankauf . . . 
yermesRung-skoiten und Servituts • Ablö- 
sung etc 

Sumine (Capitel 9, Titel 9, §§. 1—20) . 

Stiftungen und Beiträge zu katholischen Cul- 
tus-Zwecken : 

Stiftungen 

Beiträge 

Zur Restaurierung des St. Stefans-Domes 

in Wieo 

Patronatsbeitrag zur Wiederherstellung 
der durch Feuer zerstörten Pfarrkirche 
und des Pfarrhauses sammt Wirth- 
schafisgebäude in Dobersberg . . . 
Zum Neubau des Gebäudes behufs Unter- 
bringung der Chorvikare und Coope- 
ratoren an der Metropolitankirche in 

Qöra 

Zur Restaurierung des monumentalen 

Domes in Spalato 

Zum Ausbaue des Prager Domes . . 

Summe (Titel 10, §§. 1 und 2) . 

Beiträge zu evangelischen Cultns-Zwecken : 

Evangelischer Oberkirchenrath 

Unterstfltznngs-PauBchale der evangelischen 
Kirche Augsbu^ger und Helvetischer Con- 
fession 

Summe (Titel 11, §§. 1 und 2) . 

Beiträge zu .griechisch-orientalischen Cultus- 
Zwecken : 

Dalmatien 

Neubauten 

Unterstutzungen des griechich- orientali- 
schen CHerus 

Summe (Titel 12) . 

Zutammen (Capitel 9, Titel 9—12) . 



Auigaben 



ordeotlicbe 



ansser- 
ordentllebe 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



2,172.500 
.282.000 

66.500 



89t).000 
14.000 
37.000 



141.500 

■ • • 
10.000 ' 

• ■ • • 

2.000 
. - • • 

2.100 
1)00.000 



3,468.000 



264.000 



755.600 



2,314.000 
1 292.000 

68.500 

8116.000 
14.000 

39.100 



ÜOO.OOÜ 



4,223.600 



36.500 
15.500 



316.000 



3,732.000 



37.800 
126.900 



807.600 



4.200 
iO.OOO 



4,539.600 



37.800 



17.900 



164.700 



27.500 



75.000 



m^i^m 



1 02.500 



5.900 

5.000 
10.000 



93.000 



219.900 



257.700 



27.500 



75.500 



102.500 



62.000 



2.750 
6.000 



70.750 



62.000 



8.750 



70.750 



4,061.200 



909.350 I 4,970.550 
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s 



A.ui9^al>on 



9 I 13 



2 
3 



5 
6 
7 



Ausgaben 



ordentliche 



ansser- 
ordenllicbe 



Summe 



Giilclen in österreichischer Währung 



C. Unierriehi. 

n o c li s c h n 1 e n. 

a) Univerflitaten : 

Universität in Wien 

Einrichtnng und Unterrichts-KrfürdcrniB.se . 
Ausrüstung^ der Sternwarte, 4. und letste Rate 
Kosten des Transportes nnd der Aufstellung 

der Instrumente 2. Bäte 

Innere Einrichtung: der Sternwarte 1. Rate 
Jiau des Hauptgebäudes d. Universität, 6. Rate 
Anlage einer Senkgrube und sweier Cistemen, 
Zuleitung von Gas und Wasser, Herstellung 
einer Umfriedungsmauer sammt Portiers- 
häuschen und Regelung der das Sternwarte- 
Territorium begrenaenden vier Straßen, 

2. und letzte Rate 

Bepflanzung des gesammten Territoriums mit 

Oras, Bäumen nnd Hträuchou .... 
Universität in Innsbruck 

Unterrichts- Erfordernisse 

Universität in Gratz 

Unterrichts-Erfordemisse 

Apparate und UnterrichtR-ErfordürniMse fiir 
das chemische Institut, 2. und letzte Rate 

Einrichtung des chemischen Instituts - Ge- 
bäudes, 2. und letzte Rate ..... 
Universität in Prag 

Unterrichts-Erfordemisse 

Einrichtung und Ausstattung des chemischiu 
Institntj-Qebäudes, 2. und letzte Rate . 

Kaufschilling sammt Zinsen für das patho- 
logisch - anatomische Instituts - Gebäude, 

3. Rate 

Neubau des anatomischen Institutes, 7. und 

letzte Rate 

Neubau des chemischen Institutes, 7. und 
letzte Rate 

Bau des Gebäudes fElr die naturwissenschaft- 
lichen Institute, 3. Rate 

Herstellung eines Gewächshauses für das 
pflanzen-pbjsfologische Institut .... 

Bauherstellungen auf den Universitätsgfitern 
Michle und MaleSitz, 2. und letzte Rate . 

Universität in Lemberg 

Universität in Krakau 

Universität in Czemowitz 

Anlegung und Einrichtung eines natnrhistori- 
schen Museums , chemischen Laboratoriums, 
physikalischen Cabinets und botanischen 
Gartens, 4- und letzte Rate 

Unterrichts - Erfordernisse fiir das mathe- 
matisch-physikalische Cabinet .... 



Snmiiie (Titel 13, §§. i— 7) 



788.000 



4.500 
23.700 

15.500 

10.000 

500.000 



1U8.000 



258.000 



461.000 



150.000 

212.000 

91.600 



35.000 
5.000 
1.500 
1.000 
7.000 

10.000 
5.000 

30.000 

25.76U 
7.000 

17.000 

100.000 

3.600 

9.600 



15.000 
1.000 



^ 1,381.800 



199.500 



276.(f00 



658.960 



150.000 
212.000 



107.600 



2,158.600 I 827.160 



2,985.760 
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Kundmachungen. 



}itel 1 


*3 


1 


A.us||fal>eii 


i 


AiiuiKabeii 




•rdentllcbe 


tosser- 
•rdentllcbe 


Summe 


ST jS 


Gulden in österreichischer Währung | 


1 

: 

' 8 

. 9 

10 


b) Theologische Facnltäten außer dem Ver- 
bände mit einer Universität: 

Katholisch-theologische Faoultit in Salsbnrg . 

n n n n OlmütB . 

Evangelisch-theologische Facultät in Wien 

Somme Cntel i3, §§. 8—10) . 

c) Technische Hochschulen. 

Technische Hochschule in Wien 

Te<'hni«che Hochschule in Graz 

Technische Hochschulen in Prag 


14.200 
15.000 
28.500 


• • • • • 


14.200 
15.000 
28.500 


9 


1 

13 


1 

11 
12 
13 

14 
15 

16 


57.70U 

245.000 

95.000 

195.000 


14.938 
2.000 

■ • • • • 

45.000 
4.000 


57.700 

245.000 
95.000 

1 211.938 

75.000 

1 119.000 

li 6.400 






Technische Hochschule in Brunn 

Technische Academie in Lemberg .... 
Innere Einrichtung des neuen Gebämles, 

9 nnil l»t9tA RAtA 


7.5.000 
74.000 


Hochschule für Bodencnltur in Wien . . . 
Summe (Titel 13, g§. 11-16). . 

d) Academie der bildenden Künste in Wien . 
Unterrichts-Erfordernisse 2. Rate .... 

e) Zur Heranbildung von Lehrkräften an 

Hochschnlen 


112.400 


1 


796.400 


65.938 


862.338 


i 

14 

1 


17 
18 
19 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


110.000 


1.500 
38 000 


111.500 

38.000 
5.000 


f) Unterstützungen fttr Studierende sämmt- 
lieber Hochschulen ........ 

Samme (Titel 13, §§. 1--19) . 

Mittelschulen. 

n) Gymnasien und Real- Gymnasien : 
Österreich unter der Enns 


5.000 




3,127.700 
298.000 


932.598 

4.400 
25.000 

• • * • • • 

2.240 


4,060.298 

327400 

66.000 
27.300 
95.000 
30.200 
106.000 
39.000 
78.000 
27.300 
27.600 

44.240 

86.000 


Ban des Staats-Real- und Ober- Gymnasiums 
im III. Bezirke in Wien, 4. und letzte Rate 

Österreich ob der Enns 

Salzburar 


66.000 
27.300 
95.000 
30.200 
106.000 
39.000 
78.000 
27.300 
27.600 
42.000 


Tirol 


Vorarlberg 

Steiermark ^ , , . . ^ » 


KErnthen 

Krain 


Triest 


) 


10 
1t 


Görz 

Istrien 


1 


12 


Kaufschillingsrest sammt Zinsen für das 
Schulgebftude des 8taatfl-0bergymnasiamt 
in Pisino 3' Rate 


Dalmatien 

Fürtrag . 


86.000 


922.400 


31.640 


954.040 
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5 
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i 


o 


H 


p^ 



9 



A.u0fl^al>eii 



Ausgaben 



•rdentllche 



aoMer- 
trdentliche 



Summe 



Gulden in österreichischer W&hrunrr 



! 13 



14 



14 

15 
i6 
17 
18 



i9 



20 

22 



23 
24 
25 
26 

27 
! 28 
I 29 
I 30 

I 31 



32 
33 
34 

35 



Übertrag . 



ISÖhmon 

Uiifccrrichts-ErfordoriiiHBe und Einrichtung . 

Bau des Staats - Obergyninasinnis iu Leit- 

meritz, 5. Rate 

Mähren 

Unterricht8-£rfordernli.<iO 

Schlesien 

Galiaien 

Krakau 

Bukowina . 



Summe (Titel 14, §§. 1-18) . 



922.400 
612.000 



365.000 



b) Realschulen : 



36 



37 



38 



Öst<*rrcich unter der Enns 

Unterrichtji-Erfordernisse 

Neubau der Staats-UnterrealHchule in Sech:^- 

haus, 4. Rate 

ÖHterreich ob der Enn^ 

Salzburg 

Tirol 

Weiterer Beitrag »um Baue der Staats- 
Unterreal schule in Bruneck, 3. Rate . . 

Steiermark 

Kärnthen 

Krain 

Triest 

Görz 

I^itrion 

Dalmatien 

Böhmen 

lJnterrichts-ErforderniH.se 

Mahren 

Kaufschilling sammt Zinsen für die Realität 
zur Unterbringung der Abtheilung der 
Staats-Oberrealschnlen in Brfinn, 3. Rate 

Schlesien • • 

Einrichtung und Unterricht- Erfordernisse . 

Galizien 

Krakau 

Bukowina 

Summ« (Titel 14, §§. 19—35) . 



c) Prüfungscommissioueu 



d) Verdicustzulsgen der Professoren . 
e) Unterstützungen für Lehramts-Candidaten 



109.000 

475.000 

76.000 

42.500 



2,601.900 



214.000 



48.900 
23.600 
70.000 

• • • • • 

41.000 
23.600 
24.600 
26.300 
24.700 
18.800 
29.500 
227.000 



78.000 



31.640 

• • ■ • 
3.200 

25.000 

1.000 

• • • • 



60.840 



1.400 

60.000 

• • ■ • • 

5.OJO 

• • • * • 

• . • ■ 

• . • • • 

• • • • • 



954.040 



640.200 



366.000 

109.000 

475.000 

76.000 

42.500 



2,662.740 



2.500 



I 



92.000 

126.500 

50.000 

9.200 



22.200 



1,127.700 



( 

I 



275400 

48.900 
23.600 

75.000 

4i.000 
23.600 
24.600 
26.300 
24.700 
18.800 
29.500 

229.500 



100.200 



:].000i( ^^'^^ 

126.500 

50.000 

9.200 



94.100 I 1,221.800 



24.200 



24.200 



H-400 



6.400 



50.000 



50.000 



I 



3 
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Kundsiachangen. 
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«« 
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00 

ft. 



ikus||l^al>eii 



Aasgaben 



ordenUIcke 



ausser- 
ordeDlIlcbe 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



9 



39 

40 



j5 



i6 



i7 



i 
2 
3 
4 
5 
6 



8 



1 



f> Nautische Schulen. 



Istrien . 
Dalmatien 



Summe (Titel 14, §§. 39 und 40) 
Zusammen (ntel 14, §§. 1—40) 



Stadien-Bibliotheken 

Reconstrnctious -Arbeiten im Biblioiheks- 
Gebäude zu Olmütz 



Special-Lehranstalten. 

Uebammen-Schulen 

Lehranstalt für orientalische Sprachen . . . 

Technisches Institut in Kr;) kau 

Kun8t«ichule in Krakau 

Zoichenschalen 

Kunstgewerbeschule in Wien 

Herstellung eines eigenen Gebäudes, 6. und 
letzte Rate 

Gewerbliche Lehranstaltan 

FortbilduiigS' und VorbereitungH-Unterricht 

Einricbtaugs- und UnterrichU-Erfordernisse 

Herstellung und Erwerbung von Lehr- und 

Hilfsmitteln gewerblicher Fachbildung . 

Commerciolle Lehranstalten 

Subvention für commercielle Lobraustalten 

Summe (Titel 16, §§. 1—8) . 

Volksschulen. 

Lehrer- und Lehreriunen-Bildungsanstalten . 

Vervollständigung der Lehrmittelsammlungen 

Bau der Lehrer-Bildungsanstalt im HI. Be 
zirko in Wien, 2. und letzte Rate . . . 

Zubau zum Civil-Mädchen-Peasionats -Ge- 
bäude, 3. Rate 

Einrichtung des Gebäudes für die Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildung.sanstalt in Innsbruck, 
2. und letzte Rate 

Kaufscbilling sammt Zinsen für das Gebäude 
der Privat-Kleinkinderbewahr-Aiistalt bei 
St. Maria de Victoria in Prag zun^ 
Zwecke der deutscheu Lehrerinnen - Bil- 
dnngsanstalt in Prag 

Neubau der slavischen Lehrer-Bildungsanstalt 
in Brfinn, 2. Rate 

Einführung der Gas- und Wasserleitung in 
das Gebäude der deutschen Lehrer- Bil- 
duogsanstalt in Brunn 

Annuitäten und Passiv-Interessen vom Kauf- 
schillinge für die Gebäude zur Unterbrin- 
gung der slavischen Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalt in Brttnn, 1. Rate 



Fürtrag . 



4.000 
lO.ÖGO 



14.600 



:{,824.800 



23.300 



16.900 
3.600 
7.500 
15.800 
23.000 
40.000 



264.000 



47.500 



418.300 



1,194.000 



• • • • 



1,194.000 



i 54.940 



2.500 



4.000 
10.600 



14.600 



3,979.740 



64.645 

10.000 
30.000 

14.000 
1.000 
2.000 



121.645 



15.000 

100.000 

30.000 



5.000 



5.000 
50.000 



1.000 



4.300 



25.800 



16.900 

3.600 

7.500 

15.800 

23.000 

104.645 



318.000 



50.500 



539.945 



' 1,404.300 



210.300 



1,404,300 



Rnudinmclittageo. 



115 



0) 



a> 



9 



18 



i9 



! 



CO 
P4 



AumgBl[>etk 



Augaben 



»rdentltche 



aasser- 
•rdeotllcbe 



Summe 



Gulden iu österreichifichor Währung 



3 

4 

5 
6 



1 

9 



1 

2 



Übertrag . 

Lehrcurse sur Heranbildung von Kindergärt- 
uerinueu und Auslagen für Kindergärten 

Stipendien für Lebmuitaidglinge .... 

Verdienstsulagen für Lehrpersonen an Lehrer 
und Lehrerinnen- Bilduugsajistalteu . . 

IStaatssuBchüsse su Normal-Bchulfonden 



Zur Hebung des Volksschulwesens: 



Tirol 
Görs . . 
Istrieii 
Dalmatien 



Sanme (Titel f7, §§. 1-0) 



Stiftungen und Beiträge. 



Stiftungen 

Beiträge 

Europäische Gradmessung 



Sanune (Titel 18, §§. 1-3) 



Administration des Studienfondes: 

a) Ausgaben des Fondes 

b) Ausgaben der Fondsforste und Domänen . 



(Titel 19, §§. 1 uiid 2) . 



ZuMmmen (Capitel 9, Titel 13-19) . 
OeMunmt-Summe (Capitel 9, Titel ( - 19) . 



1,194.000 



18.450 
220.000 

« 

3.000 
151.112 



1,586.562 



40.2^9 
158.014 



198.283 



39.750 
19.600 



59.350 



9,238.295 



210.300 



28.000 
2.000 
2.000 
5.000 



247.300 



8.000 



8.000 



375 



375 



1,467.358 



14,461.945 



2,407.708 



l,404.r,00 



18.450 
220.000 

3.000 
151.112 



t 



37.000 



1,833.862 



40.269 
166.014 



206.283 



40.125 
19.600 



59.725 



10,705.653 



16,869.653 
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Kaiidmachnogen. 



//. Theü. — Bedeckung. 






0) 



1 
2 



5 



6 



e 

es 



2 

3 

4 

5 

t> 

7 

8 

9 

(0 

11 

12 

13 

14 

i5 

tH 

17 



18 



2 
3 

4 
5 



£2iiuia}iinoii 






A. t'enirahEimiahtnen. 

Museum für Kuiii$t und Indu-ntrie . . . . . 
Ceiitral-CominisHioii und Directiou der admi- 

uiAtrativen Statistik 

Geolo^sche KeichsaiiBtalt 

Suinmc (Capitel 9, Titel i und 3* • 

B. Ciilius. 

Einnahmen der Religionsfonde : 

a) Eiunahmeu der Foude: 

Österreich unter der Enns 

Österreich ob der Enns 

Salsburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kärnthen 

Krain 

Triest 

Görs 

Istrien 

Dalmatieu 

Böhmuu 

Mähreu und »Schlesien 

Galizien 

Krakau 

Bukowina 

Samnie (Titel 4, t>§. \ 17) . 

h) Einnahmen d«r Fond4-Fur«te und 

Domänen 

Sumiiae (Titel 4, §§. i-18). 

Stiftungen und Beiträge zu katholischen Cullns- 
Bwecken : 
Beiträge 

ZuMtnmen (Capitel 9, THel 4 und 5) • 
C. Unierrleht. 

Hochschulen. 

UniverHitäten 

Theologische Facultäton 

Technische Hochschulen 

Hochschule für BodencuUur 

Academie der bildenden Künste in Wien • • 

Humiiie (Titel 6, §§. 1 -5) • 



Efamahmea 



•rdctttllcbe 



ao8s«r- 

ordentllche 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



iG.000 

1.500 
1.300 



18.800 



<)86.348 

166.106 

8.347 

101.647 

408 

211.260 

73.259 

72.622 

10.862 

23.7C)0 

«.».545 

1 5.605 

9i»3.228 

041.736 

415.485 

21.369 

1.585 



3,453.172 



423.600 



3,87rt.772 



10.034 



3,886.806 



94.200 
11.200 

1 16.000 
6.100 
3.900 



231 »400 



819 



• • • 



2.000 



500 



266 



3.58; 



i .300 



4.S85 



1.123 



6.008 



1.500 



1.500 



16.000 

1.500 
1.500 



18.800 



687.167 

166.106 

8.347 

iO 1.647 

408 

211.260 

73.259 

74.622 

10.862 

24.260 

9.545 

15.605 

993.494 

641.736 

415.485 

21.369 

1.585 



3,456.757 



424.900 



3,HH 1.657 



11.157 



.3,892.814 



95.700 
1 1.200 

116.000 
6.100 
3.900 



232.900 



Kandm&chnngeo. 



117 






9 



^ 
P 



PL, 



Kinnatimeii 



8 



9 



10 



11 



1 
2 
3 
4 



i 
' 2 
3 
4 
5 
6 



1 



i 



Mittelschulen. 

Qymnaiiien und Realg^ymnasien 

ReaLschulen 

PrUfiingscommissionen . . • • 
Nautiflche Schulen 



Sominc (Titel 7, §§. 1-4) • 

Special-Lehranntalten. 

Hebammen-Schalen 

Teeimiscbes Institut in Krakau 

Kunstschule in Krakau 

Zeichenschulen 

Kunst-Gewerbeschule in Wien 

Gewerbliche Lehranstalten 

Erlös von Vorlagewerkeu bei gewerblichen 

Lehranstalten 

Commercielle Lehranstalten 

Samine (Titel 8, §§. 1 -7) • 

Volksschulen. 
Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten • 

Stiftungen und Beiträge: 
Beiträge 

Studienfond: 



Einnahmen des Fondes 

Krlffs von veräußerten Obligationen • • 
Rückzahlung von Darlehen 

Einnahmen der Fonds-Forste und Doniänen 

Summe (Titel 10, §§. 1 und 2) 

Zutammen (Capitel 9, Titel 6—11) 

OMammt-Summe (Capitel 9, Titel i— ii) 



Einnabmen 



ordentliche 



aasser- 

•rdentllfhe 



Summe 



Gulden in Österreichischer Währung 



471.000 

202.000 

7.150 

1.200 



081.350 



250 

400 

200 

1.800 

2.800 

2.800 



9.500 



1.400 
1.251 



2.Ö51 



1.500 



17.760 



1.500 



65.000 



1.800 



472.400 

203.251 

7.150 

1.200 



684.U01 



250 

400 

200 

1.800 

2.800 

4.300 

9.500 



19.250 



65.000 



1.800 



147.376 



1,000.000 
3.000 



27.600 



1 1,150.376 
27.600 



174.976 1,003.000 



1.172.276 I 1,008.651 



1,177.976 



2,180.927 



5,077.882 1,014.659 



6,092.541 
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Personalnachrichteii. 

Seine k. ond k. ApostoIiBolie U^eatät haben mit Allerhöchster Eulechliesfiing vom 5* Juni d. J. 
in Anerkennang vieljährigen, verdienstlichen Wirkens im VolksschnllehrAmte 
a. g. cn verleihen geruht: 

das goldene Verdienstkrenz : 

dem provisorischen Leiter der Staats-Bttrgerschnle für Knaben inTriest, Riidolf Piteraik, 
dem Bchnldirector Wensel Basant in Prag; 

den Oberlehrern: 
Josef Stoller in Wien, 

Michael Tsohem su Oberbnrg in Steiermark, 
Johann ZioU zu Borstendorf in M&hren, 
Liberatnd Qepport %u Stadt Janernig in Schlesien, 
Johann Berohtold sn GOtsis in Vorarlberg und 
dem pensionierten Oberlehrer Frans Öihvla su Kukus in Böhmen; 

das silberne Verdienstkrenz mit der Krone: 

deoi Oberlehrer Anton Antoi su Bnkov in Böhmen; 

den p ensionierten Oberlehrern: 
Oeorg Zahlbmcknor sa OberhoUabrnnn, 
Paul BÖS« zu Wilfersdorf, 
Carl Hofer in Stift Zwettl, 

dem Lehrer nnd Leiter der einclassigen Volksschule zu Zöbing, Sebastian Seifund 
dem Volksschullebrer Johann Kreim zu DrosM in Niederösterreich; 

den pensionierten Oberlehrern: 
Johann 8noli4nek in G'oltsch-Jenikau und 
Josef Solmeider a« Ruschowan in Böhmen, 
Johann Matter su Mellau in Vorarlberg; 

den pensionierten Lehrern: 
Vincenz Wais zu Ollern in Niederösterreich, 
Franz Wiok zu Heiligenberg in Oberösterreich, 
Wenzel Himek zu Pardubitz in Böhmen, 
Franz W51fl zu Kobersitz in Sl&hren und 
dem Volksschullehrer Michael Sommer zu Steyr in Oberösterreich. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchater Entschüessnng vom 9. Jnni d. J. 
dem ordentlichen öffentlichen Professor an der Universitit in Wien, Dr. Carl Sigmimd Ritter 
von nanor, in Anerkennung seiner verdienstlichen Thitigkeit, insbesondere auf dem Gebiete dea 
Sanitätfn^esens den Titel und Charakter eines Hofrathes mit Nachsicht der Taxen a. g. zu 
verleihen geraht. 



jjL Pewoiuilnachrichten, — Concurs-Ausschreibungen, 

Seine k. and k. Apostolische Majest&t haben mit AUerhSchster Entschliessnng vom 26« Mai d. J. 
dem ordentlichen Professor der Philosophie an der UntTersitSt in Graz, Dr. Josef Vahlowaki, 
anllssUch seines Übertrittes in den bleibenden Rahestjind, in Anerkennung seiner TieliShrigen vorzüg- 
lichen Dienstleiftnng den Titel eines Regierungsrathes mit Nachsicht der Taxen a. g. in 
rerleihen g^oht 



Seine k. nnd k. Apostolisehe Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessnng vom 26. Mai d. J. 
den Professor an der theologischen Diöcesan-Lehranstalt in Lins, Josef An^mutyry zum 
Domherrn an dem dortigen Cathedral-Domcapitel a. g. za ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-CoUegium» der 
UniTersitftt Wien 

auf Zulassung 

des Dr. Nathaniel F«aer als Privatdocent für Augenheilkunde an der genannten 
FacultSt bestätigt. 



Concnrs-Ausschreibnngen. 

Am MhmlMlien k« k. polyteolmfaioli^B Imitltate sn Prag gelangt mit Beginn des 

Schuljahres 1878/9 die Assistentenstelle bei der Lehrkanzel fflr technische Mechanik 
und Maschinenbankunde zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration von 700 fl. verbunden. 

Die Stellung des Assistenten ist keine definitiTe, sondern nur für die Dauer der Schuljahre 1878/9 
und 1879/80 bemessen und kann bei entsprechender Verwendung nach Ablauf dieser Zeit auf weitere 
zwei Jahre verlängert werden. 

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre documentiei-ten Gesuche bis längstens Ende 
Junid. J.in der Rectoratskanzlei des böhmischen k. k. polytechnischen Institute s 
zu Prag einzureichen. 

An dem Staatf-BealgfllUUUdlim im Oattaro mit slavischer Unterriclitssprache 

und 

an der St»t»'B0ala€llOle In SpftlatO mit italienischer Unterrichtssprache kommt 
die Directorsstelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge rerbunden sind, zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche durch die Torgesetzte Behörde bis läng- 
stens 28. Juni d. J. beim k. k. Landesschulrathe ffirDalmatien In Zara einzubringen. 

Am WUall flymiiirilim m Odrs mit deutscher Unterrichtssprache ist mit Beginn des 
Schuljahres 1878/9 eine Lehrstelle für slovenische Sprachein Verbindung mit classischer 
Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit weleher die systemmäOigen Bezüge rerbunden sind, wollen ihre 
TorschriftSffläOig instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten BehOrde bis längstens Ende 
Juli d. J. bei dem Präsidium des k. k. Landesschulrathes für Görz und Qradisca 
in Tri est einbringen. 



Concnn-Aufdchreibangen. XLI 

Am Staata-dyauiasllim Ut Zara mit italienisoher Unterrichtssprache kommt die 
Directortstelle, mit welcher die gesetslichen Bezüge verbanden Mind, zur Be^etsung. 

Bewerber haben ihre yorflchriftsmäßig instruierten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde 
bis längstens 5. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschalrathe für Dalmatien in Zara 
einzabringen. 

An der Staats-MittelMhille in Praran mit s lavisch er Unterrichtssprache sind mit 
dem Beginne des Schuljahres 1878/9 zwei Lehrstellen %vt besetzen, nnd zwar: 

eine Lehrstelle für classisohe Philologie mit subsidiarischer Verwendung im 

Deutschen, und 
eine Lehrstelle fflr elassische Philologie mit sabsidiarifieher Verwendung im 
Böhmischen. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April J873 sjstemisierten 
Bezüge verbunden sind, hsben ihre vonchriftsmäßig iostmierten Gesuche bislftngstens30. Junid. J. 
bei dem k. k. Landessehulrathe für Mähren in BrÜnn einzubringen. 

An der 0taat0-B«al«o]i1lle in 8t»3rr kommen mit Beginn des Schuljahres 1878/9 zwei 
Lehrstellen, und zwar: 

eine Lehrstelle für französische und 

eine Lehrstelle fflr englische Sprache als Hauptfach mit den durch das G^etz 
vom 15. April 1873 systemisierten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Posten, haben ihre mit den Lehrbefähignngs- und Verwendungs-Zeugnissen 
versehenen Gesuche im Wege der vorgesetzten SchulbehOrde bis längstens 30. Jnni d. J. bei 
dem k. k. Landessehulrathe für OberOsterrelch in Linz einsubringed. 

In den Gesuchen ist auch anzugeben, ob die Bewerber der Militärpflicht, beziehungsweise dem 
einjährigen Präsenz-Dienste Genüge geleistet haben, falls sie das 26. Lebensjahr noch nicht zurück- 
gelegt haben. 

An der StaatS-BealflOlmle in 8t«yr ist die Stelle eines katholischen Religions- 
lehrers mit dem Gehalte von 525 fl. und der Activitätsznlage von 250 fl. zu besetzen. 

Bewerber um dicAe Stelle haben ihre mit dem Maturitätszeugnisse, dem Machweise über die 
erworbene Lehrbefäfaigung und etwaigen Verwendungs-Zengnissen versehenen Gesuche bis längstens 
5. Jnli d. J. bei dem k. k. Landessehulrathe für OberOsterrelch in Linz einzubringen. 

An der XimstgtwerbMohiil« das k. k. dstorrretolüfloliMi Mnseniiui fftr Ximat 

und Zndnstri« in Wien sind drei Assistentenstellen mit einer jährlichen Bemuneration 
▼on je 500 fl. fttr die Dauer der Schuljahre 1878/9 und 1879/80 zu besetzen, und zwar: 

a) an dem Zeichenlehrer-Bilduugscurse, 

b) an der Vorher ei tu ngsschnle, Abtheilnng für frequentales Zeichnen und 
c) an der Vorbereitungsschule, Abtheilnng für ornamentales Zeichnen. 

Bewerbungen, welchen ein curriculum vitae nnd der Nachweis einer akademisch-künstlerischen 
Bildung durch Zeugnisse und Arbeiten, femer einer entsprechenden allgemeinen wissenschaftlichen 
Bildung, ad a) außerdem der Nachweis einer angemessenen pädagogischen Erfahrung beigegeben 
sein müssen, sind bis längstens 10. Jnli d. J. an den Anfsichtsrath der Knnstgewerbe- 
schnle, (Wien, Oeterreichisehes Mnsenm, Stubenring Nr. 5) an richten. 

An der k. k. Ban- nnd HaBOhinang^warbeiohnla in UMan kommt mit Beginn des 

Schnljshres 1878/9 eine Lehrstelle für darstellende Geometrie, geometrisches 
Zeichnen und Mathematik zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., die Activitätszulmge der IX. Kangsclasse 
nnd der Anspruch auf 5 Qninqnennalzulagen zu je 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde bis längstens 15. Juli d. J. bei dem k. k. Landessehulrathe für 
NlederOsterreich in Wien einzubringen. 



XLII ConcurB-Auaschreibuagen. 

An den n.-^. Xia&des-Lehrer-Beiiiiiiarieii m Wiener-Ve««tMt mi€ Bt. Folien, 

welche die Anfgube haben, als vollttftndige Lehrerbildungsanstalten von 5 Jahrgängen, 
die der Vorbereltongsclasse und den 4 Jahrgängen der staatlichen Lehrerbildnngsanstalt gleich stehen, 
die Heranbildung Ton, den Anforderungen dos Reichsrolksschulgesetaes vollkommen entsprechenden 
Lehrkräften für die n.-ö. Volks- und Bürgerschulen eu ersielen, kommen mit Beginn des Sehul- 
jaiires 1878/9 in der Vorbereitungsclasse eine Anzahl von Stipendien, besiehnngsweise Freiplätaen zur 
Besetzung, und zwar werden aufigenommen : 

a) in Wiener-NeiUitadt 30 Schüler mit Landes-Stipendien von je jährlichen 200 fl. ; 

b) in St. Polten 30 Schüler mit Landes-Freiplätzen im Internate, welche den Betreffenden 

unentgeltliche Wohnung und Verköstigung sichern. 

Außerdem werden in Wiener-Neustadt und St. Polten eine Anzahl Schüler als Exter- 
nisten auf ihre Kosten in die Yorbereitungsclasse zugelassen. 

Die LehramtszögJinge haben keinerlei Zahlung an die Anstalt zu leisten. 

Die Aufnahmsbedinguogen sind: 1) das zurückgelegte 14. Lebensjahr, oder die Erreichung 
desselben im Kalenderjahre 1878 (Geburtsjahre 1864) ; Altersdispensen sind unzulässig ; 2) physische 
Tüchtigkeit; 3) sittliche Unbescholtenheit; 4) das Entlasaangsaeuguis der Volkssckule. 

Aufiiahmsbewerber haben ihre mit dem Taufscheine oder Geburtszeugnisse, Impfnngszeugnisse, 
ärztlichen Gesundheitszeugnisse, Entlassungszeugnisse aus der Volksschule und etwaigen weiteren 
Behelfen, als welche Heimatschein und Nachweis über die Yermögensverhältnistfe wünschenswerth sind, 
versehenen Gesuche bis längstens 20. Juli d. J. bei dem Bezirksschnlrathe, in dessen 
Bezirke die Bewerber die Schule besuchten, zu Überreichen 

Zugleich haben alle Diejenigen, welche sich um ein Landei-Stipendium oder einen Landes- 
Freiplatz bewerben, sich zur Unterzeichnung eines Reverses bereit zu erklären, durch welchen sie 
verpflichtet sind, sich nach dem Austritte aus der Lehrerbildungsanstalt durch mindestens sechs Jahre 
dem öffentlichen Schuldienste in Niederösterreich zu widmen. 

Insoferne Jünglinge als Schüler in einen der 4 höheren Jahrgänge einer der beiden Lehr- 
anstalten auf ihre Kosten aufgenommen werden wollen, was jedoch in St. Polten nur als Externist 
zuliUsig wäre, haben sie sich mit ihren ordnungsmäßig belegten Gesuchen an die betreffende Schul- 
direction zu wenden und sich eventuell einer Aufnahmsprüfnng zu unterziehen. 

Insbesondere muss noch ferner hervorgehoben werden, dass jene Bewerber, welche die für den 
Eintritt in die Landes-L ehrer-Seminare zur Bedingung gemachte körperliche oder geistige Eignung 
thatsächlich nicht besitzen sollten, des etwa erlangten Stipendiums oder Freiplatzes sofort verlustig 
erklärt werden müssten. 

An der k. k. XiehrerinnenbUdungsanstalt In BegrvMi ^^^ >^ei Hauptlehrer- 
stellen, und zwar : 

eine Lehrstelle für Naturgeschichte, Mathematik und Physik und 
eine Lehrstelle für Geographie, Geschichte, italienische und slavische 
Sprache zu beselieo. 
Subsidiarische Verwendbarkeit im deutschen Spraehfacho, in der Pädagogik u*d 
Methodik ticfaert den Bewerbern um letztere Stelle den Vorzug. 

Bewerber um diese Stellen, mit welchen die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
gehörig instruierten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens 5* Juli d. J. bei 
dem k. k. Landesschnlrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 
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Inhalt Nr. 19. Erlasa des Ministers far Caltns und Unterricht vom 18. Jnni i878 «n alle Landes- 
schnlrftthe nnd den Statthalter in Triest, womit eine Instruction über einaelne Poncte 
des Maturititsprüfangswesens an GTmnasien und ReaUohulen erlassen wird« Seite 119. 



Nr. 19. 

Eriass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

18. Juni 1878, Z. 9645, 

an alle LandessebulrSthe und den Statthalter in Triest. 

womit eine Xnatmotion Aber einzelne Pnnote dee Xatnrit&tsprflfnLngsweeenfl an 

€(ymnaeien nnd Bealaohnlen erlaeien wird. 

Eingehende Erhebungen über den Vorgang bei den Maturitätsprüfungen und 
über die Ergebnisse derselben haben herausgestellt, dass sowohl an Gymnasien als 
an Realschulen das Prüfungsverfahren nicht immer dem G-eiste der bestehenden Vor- 
schriften entspricht, wodurch eine Überanstrengung der Schüler im letzten Jahres- 
curse bewirkt und gleichwohl der Prüfungszweck nicht erreicht wird. 

Demgemäß finde ich neuerlieh in Erinnerung zu bringen, dass die Maturitäts- 
prüfung keineswegs eine Qesamm t prüf ung über das ganze, auf irgend einer 
Lehrstufe des Gymnasiums oder der Realschule erlangte Wissen sein soll, sondern 
dass sie rielmehr — im unterschiede v^on anderen Prüfungen — den selbstständigen 
Zweck hat: die geistige Reife des Schülers zu einem akademischen Studium zu 
erproben, wesshalb bei ihr das ganze Gewicht nicht auf die einzelnen Kenntnisse 
des Schülers, sondern einzig und allein auf die erreichte allgemeine Bildung, auf 
den allmählich erlangten geistigen Gesichtskreis und auf jene formale Schulung des 
Geistes zu legen ist, welche zu wissenschaftlichen Studien , wie sie auf der 
Hochschule betrieben werden, die nothwendige Voraussetzung ist. 

Ganz in diesem Sinne werden in dem Organisationsentwurfe für die Gymnasien 
die bei der Maturitätsprüfung aus den einzelnen Gegenständen zu stellenden 
Forderungen so umschrieben, dass dieselben „nicht die äußersten Spitzen der 
Gymnasialkenntnisse *^, sondern y,den festen Stamm des Wissens^ zum Gegenstande 
haben, und dass bei diesem wieder „nicht bloß ein todtes Wissen, sondern ein 
lebendiges Verarbeiten des Gewustten** zu yerlangen ist. Eben so erklärt §• ii> der 
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Miniflterial- Verordnung vom 9. Mai 1872 *), dass bei den Maturitätsprüfungen an 
Bealschnlen nur ^die aus dem ganzen Unterrichte sich ergebende Bildung '^ ins 
Auge zu fassen ist. 

Diesen Vorschriften widerspräche es direct, wenn die Maturitätsprüfung in 
eine Reihe von Einzelnprüfungen au%elöst und hiebei Forderungen gestellt würden, 
welche eine besondere, zumal im letzten Jahrescurse kaum zu leistende Vor- 
bereitung bedingen. 

Eine solche besondere Vorbereitung ist, wie dies die Instruction zum ürgani- 
sationsentwurfe an mehreren Stellen andeutet, weder nothwendig, noch auch nur 
wünschenswert da sie das Urtheil darüber, in welchem Grade der Examinand das 
in der Schule ihm gebotene Material verarbeitet hat, mithin auch das Urtheil 
übei* die erlangte geistige Reife nicht erleichtert^ sondern — durch den Eindruck 
des eiligst Zusammengelesenen, im Einzelnen vielleicht frappirenden Detail^vissens — 
eher beirrt. Es ist festzuhalten, dass ohne Nachweis der erforderlichen allgemeinen 
Reife auch das minutiöseste Einzelwissen nicht genügt, und es ist umgekehrt bei 
Nachweis jener Keife auf einzelne unwesentliche Lücken in dem positiven Detail 
eines Gegenstandes kein Gewicht zu legen. Andererseits muss ich großen Wert 
darauf legen, dass schon äußerlich bei der Fragestellung Alles vermieden werde, 
was das Bestehen der Prüfung als Sache des Zufalles erscheinen lassen könnte 
(Zettelfragen); ferner dass die Prüfung in jenen Gegenständen, welche zur Gefahr 
gedächtnismäßiger Vorbereitung Anlass bieten, mehr die Form eines freien Col- 
loquiums annehme, um das Gebiet der Prüfung nach dem Ausfalle der Antworten 
angemessen zu begrenzen oder zu erweitem, in allen Fällen aber nur auf Wesent- 
liches auszudehnen. 

Zur näheren Ausführung dieser allgemeinen Instruction, deren Einhaltung die 
Vorsitzenden der Prüfungscommissionen zu überwachen haben, finde ich nachstehende 
besondere Anordnungen zu treffen: 

A. Fttr die Matwit&tsprttfimgen an Gymnasien : 

1. Bei der Prlifung aus der Unterrichtssprache ist, entsprecheDd den 
Bestimmungen des Organisationsentwurfes, die Literaturgeschichte nur im 
Überblicke zu prüfen; nur hinsichtlich der anerkannt classischen Autoren der 
betreffenden Literatur können einzelne, nicht zu weit eingehende Fragen über den 
Lebenslauf des Autors und über dessen hervorragendste Werke gestellt werden. 

Sorgftltig zu vermeiden ist jede Veranlassung zur Reproduction kritischer 
Bemerkungen, welche der Candidat ohne genügende eigene Literaturkunde, mithin 
auch ohne eigenes Urtheil aufgenonmien hat. 

Bei der Prüfung aus der deutschen Sprache hat künftig die im Organisations- 
entwurfe auch erwähnte Prüfung aus dem Mittelhochdeutschen zu entfallen. 

2. Bei der Prüfung aus der Geschichte (mit Geographie) sind, wie dies 
die Instruction ausdrückt, nur ;,diejenigen Gebiete herauszuheben, in denen jeder 
Gebildete sichere und gründliche Kenntnisse besitzen muas^. Demgemäß wird 

*) Ifinifterial-VerordniuigsbUtl vom Jahn 1872, Nr. 39, Seite 200. 
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künftig das im Organisatioasentwurfe bezeichnete Prüfungsziel aus der Geschichte 
folgendermassen aufzufassen sein : 

Der Candidat soll mit dem großen historischen Epochen, ihrer Aufeinander- 
folge und ihrem Zusammenhange bekannt und in den einschlägigen geographischen 
Verhältnissen orientiert sein ; über einzelne Daten soll er soweit Bescheid wissen, 
alj dieselben besonders hervortretende historische Persönlichkeiten oder folgenreiche 
Begebenheiten der allgemeinen Geschichte betreffen. — Nur in der österreichischen 
Geschichte, welche ja im letzten Gymnasialjahre Lehrgegenstand ist, können ein- 
gehendere Fragen gestellt werden, so zwar, dass sich der Candidat hier allerdings 
über die Kenntnis aller wichtigeren Ereignisse , über deren Zusammenhang mit 
den Begebenheiten der allgemeinen Geschichte und über ihre Rückwirkung auf die 
vaterländischen Verhältnisse auszuweisen hat. 

Eine gleich eingehendere Behandlung hat die österreichische Geographie zu 
erfahren. 

3. Bei der Prüfung aus der Mathematik ist entsprechend dem Sinne der 
Instruction nicht sowohl die nur durch besondere Vorbereitung zu erlangende 
Gewandtheit und Sicherheit in der Ableitung ialler Lehrsätze, sondern vielmehr 
die Fähigkeit zu erproben, von denselben auf Grund klaren Verständnisses einen 
wissenschaftlichen Gebrauch zu machen. 

4. Bei der Prüfung aus der Physik ist ebenfalls nur an den Bestimmungen 
des Organisationsentwurfes festzuhalten, wonach in diesem Gegenstande bloß 
Kenntnis der Fundamentalgesetze und Fund am entalersch einungen und die Fähig- 
keit zu beanspruchen ist, „einfache, damit zusammenhängende Naturerscheinungen 
zu erklären.** Hienach erscheinen als Prüfungsziel diejenigen physikalischen 
Kenntnisse, die jeder Gebildete besitzen soll. Vor Allem sind daher aus diesem 
Gegenstande klare Begriffe der empirischen Partien und etwa ihrer einfachsten 
mathematischen Beziehungen zu fordern, hingegen von schwierigeren mathematischen 
Beweisführungen höchstens die Ausgangspimkte und eine kurze Bezeichnung des 
Ganges zu verlangen. 

5. Die Prüfung aus der Religionslehre hat künftig, wie dies auch die 
ursprüngliche Bestimmung des Organisationsentwurfes war, ganz zu entfallen. Die 
in das Maturitätszeugnis einzutragende Note aus diesem Gegenstande ist in gleicher 
Weise zu ermitteln und anzurechnen, wie die Note aus der Naturgeschichte und 
der philosophischen Propädeutik. 

6. Hinsichtlich der anderen, hier nicht besonders erwähnten Prüfungsgegen- 
stände hat es bei den bisherigen Einrichtungen zu verbleiben; nur ist die im Ein- 
gange gegebene allgemeine Richtschnur einzuhalten. 

B. Für die Katiiritätsprfiftingren an Baalaoholon : 

1. Die Prtiftmg aus der Unterrichtssprache so wie jene aus Geschichte ist im 
Sinne der oben unter 1 und 2 gegebenen Weisungen zu beschränken. 

2. Die im §.17 der Verordnung vom 9. Mai 1872 enthaltene Bestimmung 
über Erlassung der mündlichen Prüfung aus Chemie und Naturgeschichte wird 



J22 Geaet««, Verordnungen, Erl&Me. 

dabin abgeändert, dass jeder Abiturient einer Bealscbule, Ton dessen Semestralnoten 
in diesen zwei Fächern keine unter „genligend" steht, von der Prüfung aus 
Chemie so wie aus Naturgeschichte ohne Weiteres befreit ist. Bei solchen Abiturienten 
ist der Durchsei nittscalcül in das Maturitätszeugnis einzutragen und bei dem 
Schlussurtheile anzurechnec. 

3. Hinsichtlich aller übrigen Gegenstände rerbleibt es , rorbehaltlich der 
Befolgung der im Eingange gegebenen allgemeinen Weisung, bei den bestehenden 
Vorschriften. 

Diese Bestimmungen treten sofort in Kraft. 



• ■•> 
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Landeaachulbehörden, mit welcher ein Lehrplan für den Unterricht im Violtnapiel aii den 
Lehrerbildungsanstalten eingeführt wird. Seite 126. 

Nr. 20. 

Yerordming des Ministers für Cultus und Unterricht rom 

11. Juni 1878, Z. 8654, 

b«tr«lli»Bd die Ziiw#i«iing der Taxen für die Anafolgung von Dnplioaten der Z«ohr- 
befUignngnengnieee für önntliohe Volkesoholen an die Prüftmysoomniieeionen. 

Im NachHaDge zu der Miniäterial-VerordDung vom 29. Juni 1877, Z, 2G1)8 *), 
befittimme ich, daas aucli die Taxen, welche gemäß dem Ministerial - Erlasse rom 
26. Mai 1874f Z. 7114 **), für die Ausfolgosg yon Duplicaten der Lehrbe&higungä- 
zeugnisse ftlr öffentliche Yolksachulen entrichtet werden , Tom Solarjahre 1 878 an 
nicht mehr in die Staatscasse abzuführen , sondern gleich den für die Vornahme 
der LehrbeffthigUDgsprtifungen zu zahlenden Taxen für die Erfordernisse der Prfkfuugs- 
commissionen zu rerwenden sind. 



Nr. 21. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Yom 

14. Juni 1878, Z. 9290, 

an sämmtliche k. k. Land«?5.schi2lbehörden, 

betreAmd die Lehnnitteldototion fttr Staats-ttynmMittt und Bealsolialen ia 

K e aMtnen h anye mit den eigenen Einnahmen dera^ben. 

In Erwägung, dass die Mehrzahl der Staats-Mittelschulen mit den zum Unter- 
richte erforderlichen Lehrmitteln schon soweit Tersehen sind, dass es sich Yorwiegend- 

•) Miniaterial-Varardaungablalt rom Jahre <877, Nr. jg, Seite 97» 
••) Miuiaterial'Verordnnngübltttt vom Jahre 1874. Nr. 33, öeite 295. 
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nur melir um Instandhaltung der Sammlungen, um minder kostspielige Ergänzungen 
und um Beschaffimg einiger literarischer Behelfe handelt, finde ich mich veranlasst, 
die Lehrmitteldotation der Staats-Gymnasien und Realschulen unter wesentlicher 
Berücksichtigung der Finanzlage des Staates zu regeln und in dieser Hinsicht 
Folgendes zu bestimmen : 

1) Die Normaldotation f&r Lehrmittel beträgt bei der systemmäßigen Anzahl 
Ton Classen: 

a) für ein vollständiges (achtdassiges) Gymnasium . . . 440 fl. 

b) für ein Real- und Obergymnasium 480 „ 

c) für eine vollständige (siebendassige) Realschule . . . 560 „ 

d) für ein (vierdassiges) Untergymnasium 230 ^ 

e) für ein (vierdassiges) Realgymnasium 270 „ 

f) für eine (vierdassige) Unterrealschnle 290 „ 

und zwar nach der unten angegebenen Yertheilung. 

Für jede die System mäßige Anzahl überschreitende Classe erhöht sich die 
Normaldotation um 30 Gulden. 



a) Ober- 
gymnasium 



b) Real- 
und Ober- 
gymnasium 



c) Ober- 
realaohule 



d) Unter- 
gymnasium 



e) Real- 
gymnasium 



f) Unter- 
realaohula 



Bibliothek and Geographie 
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Chemie 



200 


200 


200 


100 


dOO 


100 ' 


150 


150 


150 


70 


70 


70 


50 


50 


50 


30 


30 


30 


• 


40 


100 


• 


40 


SO 


40 


40 


00 


30 


30 


40 



Zeichnen o. a. 



2) Zur Bedeckung des hiemit normierten Erfordernisses jeder Anstalt sind 
zunflchst die eigenen Einnahmen derselben bestimmt. (Aufiiahmstaxen, Lehrmittel- 
heiträge der Schüler, gestiftete oder andere meistens fixe Beiträge. Erträgnis Ton 
Zeugnis-Duplicaten u. dergl.) 

3) Jede Anstalt, deren eigene Einnahmen hiezu nicht ausreichen, erhält die 
Ergänzung derselben aus den Staatsfonds bis zum normalen Betrage. 

4) Jede Anstalt, deren eigene Einnahmen größer sind als das normale Erfordernis, 
behält auch den t'berschuss zur Verfügung für Lehrmittel. 

5) Ghrößere Zuschüsse als die in 3) bezeichneten, können von Seite des Ministeriums 
für Cultus und Unterricht nur solchen vornehmlich jüngeren Anstalten, welche in 
ihren Lehrmittelsammlungen größere Lücken auszuDillen haben, nach Maßgabe 
der ausgewiesenen Bedürfnisse und des TerAigbaren Credites Ton Fall zu Fall 
bewilligt werden. 

6) Auf jene Staatsanstalten, ftir deren Lehrmittel zu sorgen, Sache der Gemeinden, 
bestimmter Fonde u. a. ist, können obige Normen nur insoweit Anwendung finden 
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als yertragsmäßige Vereinbarungen oder andere bindende Bestimmungen biedurcb 
nicht alteriert werden. 

Bei Durchführung dieser Anordnungen hat der k. k. Landesschulbehörde 
Folgendes zur Richtschnur zu dienen : 

Da die eigenen Einnahmen einer Anstalt dieser auf alle Fälle zur Verfügung 
bleiben, so ist von ihrer Abfuhr an die Staatscasse abzusehen, wohl aber werden 
die Directionen der Staats - Mittelschulen der k. k. Landesschulbehörde jährlich 
ordnungsmäßig Rechnung zu legen haben über die Höhe, sowie über die Verwendung 
der eigenen Einnahmen zu den Zwecken» für welche sie bestimmt sind. Diese 
Vorlagen werden dem competeDten Rechnungs-Departement zu rechnungsmäßiger 
Prüfung zuzuweisen, in meritorischer Hinsicht aber Ton der k. k. Landesschulbehörde 
genauestens zu würdigen sein. 

Hinsichtlich der eigenen Einnahmen hat eine Erhöhung derselben nur dort 
einzutreten, wo der von jedem Schüler der Anstalt ausnahmslos zu entrichtende 
Beitrag für ünterrichtszwecke (Lehrmittel- oder Bibliotheksbeitrag) weniger als 
einen Gulden beträgt. Auf diesen Betrag können die niedrigeren Beiträge erhöht 
werden. Als alhinige Bezeichnung solcher Beiträge hat hinfoil der Name Lehr- 
mittelbeitrag zu gelten. 

Bei PräUminierung des nach 3) zu gewährenden Staatszuschusses wird der 
Durchschnitt der eigenen Einnahmen aus den letzten 3 Jahren, oder, wo eine 
constante Zu- oder Abnahme stattfindet, und eine gegentheilige Änderung nicht zu 
erwarten ist, die betreffende Summe des Voqahres zu Grunde zu legen sein. 

Die nach 5) in Aussicht gestellten größeren als die normalmäßigen Beträge 
werden in besonderen eingehend motivierten Eingaben noch vor Aufstellung des 
Präliminares in der ersten Hälfte des Monates März anzusprechen sein. In welcher 
Weise dieselben im Präliminare ihren Ausdruck finden, ob als außerordentliches 
Erfordernis oder als Theil eines Pauschais, wird vom Ministerium für Cultus und 
t^nterricht bestimmt werden. 

In der Abfuhr, Verwendung und Verrechnung der eigenen Einnahmen der 
in ^)) bezeichneten Lehranstalten greift keine Änderung Platz. 

Selbstverständlich treten die im Absätze 4 der Verordnungen vom 4. Jänner 
1874, Z. 12237*) und vom 22. März 1875, Z. 4232**) enthaltenen Bestimmungen 
über eine Jahresdotation für Physik und Chemie außer Kraft. 



*) Mmistenal-yerordnangsblatt vom Jahre 1874, Nr. 2, Seite 3. 
"•) Miniaterial-VeiOTdniingRblatt vom Jahre 1875, Nr. 21, Seite 88. 
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Nr. 22. 

Verordnung des Ministers für Oultus und Unterricht toui 

22. Juni 1878, Z. 7098, 

an alle Landesschulbehörden, 

mit welcher ein Xiehrplaii fttr den Unterricht Im Vlolinepiel an den Lehrer- 

bildiingeaiiitalteipL eingefllhrt wird. 

In weiterer Ausführung der im §. 29 des Organisfitions-Statutes der Bildungs- 
anstalten für Lehrer und Leiterinnen (Ministerial- Verordnung vom 26. Mai 1874, 
Z. 7114 *) enthaltenen Anordnungen wird für den Unterricht im Violinspiel an 
den Lehrerbildungsanstalten nachstehender Lehrplan vorgeschrieben. 

Der hiedurch vorgezei ebnete Lehrgang hat , soweit es mit Rücksicht auf das 
geringere Stundenausmaß thunlich Ist , auch an denjenigen Lehrerinnenbildungs- 
anstalten , an welchen nach §. 48 des Organisations-Statutes das Violinspiel als 
nicht obligater Gegenstand gelehrt wird, in Anwendung zu kommen. 

Lehrplan für den Unterricht im Violinspiel an den Lehrerbildungsanstalten. 

(Wöchentlich 8 Stimden für alle 4 Jahrgänge. Die Zöglinge werden nach Maßgabe ihrer Yorblldoog 

in 4 Gruppen getheÜt) 

Ziel: Befähigung zum sicheren und correcten Gebrauch der Violine beim 
Gesangunterricht in den öffentlichen Volksschulen. 

Lehrgang I.Gruppe (2 Stunden wöchentlich). 

Mu8ik<ilische Elementarlehre mit Beziehung auf die Anwendung derselben 
beim Violipspiel. Von den Noten, von den Schlüsseln ; die Noten nach ihrem Werte ; 
die Pausen, vom Taete ; ganzer Ton, halber Ton; die Versetzungszeichen, die 
Tonleiter , die Intervalle ; Belehrung über die Violine und ihre einzelnen Theile, 
über die Stimmung der Saiten ; über Stellung des Körpers , Haitang der Viob'ne 
und des Bogens , über Bogenführong und Tonbildung, Ab- und Aufstrich; über 
Eintheilung des Bogens und Fingersetzung. Vorübungen auf den leeren Saiten ; 
anschließend kleine, leichte t/bungen und die leichteren Scalen in der ersten Lage ; 
kleine, sehr leichte Duette , welche die erste Lage nicht überschreiten. 

2. Gruppe (2 Stunden wöchentlich). 
Wiederholung und Vervollständigung der musikalischen Elementarlehre ; Ein- 
übung aller Scalen in der ersten Lage ; entsprechende Übungen in den gangbarsten 
Tonarten , leichte Duette in der ersten Lnge , Einübung von leichteren Volks-, 
Schul- und Kirchenliedern. 



*) Miniflt*»nAl-Verordniinp8bUtt vom .lahre 1874, Nr« 3J„ ^tf\ 119» 
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3. Gruppe (2 Stunden wöohenilicli). 

Wiederholung und Erweiterung des Stoffes der ersten und zweiten Gruppe, 
Belehrung tkber die rerschiedenen Stricbarten und Positionen, gesteigerte Übungen 
der ersten Lage in den gangbarsten Tonarten in reiner Intonation, Vorübungen für 
die asweite und dritte Lage ; anschließend etwas schwierigere Etüden, Duette, Terzette 
in der ersten Lage. 

4. Gruppe (2 Stunden wöchentlich). 

Wiederholung der Scalen und Cbungen in der ersten Lage; Scalen und Übungen 
in der zweiten und dritten und in höheren Lagen, entsprechende Übungsstücke 
und Duette in der eratep , zweiten und dritten Lage, Versuche im a yista- Lesen, 
im Transponieren einfacher Melodien, Versuche im Begleiten einer einfachen Melodie 
durch eine zweite Stimme, methodische Anweisung über den Gebranch der Violine 
beim Gesanguntenichte in der Schule. 

Als Werke, welche für diesen Unterricht geeignet sind, werden bezeichnet: 
Schulen Ton Hohmann, Moriz Schön, Blied, Straub, Wichtl, Michaelis 
herausgegeben von Wichtl, Tischler, Mettner, Brähmig, Henning, 
Volkmar, Rode, Kreutzer und Baillot. 

Etüden, Übungsstücke, Duette u. dgl. von Alard, Blumenthal, Dancia, 
Kalliwoda, Mazas, Pleyel, Viotti, Kromer, Depene, Blumenstengel, 
Zinkeisen; femer 

Ton Dont op. 26, op. 44, op. 37, op. 38, 

Ton Sp ohr 3 Hefte aus der großen Violinschule ausgewählt (Wien, Haslinger), 

Ton DaTid, 24 Etüden (Breitkopf und Härtel), 

Ton Kreutzer 42 Etüden, herausgegeben TÖn Henning, 

Ton Jansa op. 85 (Spina). 

Zum Erlernen der Begleitung Ton Liedern: Die Violinbegleitung aus Wein- 
wurm 's „Methodischer Anleitung zum elementaren Gesangsunterricht.** (Wien, 
Pichler.) 



Verfägungen^ 

betreuend Z*6hrbüoher und liehrmitteL 

«) Für Vo|k$r und BOrgerscbid««. 

Lebmann Jos., Sprachbuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen. Wien. 
K. k, Schviltöe^^r-Verlag, 

L Theil (zunächst für die 2. Classe einer achtcbasigen Schule). Preis 10 kr. 
n. TJx^l (zunächst fOr die 3. Classe einer achtcJUssigen Schule). Preis 15 kr. 

III. Theil (zunächst f«r die 4. u. 5. Cljiswe einer achtclassigen Schule. Preia 28 kr. 

IV. Theil (^funäcbst fttr di^ ß., 7.. iwd 8. Classe einer achtclassigen Schule. 

Preis 48 kr. 
Dieses Sprachbuch wird zum Lehrgebrauche an achtclassigen Volks- und 
Bürgerschulen als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass Tom 27. Juni 1878, Z. 7160.) 
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Nagel J., Aufgaben für das schriftliche Rechnen. 1. Heft, 2. Auflage. Prag 1878 
F. Tempsky. Preis 10 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Volks- und Bürgerschiden ftir 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Juni 1878, Z. 8327.) 

Moinik, Dr. Fr. K. v., Peta racunica za jedno-, dvo- in trirazredne Ijudske Sole. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis 22 kr. 

Diese slovenische Ausgabe des fünften Rechenbuchs für ein-, zwei- und 
dreiclassige Volksschulen wird zum Lehrgebrauche zugelassen. 

(Ministerial-Erlass yom 27. Juni 1878, Z. 9942.) 



b) Für MHtelscbulen. 

tfindely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die rfberen Olassen der 
Gymnasien, Real- und Handelsschulen. TIL Band : Die Neuzeit. 5. verbt».sserte 
Auflage. Prag 1878. Tempsky. Preis, brosch. 1 fl. 20 kr., 

wird neben der 3. und 4. Auflage zum Lehrgebrauche an den Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juni 1878, Z. 9119.) 

Olfiser Moriz, Lehrbuch der Arithmetik für die L und IL Classe der österreichischen 
Mittelschulen. Wien 1878. P ichler. Preis, brosch. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-ErlsÄS vom 5. Juni 1878, Z. 8580.) 

Villicns Franz, Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Unterrealschulen. 
I. Theil ftir die 1. Classe. 6. Aufl. Wien 1878. Seidel. Preis, brosch. 70 kr., 
wird neben der 5. Auflage zum Lehrgebrauche an den Realschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juni 1878, Z. 8901.) 

Wiegand, Dr. Aug., Zweiter Cursus der Planimetrie. 9. Auflage. Halle 1877. 
Schmidt. Preis, brosch. 1 Mark, 
— — Lehrbuch der Stereometrie und sphärischen Trigonometrie. 8. Auflage. 
Ebenda 1877. Preis, brosch. 1 Mark 50 Pf., 

werden (neben der nächst Yorangegangenen Auflage) zum Lehrgebrauche 
an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juni 1878, Z. 9090.) 
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c) Für Lehrer-Bildiingsanstalten. 

Von den im Jalire 1874 in Folio-Format im k. k. Schulbücher- Verlage heraus- 
gegebenen Vorlagen zum Vorzeichnen auf der Schultafel in den Volks- und 
Bürgerschulen: Elementar-Zeichenschule Ton Jos. Grandauer ist im 
selben Verlage eine Handausgabe in Groß-Octarformat, enthaltend 120 Blätter, 
reranstaltet worden. 

Diese Ausgabe wird zum Gebrauche in der Hand der Zöglinge der 
Lehrer- und Lehrerinneu-Bildungsanstalten als zulftssig erklärt. 

Preis der rollständigen Handausgabe in 120 Blättern 1 fl. 30 kr. ; Preis 
der Heftausgabe in 12 Heften zu 10 Blättern 12 kr. per Heft. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1878, Z. 21080.) 

d) Für gewerbliche Fortbildungsschulen. 

Der Landesschulrath für Niederösterreich hat auf Grund des §. 25 des n. Ö. Landes- 
gesetzes vom 28. November 1868 *), L.-G.-Bl. Nr. 23 das nachbenannte Buch 
zum Gebrauche an den gewerblichen Fortbildungsschulen in Niederösterreich 
für zulässig erklärt: 

Schiller Karl, Deutsches Lesebuch ftir die gewerblichen Fortbildungsschulen 
Österreichs. Wien 1878, bei Alfred Holder. Preis 50 kr., im Yerlage 
Holder 45 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Juni 1878, Z. 7689.) 



I^ehntiuttel« 

Bilder für den ersten Anschauungsunterricht (16 Thierbilder), im königl. Central- 
Schulbücher-Yerlag in München. Preis einer Tafel im rohen Zustande 85 kr., 
im adjustierten Zustande 1 fl. ö. W. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Yolks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Juni 1878, Z. 8524.) 

Haardt Yincenz v., Wandkarte von Afrika nach Dr. J. Chavanne's physikali- 
scher Wandkarte. Wien bei Ed. Hölzel; auf Leinwand in Mappe 6 fl., mit 
Stäben 7 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche in Yolks- und Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-ErlMs vom 11. Juni 1878, Z. 8393.) 



*) Ministeriiil-VerordiiaDgsblatt yom Jahre 1869, Nr. 85. 
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Doleial A., Schulwandkarte der österreichisch- ungarischen Monarchie. Gotha und 
Wien 1870. Perthes. Angezogen in Mappe 7 ft. 20 kr., 

kann auch fernerhin an den Mittelschulen als Lehrmittel gebraucht werden. 
(Ministerial-Erlaas vom 24. Juni 1878, Z. 9033.) 

Orandaner Josef, Elementar-Zeichenschule. Vorlagen zum Yorzeichnen auf der 
Schultafel in den Volks- und Bürgerschulen. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 
Handausgabe in Octar- Format. Preis des vollständigen, aus 120 Blättern 
bestehenden Exemplars 1 fl. 30 kr., Preis der Heftausgabo zu 10 Bl&ttern 
12 kr. per Heft. 

Die in dieser Handausgabe enthaltenen Zeichnungs- Vorlagen werden zum 
Lehrgebrauche beim eriten Zeichnungsnnterrichte in den Mittelschulen io Her 
nach dem Lehrplane zu treffenden Auswahl fttr zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1878, Z. 21080.) 

Technologische Wandtafeln , unter Mitwirkung von Professoren und Technologen 
des In- und Auslandes herausgegeben von Lenoir und Forster in Wien. 
Von diesen Tafeln , welche im Formate von 170 und 125 ^"^ in Farbendruck 
ausgeführt werden, sind bisher sechs erschienen, und zwar: 

Tsrf?l L Bessemerstahl -Fabrikation, vom Bergrath, Professor A. v. Kerpely 

in Chemnitz. 
Tafel IL G-loverthurm, Darstellung der englischen Schwefelsäure aus Schwefel- 
kiesen, vom Fabriksdireetor M. Schaffner in Aussig. 
Tafel III. Ammoniak-Eismaschine für den Großbetrieb von F. Carri. 
Tafel IV. Bierbrauerei: Sudhans-Einrichtung der Herren Brüder No back und 

Fritze in Prag, vom Brauerei-Ingenieur G-ustav Noback. 
Tafel V. Salzsäure-Condensation für Sulfatofen vom Fabriksdireetor M. Seh äff n e r 

in Aussig. 
Tafel VI. Zucker- Fabrlcalion. Diffasionsbatterie. 

Preis einer Tafel sammt Text in deutscher, französischer, italienischer 
und englischer Sprache 5 fl. in Gold. 

Preis eines photolithographischen Abdruckes der Tafeln, in kleinerem 
Formate zum Gebrauche der Schüler bestimmt 50 kr. 

Diese Tafeln werden zum Lehrgebrauche an gewerblichen Mittelschulen 
zugelassen. 

(MiniHterjal-Krla3s vom 15, Juni 1878, Z. 5099.) 



Rnodmachungen. l31 



Kundmachungen. 

Dar am 23* Dezember 1874 zu Storzing verstorbene Dr. Johannvon Btolz in Ziatsoli- 
blirST luii ein Capital von 20.000 fl. ^ur Qrttndnng von vier Stipendien hinterlaaeen, wovon 
die ersten drei zur höheren Auabildunii: von Jüng:lingeii, dns vierte aber zur staydeK- 
mäßigen £rziehang junger Mftdchen bestimmt .sind. 

Diese Stirtung ist am 29. J Anner 1878 acti viert worden. 

(Htiftiibrief vom 10. Dezember 1876. Mini8t.-Act Z. 9114 vom Jahre 1878.) 

Der T a r n o w*er Bezirksschulrath hat gemeinzchaftlich mit dem Bezirks pr&se.«« L a d i s t a w 

D Q brau iecDambski und der Tiirnow*er Stadtrepreaentans eine Stiftung für dürftige 

absolvierte Schüler des Tarnow^er Gymnasiums zur Fortsetzung ihrer Studien an einer 

Hochschale ge^rflndet. Das Htiftnngscapital betrSgt 1000 fl. in Pfandbriefen der ga1ixi.<«chen Boden^ 

creditsnstalt. 

(Stiftsbrief vom 14. September 1877. MinUf..-Act Z. 9101 vom Jahre 1878.) 

Die von dem Leh rer Johann Georg ZMlh in Hohenweiler (Vorarlberg) testamentarisch 
gegründete Stndien-Stipendienstiftnng ist mit einem Capitale von 1000 fl. activiert worden. 
(Stiftabrief vom 6. Juni 1878. Minist.- Act Z. 9H3 vom Jahre 1878.) 



Der Minister für Cnitus nnd Unterricht hat der israelitischen Privat- Volksschule 
au Wcttitz in Böhmen das Öffentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlaas vom 18. Juni 1878, Z. 9198.) 



Karl PatOWSkI, zuletzt Untorlehrer zn Wienerherb erg in Niederösterreich wurde 
vom Schuldienste entlassen. 

(MiuiKterial-Erlass vom 4. Juni 1878, Z. 3887.) 



Verlag des k. k. Ministerinms für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



XLm 

Jahrgang 1878. Stttok XSU. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

für den 

Dienstbereich des Kinisteriums für Cultns und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. and k. ApoBtoli^cht» Mnjeatlt haben mit Allerhöchster £nt8chlipßaii(; Tom 16. Juni d. J. 
dem öaterreiehiaehen Staatsangehörigen in Paris, PrcfegHor Karl Wiener, in Anerkennung seiner 
verdienstvollen wissenschaftHehen Leistanjzcn dss Bitterkreuz des Franz J oseph- Ordens 
a. g. in verleihen geruht. 



Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Juni d. J. 
den Canonicus und Temporalien- Verwalter des Collegiatcapitels zu Strassburg und Stadtpfarrei* 
dsselbst, Ant on Elirliohy zum Domherrn des Gurker fürätbischöflichen Domcapitela 
a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat im Einyernehmen mit dem Minister des Innern 
ffir die im Studienjahre i 878/9 abznlUklt enden mediciniieben Blgoroeen folgende Func 
tion&re ernannt: 



a) an der ünivendtftt in Oru: 
1. ale Begf emnge-Oommiseär : 

den Landes-Sanitfttsreferenten , Statthaltereirath Dr. Ferdinand Ritter von Boherer; 

als dessen Stellvertreter 
den Statthalterei-Concipisten Dr. Jakob Ehmer; 

a. ale OoSzaminntor fdr das XX. medioinieohe Sigrorosnm : 

den außerordentlichen Universititsprofessor und Direefor des landschaftlichen Krankenhnipes 
Dr. Eduard Lipp ; 
als dessen Stellvertreter 
den Primararzt im allgemeinen Krankenhause Dr. Karl Platsl; 

8. all Ooizaniinator fdr dae XXZ. medieinieelie Blgoroenm : 

den Landes- Ssnitltsrath Dr. Gustav Ritter von Xdppl; 

als dessen ersten Stellvertreter 
den Prtvatdocenten an der Universität Dr. Rudolf QvaM und 

als dessen zweiten Stellvertreter 
den Primararzt im städtischen Krankenhause Dr. Johann SrtL 

b) an der üniversit&t in Xnnebrnek : 

1. ale Beiriernnse-OonimiMiir : 

den Landes-Sanitätsreferenten, Statthaltereirath Dr. Anton Heinieeh; 

2. als Oofaaminator fdr dae XZ. medioinieohe Bigoroenm : 

den außerordentlichen Universitätaprofessor Dr. Eduard Lan^; 

8. ale OoSzaminator fdr dae ZXZ. medieinieohe Bigoroenm : 

den Landes-Sanitätsrath und Privatdocenten Dr. Ludwig Lanteohner« 



]J5[LXV PersonalnÄchrichten. 

Vom Minister für Cnltns nnd Unterricht wurden ernannt: 
ZU Bazirkssohiilinspeotoreii 

für den Schnlbesirk Braanan in Oberösterreich der Bür^erschuldirector daselbst 
Karl H&dl, 

für den deutschen Schulbezirk Senftenberg, dann für die deutschen Volks- 
schulen der Schulbezirke Stadt und Land Köuiggrätz, der Oberlehrer in Tannwald, 
Peter Sohwertner, 

zum AmanneiuiLi 

an der Universitäts-Bibliothek in Innsbruck der Volontär dieser Universit&ts- 
Bibliothek Karl Unterkiroher. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Qrund der Beschlüsse der betreffenden Professoren- 
Cullegien 

die Zulassung 
des Dr. Hanns Chiari als Privatdocent für pathologische Anatomie 
an der medicinischen Facultät der Universität in Wien, 

des Dr. Fridolin Sohlangenhamien als Privatdocent für Psychiatrie und 
gerichtliche Psychopathologie 

nn der medicinischen Facultät der Universität in Innsbruck, 

des Dr. Anton Kaiina als Privatdocent für vergleichende Grammatik der 
slavischen Sprachen 

an der philosophischen Facultät der Universität in Lemberg, 

des Franz von Höhnel als Privatdocent für Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen mit besonderer Berücksichtigung technischer Bodttrfnisse 
an der technischen Hochschule in Wien, and 

des Adjunkten der Lehrkanzel für Maschinenbau an der technischen Hochschule in Graz, 
Josef Bartl, als Privatdocent für Maschinenkunde 

an der technischen Hochschule in Graz, bestätigt. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat den Hofrath Professor Dr. Franz Ritter von 

Mulosicll auf dessen wiederholt gestelltes Ansuchim von d^r Direetion der k. k. wissenschaftlichen 

Gymnasial-Prüfungscommission in Wien mit dankender Anerkennung der von ihm in diesem Amte 

durch viele Jahre geleisteten ausgezeichneten Dienste enthoben und den k. k. IJniversitätsprofessor 

Dr. Ottokar XiOrenz zum Directur derselben Commission ernannt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

die Inspection im Schulbezirke Vöcklabruck dem k. k. Bezirkaschulinspector 
Gymnaiialprofessor in Ried, Josef Palnii 

die Inspection im Stadtschnibezirke L in z dem k. k. Bezirkaschulinspector RealschuU 
Professor Heinrich Haokel und 

die Inspection im Schulbezirke Perg dem k. k. Bezirksscliuliiispector Volksschullehrer 
ja Fr ei Stadt, Anton Sohopper übertragen. 



Concan-AoBflchreibuQgetl. XLV 



OoncurB-Ausschrelbungen. 

An der k. k. teohnlsohea HoohflOhnle in Brttim sind zwei Assistenteuatellen, 

und zwar : 

eine bei der Lehrkanzel für Hochbaa und 
eine bei der Lehrkanzel für Maschinenbani 
mit einer Jahresremoneration von je 600 fl. zn besetzen. 

Die £niennang erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 

In besonders berficksichtignngswerthen F&llen kann eine nochmalige VerlAngemng der Ver- 
wendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber nm diese Stellen haben ihre an das Professoren-CoUegiam za richtenden, mit einer 
50 kr.-Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen über Alter, zurückgelegte Studien und 
ihre bisherige Verwendung bis längstens Ende September d. J. bei dem Bectorate der 
k. k. technischen Hochschule in Brunn einzubringen. 

Am deutsohen k. k. polyteohnuielien Institiite in Prag: kommt dieAssistenten- 

stelle bei der Lehrkanzel für chemische Technologie zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration von 700 Ü. verbunden. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur zwei Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansuchen des Betheiligten die Belassung desselben in dieser Stellung auf weitere ein oder zwei Jahre 
erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Rectorat des deutschen k. k. polytech- 
nischen Institutes gerichteten und classenmäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre 
Befähigung nachweisenden Documenten belegt sein müssen, bis längstens 15. Juli d. J. dortamts 
einzubringen. 

Am k. k. akademiBOhen Gymnasium in Prag, dessen Unterrichtssprache die böhmische 
ist, gelangt mit dem Beginne des bchuljahres 1878/9 die Stelle eines Lehrers der classischen 
Philologie zur Besetzung, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 

Subsidiarische V erwendbarkeit für das Fach der philosophischen Propädeutik oder für 
das deutsche Sprachfach ist sehr wünschenswert. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen 
Wege bis längstens 15. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für BOhmen in 
Prag einzureichen. 

Am Staatfl-OymnaJiinm in Znaim kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 eine 
Lehrerstelle für Latein und Griechisch mit subsidiarischer Verwendbarkeit für den Unterricht 
iu der deutschen Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 qrAemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäfiig instruierten Gesuche bis längstenslS. Jalid. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

* 

An der Staats-BealBOlinle in Olmütz mit deutscher Unterrichtssprache sind mit dem 
Beginne des Schuljahres 1878/9 zwei Lehrerstellen zu besetzen» und zwar: 

eine für das deutsche Sprachfach in Verbindung mit einem humanistischen Gegen- 
stande, und 
eine für das englische Sprachfach ia Verbindung mit dem Französischen. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis längstens 10* Juli d.J. 
bei dexn k. k. Landesschulrathe für Mähren in BrÜnn einzubringen« 



XLVI Com-un-AoMclureibungen. 

An der Ctommillial-ObtrrMlsohlile fal Zieltmerlts , welche mit den SUAts-MitteUchalen 
in Keciprocitlt steht, wird der Concnrstermin sur Besetxong der Lehreratellen fttr franidsiBche 
Sprache als Haupt- nnd deutsche Sprache als Nebenfach, and fttr englische Sprache als 
Haapt- nnd fransOsische Sprache als Nebenfach (siehe Ministerial-Verordnangsblatt Stück VIII 
vom 15. April 1878) bis zum 30. Jnli d. J. mit dem Bemerken erstreckt, dass diese Lehrerstellen 
eventuell auch suppletorisch besetst werden. 

Mit Beginn des Schnljahres 1878/9 kommt ferner «ine Supplentenstelle für deutsche 
Sprache, Geographie und Goschichte und eine Nebenlehrerntelle für b^Jhmische 
Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um die definiti' en Lehr erstellen haben ihre gehörig instruirten Gesuche beim Stadt- 
rathe inLeitmeritz, Bewerber um Supplentenstellen und die Nebenlehrerstelle bei derDirection 
der Commnnal-Oborrealschule daselbst einzubriogen. 

An der Xiinstgttwerbevohiile des k. k. österreleldiohoB Bueimi* fftr Xuiuit 

und ZndlUltrie in Wien sind drei Assistentenstellen mit einer j&hrlichen Remuneration 
▼on je 500 fl. für die Dauer der Schuljahre 1878/9 und 1879/80 zu besetien, nnd zwar: 

a) an dem Zeichenlehrer-Bildungseurse, 

b) an der Vorbereitungsschnle, Abtheilung für figurales Zeichnen und 

c) an der Vorbereitungsschnle, Abtheilung fttr ornamentales Zeichnen. 

Bewerbungen, welchen ein curriculum vitae und der Nachweis einer akademisch-künstlerischen 
Bildung durch Zeugnisse und Arbeiten, femer einer entsprechenden allgemeinen wisseaachaftUr hen 
Bildung, ad a) außerdem der Nachweis einer angemessenen p&dagogischen Erfahrnng beigegeben 
sein mttssen, sind bis Iftngsteui 10. Juli d. J. an den Aufsichtsrath der Kunstgewerbe- 
Hchule, (Wien, österreichisches Museum, Stubenring Nr. 5) zu richten*). 

ff 

An der böhmlflohtii k. k. Iielirerbildiuiffflaiistalt n Xattentergr kommt ein« 

Hauptlehrerstelle extra statum für Freihandzeichnen und Mathematik zu liesetzcn. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl. , die Activitütszulage ron 250 fl. , sowie 
der Anspruch auf Quinquennalzulfigen k 200 6. verbunden. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre gehörig instruierten Geanohe im Wege ihrer vorgesetzten 
Scknlboböide bis längstens 26. JaÜ d. J. bei dem k. k. Landessehalrathe für Böhmen 
in Prag mnznreichen, wobei bemerkt wird, dass vor Allem jene Bewerber bevorzugt werden, welche 
beffthigt sind auch den Unterricht in der deutschen Sprache zo ertheilen. 

An der bdhnilsolltn k. k. L«hrerblldl|]lg«a«talt in HibMtBI kommt mit Beginn des 
S'rhuljabreA 1878/9 die Stelle eines katholischen Religionslehre m zu besetzen. 

Mit dieser Stelle sind der Kang und die gesetzlichen Bezüge eines ÜbungsschuUehrers 
verbnndeif. 

Dem betreffenden Katecheten wird es dagegen ublicgen, »ich neben dem Religionsunterrichte 
nach Maß Heiner Lehrbefähigang auch beim Unterrichte in anderen GegenstÜnden verwenden 
zn lassen, wobei bemerkt wird, dass die Befähigung zum Gesatig- und Musikunterrichte 
eventuell zum Unterrichte in der deutlichen Sprache an der Bildun^sanstalt unter sonst gleichen 
Umständen den Vorzug begründet. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehörig instruierten Gksncbe im Wege der vorgesetzten 
Behörde bis längstens 20. Juli d. J. boi dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in 
Prag einsenden. 



*) Wiederholt abgedruckt. 



Concnn-Aiusehreibangen. XL Vit 

An dem k. k. Oivil-Kttdohea-Pensioaate in Wien kommt mit Beginn des Schul- 
jahres i878/9 eine ÜbangRschallehrerstelle su besetien. 

Nach §. 19 des Statutes dieser Anstalt vom Jahre 1875*) haben die Übangsschullehrer als 
Lehrer in der Obnngsschole und nach Bedarf als Hilfslehrer im Pensionate zu wirken. 

Mit der erwähnten Stelle ist der Jahresgehalt von lOOO fl., der Anspruch anf Quinquennal- 
isnlagen von je 100 fl. und die Activitfttssnlage der X. Rangsclasse der Staatsbeamten yerbunden. 

Die Bewerber wollen ihre mit den erforderlichen Docnmenten versehenen Gesuche im vorge- 
schriebenen Dienstwege bis längstens 15. Juli d. J. an den k. k. Landesschulrath für 
Niederösterreich in Wien einsenden, wobei noch bemerkt wird, dass unter sonst gleichen 
Verhältnissen solchen Bewerbern der Vorzug wird gegeben werden, welche auch zur Ertheilung 
des Unterrichtes im Zeichnen im Pensionate befähigt sind. 

I 

An dem k. k. Taabltommen-Znstitate in Wien gelangt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
eine Lehrerstelle snr Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt jährlicher 1000 fl. und der Anspruch auf Qninquennalzulagen 
von 200 fl. verbunden. 

Ferner erhalten die ledigen Lehrpersonen Naturalwohnungen im Institutsgebäude, insofern 
hiefttr Räumlichkeiten verfflgbar sind, während den im Institutsgebäude nicht untergebrachten Lehrern 
ein Quartiergeld gebflhrt. 

Fflr die Anstellung als Lehrer wird in der Regel der Nachweis der gesetzlichen Lehrbefähigung 
für Bürgerschulen und außerdem der Nachweis einer practischen Verwendung beim Unterrichte taub- 
stummer Kinder gefordert. 

Ausnahmen kann der Minister für Cultus und Unterricht in Fällen bewilligen, wo eine ent- 
sprechende Lehrbefähigung in anderer Weise nachgewiesen ist. 

Übrigens können bei dem Abgange von Bewerbern, welche die eine oder die andere Bedingung 
der Anstellbarkeit nicht nachzuweisen vermögen, auch solche berücksichtiget werden, welche sich 
verpflichten, die Büi gerschul -Lehrbefähigungsprüfnng binnen Jahresfrist abzulegen. 

Die Competenten wollen ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im vorgeseichneten Dienst- 
wege biS längstens £nde Juli d. J. an den k.. k. Landesschulrath für Nieder- 
österreich in Wien einsenden. 

An der k. k. aohtolasaii;6n Burgttrftchoie für Knaben in Triest mit deutscher 

Unterrichtssprache, sind mit Beginn des Schuljahres 1878/9 zu besetzen: 

eine Lehrerstelle für die mathematisch-technischen Fächer und 
vier Ünterlehrerstellen. 

Mit diesen Stelitn sind die für die entsprechenden iStellen an den k. k. Obungsschulen gesetz- 
lich normierten Bezüge verbunden. 

Die Bewerber haben ihre geliörig documentierten Gesuche im W^ege ihrer vorgesetiten Behörden 
bis längstens 5. August d. J. bei der k. k. Statthalterei in Triest su Überreichen. 

Von den Bewerbern um die Unterlehrerstellen erhalten jene den Vorzug, welche die 
Befähigung zum Unterrichte in der italienischen oder slovenischen Sprache als 
Gegenstand nachweisen. 

An der k. k. aohtol&sii^en Bürgerschnle für Mädohen in TriMt mit deutscher 

Unterrichtssprache sind mit Beginn des Schu^ahres 1878/9 zu besetsen: 

eine Lehrerinstelle für die naturwissenschaftlichen Fächer, 
eine Lehrerinstelle für die mathematisch-technischen Fächer, 
zwei Unterlehrerinnenstellen. 
Mii diesen Stellen sind die für die entsprechenden Stellen an den k. k, ObnngSBChnlen geieti» 

lieh nonnierten Bezüge verbunden. 



*) Ministerial-VerordnangsbUtt vom Jahre 1875, Nr. 62, Seite 308. 



1 



X L VI II CV »ucnra- A iiMcbf eibiunfl^en. 

Die Bewerberinnon haben ihre gehSri^ docamentierten GeHorhe im Wege ihrer Torgetetiten 
Behörden bis längstens 5. Angnst d. J, bei der k. k. SiatthsUerei in Ti ieat su überreicheii. 

Jene Bewerberinnen erhalten dei| Vorzngi welche die BeÜlhignag nachweisen» diß italienische 
oder die slovenische Sprache als Gegennttnd su lehten. 



Hchiif:» Verwcudnng des mit dem Fiuanzgesetze vom 30. Miüre 1878 für djw laufende Jahr 
bewilligten Credites zur OewfthrQng: VOn Pensionen an Kttnstleri welche bereits 

Verdienstliches geleistet haben, und z u r Srtheilnn^ von Stipendien an mittellofle 

aber hofftinns^VOlIe Kttnetler werden jene Künstler .MUS dem Bereiche der Dichtkniist, Musik 
irnd der bildenden Kfitistc aus den im Beichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern, welche 
auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch zu machen glauben, aufgefordert, sich diesfalls bis 
Iftngstens 3i. Juli d. J. bei den betreffenden Länderstellen in Bewerbung zu setzen. 
Die Geifuehe haben zu enthalten : 1) die Darlegung des Bildungsganges und der persönlichen 
Verhältni.vse des Bewerbers, 3) die Angabe der Arfc und Weise, in welcher er von dem Stipendium 
zu dem Zwecke seiner weitereu Ausbildung Gebrauch uiachen will und 3) die Vorlage von Knnst- 
pi'oben des Bittstellers. 
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VfrU^ des k. k. Ministeriums für Cultus und irnterricht. — Druck von Cnvl Goriscbek in Wi^n. 
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Jahrgang 187& Stflok XV. 

Verordnungsblatt 

Kr im KeMtkreick i» 

Ministeriums fürCultus und Unterricht. 



Redigirt im k. k. Ministerium fOr Cultus und Unterricht. 

Aiug«g«lMii am 16. Joli 1878. 
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Inhalt Nr. 2S. Gefetz vom 22. Jnni 1878» betreffend die Regelung derPenoniil- nndDlensteeverh&ltniMe 
der der bewaffneten Macht angehörigen Civil-Staatsbediensteten mit Besag auf deren Ver- 
pflichtong Bur acÜven Dienstleistnng im stehenden Heere, in der Kriegimarine, Landwehr 
oder im Landstürme. Seite 133. — Nr. 24« Verordnung des Ministers fttr Cultos und 
Unterricht im Einvernehmen mit den Ministem des Innern und des Handels vom 12. Juli 1878} 
betreffend die Begelnng des Prüfungs- und Zeugniswesens an den technischen Hochschulen 
der im Reichsrath« vertretenen Königreiche und Lander. Seite 137. 

Nr. 23. 

Gesetz Yom 22. Juni 1878 '^), 

b«trefl(»Bd dl« Beg«laiig der Personal- oadlMeiuiteeTerli&ItaiMie der der bewaAieten 
Kaolit Angehörigen OlvU-Staatibedieneteten mit Being auf deren Verpfliohtnng 
snr aotiven Blensfleifltang Im stehenden Heere, in der Xrlegemariney Iiandwehr 

oder im Landstürme. 

Mit ZuBtimmaDg der beiden Hftaser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: 

§. 1. 

Unter CiTÜ-Staatabediensteten im Sinne dieses Gesetzes sind alle yon der 
Civil-Staatsverwaltang (wenn auch nnr proyisorisch) mit Diensteid pensions- oder 
proTisionsfilhig Angestellten, welche ständige Bezüge unmittelbar aus Staatsmitteln 
genießen, . femer die denselben gesetzlich gleichgestellten Personen, desgleichen die 
in den bleibenden oder zeitlichen Ruhestand rersetzten derlei Angestellten rerstanden. 

Die actiren oder in den Ruhestand versetzten Angestellten der yom Staate 
verwalteten öffentUchen Fonde sind den Ciyil-Staatsbediensteten gleichzuhalten. 

§. 2. 
Die Stellungspflicht — ausgenommen den Fall der Stellung von Amtswegen 
nach §. 46 des Wehrgesetzes yom 5. December 1868 (R.-G.-Bl. Nr. 151), — der 
freiwillige Eintritt als Offider in die nicht actiye Landwehr, dann der Umstand^ 
dass der einjährige Prflsenzdienst bei der Landwehr oder von Seite eines Einjährig- 
Freiwilligen noch nicht angetreten worden ist, sowie auch die nach Znrücklegung 
des gesetzlichen Präsenzdienstes noch fortdauernde Wehi*pflicht sind keine der 
Aufiiahme in den Giyil-Staatsdienst entgegenstehenden Hindemisse. 

') Enthalten im Reichsgesetsblatte vom 25- Jani 1878, Nr. 59, Stück XXII. 
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§. 3. 

Der zu einer melir als einjftlurigen Präsenzdienstleistung rerpfliclitende frei- 
willige Eintritt eines Civil-Staatsbediensteten in den Militärrerband hat den Anstritt 
aus dem Civil-Staatsdienste zur Folge. 

Im Falle und auf die Dauer eines Krieges jedocli ist der freiwillige Eintritt 
in den activen Militärdienst mit Beibehaltung des Civildieustpostens zulässig, aber 
von der Genehmigung der hiezu competenten Civilbehörde abhängig, welche Geneh- 
migung , ausgenommen den Fall der in den Dienstesverhältnissen begründeten 
ünentbehrlichkeit, nicht verweigert werden darf. 

§. 4. 

Die der bewaffneten Macht angehörigen Civil-Staatsbediensteten bedürfen im 
Falle ihrer Einberufung zur activen Militärdienstleistung (mit Inbegriff der actiTen 
Dienstleistung im Landsturme) keines Urlaubes. 

Befindet sich der Einberufene auf einem von seiner Civilbehörde ihm bewilligten 
Urlaube, so tritt letzterer durch die Einberufung sogleich außer Kraft. 

§• 5. 

Während der activen Militärdienstleistung: 

a) zum Zwecke der eigenen militärischen Ausbildung in der filr die Bekruten- 
ansbildung gesetzlich festgesetzten Zeitdauer, 

b) anläßlich der periodischen Waffenübungen, 

c) im Falle einer Mobilisierung, und 

d) im Falle einer Einberuftmg des Landsturmes, 

bleibt jedem Civil-Staatsbediensteten sein Civildienstposten und sein CivildieuBtrang 
gewahrt. 

Durch eine derartige Militärdienstleistung wird weder die Beförderung im 
Civil-Staatddienste behindelrt, noch das zur Yorrückung in die höhere Gehaltsstufe 
zurückzulegende Quinquennium unterbrochen. 

Während der activen Militärdienstleistung behufs Ableistung des gesetzlichen 
Präsenzdienstes bleibt jedem Civil-Staatsbediensteten ein Civildienstposten derselben 
Categorie und der gleichen Rangsdasse gewahrt, jedoch wird hiedurch das zur 
Vorrückung in die höhere Gehaltsstufe zurückzidegende Quinquennium — außer 
der Dauer der unter c) erwähnten Mobilisierung — unterbrochen. 

Ein Kriegsjahr imJ3inue djes §. 10 des Gesetzes vom 27, December 1875 
(R.-G.-BL Nr. 158) ist wohl fter die Gesammtdienstzeit, nicht aber für das zur 
Erlangung höherer Bezüge im activen Civil-Staatsdienste erforderliche Quinquen* 
nium anrechenbar. 

Die bezüglich des Qninquenniums aufgestellten Grundsätze haben auch sinn- 
gemäße Anwendung zu finden auf die Erlangung anderer, von einer gewissen 
Zeitdauer abhängigen Bezugsaufbessepungen (z. B. Decennalzulagen). 
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§. 6. 

Für die zur activen MilitärdiensdeistuDg einberufenen Civil-Staatsbediensteten 
gelten die Gebühren vorselmften für dag siebende Heer, die Kriegsmarine und die 
Landwebr, beziehungsweise jene für den Landsturm. 

Rücksicbtiicb der mit ibrer Ciyil-Staatsbedienstung verbundenen Bezüge baben 
nacbstebende Bestimviungen zu gelten : 

1. Für die Dauer der im §. 5 unter a), b) und d) erwähnten actiren Militär- 
dienstleistnngen bat weder eine gänzliche noch eine tbeilweise Einstellung der mit 
der Ciyil-Staatsbedienstung verbundenen nicht onerosen Bezüge stattzufinden. 

Hinsichtlich der onerosen Bezüge hat der fttr Beurlaubungen der Ciril-Staats- 
bediensteten yorgeschriebene Vorgang zu gelten. 

2. Für die Zeit der Ableistung der gesetzlich Ein Jahr oder länger dauernden 
Militär-Präsenzdienstpflicbt sind sämmtliche Ciyilgenüsse zu löschen* 

3. Im Falle einer MobiUsierung (§. 5, lit. c) bleiben die zur activen Militär- 
dienstleistung berufenen Civil- Staatsbediensteten, insolange sie dem Mannschafts- 
standii-iiBgehören, im YoUgenusse der mit ihrer Civil-Staatsbedienstung verbuncTenen, 
bei einer Pensionierung oder Provisionierung anrechenbaren Bezüge, die Auscultanten, 
Practikanten, Eleven und Aspiranten im Genüsse des Adjutums. 

Denjenigen , welche einen eigenen Hausstand mit Frau oder Kind haben, 
bleibt der Fortbezug der sämmtlichen nicht onerosen Bezüge gewahrt; dagegen 
haben sie auf die in den Militär-Gebübrenrorschriffen normierten Vorsorgen fdr die 
Familien keinen Anspruch. 

Von diesen Begünstigungen sind nur Diejenigen ausgenommen , welche ihre 
gesetzlich Ein Jahr oder länger dauernde Militär-Präaenzdienstpfiicht noch nicht 
vollstreckt haben. 

4. Die zu den Militärgagisten gehörenden Civil-Staatsbediensteten erhalten 
während ihrer activen Militärdienstleistung im Falle einer Mobilisierung : 

a) unter allen Umständen einen Drittheil ihrer bei einer Pensionierung oder 
Provisionierung anrechenbaren Civilbezüge , beziehungsweise des Adjutums ; 

b) wenn die Militärgage (ohne Nebengebühren) ohne Hinzurechnung des unter a) 
erwähnten Civilgebührendrittheils den vollen Betrag dieser Civilgebühren nicht 
erreicht, von letzteren die zur Begleichung der Differenz erforderliche Quote. 

Ist die Militärgage gleich hoch oder höher als die Civilgebühr, so hat 
die Zahlung der letzteren, mit Ausnahme des freigelassenen Drittheiles, während 
der Dauer der ersteren aufzuhören. 

c) Diejenigen Civil-Staatsbediensteten, welche einen eigenen Hausstand mit Frau 
oder Kind haben, bleiben überdies im Fortgenusse der Activitätszulage, des 
Quartiergeldes und der Naturalgebühren , dagegen haben sie auf die in den 
Militär-Gebübrenvorschriften normierten Vorsorgen für die Familien keinen 
Anspruch. 

Auch findet bei derlei Civil-Staatsbediensteten ein Abzug nach lit. b) von 
ihrem Civilgehalte , ihrer Löhnung oder ihrem Adjutum nur dann und nur 
insoweit statt, als diese Civilgebühren mit der Militärgage zusammengenommen 
die Summe jährlicher 1200 fi. übersteigen. 
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§. 7. 

Die im bleibenden oder zeitlicben Ruhestande befindlichen ehemaligen Giril- 
Staatsbediensteten erhalten während ihrer actiren Militärdienstleistung die reglement- 
mäßig entfallenden Militärgebühren und bleibt denselben überdies der ungeschmälerte 
Fortbezug ihrer Civilruhegenüsse gewahrt. 

§. 8. 
Bei der Berechnung des Ciyil-Gebührenansmaßes nach §. 6 hat die während 
der ununterbrochenen Dauer einer actiren Militärdienstleistung im Gagistenstande 
eingetretene Versetzung in höhere Militärgebühren außer Betracht zu bleiben. 

§. 9. 

Die den Ciyil-Staatsbediensteten im Grunde ihrer militärischen Dienstleistung 
gebührenden Versorgungsansprüche sind durch das Gesetz Tom 27. December 1875 
(R.-G.-Bl. Nr. 158) festgesetzt. 

Insofern GiYil-Staatsbedienstete noch nicht volle 10 Dienstjahre zurückgelegt 
haben, ist ihre während der actiren Militärdienstleistung eingetretene Untauglichkeit 
für Militär- und Ciyildienste — beziehungsweise gleichzeitige bürgerliche Erwerbs- 
unfähigkeit (§. 6 und 82 des obigen Gesetzes) hinsichtlich des Anspruches auf 
Versorgung gleichzuhalten jener Erwerbsunfthigkeit , welche einem solchen Ciyil- 
Staatsbediensteten in Amtsrerrichtungen zugestoßen ist (§. 5 des Pensionsnormales 
vom 26. März 1781). 

§. 10. 

Den Witwen und Waisen der während der militärischen Dienstleiitung ver- 
storbenen Oivil-Staatsbediensteten bleibt der durch die Gesammtdienstleistnng des 
Verstorbenen begründete Gebührenanspruch gewahrt. 

Im Falle einer Abweichung der die Gebührenanaprüche der Witwen und Waiaen 
betreffenden Militär- und Givilvorschriften hat unter allen Umständen die günstigere 
Behandlung einzutreten und haben hiebei in jedem Falle die bloß nach der 
anrechnungsfähigen Militärdienstleistung normalmäßig entfallenden Versorgungs- 
gebühren den Militär-Pensionsetat, der unter Zugrundelegung der Gesammtdiensteeit 
nach den Civil -Pensionsnormen etwa entfallende Mehrbetrag aber den Civil- 
Pensionsetat zu treffen. 

§. 11. 
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung in Wirksamkeit. 

§. 12. 
Mit dem Vollzuge wird Mein Gesammtministerium , welches mit Meinem 
Reichskriegsminister das Einvernehmen zu pflegen hat, beauftragt. 
SchönbruDu, am 22. Juni 1878. 

Franz Joseph »/p. 

laersperg m./p. Lasser m./p. Stremajr m/p. Glaser m./p. 

Unger m.p. CUnmeeky m./p. Pretig m. p. Horst m.^p. 

Ziemlftitkowski m.^ p. Mannsfeld m.^p. 
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Nr. 24. 

Yerordming des Ministers ilir Cnltus und Unterricht im Ein- 
Temebmen mit den Ministem des Innern und des Handels 

Tom 12. Juli 1878, 

betnflbnd die B«g«liuig dM PrSfungt- aad Z«iigiiiaw«Miui an den teohniiolieii 
Hooluwlnileii d«r im Baloharatli« vertretenen XSaigrelolie und Xi&nder. 

Auf Grund der mir mit AllerliOclister Entschließung Tqm 11. Juli d. J. 
ertheilten Ermächtigang erlasse icli die naclifolgenden Bestimmungen: 

Bestimmungen 

betreffend die Regelung des PrQfungs- und Zeugniswesens an den technisclien 

Hochscliulen. 



A. Staatsprfifangen. 

§. 1. 

Zur Erprobung der an einer teclinisclien Hochschule erlangten wissenschaftlich- 
technischen Berufsbildung werden Staatsprüfungen abgehalten, und zwar : 
Die erste oder allgemeine über die yorbereitenden Disciplineo, 
die zweite oder Fachprüfung über die speciell dem gewählten technischen 
Berufe angehörenden LehrfiUsher. 

§. 2. 
Qegenstände der ersten (allgemeinen) Staatsprüfung sind : 

a) Ftlr (tum XagenieorbaiillMli : 

Mathematik (I. und II. Curs), darstellende Geometrie, Physik (allgemeine und 
technische), Mechanik (Statik, Dynamik, Elasticitäts- und Festigkeitslehre, Hydraulik)i 
Freihandzeichnen (I. und ü. Curs). 

b) Fflr daa Hoohbaiilkoh : 

Mathematik (I. Curs), darstellende Geometrie , Physik (allgemeine und tech- 
nische), Mechanik (Statik, Dynamik, Elasticitäts- und Festigkeitslehre), architecto- 
nisches Zeichnen, niedere Geodäsie, Freihandzeichnen (I. und II. Curs). 

o) Fttr das KasohiBanbaiiflaoh ; 

Mathematik (I. und II. Curs), darstellende Geometrie, Physik (allgemeine und 
technische), Mechanik (Statik, Dynamik, Elasticitäts- und Festigkeitslehre, Hydraulik ), 
Freihandzeichnen (I. und II. Curs). 
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d) Fttr das ohemifloh-teohniflolie Faoh: 

Mathematik (I. Curs), Physik (allgemeine und technische), Mineralogie , all- 
gemeine Chemie (organische und anorganische) , Encyklopädie der Mechanik und 
Maschinenlehre. 

§. 3. 
Gegenstände der zweiten Staatsprüfung sind : 

a) Fttr das Ingenieiirbanfkoh : 

Geologie (I. und II. Curs) , allgemeine Maschinenkunde , Encyklopädie der 
anorganischen und organischen Chemie, niedere und höhere Geodäsie, Baumechanik, 
Hochbau (Baumaterialien- und Bauconstructionslehre, Eisenbahnhochbau), Straßen- 
und Wasserbau, Brücken- und Eisenbahnbau, Bau- und Eisenbahn-Gesetzkunde, 
Buchhaltung. 

b) Fttr das Hoohbaufaoli : 

Geologie, I. Curs (Gesteinslehie), Baumechanik, Encyklopädie der Ingenieur- 
Bauwissenschaften , allgemeine Maschinenkunde , Baugesetzkunde , Architectur- 
geschichte, Encyklopädie der anorganischen und organischen Chemie, Ornamenten- 
zeichnen und Modellieren , Hochbau (Baumaterialien - und Bauconstructionslehre), 
Architectur. 

o) Fttr das VasobinenbanfiMh : 

Niedere Geodäsie, Encyklopädie des Hochbaues, Encyklopädie der Ingenieur- 
Bauwissenschaften, Encyklopädie der anorganischen und organischen Chemie, mecha- 
nische Technologie, Maschinenlehre, Maachinenbaii, Buchhaltung. 

d) Fttr das chemisoh-teobmsclie Faoh: 

Waarenkunde, Encyklopädie des Hochbaues, analytische Chemie, chemische 
Technologie und Agrikulturchemie. 

§. 4. 

Bei der ersten (allgemeinen) Staatsprüfung sind die Erfolge der von den 
Prüfungs-Candidaten abgelegten Einzelnprüfangen von der Commission zu berttck- 
sichtigeD. Die Commission kann dem Candidaten in der Regel die Prüfung aus 
jenen Gegenständen erlassen, aus denen er bei den Einzelnpüfungen die Note rgut" 
oder eine höhere erhalten hat. 

Ist dies bei allen Prüfungsgegenständen der Fall, so kann die Prüfung gänzlich 
entfallen. Es bleibt jedoch der Prüfungscommission unter allen Umständen unbe- 
nommen, die Ablegung der Prüfung aus einem einzelnen oder aus allen Gegenständen 
ungeachtet der beigebrachten Einzelnzeugnisse zu rerlangen. 

§. 5. 

Die Kenntnis mehrerer Disciplinen der zweiten Staatsprüfung ist durch 
Kinzelnzeugnisse zu erproben, welche Tor der Gesammtprüfung zu erwerben sind 
und zwar: 
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aii Fttr das XageniaiirbaiiflMh : 

Aus Geologie (I. und IL Curs), Baumechanik, allgemeiner Maschinenkunde, 
Encjklopädie der anorganischen und organischen Chemie, Buchhaltung, Bau- und 
Eisenbahn-Gesetzkunde. 

b) Fflr das Hoohbaulkoh : 

Aus Geologie I (Gesteinslehre), Baumechanik, Encyklopftdie der Ingenieur- 
Bauwissenschaften, aDgemeiner Maschinenkunde, Baugesetzkunde, Architectur- 
geschichte, Encjklopädie der anorganischen und organischen Chemie, Omamenten- 
zeichnen und Modellieren. 

o) Fttr das Xasohinenbaiifaoh : 

Aus Encyklopädie desHochbaues, Encyklopädie der Ingenieur-Bauwissenschaften» 
niederer Geodäsie, Encyklopädie der anorganischen und organischen Chemie, Buch- 
haltung. 

d) Fttr das ohemisoh-tecbnisolie Fach : 
Waarenkunde, Encyklopädie des Hochbaues. 



Erste (allgemeine) Staateprflfang. 

§. 6. 

Bei der ersten (allgemeinen) Staatsprüfung fungieren als Examinatoren die 
Professoren und nach Erfordernis (§. 7) aucb die Docenten jener Fächer an der 
betreffenden Hochschule, aus welchen geprüft werden soll. 

Die Leitung dieser Prüfung obliegt dem Vorstände (Decane) und bei dessen 
Verhinderung seinem Vorgänger im Amte (Prodecane) jener Fachschule, welcher 
der Examinand angehört. 

Der Vorsitzende hat als solcher das Recht, aber nicht die Pflicht, aus jedem 
Gegenstande Fragen an die Candidatt*n zu stellen. Sind zwei oder mehrere 
Examinatoren für denselben Gegenstand bestellt, so alternieren dieselben bei den 
Prüfungen. 

§. 7. 

Nach Erfordernis bestellt der Unterrichtsminister auf Grund eines vom Pro- 
fessoren- Collegium spontan oder im ministeriellen Auftrage erstatteten Vorschlageb 
außerordentliche Examinatoren, welche mit den ordentlichen Examinatoren bei den 
Prüfungen zu alternieren haben. 

§. 8. 

Der Unterrichtsminister kann zu den Prüfungen Regierungs-Commissäre dele- 
gieren, welchen das Recht der Fragestellung zusteht. 



j^Q Gesetze, Verordnnngen, Erltoe. 

§. 9. 

Die erste (allgemeine) Staatsprüfung ist zu Ende des 4. oder im Verlaufe des 
5. Semesters abzulegen. 

Für ihre Abhaltung werden als ordentliche Termine die letzten Wochen des 
Sommersemesters und die ersten Wochen des Wintersemesters, als außerordentlicher 
Termin die letzte Woche des Wintersemesters bestimmt. 

In dem außerordentlichen Termine können in der Regel nur jene Candidaten 
zugelassen werden , welche bei einer im Juli - oder Octobertermine abgelegten 
Prüfung approbiert wurden, und welchen dabei nicht eine längere Frist zur Wieder- 
holung der Prüfung anberaumt worden ist. 

Ausnahmsweise werden in diesem Termine auch solche Canditaten zur 
allgemeinen Prüfung zugelassen, welche sich zur Ablegung derselben im October- 
termine rechtzeitig gemeldet haben, und an dem Erscheinen in diesem Termine 
ohne ihr Verschulden verhindert waren. Es wird hiebei Torausgesetzt, dass solche 
Candidaten ihr Ausbleiben Tor der Prüfung entschuldigt, und um Zulassung im 
außerordentlichen Prüfungstermine gebeten haben. Diese ausnahmsweise Zulassung 
in dem außerordentlichen Termine hann jedoch nur vom Unterrichtsminister auf 
einen vom Professoren-CoUegium nach Einvernehmung des Vorstandes der ein- 
schlägigen Fachschule hierauf gestellten Antrag bewilligt werden. 

Sind die genannten beiden Factoren einverständlich gegen die Zulassung, so 
wird der Gandidat zurückgewiesen, ohne, dass gegen diese Entscheidung eine 
Beschwerde offen stände. 

Hinsichtlich der übrigen Modalitäten für solche ausnahmsweise Zulassungen 
haben die Bestimmungen der Ministerial-Verordnung vom 3i. October 1877, 
Z. 9087 Minist.- Verordnungsbl. Nr. 28*) sinngemäße Anwendung zu finden. 

§. 10. 

Zur Ablegung der ersten Staatsprüfung hat sich der Canditat an jener 
technischen Hochscnle zu melden, an welcher er zur Zeit imniatriculiert ist. 

§. 11. 

Die Zulassung zur ersten Staatsprüfung hat der Gandidat beim Vorstande 
(Deeane) seiner Fachschule unter Beibringung der erforderlichen Belege schriftlich 
anzusuchen. 

Als Belege werden gefordert: 

1. Der Matrikelschein. 

2. Das Maturitätszeugnis oder das dasselbe vertretende Docnment. 

3. Das Meldungsbuch, beziehungsweise der Nachweis, dass der Candidat 
wenigstens durch vier Semester an einer technischen Hochschule oder an einer ihr 
gleichgestellten Anstalt als ordentlicher Hörer inscribiert war, und alle bei der 
ersten Staatsprüfung vorkommenden Disciplinen und wenn er der chemisch- technischen 
Schule angehört, auch die Vorträge über analytische Chemie frequentiert und sieb 
durch zwei Semester im Laboratorium entsprechend verwendet hat. 



*) Minlsteriiil-VerordniiogsbUtt rom Jahre 1877» Nr. 28, Seite 170. 
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Überdies müssen die graphischen nnd anderen Ai'beiten, welche für die 
betreffende Fachschule lehrplanmäßig sind, in gehörig beglaubigter Form vorgelegt, 
beziehnngsweise ihre Ausführung nachgewiesen werden. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und müssen der Com- 
mission während der Vornahme der Prüfung vorliegen. 

§. 12. 

Die Meldungen zu den im Julitermine abzuhaltenden allgemeinen Staats- 
prüfungen haben in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni, die Meldungen für die 
Prüfungen des Octobertermines im Monate iliili zu geschehen. 

Diejenigen Candidaten, welche in einem der beiden obenerwähnten Termine 
reprobiert worden sind, nnd im außerordentlichen Termine zur ersten Staatsprüfung 
wieder zugelassen werden wollen, haben ihre Gesuche mindestens drei Wochen 
vor dem Ausgange des Wintersemesters zu liberreichen. 

§. 13. 

Der Fachschul- Vorstand (Decan) hat das Gesuch nnd die Beilagen zu prüfen 
und wenn die Zulassung zur Prüfung keinem Anstände unterliegt, dasselbe durch 
kurzen Bescheid auf dem Gesuche selbst zu bewilligen. 

§. 14. 

Bei geringeren Anständen, welche von dem Candidaten sofort behoben werden 
können, sind diesem die entsprechenden Weisungen zu ertheilen, in zweifelhaften 
Fällen ist die Sache dem Professoren-Collegium zur Entscheidung vorzulegen. 

Gegen die Verweigerung der Zulassung zur ersten Staats-Prüfung durch das 
Professoren- Collegium steht der Recurs an den Unterrichtsminister offen. 

§. 15. 

Nach dem Schlüsse des Meldungstermines hat der Fachschulvorstand (Decan) 
die zur Prüfung zuzulassenden Candidaten in ein alphabetisch geordnetes Verzeichnis 
zu bringen. 

§. 16. 

Die Fachschul- Vorstände (Decane) benrtheilen gemeinschaftlich nach der Zahl 
der vorhandenen Examinatoren, ob, ohne die Zeit der Vorlesungen unverhältnis- 
mäßig abzukürzen, die Aufstellung einer Prüflings- Commission genügend sei oder 
ob zwei oder mehrere gleichzeitig prüfende Special -Commissionen zu bilden, 
eventuell auch außerordentliche Examinatoren zu bestellen seien (§. 7). Im letzteren 
Falle berichten sie an das Professoren-Collegium Behufs des dem Ministerium zu 
erstattenden Vorschlages. 

Die Fachschul- Vorstände ^Decane) vereinbaren die Zahl der Prüfungstage, 
setzen in dem Verzeichm'sse der Candidaten den Tag, an welchem, und wenn zwei 
oder mehrere Special-Comnussionen fungieren, die Nummer der Gommission, vor 
welcher jeder der Candidaten zu erscheinen hat, den Namen der Candidaten bei. 

Sie haben dann für Anschlag des Verzeichnisses am schwarzen Brette und 
für die etwa dienliche Verlautbarung in den Höi'sälen zu sorgen. 
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Zweite Staatsprfifang. (Fachprflfimg.) 

§. 17. 

Zur Abhaltung der Fachprüfungen bestellt der Unterricbtsminidter am Sitze 
jeder techniseben Hochscbule für jede der Fachgruppen über Vorschlag des 
betreffenden Professoren- CoUegiums besondere Prüfungs-Commissionen. 

§. 18. 

Jede Commission besteht aus einem Präses, nach Umständen einem oder zwei 
Präsesstellvertretem (Vicepräsides) und#so vielen Prüfungs-Commissären, als nach 
der Zuhl der Candidaten und zum Behufe eines Läufigeren Wechsels in Bestellung 
der Special-Cominissionen erforderlich ist. 

Der Präses, die ernannten Stellvertreter und die Prüfungs-Commissäre bilden 
die Haupt-Commission. 

Aus ihnen setzt der Präses nach seinem Ermessen die Commissionen für die 
einzelnen Prüfungsacte (Special-Commissionen) zusamm^. 

§. 19. 

Als Prüfungs-Commissäre sind zunächst die Professoren und Docenten der 
betreffenden Hochschule, aber auch ausgezeichnete Fachmänner, welche der Schule 
nicht angehören, zu wählen. 

Jeder zu diesen Funktionen berufene Professor oder Beamte ist yerpflichtet, 
dieselben zu übernehmen. ^ 

§. 20. 

Der Präses und dessen Stellvertreter sind zugleich Examinatoren. 

Im Verhinderungsfälle wird der Präses durch den Vicepräses und bei dessen 
Verhinderung durch das an Dienstjahren älteste anwesende Commissionsmitglied 
vertreten. 

§. 21. 

Die Fachprüfung kann nicht früher als in den letzten Wochen des letzten, 
durch den Studienplan der einschlägigen Fachschule vorgesehenen Semesters 
abgelegt werden. 

§. 22. 

Die Fachprüfungen sind nicht an bestimmte Termine gebunden, sondern 
können das ganze Jahr hindurch mit Ausnahme der Herbst- und Zwischenferien 
abgehalten werden. 

§• 23. 

Die Fachprüfting kann der Candidat in der Regel bei jeder ihm beliebigen 
Commisnon ablegen. 

Wer reprobiert worden ist, hat jedoch die Prüfung vor cler Commission 
derjenigen Hochschule zu wiederholen, an welcher er reprobiert wurde. 
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§. 24. 

Die Zulaääimg zur zweiten Staatäprüfang (Facbprüfang) hat der Candidat bei 
dem Präses der betreffenden Commission schriftlicli unter Beibringung der erforder- 
liclien Belege anzusuclien. 

Als Belege werden gefordert: 

1. Das Meldongsbuch, beziehungsweise der Nachweis, dass der Candidat 

a) seit der mit Erfolg bestandenen ersten Staatsprüfung, wenn er der Ingenieur- 
oder Hochbauschule angehört, durch sechs, wenn er der Maschinenbau- oder 
chemisch-technischen Schule angehört, durch vier Semester als ordentlicher 
Hörer einer technischen Hochschule inscribiert war; 

b) alle bei der Staatsprüfung seiner Fachschule yorkommenden Disciplinen 
frequentiert habe. 

2. Das Zeugnis über die bestandene erste Staatsprüfung, beziehungsweise das 
jenes Zeugnis ersetzende Certificat (§. 37). 

3. Die Fortgangszeugnisse über die im §. 5 Yorgesehenen obligatorischen 
Einzelnprüfungen. 

Überdies müssen die graphischen und sonstigen Arbeiten, welche für die 
betreffende Fachschule lehrplanmäßig sind, gehörig beglaubigt vorgelegt, beziehungs- 
weise ihre Ausführung nachgewiesen werden. 

Alle diese Documente sind im Originale beizubringen und müssen der Com- 
mission auch während der Vornahme der Prüfung rorliegen. 

§. 25. 

Die Festsetzung der Prüfungstage geschieht yon Fall zu Fall durch den Präses. 
Derselbe hat sich jedoch dabei im Allgemeinen an die Ordnung zu halten, 
in welcher sich die Candidaten bei ihm zur Prüfung meldeten. 

§. 26. 

Gegen die Verweigerung der Zulassung zur zweiten Staatsprüfung von. Seite eines 
Präses steht dem Candidaten der Becurs an das Unterrichtsministerium offen. 

§. 27. 

Die Fachprüfung zerfilllt in eine practische und in eine theoretische Ab- 
theilung. Die erstere hat der letzteren vorauszugehen. 

Bei der practischen Prüfung hat der Candidat in den Fachgruppen für 
Ingenieurwesen, dann für Hochbau und für Maschinenbau ein Elaborat auf Grund- 
lage einer ihm gestellten Aufgabe zu machen; in der Fachgruppe für Chemie 
eine chemisch-technische Arbeit auszuführen. 

Die Themata für die practische Abtheilung müssen so gewählt werden, dass 
dem Candidaten Gelegenheit geboten wird, seine Fertigkeit in der Anwendung der 
Lehren sämmtlicher Hauptprüfungsgegenstände zu zeigen. 

Die zu stellenden Aufgaben werden von der Prüfungs-Commission vereinbart 
und zugleich jener Examinator bestimmt, unter dessen Aufsicht die Aufgabe zu 
lösen ist. Die Lösung der Aufgabe hat in einem Locale der technischea Hoch* 
schule zu erfolgen, und soU nicht mehr als acht Ta^e in Anspruch nehmen. 
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Hat der Candidat bei der practischen Prüfang entsprockeD, worüber der 
Commission die Entscbeidung zastebt, so wird derselbe zur tbeoretischen Prüfang 
zugelassen. Hat er nicht entsprochen, so bat er in einem za bestimmenden spftteren 
Prüfnngsterraine sieb neuerb'cb der practischen Prüfang zu unterziehen. 

§. 28. 

Bei der zweiten Staatsprüfung kann auf beigebrachte Fortgangszeugnisse aus 
den Gegenständen derselben, wenn sie ^^gute'^ oder höhere Fortgangsnoten ent- 
halten, Rücksicht genommen werden. 

Die practische Prüfung ist jedoch stets im vollen umfange abzulegen, und es 
kann nur bei der theoretischen in Folge günstiger Einzelnzeugnisse eine Abkürzung 
der Prüfung eintreten. 

Gemeinsame Bestimmungen Ar beide Staats-Prfifnngen. 

§. 29. 

Jeder Candidat hat sich an dem ihm bestimmten Tage zur Prüfung einzufinden. 
Erscheint er nicht, so hat er die daraus erwachsenden Nachtheile zn tragen. Alle 
Candidaten, welchen zur Ablegung einer Prüfung ein nnd derselbe Tag anberaumt 
worden ist, haben an diesem Tage vor Beginn der Prüfung zu erscheinen und 
gegenwärtig zu sein, bis sie die Prüfang abgelegt haben. 

§. 30. 

Ein Tausch der Prüfangstage zwischen zwei oder mehreren Candidaten ist 
nur mit Bewilligung des Vorsitzenden (Decans, Präses) gestattet, in dem Falle des 
Bestehens Ton zwei Special-Commissionen aber nur unter der Bedingung zulässig, 
dass durch den Tausch nicht ein Wechsel der für die Candidaten vorbestimmten 
Commissionsabtheilnng geschieht. 

§. 31. 

Die Prüfungen ans den einzelnen Gegenständen werden mündlich nnd nach 
Maßgabe des Gegenstandes auch schriftlich (graphisch) unter Aufsicht abgehalten. 
Bei der Ablegung der schriftlichen (graphischen) Prüfungen, ist die Prüfangs- 
Commissieu berechtigt, auf beigebrachte Elaborate ans der Stadienzeit, unter 
Beobachtung aller Vorsichten gegen Unterschlei^ angemessene Rücksicht zu nehmen. 
Während der ganzen Dauer der mündlichen Prüfungen haben der Vorsitzende und 
die Mehrzahl der Examinatoren gegenwärtig zu sein. 

Es sollen nie mehr als zwei Candidaten gleichzeitig geprüft werden. 

Die Dauer der mündlichen Prüfung aus einem Gegenstande, darf in keinem 
Falle eine Stunde überschreiten. 

§. 32. 

Die mündlichen Prüfungen werden öffentlich abgehalten. 
Die Vorstände der Prüfungs-Commission haben alle nothwendigen Maßregeln 
zu treffen, um jede Störung der Ruhe und Ordnung, welche gegen die Würde 
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und die Wichtigkeit des Actes verstoßen, oder auf die Candidaten in Ansehung 
ihrer Fassung oder Freiheit des Urtheiles einen beirrenden Einfluss nehmen könnte, 
hintanzuhalten. Sie haben einzelne Ruhestörer abzuschaffen, oder nach Erfordernis 
der Umstände die gänzliche Räumung des Prüfungssaales zu yerfiigen. 

§. 33. 

Bei der Berathuug und Abstimmung der Gommission über die Resultate der 
vorgenommenen Prüfung ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 

Zunächst discutiert die Gommission das Gesammtresultat der Prüfung, und 
nachdem jeder Examinator sich darüber ausgesprochen, ob er die Prüfung aus 
seinem Oegenstande als bestanden anerkenne, oder nicht, constatiert dieselbe, ob 
der Candidat approbiert oder reprobiert sei. 

Keine Staatsprüfung kann als bestanden betrachtet werden, bei welcher der 
Candidat auch nur in einem Gegenstande (§. 34) m'cht genügt hat. — Ist dies bei 
mehr als einem Oegenstande der Fall, so ist über den Termin abzustimmen^ vor 
dessen Ablauf der Candidat zur Wiederholung der Staatsprüfung nicht zugelassen 
werden kann. 

Der Erfolg der Prüfung in den einzelnen DiscipUnen wird durch die Calcüle 
^vorzüglich," „sehr gut,** „gut," „genügend" und „ungenügend" qualificiert und 
von dem Examinator in ein Special-ProtocoU eingetragen, wobei auch die Beantwortung 
der Ton dem Vorsitzenden oder Regierungs-Commissär (§. 8) etwa gestellten Fragen 
zu berücksichtigen ist. 

Aus der Qualification der Erfolge in den einzelnen Prtifungsgegenständen wird 
in einem Schlusscalcül constatiert, ob der Candidat sich durch die Prüfung als 
„befähigt," oder „mit Auszeichnung befähigt," erwiesen hat. Hierbei werden auch 
die bei den Einzelnprüfungen erlangten Noten berücksichtigt. 

§. 34. 

Wenn der Candidat nur aus einem Gegenstande nicht entsprochen hat, so kann 
er zur Verbesserung der erfolglos gebliebenen Einzelnprüfiing nach Ablauf eines 
Termines von zwei Monaten zugelassen werden. 

Erhält er hiebei abermals den Calcül „ungenügend," so kann er nochmals 
zur Verbesserungs-Prüfung nach weiteren vier Monaten zugelassen werden. 

Jede solche Verbesserungs-Prüfnng hat im steten Beisein des Vorsitzenden der 
betreffenden Prüfungs-Commission, und im Falle der Intervention eines Regierungs- 
Commissäres bei der ersten Prüfung ($. 8) auch im Beisein dieses letztereu stattzufinden. 

§. 35. 

Hat der Candidat ans mehr als einem Gegenstande nicht entsprochen, so kann 
er nur zur Wiederholung der ganzen Gesammt-Prüfung, für welche der Termin 
von der Gommission zu bestimmen ist, zugelassen werden. 

Der Wiederholnngstermin ftar die im Juli oder October misslungene allgemeine 
Staatsprüfung kann entweder für den nächsten außerordentlichen Termin (Ende 
des Wintersemesters), oder fbr den nächsten Julitermin; der Wiederholungstermin 



146 OesetKe, Verordnungen, ErlXsge. 

fttr die im außerordentlichen Termine (Ende des Wintersemesters) misslnngene 
erste Staatsprüfung ebenfalls für einen der nächsten ordentlichen, oder den nächsten 
außerordentlichen Termin bestimmt werden. 

Hat der Candidat bei dieser Wiederholung auch nur in einem Gegenstande 
nicht entsprochen, so kann er gleichfalls nur zur nochmaligen Wiederholung der 
Gesammt-Prtifung zugelassen werden. 

§. 36. 

Ist ein Candidat bei der ersten Staatsprüfung für ein ganzes Studienjahr 
reprobiert worden, so steht es der Commission frei, die Lelirftcher zu bestimmen, 
über welche der Candidat während dieses Jahres Vorlesungen oder Übungen zu 
besuchen hat. 

§. 37. 

Das Schlussergebnis der Prüfung wird sogleich nach Schluss der Berathung 
öffentlich kundgemacht und auch in dem Meldungsbuche des Candidaten, bei 
Reprobationen unter Beisetzung des Wiederholungstermines und der sonstigen, dem 
Reprobierten auferlegten Bedingungen der Zulassung zu einer neuerlichen Prttfnng 
mit Beidrückung des Siegels angemerkt. 

Über die mit Erfolg abgelegten Prüfungen werden Staatsprüfungs-Zeugnisse 
ausgestellt. In dem Falle als die erste Staatsprüfung rollständig oder bis auf 
einen Gegenstand nachgesehen wurde (§. 41), tritt an die SteUe des Staats- 
prüfungs-Zengnisses ein diesen Umstand bezeugendes Certificat. 

§. 38. 

Die Staatsprüfungs-Zeugnisse, sowie die das Zeugnis über die erste Staats- 
prüfung vertretenden Certificate haben nebst dem Nationale des Candidaten und 
der Angabe seines Bildungsganges, dann im Falle der Ablegung der Prüfung, 
dem Tage derselben sowohl die Calcüle der als Ersatz der Staatsprüfung anerkannten 
Einzelnprüfungen, als auch jene zu enthalten, welche dem Candidaten aus den 
Disciplinen der Gesammt-Prüfungen ertheilt wurden; das Zeugnis über die Fach- 
prüfung, auch das Resultat der practischen Prüfung, und beide den Schlusscalcül. 

Die Zeugnisse sind von dem Vorsitzenden und sämmtlichen Examinatoren, 
eventuell dem Regierungs-Commissäre zu unterfertigen und mit dem Siegel der 
Staatsprüfungs- Commission zu bekräftigen. 

Die Prtifungszeugnisse sind lediglich in der Unterrichtssprache der betreffenden 
Hochschule auszustellen. 

§. 39. 

Wenn ein Studierender vor gelungener erster Staatsprüfung Vorlesungen oder 
Übungen besucht, welche nach dem Studienplane der einschlägigen Fachschule in 
ein höheres als das vierte Semester fallen, so können ihm solche (mit Ausnahme 
des im §. 11 Punkt 3 für Chemiker vorgesehenen Falles) für die Zulassung zur 
zweiten Staatsprüfung nur dann eingerechnet werden, wenn er im nächsten außer* 
ordentlichen Termine die erste Staatsprüfung mit Erfolg bestanden hat. 
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§. 40. 
Gegen die yon einer Prüfangs-Oommission ausgegangene Bestimmnng der 
Frist znr Wiederholung einer Staatsprüfung findet kein Recurs statt. 

§. 41. 
Wenn Jemand die Zalassnng zu einer Staatsprüfung und insbesondere, wenn 
ein reprobierter Candidat die Zulassung zur Wiederholung der Prüfung vor der 
bestimmten Zeit, oder hei einer anderen als der competenten Gommission erschlichen, 
oder sonst die hier gegebenen Anordnungen umgangen hat, so ist nicht nur die 
etwa mit günstigem Erfolge abgelegte Prüfung ungiltig, sondern er kann auch, 
abgesehen Ton den sonstigen, ihn nach den allgemeinen Strafgesetzen etwa treffenden 
Folgen, &lls er noch in den akademischen Studien sich befindet, ron allen technischen 
Hochschulen auf einige Zeit oder auf immer ausgeschlossen werden. 

§. 42. 

Jeder Prüfhngscandidat hat vor der Ablegung der Prüfung eine Taxe zu 
entrichten, welche für jede allgemeine Staatsprüfung mit zehn Gulden, fhr jede 
Fachprüfung mit zwanzig Gulden festgestellt wird. 

Die Entrichtung der Taxe mit Einschluss des Betrages für den Stempel des 
PrtLfungszeugnisses erfolgt hinsichtlich der ersten Staatsprüfung beim Fachsehul- 
Torstande (Decane), hinsichtlich der zweiten Staatsprüfung beim Präses der Prüfungs- 
Commission gegen Einhändigung einer Empfangsbestätigung. Zum Erläge der 
ganzen Taxe sind auch jene Studierenden yerpflichtet, welche auf Grund erfolgreich 
bestandener Einzelnprüfungen von der Ablegung der Staatsprüfungen ganz oder 
theilweise losgezählt werden. 

§. 43. 
Wer die Taxe nicht 24 Stunden Tor Eintritt des Prüfungstermines erlegt, 
oder sich über die ihm zukommende Befreiung tou derselben ausgewiesen hat, 
wird zur Prüfling nicht zugelassen. 

§. 44. 

Jeder ordentliche Horer einer technischen Hochschule, welcher in demjenigen 
Semester, in dem er sich der Staatsprüfung unterzieht, vom ganzen oder halben 
Unterrichtsgelde befreit ist, genießt eben dadurch auch die Befreiung ron der 
ganzen oder halben Prüfimgstaxe. 

Bei jenen HOrem, die sich einer Prüfung innerhalb der ersten vier Wochen 
eines Semesters imterziehen, kann in dieser Beziehung auch die in dem nächst 
vorhergegangenen Semester bestandene Befreiung vom Unterrichtsgelde zur Cynosur 
genommen werden. 

Die aus dem Titel einer Befreiung yom Unterrichtsgelde einem Candidaten 
wflhrend seines letzten Studiensemesters zukommende Befreiung erstreckt ihre 
Wirksamkeit auf jene Fachprüfung, welche derselbe während des darauffolgenden 
Stndienjahres ablegt. 

Für die später abgelegte Fachprüfung ist er unnachsichtlich zur Taxzahlung 
yerpflichtet. 
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§. 45 

Alle aus was immer für einem Titel entspriugenden Taxbefreiungen haben 
für Wiederholungsprüfungen keine Anwendung. 

§. 46. 

Die Taxen werden am Schlüsse jedes Semesters unter die Examinatoren zu 
gleichen Theilen vertheilt ; wobei der Vorsitzende und jener Professor, der bei der 
Fachprüfung die practische Prüfung zu leiten hat, je zwei Theile zu erhalten haben. 



B. FortgaBgsprfiftiiigen. 

§. 47. 

Die zur Erworbung von Fortgangszeugnissen aus den einzelnen Disciplinen 
bestehenden facultatiren Fortgangsprüfungen werden öffentlich unter Oberaufsicht 
des Vorstandes (Decanes) jener Fachschule abgehalten, welcher der betreffende 
Studierende angehört. 

Ist der Fachschulvostand (Decan) verhindert, so führt dessen Stellvertreter 
(Prodecan) die Oberaufsicht. 

§. 48. 

Diese Pi*üfungen werden in der Reg^l am Schlüsse der Vorlesungen vor- 
genommen. Ausnahmsweise können sie nach eingeholter Bewilligung des Rectora 
am Beginne des nächsten Studienjahres bis Ende October gegen Erlag einer Taxe 
von 5 Gulden nachgetragen werden. 

Bis zu demselben Termine und nach Erfüllung derselben Bedingungen kann 
eine mit ungenügendem Erfolge abgelegte Prüfung einmal wiederholt werden. 

§. 49. 

Bei der Entscheidung über den Grad des Erfolges sind nicht nur die durch 
mündliche oder schriftliche Prüfungen, sondern auch die durch die Arbeiten in 
den Gonstmctionssälen und Laboratorien, sowie durch beglaubigte Hausarbeiten dar- 
gelegten Leistungen des Oandidaten maßgebend. Aus allen Fftchern, die nicht reine 
Übungsfächer sind, ist für die Beurtheilung des Fortganges eine mündliche Prüfung 
abzunehmen und deren Ablegung in den Fortgangszeugnissen ausdrücklich zu 
bestätigen. 

Der Erfolg wird durch die Noten ^vorzüglich", „sehr gut", „gut", „genügend" 
und „ungenügend" ausgedrückt. 

§. 50. 

Aus den Gegenständen der zweiten Staatsprüfung jeder Fachschule (§• 3) 
kann Niemand Fortgangsprüfungen ablegen und Fortgangszeugnisse beheben, ehe 
er die erste Staatsprüfung oder Einzelnprüfungen aus allen Gegenständen derselben 
(§. 2) mit wenigstens genügendem Erfolge abgelegt hat 
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Die Zulassung zu den abschließenden Einzelnprttfungen aus den sogenannten 
Ausgangsfikjliern jeder Fachschule d. i. Straßen- und Wasserbau, Brücken- und 
Eisenbahnbau, Hochbau und Architectur, Maschinenlehre und Maschinenbau, ana- 
lytische Chemie, chemische Technologie und Agricultarchemie , ist überdies von 
dem Torausgegangenen Frequenz-Nachweise hinsichtlich aller übrigen der zweiten 
Staatsprüfung zufallenden Discipliuen der betreffenden Fachrichtung abhängig. 

§. 51. 

In den Absolutorien sind die einzelnen Disciplinen in der Reihenfolge, wie 
sie im Studienplane jeder Fachschule Torkommen, aufzuführen und es sind in der 
mit ^Stndienerfolg^ überschriebenen Rubrik unter allen Umständen die Fortgangs- 
noten, und, wo solche nicht erworben wurden, ausdrücklich die Worte einzusetzen 
„Nicht nachgewiesen/ 

Es ist femer nach den Gegenständen des Tierten Semesters jeder Fachschule 
in augenfillliger Weise je eine Bemerkung in den gedruckten Blanquetten aufzu- 
nehmen, aus welcher hervorgeht, ob der Abiturient sich der ersten Staatsprüfung 
oder den dieselbe ersetzenden Einzelnprüfungen unterzogen hat oder nicht. 



Die Stasts-Prfiftmgen betreffende Übergangsbestfanmangen. 

Jene ordentlichen Hörer, welche den zweiten Jahrgang einer Fachschule im 
Studienjahre 1878/9 rollenden, können zur allgemeinen Prüfung entweder in den 
beiden ordentlichen Terminen im Juli oder October des Jahres 1879 oder auch 
noch im außerordentlichen Termine am Ende des Wintersemesters 1879/80 zuge-- 
lassen werden, wenn sie sich für diesen Termin bereits im Monate Juli 1879 melden. 

Auf Fortgangszeugnisse, welche bereits beim Inslebentreten dieser Normen 
erworben waren, finden die Bestimmungen der §§. 4 nnd 28 volle Anwendung, 
wenn diese Zeugnisse die Note ^^gut"' oder eine höhere enthalten. 

Den bei Eintritt der Wirksamkeit dieser Verordnung an einer technischen 
Hochschule als ordentliche Hörer inscribierten Studierenden wird die nachträgliche 
Ablegung der Einzelnprüfungen über gehörte Vorträge aus den Gegenständen der 
beiden Staats-Prüfungen unter Beobachtung der Yorschrifteu des §. 50 ausnahms- 
weise gestattet. 

Gesuche um nachträgL'che Zulassung zu Einzelnprüfungen sind, wenn sie yon 
Technikern ausgehen, die bei Inslebentreten dieser Verordnung an einer technischen 
Hochschule nicht mehr immatriculiert sind, nicht ohne Einholung der ministeriellen 
Genehmigung zu bewilligen. 

Nach Verlauf Ton drei Jahren yom Eintritte der Wirksamkeit dieser Ver- 
ordnung können Nachtragsprüfungen im Sinne dieser Übergangsbestimmungen nicht 
mehr zugelassen werden. 

Hinsicbtlich der Ausstellung der StaatsprOfnngs- Zeugnisse oder Certificate 
v§. 37, 38) ist jedoch daran festzuhalten, dass nur bei nachgewiesener Frequenz 
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^ ;8. Holder. Preis, brosch. 90 kr., 

.I^ehrgebrauche an den Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
jQein zugelassen. 

^ . iMinisterial-Erlass Yom 24. Juni 1878, Z. 9595.) 

* 

. o pold, Übungsbuch zur Einübung der Formenlehre und der Elementar- 
« des Lateinischen. 2. Heft, für die zweite Classe der Gymnasien. 
a,'ekürzte Auflage, besorgt von Karl Schmidt. Wien 1878. Holder, 
.eis. brosch. 72 kr., 

wird neben der ersten Auflage zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
;* deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1878, Z. 9759.) 

Riss Jos., Cvigebnä kniha ku pfeklddinf z jazyka ceskiho na jazyk latinsky. Pro 
tHdu 7. a 8. gymnasijnf. Prag 1878. Verlag des Vereines böhmischer Philologen 
in Prag. Preis, brosch. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1878, Z. 9850.) 



Die Actien -Gesellschaft für Papier- und Druck-Industrie ^Bohemia" in Prag als 
Verlegerin von Karl Egon B. v. Ebert's Poetischen Werken (7 Bände 8., 
geheftet 1 2 fl.) erklärt , den Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten bei 
directem Bezüge des Werkes einen Nachlass von 10 Percent bei fran- 
kierter Zusendung vom Ladenpreise in Abzug zu bringen. 

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntnis gebracht, dass das Werk 
ft&r die Bibliotheken der bezeichneten Lehranstalten angeschafll werden dürfe, 
wenn die Mittel dazu vorhanden sind. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1878, Z. 4851.) 



Kundmachnngeii. 



Der MlniBter für Cultus and Unterricht hat die Errichtung einer wissenschAftlichen 
Bealschnl-Prüfangscommission in Brttnn genehmigt. 

Dieeeibo hat mit Beginn des Studienjahres 1878/9 ins Leben zu treten. 

(Ministerial-Erlaw vom 2. Jnli i878, Z. 9462.) 



1 52 Kandmaohangen. 

Es wird hierruit bekannt gemacht, dass gedruckte Formular ien su den, im Ministerial- 
Erlasse vom 7. April 1878, Z. 5416 (Verordnungsblatt 1878, Seite 34j yorgeseichneten Frequen- 
tationsseugnissen fQr Schüler der Volksschule Bum Eintritte in eine Mittel- 
schule bei den k. k. Schulbttcher-Verlttgen in Wien und Prag su dem Preise von 2 kr. per 
Exemplar besogen werden kOnnen. 



Lant einer Mittheilung der k. nnd k. österreichischen Gesandtschaft in Brüssel wird am 
20. August d. J. daselbst eine Kunstausstellung eröffnet, su welcher unter den im „Le 
Moniteur beige** vom 22« Juni 1878, Nr. 173 publieierten Bedingungen auch Werke ausländi- 
scher Künstler zugelassen werden. 

(Ministerial-Erlaas vom 4. Juli 1878, Z. 10305.) 



Verlaip des k. k. Miniiteriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 



IL 
Jahrgang 1878. Stflok ZIV. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministerinnis fär Gultns und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntRchließung yom 26. Jani d. J. 
dem ordentlichen Professor der Astronomie and höheren Geodäsie an der Wiener UniversitJU, 
Regieran^fraih Dr. Theodor Rittervon Oppolser, in Anerkennung seiner ausgezeichneten 
lehrämtlichen und wissensohsftlichen Leistungen den Orden der eisernen Krone III. C lasse 
mit Nachsicht der Taxen a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4* Joli d. J . 
dem Kreusherrn - Ordens - Commandenr und Propste in Maria Kulm, P. Johann Zlmilitry in 
Anerkennung seines viel^jährigen verdienstlichen Wirkens das Ritterkreui des Frana Joseph- 
Ordens a. g. sn verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Jali d. J. 
dem außerordentlichen Universitätsprofessor und Professor an der Hochschule fttr Bodencultur in 
Wien, Dr. Josef Böhm, den Titel und Character eines ordentlichen Universitäts- 
professors a. g. EU verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Juni d. J. 
den Egumen nnd Archimandriten des Klosters Putna, Arcadie Osop^rkOWlOBy snm Con- 
sis torialrathe bei dem Consistorium der Bukowina'er grieoh.-orient. ErsdiOcese 
a. g. in ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 36. Juni d. J. 
den ordentlichen Professor der Astronomie an der Wiener Universität nnd Adjuncten an der 
Universitäts-Stemwarte, Dr. Edmund WelM, zum Director dieser Sternwarte a. g. au 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsohließung vom 24. Juni d. J. 
den ordentlichen Professor der Botanik an der Universität au Innsbruck, Dr. Anton Kttnar, 
Ritter von M#riUtlill| «um ordentlichen Professor der systematischen Botanik 
nnd Director des botanischen Gartens an der Universität in Wien a. g. sn ernennen 
geruht. 

Vom Minister fflr Cultus und Unterricht wnrden ernannt: 

ivm mtgliede 

der rechtshistorischen Staats-Prüfnngscommission an der Universität in 
Or A B der Privatdocent für Handels- nnd Wechselrecht an der Universitit in Graz, Dr. Alexander 

Orawoin; 

SU BeiirkMOhnliiispeotoren 

für den Landbezirk Troppau und den Stadtbesirk Friedek, sowie für die 
böhmischen Schulen des Schulbesirkes Teschen der Professor an der k. k. Lehrer- 
bildnngianstalt in Troppau, Valentin Xosohnt, 

fttr den Landschnlbezirk Iglau der Gymnasialprofessor daselbst, Franz BleillllS*, 
fflr den Schulbezirk Rudolfs werth der Gymnasialprofessor daselbst, A n t o n Dttrgano, 
für die Schulen mit italienischer Unterrichtssprache im Scbulbesirke 
Gradisca der Professor am k. k. Gymnasium in Capodistria, Josef Vettaoli; 

sn wirklioh^B Zi«iironi an Staats-MItMMliiaeii 

für die Realschule zu Salzburg der Supplent an der S^ats-Realsch^le im HI, Bezirke 
von Wien, Johann BaadiflOb, 



T Persoofdnachrichten. 

für die BeaUchale »vl T&schen der Sapplent an der Comnianal-Realschule im L Bezirke 
Ton Wien, Carl HSttig, 

für die Realschule zu J&gerndorf der Candldat an der II. deufeschea SUats Realschule 

in Prag, Franz Bergmann, 

für die Realschule zu Bielitz der Supplent an der Staats-Realschnle im III. Hczirke 

▼on Wien, Ludwig Bisohnor, 

für das Realgymnasium zu Freiberg der Supplent Adalbert Hottl| 

für das Gymnasium zu Klageufurt der Supplent Jacob Sket, 

für das Gymnasium zuWeidenau der Gymnasial-Supplent in Landskron, Benedict 

J^ichler, 

für das Gymnasium zu Mies der Realschul-Supplent in Troppau, Ludwig MÖStn- 

baoher, 

für das Gymnasium zu Krems der Supplent an Staatsgymnasiam im VIII. Bezirke von 
Wien, Anton Stits, 

für das Gymnasium in Mitterburg der Supplent am Staatsgymnasium daaelbst, Johann 
Kalb, der Gymnasial-Supplent inCapodistria, Georg Benedattl und der Supplent am Staats- 
gymnasium in GOrz, Davorin Bemanio, 

für das Gymnasium zu Rudolfswerth der Supplent am Tberesianischen Gymnasium iu 
Wien, Gustav Stangtr, 

für die Realschule zu Trautenau die Hilfslehrer Dr. Johann BeUaMtk und 
Friedrich Hopfnar, 

für das Untergymnasium zu Hernais der Supplent am Staatsgymnasium im I. Bezirke 
von Wien, Franz Slameoika, 

für die Realschule zu Budweis der Hilfslehrer an der II. deutschen Staats-Realschule 
in Prag, Franz Pitsobmann und der Supplent am deutschen Realgymnasium in Prag, Rudolf 
BtrobaU, 

für die Realschule zu Pilsen der Supplent an der Comi^iunal Realschule im IV. Bezirke 
Ton Wien, Josef HibflOb und der Hilfslehrer Karl XlOBtermanny 

für das Realgymnasium zu M&hrisch-Trübau der Supplent Friedrich Frei- 
herr von Holsbanaen, 

für das Gymnasium zu Landskron der Supplent am deutschen Realgymnasium in Prag, 
Anton Maria Mmrx, 

für die Realschule suTriest der Supplent an der Staats-Renlschule in Görz, Krust 

Lindantbal, 

für das Gymnasium zu Laibach der Supplent Heinrich OartanaueTi 

für das Untergymnasium zu Hernais als Religionslehrer der Weltpriester Heinrich 

Sladeoaoky 

für die Realschule zu Stanislau als Religionslehrer der Weltpriester Dr. Sigis- 

mund Lenldawlos, 

-für das Untergymnasium zu Bochnia der Supplent am Franz Joseph- Gymnasium in 
Lemberg, Wladimir Alazandrowios, 

für das Gymnasium zu Wadowice der Supplent an der Staats-Realschule in Krakan, 

Leon Piooard^ 

für das akademische Gymnasium zu Lemberg der Supplent Isidor Qromniokii 
für das Gymnasium zu Droh oby cz der Gymnasial-Supplent in Neusandec, Demeter 
PuiBkar, sowie der Gymnasial-Snpplent in Rzeszow, Sebastian Polak, 

für das Gymnasium zu Kolomea der Supplent am Frauz Joseph- Gymnasium in Lem- 
berg, Thomas Soltjalk, 

für das Gymnasium zu Brzezany der Gymnasial-Supplent in Jasto, Alois Stainar, 
für die Realschule zuStryi der Supplent an der Lemberg er Staats-Realschule, Anton 

Bokolowakli und 

für die Realschule zu Jaroslau der Supplent an der Lemb erger Staats-Realschale, 
Edmund Orifbakl. 



Personalnachrichten. — Concnn-rAnggehreibungen J^\ 

Der Minister für CnUus und Unterricht hat verliehen: 

eine Stelle am GymnABiam im III. Beiirke sn Wien dem Profeasor am Staats- 
gymnasinm in Tri est, Frans Kandomaly 

eine Stelle an der Realschule in Pilsen dem Professor an der Staats-Mittelschule in 
Feldkirch, Alois Wolf, 

eine Stelle am Gymnasium im I. Bezirke (Hegelgasse) zu Wien dem Professor am 
II. Staatsgymnasinm in Graz, Josef IßggWPf 

eine Stelle am Untergymnasium im II. Bezirke zu Wien dem Professor am Landes- 
Realgymnasium in Stockeran, Rudolf BitüOllOfilky, 

eine Stelle an der Unterrealschale zu Karolinenthal dem Professor an der Staats- 
Gewerboschnle zu Brttnn, Heinrich Mihatfloh, 

eine Stelle am akademischen Gymnasium zu Wien dem Gymnasiallehrer in Brunn, 
Dr. Josef Zoohmoistory 

eine Stelle an der Realschule zu Brunn dem Lehrer an der Landes - Mittelschule in 

Leoben, Engelbert Hader, 

eine Stelle am Gymnasium zu Kolomea dem Professor am akademischen Gymnasium 
in Lemberg, Alexander BorkOWSki, 

eine Stelle am Franz-Joseph-Gymnasium zu Lemberg dem Professor am Staats- 
Untergymnasium in Bochnia, Severin Eugen Stöger, 

eine Stelle am Gymnasium zu Rzeszow dem Gymnasiallehrer in Sambor, Stanis- 

laus Jawonki, 

eine Stelle an der Realschule zu Stanislau dem Lehrer an der Realschule in 
Jaroalau, Michael BfbaOB, 

eine Stelle an der Unterrealschule im II. Bezirke zu Wien dem Realschullehrer 
in Marburg, Dr. Karl Morwart, 

eine Stelle am Gymnasium zu Linz dem Gymnasiallehrer in Innsbruck, Ferdinand 
Barta. 

DerMinister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren- Collegiums der roedicini- 
schen Facnlt&t der Uniyersität zu Prag auf Zulassung des Dr. Arnold Plok, als Privat- 
docent für Psychiatrie und Nervenkrankheiten an der genannten Facult&t bestätigt. 



Concnrs-Anssehreibungeii. 

Am k. k. Staatf-Üjrmaaaiiim in Xnniliniok kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
eine Lehrstelle fflr classische Philologie zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben, falls sie zum Heere oder zur Kriegsmarine assentiert worden 
sind und das 26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, nachzuweisen, ob sie der Afilit&rpflicht, 
beziehungsweise dem einjährigen Pr&senzdienste Genüge geleistet haben. Die gehörig belegten 
Gesuche sind im yorgeschriebenen Wege bis längstens 5. August d. J. bei dem k. k. provi- 
sorischen LandesBchulrathe fflr Tirol in Innsbruck zu fiberreichen. 

« 

Am k« k. Obergymnaallim in Bovar«tO kommt eine Lehrstelle für deutsche 
Sprache in Verbindung mit italienischer Sprache eventuell für Katurgeschichte am 
Ober- und Mathematik und Physik am Untergymnasium zu besetaen. 

Die Bewerber um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch die vollkommene Kenntnis der 
italienischen Sprache nachzuweisen ist, instruierten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde bis 
längstens 15. August d. J.bei dem k. k. provisorischen Landesschulrathe für Tirol 
in Innsbruck einzureichen. 

An der k. k. Ob#rr«aUlOhlllO in BoveratO mit italienischer Unterrichtssprache 
kommen sechs Lehrstellen zu besetzen, und zwar: 

eine Lehrstelle für französische Sprache in Verbindung mit deutscher oder 

italienische Sprache; 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache in Verbindung mit Geographie und 

Geschichte oder italienische Sprache, 
eine Lehrstelle für italienische Sprache in Verbindung mit deutscher 

Sprache oder Geographie und Geschichte; 
eine Lehrstelle für Chemie an Oberrealschulen in Verbindung mit Mathematik 

und Physik ; 



]^JJ Concnrs-AuBschreibiinf^en. 

eine Lehrsteile für dArstellonde Geometrie an Oberrealscbulen in Verbindung 

mit geometrischem Zeichnen, eventoell Mathematik und Physik, und 

eine Lehrstelle für Mathematik an ObecrealBchulen in Verbindung mit geometri- 

schem Zeichnen und darstellender Geometrie an Unterrealschnlen. 

Die Bewerber um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich normierten Besflge Terbunden sind, 

haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch die yollkomineue Kenntnis der 

italienischen Sprache nachzuweisen ist, instruierten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde 

bis längstens 15. August d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschulrathe für 

Tirol in Innsbruck einzureichen. 

An der n. ö. LaBdes-OberrealMhllle ZU Wr.-Veustadt kommt vom Studienjahre 1878/9 
an, eine Supplentenstelle für englische Sprache und 

an der n. ö. Itandes-Oberrealscllllle zu St. Polten eine solche für englische 
und französische Sprache zu besetzen. 

Mit jeder dieser Stellen ist ein in 12 Monatsraten von je 75 fl* anticipativ flüssig lu machendes 
Jahres-Uonorar von neunhundert Gulden verbunden. 

Bewerber um eine dieser Supplentureh haben unter genauer Angabe ihrer Adresse ihre 
gestempelten und gehörig documeutierten Gesuche bis längstens 25. Juli d. J. bei dem Landes- 
Ausschusse für Niederösterreich in Wien, Stadt, Herrengasse Nr. i3 einzubringen. 

An der XiEadez-Bealvohllle in Bömerstadt mit deutscher Unterrichtssprache ist mit 
dem Beginne des Schuljahre« 1878/9 die Katechetenstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher im Falle vorhandener Lehrbefähigung für einen zweiten 
Unterrichtsgegenstand, die durch das Gesetz vom J5. April 1873 systemisierten Bezüge, lei Abgang 
fler Befähigung für ein weltliches Fach der Gehalt jährlicher 525 fl. und die Actiritätsaulage jährlicher 
^00 fl. verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis längstens 31. «Tnli d.J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Landei-Sealaehnle in Neatitsdiein mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit dem Beginne des Schuljahres i878/9 eine Lehrstelle für französische Sprache als 
Haupt- und deutsche Sprache als Nebenfach zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
liozOge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gestiche bis längs tens 31. Juli d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubriBgen. 

An der hOheren Btaatll-Qewerbesolinle in Xrakan kommen zwei Lehrstellen, 
und zwar: 

eine Lehrstelle für Baukunde und die verwandten Fächer, und 
eine Lehrstelle für allgemeine und Baumechanik, eventuell für allgemeine 
Mechanik und Encyklopädie der Maschinen, zur Besetzung. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen ein Gehalt jährlicher 1200 fl. nebst einer Activitäts- 
Zulage der IX. Rangsclasse, ferner der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden 
sind, haben ihre Gesuche bis längstens 25. Jnli d. J. bei dem Statth.ilterei-Präsidiura 
in Lemberg einzubringen und hiebei die Kenntnis der polnischen Sprache, sowie auch eine 
hinreichende Befähigung zum Unterrichte der obbezeichneten Lehrfächer angemessen nachzuweisen. 
Insbesondere wünschenswert ist der Nachweis über die allenfalls erworbene practische Erfiihruog 
auf dem Gebiete technischer Industrie. 

Die Bewerbungsgesuche der im öffentlichen Dienste angestellten Bewerber sind zu Händen der 
Vorgesetzten, jene von Privaten aber beim Präsidium der k. k. galizischen Landesstelle zu überreichen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Bovereto mit italienischer Unterrichts- 
.Sprache kommen zwei Lehrstellen, und zwar: 

eine Lehrstelle für Mathematik und Naturwissenscheften, und 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte in Verbindung mit italieni- 
scher Sprache zu besetzen. 
Die Bewerber um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich normierten Bezüge verbunden sind, 
hnben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen, durch welche auch die vollkommene Kenntnis der 
italienischen Sprache naihzuweisen ist, instruierten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde 
biH längstens i5> August d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschulrathe für 
Tirol in Innsbruck einzureichen. 

An der k. k. Xiehrerinnenbildvsgsanstalt in Lins ist eine Hauptlehrerstelle 
für Naturwissenschaften zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Bezug eines Jahresgehsltes von 1000 fl. und einer 
Ai'tivitätszulage jährlicher 250 fl., ferner der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen 
a 200 fl. nnd die Verpflichtung zur eventuellen Lehrverwendung auch an der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Linz verbunden ist, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuch^ im Wege ihrer- 
vorgesetzten Schnlbehörde bis längstens 15. August d. J. bei dem k. k. Landessc^hu.1- 
rathe für Oberösterreich in Lins einzubringen. 



Vorlag des k. k, Ministeriums für Cultns und Unterricht. — Druck von Cari Gorischek in Wien« 



•153 
Jahrgang 1878. StAok XVL 



Verordnungsblatt 



fir dei Keiutbemch des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht 



Redigirt im k. k. Ministerium ftir Cultus und Unterriclit. 



AuM^g9ib%n am 1. August 1878. 



Verfügungeiii 

b«trefliMid LthrMoher «ad IiOlirmittol. 

]Lielii*1>ttolier. 

a) FOr Voiles- und Bflrgerscliiiisn. 

Zweites Sprachbach fb]r Volktacfaulen. Wien 1877. K. k. Schalbücher^Verlag. 
Preis 8 kr. 

Dieser Lehrtext ist in das am 1. Juni d. J. (Ministerial- Verordnungsblatt 
Seite 49) publicierte Verzeicbnis der allgemein zulässigen Lehrbücher für 
Volksschulen aufzunehmen. 

(Ministerial-Erlass Tom 4. Juli 1878, Z. 9941.) 

KozennB, Erdbeschreibung für Volksschulen. 11. revidierte Auflage. Wien. Verlag 
▼on Eduard Hölzel. Preis 24 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in allgemeinen Volksschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass Tom 3. Juli 1878, Z. 9938.) 

b) FOr Mittsiscliulen. 

Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung für die unteren und 
mittleren Classen der Gymnasien, Realschulen und verwandter Lehranstalten, 
in. Gursus, die österreichisch-ungarische Monarchie. Mit einem kurzen geschicht- 
lichen Abrisse. Wien 1878. Graeser. Revidierte Ausgabe. Preis, brosch. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juli 1878, Z. 9494.) 



i54 Verlttgpagezi, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL — ^ Knndnuiehaiigen« 

Huler, Dr. J., Lateinische Stylübungen für die oberen Classen der Gymnasien und 
▼erwandter Lehranstalten. Nach den Grammatiken ron K. Schmidt und 
Eilend t-Seyff er t. Abtheilung für die fünfte und sechste Classe. Wien 1878. 
Holder. Preis, broschiert 1 fl. 30 kr.. 

wird zum Lehrgebrauche an den Gymnasien mit dentacher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass Tom 26. Juni 1878, Z. 9764.) 

Kunx Karel, NSmeckä cr[6ebnä kniha pro prvou tffdu Skol strednich. Dfl L 
Pilsen 1877. In Commission bei K. Maas che, 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein augelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juli 1878, Z. 10589.) 

c) Für Lehrer-Bildungsanstalten. 

Struiny dejepis cirkevni. Prag 1875. UrbÄnek. Preis 30 kr. 

Es wird genehmigt, dass diese kurze Kirchengeschichte in böhmischer 
Sprache, welche ron dem fdrsterzbischöflichen Ordinariate Olmütz als zulässig 
erklärt worden ist, in den in der Didcese Olmütz befindlichen lichrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalten mit slayischer Unterrichtssprache als Lehrbuch 
verwendet werde. 

Dieses Lehrbuch kann auch in anderen solchen Lehrerbildungsanstalten 
verwendet werden, sobald dasselbe von den betreffenden confessiooellen Ober- 
behörden als zulässig erklärt wird. 

(Ministerial-Erlass vom 5. Juli 1878, Z. 8230.) 



Kundmaehnngen. 

Dar Geistliche Adalbert Stfp«k hat mit einem Capitale von 5077 fl. ia Wertpapieren 
eine Stipendienstiftang für zwei dürftige Studierende aas Hacsow (Besirk Brioi (Sw) 
gegründet und ist diese Stiftung mit dem Ausfertigungstage des Stiftsbriefes actiWert worden. 

(Ministerial-Erlass rom 6. JnU 1878, Z. 10508.) 



Laut einer an das Ministerium für Cultus und Unterricht gelangten Mitthetlung des Landes- 

Tertheidigungs-Ministeriums vom 9. Mai d. J. Z. j^^ II. treten infolge Rescriptes des Reichs-Kriegs- 

ministeriams vom 25. April d. J., Z. 2215, Abth. 2 die Bestimmungen über die Heransiehang der 
wehrpflichtigen Professoren, Supplenten und Studierenden an (SffentUchen and mit dem Rechte der 
ÖffentUchkeit ausgestatteten Lehranstalten zur periodischen Waffenübnng in der Ferienaeit, welche mit 
dem Erlsase vom 15. April 1875, Kr. 2259, Abth. 2 Als provisorische Verfügungen verlautbart wurden, 
nunmehr in bleibende Qiltigkeit und haben dieselben fortan auch auf Docenten, Assistenten, Präfecten, 
dann andere in fthnlicher Eigenschaft an solchen Lehranstalten angestellte wehrpflichtige Per.^nen 
Anwendung zu finden. 
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Diese BestimmongeQ Uuten: 

1. Den ReBerve-Offiiieren, welche an öffentlichen nnd mit dem Rechte der Öffentlichkeit aus- 
gestatteten Lehranefcalten als Professoren oder ßnpplenten angestellt sind, wird ttber ihr Einschreiten 
gestattet, die Waffenabnng anstatt in der Frühjahrsperiode, erst in der Ferienzeit mitsnmachen. 
Dieselben haben dnrch heimbringende BeatStignngen des Stndiendirectors nachzuweisen, dass sie 
während des Studienjahres an ihrer Stelle anentbehrlleh sind und welcher Zeitabschnitt als Ferienseit 
bestimmt ist. 

2. Den Beserve-Offisieren, welche an ebensolchen Lehranstalten io den Studien sich befinden, 
wird über ihr Einschreiten gleichfalls der Aufschub der Waffenübung bis zur Ferienzeit in dem 
Falle zugestanden, wenn sie auch noch im folgenden Jahre ihre Studien fortsetzen. Dieselben haben 
mittelst beizubringender Bestätigungen des Stndiendirectors sowohl ihre Eigenschaft als Studierende, 
als auch den Umstand, dass sie ihre Studien im laufenden Jahre noch nicht vollenden, sowie die 
bestimmte Ferienzeit nachzuweisen. 

3. Bei der Heranziehung dieser Reserve-Offiziere zur Ableistung der aufgeschobenen Waffen- 
übung ist im Interesse ihrer militftriacheu Ausbildung darauf Bedacht zu nehmen, dass dieselben, wenn 
thunlich, solchen TruppenkSrpem zugewiesen werden, welche zu dieser Zeit der Truppendivisions- 
Coucentrierung nicht beigezogen sind und auch keine Reserve- Waffenttbung vornehmen. 

4. Den Reserve-Offizieren, welche im letzten Jahre ihrer Studien stehen, wird auf Grund der 
beizubringenden diesfSUligen Nachweisungen die Enthebung von der Waffenübung in diesem Jahre 
bewiUigt nnd sie haben dieselbe im künftigen Frühjahre nachzutragen. 

5. Die Reservemi&nner des Mannschaftsstandes, welche an Lehranstalten entweder als Professoren 
oder Snpplenten angestellt oder Studierende sind, können über ihr Einschreiten bei Nachweisung 
dieser Eigenschaft die Waffenübung in der Ferienzeit mitmachen nnd ist dabei von den bestimmten 
Waffenübungs-Perioden abzusehen. 



Seine k. und k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juli d. J. 
vorbehaltlich der verfassungsmäßigen Bewilligung a. g. zu genehmigen geruht, dass im IV. Gemeinde- 
bezirke von Wien ein Staatsgymnasium errichtet, im Schuljahre 1879/80 mit den 
untersten zwei Classen eröffnet und successive vervollständigt werde. 

(Ministerial-Erlaas vom 13. Juli 1878, Z. 10514.) 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat gestattet, dass an der Landes-Unterrealschule 
zu Neutitschein mit dem Schuljahre 1878^ die erste Classe der Oberrealschule auf 
Kosten der Gemeinde errichtet werde und hat zugleich das Recht zur Ausstellung staats- 
giltiger Zeugnisse auch auf diese Oberrealschulclasse ausgedehnt 

(Ministerial.Eriass vom 13. Juli 1878, Z. 10885.) 

Der Minister för Cultus und Unterricht hat hinsichtlich einer Anzahl Realgymnasien, an welchen 
die für solche Anstalten bestehende Lehrverfassung ihrem Zwecke nicht entspricht, angeordnet, dass 
künftig unter Beibehaltung des Zeichnens als obligaten Gegenstandes in den übrigen Fächern der 
für reine Gymnasien vorgeschriebene Lehrplan zu gelten habe. 

Die betreffenden Realgymnasien sind jene zu Freistadt, Ried, Arnau, Krumau, Mies, 
Brunn, Ungarisch-Hradisch, Nikolsburg, Freiberg, Wallachisch-Mezeritsch, 
Trebitsch, Mährisch-Trübau, WeiOkirchen, Villach, Rudolfswerth, Gottschee, 
Radautz, Weidenau, Drohobycz, Kolomea, Wadowice. 

(Minüterial-Erlass vom i7. Juli 1878i Z. 11406.) 



'156 Kandniachnngen. 

Der MiniBter für CnltaH nnd Unterricht hat dem Einschreiten des Stadtrathes in Kokycan, 
betreffend die AnflSinng des dortiffenCommnnal-Bealgymnasiams willfahrend gestattet, 
dass vom Schlosse des laufenden Schnljahres ab alljährlich je eine C lasse von der unter- 
sten angefangen geschlossen werde bis sur gftnilichen Auflösung der beseiehneten Schule 
mit Ende des Schuljahres 1881 ; femer wurde für diese Zeit unter der VorausselBUng der Fortdauer 
der Bedingungen dafür diesem Realgymnasium der Fortbestand des Öffentlichkeitsrechfes 
und des Recipr ocitStsverhäl tnisses zugestanden. 

(Ministerial.ßrla^s vom 12. Juli 1878, Z. 6818 ) 

Der Minister für Cultns und Unterricht hat dem Communal- Realgymnasi um su 
Pilgram das Recht sur Ausstellung staatsgiltiger Zeugnisse bis auf Weiteres verliehen. 

(Ministerial-Erlass yom 11. Juli 1878, Z. 10588.) 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat der mit dem Dirone k'sehen Waisenhause 
yerbnndenen, von den TOchtern der cliriiitlichen Liebe vom heiligen Vincenz von Paul erhaltenen und 
geleiteten Privat-Mädchen-Volksschule in Gras das Öffentlichkeitsreeht ertheilt. 

(Ministerial-ErlaKS vom 13. Juli 1878, Z. 10797.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Peter Hosp, zuletst provisorischer Lehrer zu Muhr im Herzogthume Salzburg, 

{Ministerial-ErUut vom 16. Juli 1878» Z. 111S6.) 

Josef Bater, zuletzt Unterlehrer an der Volksschule zu Altach in Vorarlberg. 

(Ministßrial-ErUus vom 22. Juli 1878, Z, 1152S.) 



In Stück XV, Nr. 24, Seite 140, §. 9, Zeile 8 von oben, noll es richtig: «Prüfung reprobiert 
wurden**, heißen. 



▼erlng des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Carl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang 187& Stflok XV. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums för Gultus und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apoitoliiche M»|esttt luibeo mit AllerfaOchster EntnehliefinnK roin 22. Juli d. J. 
dem Oberlehrer Karl Hail466k io BrQnn, in Anerkennang seiner vieljähriRen yerdienstlichen 
Wirksamkeit im Lehramte das goldene Verdi es st kr eas a. g. zu verleihen gernhl 

Seine k. und k. Apostolische Majestilt haben mit Allerhöchster Entschließung vom i2. Jnli d. J. I 
dem DIrector des österreichischen Kunstmuseums in Wien, Moria Terke, in Anerkennung seiner 

verdienstlichen Thitigkeit den Titel eines kaiserlichen Rathes mit Nachsicht der Taxen j 

a. g. SU yerleihen geruht. I 

_ ( 

I 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8* Jnli d. J. 
die Wahl AUerhöchstdero Herrn Sohnes des durchlauchtigsten Herrn Ersherzogs Kronprinsen Hadolfi < 

zum inländischen Ehrenmitgliede der Gesammtakademie, sowie die Wiederwahl des 
Hofrathes Carl Freiherrn von Bokitailflky zum Präsidenten und des Hofrathes Alfred i 

Ritter von Arn^tll zum Vicepräsidenten der kais. Akademie der Wissenschaften i 

a. g. zu genehmigen, ferner zu wirklichen Mitgliedern derselben, und zwar: fftr die i 

philosophisch-historische Classe den Hof- und Ministerialrath im Ministerium des Äußern 
Alfred Ritter von KremM* und den ordentlichen Professor der politischen Öconomie an der l 

Wiener Universität Dr. Lorenz Ritter von Stelüi für die mathematisch-naturwissen- t 

schaftliche Classe den ordentlichen Professor der Astronomie an derselben Universität D r. E d m u n d 
Waiflf a. g. zu ernennen und die von der Akademie für die mathematisch-naturwissen- ( 

schaftliche Classe getroffene Wahl des Custos am k. k. zoologischen Hofcabinete und außer- 
ordentlichen Universitätsprofessors Dr. Friedrich Brauer zum co rrespondierenden Mit- 
gliede im Inlande, sowie des Dr. Gustav Theodor Feohnery Professors der Philosophie in 
Leipzig, des William TkomflOlly Professors der Physik an der Universität in Glasgow und 
des Dr. Theodor Bohwaaili Professors in Lüttich, zu correspondierenden Mitgliedern 
im Aus lande a. g. zu bestätigen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische BAajestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Jnli d. J. 
den Spiritual an dem Wiener fürstersbischöfUchen Ciericalseminare , Ehrencanonicns Rudolf 
Koller |zum Domherrn an dem Metropolitancapitel zu St Stephan in Wien a. g. 
zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Juli d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Ktthnering, Dr. Anton Pill, zum Canonicus und den Stadt- 
pfarrer in Stein, Franz Eokel^ zum Ehrendomherrn des Cathedralcapiteis in 
St Polten a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. JuU d. J. 
den Professor an der theologischen Diöcesan- Lehranstalt in Leitmeritz, Dr. Wenzel Frindf 
zum ordentlichen Professor der Moralthe:>logie an der Universität in Prag a. g. 
SU ernennen geruht. 



Jjy PersoDalnachiicIiten. 

Seine k. und k. Apostoliache Majestät haben mit Allerhöchster Entschliessung vom 17. Juli d. J. 
den Adjnnctcn der theologischen Facnltät in Graz, Dr. Frans Fraldl, znm ordentlichen 
Professor des Bibelstudiums des alten Bundes und der orientalischen Sprachen 
an der Universität in Graz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom i2, Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor der Dogmatik Alexius Komorosohan , zum ordentlichen 
Professor dieses Faches an der gri ech.-orient. theologischen Facnltät der Uni- 
vetdität in Czernowitz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchnter Entschließung vom 9. Juli d. J. 
den Director des Staats-Gymnaaiums in Spalato, Karl Anton Bakotiö| zum Landesschul- 
inspector a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Juni d. J. 
den Director des Staats- Gymnasiums in Ungarisch-Hradisch, Vincenz BienOrtp zum 
Director des Staats-Gymnasinms in Iglau, sowie den Director des Staats-Untergymnasiums 
in Trebitsch, Edmund Kratoohwil, zum Director dos Staati-Gymnasiums in 
Ungarisch-Hradisch a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister fQr Cultus und Unterricht hat die W.ohl des Professors Eduard von IiiohtenfilJ^ 
zum Rector der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien für die Dauer der 
Schuljahre 1878/9 and 1879/80 bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-Colleginms der rechts- 
und staatswissenschaftlichen Facnltät der W t e n e r Universität auf Zulassung des Dr. Heinrich 
Iiammasoh, als Privatdocent für materielles Strafrocht an genannter Facnltät bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 

für die im Studienjahre 1878/9 an der Universität in Prag? abzuhaltenden medioiniBohen 

Rigorosen folgende Functioi^äre ernannt: 

1. als Begiemngs-Oommiss&r : 

den k. k. Universitätsprofessor und Director der Landes - Gebäranstalt , Landes-Sanitätsrath 
Dr. Ferdinand Bitter Weber von Ebenhof, 

2. als CoSzanünator für das zweite medioinisolie Bigorosnm 

den außerordentlichen Professor Dr. Philipp Piok, 

als dessen Stellvertreter 
den Medicinae- und Chirurgiae-Dr. Theodor Nenrentteri 

3. als CoSzaminator für das dritte medioinisohe Bigorosnm 

den auf.^erordentlichen Professor und Primararzt Dr. Wilhelm Weiss, 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Professor Dr. Johann Eiselt. 



Persoualnachrichten. LV 

Vom Miuiater für Cultu» und Unterricht wurden ernannt.: 

in mtgliedeni 

der rechtflhifltorischon Staats-Prüfangscommission in Graz der Advocat 
Dr. Vincenz Neomayer, 

der recfatshistorischen Staats-Prüfnngscommission in Csernowitz der Professor 
der Geschichte an der Universität daselbst, Dr. Ferdiuaiul Zie^flaner, 

ram BezirkflsolmliBfpeotor 

für die Schaibezirke Zara und Benkovac der Gymnasiallehrer in Ragnsa, Franz 

Bulio, 

zu wirkllohen Dlr6otor«ii 

für di e Staats-Gewerbeschale in Czernowitz der Leiter der Zweiganstalt der Staats- 
Realschule in Brunn, Josef Xiaizner, 

für die Staats- Gewerbeschule in Reichenberg der Fachvorstand dieser Anstalt, 
Professor Franz Blohter, 

für die k. k, Lehrerbildungsanstalt in Sob^slau der Professor an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in JiSiUi Anton Homl, 

zum Hanptlehrer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in SobSslau der Supplent August SüMllik, 

zum Unterlehror 

an der Übungsschule der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Wien der Volksschul- 
lehrer zu Inzersdorf am Wienerberg, Josef Hiebflch. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat verliehen: 

die Directorsstelle an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Linz dem Director 
der Lehrerbildungsanstalt in Eger, Eduard Kitt0l| und 

die Directorsstelle an der böhmischen k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in 
Prag dem Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Sobeälau, Dr, Emauuel Hryv. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat deu Landesschulinspector Karl Anton Bakotiö 
dem k. k. Landesschulrathe für Dalmatien mit dem Amtssitze in Zara zugewiesen und 
demselben die luspectiou der Volksschulen übertragen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Profesdor an der Staats- Mittelschule zu F e 1 d- 
kirch, Dr. Karl Naohbaiieri iu gleicher Eigenschaft an die Staats-Realschule zu Brunn 
versetzt. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren - CoUegiums der 
rechts- und sta^itswissenschaftiicheu Facultät der Universität in Prag bestätigt, wonach die venia 
legendi des Privatdocenten für österreichisches Civilrecht Dr. Johann 8tllp60ky auf das 
Gebiet des Österreichischen Bergrechtes, jene des Privatduccnteu des allgemeinen Staats- 
rechtes Dr. Josef Ulbrioh auf das Gebiet des österreichischen Staats- und Ver- 
waltungsrechtes, endlich jene des Privatdoceuten für österreichisches Verwaltungsrecht Dr. Georg 
Praftak auf das Gebiet dos österreichischen Verfassungsrechtes ausgedehnt wird. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Oberlehrer an der Volksschule zu Ebenfurt 
iu Niederösterrcich, Johann IiBOhneri den Directorstitel verliehen. 



JJYl Concars-AiUBehrdibniigen. 



Concurs-Ausschreibungen. 



Am II. Staatfl-Oymnasilim in Graz kommt mit Beginn des Schuljabres 1878/9 eine 
Lehrstelle ffir classiffche Philologie und fttr deutsche ^Sprache am ganxen Gymna- 
sium zu besetzen. 

Hit dieser Lehrstelle ist der Gehalt you iOOO fl. und die AcÜTit&tszulage von 300 fl., sowie 
der Anspruch auf Quinqnenualzu lagen von 200 fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche im vorschriftsm&ßigen Wege bis längstens 30. An gust d. J. 
bei dem k. k. Landesschnlratbe fflr Steiermark in Graz einzubringen. 



Am StaatS-Oymnaslnm zu Triest mit deutscher Unterrichtsspnuhe ist eine Lehr- 
stelle für classiscbe Philogie mit subsidiarischer Verwendung für die deutsche Sprache 
und Literatur zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die im Gesetze vom 15. April 1873 systemisierien 
Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig documentierten Gesuche im Wege ihrer vorge- 
setzten Behörde bis längstens 31. August d. J. bei der k. k. Statthalterei zu Triest 
einzureichen. 



Am Btaatfl-Obargymnatilllll in Zara kommt die Stelle eines griechisch-katho- 
lischen Katecheten zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die in den Gesetzen vom 9. April 1870 nnd vom 
15* April 1^73 normierten Bezüge verbunden sind, haben ihre mit dcu Studien- uud Dienstesdocumenten 
belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 20. August d. J. beim 
k. k. LnndesBchulratho für Dalmatien in Zara einzubringen und dabei den Nachweis der 
bestandenen Gymnasial-Maturitätsprüfung, sowie der ihnen von Seite ihrer kirchlichen Oberen zuer- 
kannten Befähigung für den Religionsunterricht zu liefern. 



Am Staata-Obargymnaainm in Iglan kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 eine 
Lehrstelle für Geographie und Geschichte iii Verbindung mit dem deutschen Sprach- 
fache zur Besetzung. 

Beworber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen instruierten Gesuche, durch 
welche auch nachzuweisen ist, ob dieselben der Militärpflicht beziehungsweise dem einjährigen 
Präsenzdienste Genüge geleistet haben oder nicht, bis längstens Ende August d. J. bei dem 
k. k. Landesschnlratbe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Am BtaatS-Untargymnasilim in TreUUlOll mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Directorsstelle zn besetzen. 

Bewerber am diese Stelle, mit welcher die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
▼orscbriftsmäOig hustruierten Gesuche bis längstens 15. August d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe fttr Mähren in BrUun einzubringen. 



Concnn-AnflBchreibuiigeD. LVII 

An dem Staatt-Üntergyniiiaaliiiii in Wallaohiaoh-XMerltsoh mit b()hmi8cher 

und dentscher Unterrichtssprache ist mit dem Beginne des Scfauljahres 1878/9 eine Lehrstelle 
fttr das Freihandzeichnen in bdsetsen. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die durch das Gesets vom i 5. April 1873 systemisierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre yorscbriftsmüßig instruierten und mit dem Nachweise ein«r 
hinreioheuden Kenntnis der rorgeiiannten Unterrichtssprachen versehenen Qesuche bis längstens 
9. Auguit d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 



Am böhndsoheo Oommimal-Beal- imd ObTgymnarimn In Tau kommt mit Beginn 

de« Schuljahren 1878/9 eine Lehrstelle für Geschichte und Geographie zur Besetzung, wobei 
demjenigen Candidaten der Vorzug eingeräumt wird, welcher die philosophische Propädeutik 
vorzutrHg^ geeiiniet ist. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die sjsfcommäOipren Bezüge verbunden sind, haben ihre 
gehörig instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Hchulbehörde b i s 1 an gs t e n s 20. A n g n s t d. J. 
bei dem Stadtrathe in Taus einzubringen. 



An dem 5flbntlio]i6n Oonuttonal - Bealgymnasinm sn Kasden mit deutscher 

Unterrichtssprache gelangen mit Beginn des Schuljahres 1878/9 sur Besetzung: 

die Stolle einesDirectors, zugleich Lehrers für ein humanistisches Fach, und 

die Stolle eines Religionslehrers. 

Mit der ersteren Stelle sind der Jahresgehalt von 1000 fl., die Directionszulage von 200 fl. und 
die ActivitätsznUge von 280 fl. rückstchtlich bei Benfltsuug des Naturalquartieres von 140 fl., niit 
der letzteren Stelle der Jahresgehalt von 525 fl. oder bei Befähigung und Verwendung auch für ein 
weltliches Gymnasial -Lehrfach die vollen Lehrerbezflge, mit beiden Stellen ttberdieß die gesetzlichen 
Quinqncuual-, respective Decennalzulagen verbunden. 

Das Realgymnasium in Kaaden besitzt die Rociprocität mit den Mittel- 
schulen des Staates. 

Die Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis längstens 20. Angnst d. J. 
beim Stndtrathe zu Kaaden einzubringen. 

Von den Bewerbern um die Directorsstelle erhalten Philologen den Vorzug. 

Am Oommnnal-Beal- und Obargymnaalnm In Brttn mit deutscher Unterrichts- 

spräche kommt die Lehrstelle des katholischen Religinnsl ehrers und Ezhortators 
zu besetzen. 

Bezüge wie an den staatlichen Mittelschulen, mit welchen die Anstalt die Reciprocität besitzt. 

Die vollständig instruierten Gesuche sind bis längstens 15. August d. J. beim Bürger« 
meisteramtc der Stadt Brüx einzureichen. 

Im Falle sich kein für das Obergymnasium approbierter Bewerber findet, wird die Stelle vor- 
läufig provisorisch mit dem Gehalte von 600 fl. und 120 fl. Activitätszulage beseUt. 



An der Staatf-Obarraalaelmle in Brttnn mit deutscher Unterrichtssprache ist mit 
Beginn des Schuljahres 1878/9 eine Lehrstelle für das Freihand« und geometrißche 
Zeichnen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriHtsmäfiig instruierten Gesuche bis längstens 
10. August d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähron in Brunn einzubringen. 



J^Ym Concors- Auatfchreibmigeij. 

Au der Staats •Oberrealsohtüe in lEarblirg mit deutscfaor Unterrichtssprache kommt 
Biit Beginn des Schuljahres 1878/9 eine Lehrstolle fttr englische Sprache in Verbindung 
mit der Verwendbarkeit für das Fransösischo, wenigstens an der Unterrealschale zu besetsen. 

Bfit dieser Stelle ist der Qehalt ^on 1000 fl. und eine ActiyitatsEulage ron 250 fl., sowie der 
Anspruch auf Quinquennalznlagen von 200 fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege hislängstetis 15>Augustd.J. 
bei dem k. k. Lan desschulrat he für Steiermark in Gras einsabringen. 



An der Xian4es-Oberreal«oliiil8 und dem Realg^miuyniiiii in Laobtn kommt mit 

Beginn dos Studienjahres 1878/9 eine Lehrstelle für deutsche Sprache mit dem Jahres- 
gehalt von iOOO ü.» dorn AiiHpiueho auf fünf in den seiuorseitigen Buhegegehalt ei nsarechnende 
Quinquennalznlagen a 200 tl. und der Activität^sulage jfthrlicher 200 fl. zu besetaen. 

In Ermanglang einer befähigten Lehrkraft wird diese Lehrstelle sappletorisch gegen eine 
Jahresremuneration von 800 fl. besetzt werdeu. 

Bewerber um diese Lehrstelle t eventuell um eine Supplenten-Stelle für das besagte 
Lehrfach haben ihre vordchriftsmXßig belegten Gesuche biM längstens 10. August d. J. bei der 
Dircction der Landes-Oberrealschule und des Realgymnasiums in Leoben u. cw. 
im Lehrfarhe bereits wirkende Gesuehsteller im Wege der unmittelbar vorgesetzten Behörde zu 
überreichen. 

Jene Bewerber, welche befähigt sind, in den ersten Clas.^en eine moderne Sprache zu 
lehren, werden vorzugsweise berücksichtigt werden. 



An der k. k. Oewarbasohlllo in Brttnn, welche aus einer höhereu Gewerbeschule 
und aus einer Werkmeistorschule (für Bauhaudwerker und Metallarbeiter) besteht, ist eine 
Lehrerstelle für die deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zu besetzen. 

Mit dieser Lehrstolle ist ein System isiorter Gehalt von jährlichen 1200 fl. und eine Activiatsztilage 
von jährlichen 300 fl., dann der Anspruch auf fUuf Vuinqucnual zu lagen und auf Peaiionierung 
nach den für die Lehrer an den Staats-Mittelsi-hulen besieheuduu Vorschriften verbunden. 

Diejenigen, welche »ich um diese Stolle bewerben wollen, haben ihre instruierten Competenz- 
gesuche bis längstens 10. August d. J. bei der k. k. Statth:i Iterei für Mähren in 
Brunn -einzubringen. 



An der k k. Xf6hr«rbiUlang«anstalt in Oapodlatoia kommt mit Beginn dea SchoU 

Jahres 1878/9 eine Hauptlehrerstelle für kroatische Sprache, Geographie und 
Geschichte mit deutscher uud kroatischer Unterrichts.sprache zit besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt von iOOO iL, die Activitälszula^'e von 200 fl. und der Anspruch 
auf Quinquennalznlagen im Betrage von je '200 fl. verbunden. 

Die Bewerber haben ihre g'.:hörig documeiitiorten Gesuche im Woge ihrer vorgesetzten Behörden 
bis längstens 20. August d. J. an das Präsidium des k. k. Landcsschulra thes für 
Istrion in Triestzu Überreichen. 

Von den Bewerbern erhalten unter übrigens gleichen Umständen jene den Vorzug, welche 
amh die Kenntnis der italienischen Sprache nachweisen. 



• An der k. k. Itehrerinnenbüdungsanttalt in Znnibrnok ist mit Beginn des Schul- 
jahres 1878/9 eine Hauptlehrerstelle für Maturgeschichte als Hauptgegenstand uud für 
Mathematik und Physik als Nebengegenständo mit den systemmäßigen Bezügen und mit der 
Verpflichtung zu besetzen, sich nach Bedarf auch au der k. k. Lehrerbildungsanstalt innerhnlb 
des normierten Standenausmaßee verwenden zu laasen. 



Concnn-Ansachreibniigeii. LIX 

Der Nachweis der Verwendbarkelt für den Unterricht in der llandwirthschaftslehre 
begründet bei der Besetzung dieser Stelle den Vorsng. 

Die Bewerber haben, falls sie sum Heere oder znr Kriegsmarioe assentiert worden sind and 
das 26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, den Nachweis an liefern, ob sie der Militärpflicht, 
beaiehnngsweise dem einjährigen Präsenzdienste Genüge geleistet haben. 

Die gehörig belegten Gesuche nind im yorgeschriebenen Wege bis längstens! 5. Aagnstd. J. 
an den k. k. proyisorischen Landesschulrath für Tirol in Innabrnck zu überreichen. 

An der k. k. XiehreiiiineilbildllilgiaBStalt in Qörs kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1878/9 eine Hanptlehrerstellefttr deutsche und sloyenische Sprache zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt yon iOOO 6., die Actiyitätszulage yon 250 fl. und der Anspruch 
auf Quinquennalzulagen yon je 200 ü. verbunden. 

Die Bewerber müssen auch der italienischen Sprache insoweit mächtig sein, dass sie die 
deutsche Sprache mit Erfolg auch an der italienischen Abtheilung lehren können. Die- 
selben haben ihre gehörig documentierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis läng- 
stens 20. August d. J. an das Präsidium des k. k. Laudcsschulrathos für Görz in 
Tri est zu überreichen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck yon Carl Goriachek in Wien. 
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Nr. 25. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

14. JuU 1878, Z. 11263, 

an die Rectorate sSmintliclier UniversitSten, 

b6tr«llbnd dan Vorga&i^ bai dar Wahl dar Hi^liedar daa akadamiaahaii Sanataa 

und dar Wahlmftnnar für dla Saatorawahl. 

In dem Gesetze Tom 27. April 1873, R.-Ö.-Bl. Nr. 63 *), betreffend die 
Organisation der akademischen Behörden, ist eine ausdrückliche Bestimmung über 
den Vorgang, welcher bei der Wahl der Mitglieder des akademischen Senates 
sowie der Wahlm&nner fQr die Rectorswahl (§§. 9 nnd 10 des Gesetzes) zu beobachten 
ist, nicht enthalten nnd es sind daher in dieser Beziehung wiederholt Zweifel 
entstanden und Anfragen anher gerichtet worden. 

loh finde mich demnach bestimmt, am weiteren Zweifeln und Schwierigkeiten 
in dieser Richtung lu begegnen und einen gleiehfbrmigen Vorgang an allen Uni- 
rersitäten zu erzielen, Nachfolgendes auszusprechen: 

Da in dem gedachten Gesetze der Vorgang bei zwei der wichtigsten akade- 
mischen Wahlen, nämlich bei der Decanatswahl (§. 7) und bei der Rectorswahl 
(§. 10) ausdrücklich nnd eingehend normiert und kein Grund ersichtlich ist, warum 
für die eingangs bezeichneten Wahlen andere Vorschriften gelten sollten, so haben 
die eben gedachten Bestimmungen auch auf die Wahlen der Mitglieder des 
akademischen Senates sowie der Wahlmftnner für die Rectorswahl sinngemäße 
Anwendung zn finden. 

') Ministerial-Yeroidnattgiblatt rom Jahre 1873, Nr. 64, Seite 231. 



158 Gesetze, Verordanngen, ErlfiMe. 

Hiemacli wird aber bei dem Umstände , als die eventuell Yorzunebmende 
engere Wabl bei einem cumulatiyen Wablacte nicht entsprechende Anwendung 
finden kann und jedenfalls nähere Bestimmung erheischen würde, die Wahl der 
Wahlmftnner für die Rectorswahl in Zukunft nicht mehr in einem Wablacte, 
sondern wie dieses auch bisher schon bisweilen geschehen ist, seitens jedes Professoren- 
Collegiums in vier abgesonderten Wahlacten vorzunehmen sein. 

In dem Falle, als die engere Wahl eines Mitgliedes des akademischen Senats 
oder eines Wahlmanues für die Rectorswahl zu keinem Resultate führt, ist nicht 
die Analogie der Decanswahh sondern jene der Rectorswahl (§. 10) als maßgebend 
anzusehen und daher zwischen den in die engere Wahl Einbezogenen durch das 
Los zu entscheiden. 



Nr. 26. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yoni 

16. JuU 1878, Z. 9968, 

an die Reetorate sämmtlielier Universitäten, 

betr«llbBd die Briaiswahlen für den akademinobea Senat. 

Aus Anlass eines speciellen Falles finde ich in Erläuterung des §. 9 des 
Gesetzes vom 27. April 1873, R.-G.-Bl. Nr. 63, betreffend die Organisation der 
akademischen Behörden, auszusprechen, dass im Falle ein von dem Professoren- 
Collegium gewähltes Mitglied des akademischen Senats aus dieser Function yor 
Ablauf der dreijährigen Wahlperiode ausscheidet, die hiedurch erforderliche Neu- 
wahl nicht für 3 Jahre, sondern stets nur für den Rest der durch die dreijährige 
Wahlperiode bestimmten Functionsdauer der übrigen gewählten Mitglieder des 
akademischen Senats vorzunehmen ist. 



Nr. 27. 

Erlass des Ministers für Cultns und Unterricht Tom 

16. Juli 1878, Z. 7438, 

an alle Landescheft (mit Ausnahme von Dalmatien), 

betrellbttd dl« FUl« «iiier von eiaem anriändJaohen 8««l«orger verfllgtan Dolagation 
«hiM öaterreloliisohaa eTang^Uflohan FHurraaite« balmiü Btttgageniialim« dar 

SiawiUlarn&gMrkl&niii^ snr Ehe. 

Da wiederholt vorkommt, dass österreichisehe evangelische Pfarrämter seitens 
ausländischer Pfarrämter, insbesondere aber seitens evangelischer Seelsorger aus den 
Ländern der ungarischen Krone zur Entgegennahme der EinwilL'gungserklärung 
zur Ehe delegiert werden und sich hiebei erst kürzlich der Fall ereignet hat, dass 
auf Grund einer solchen Delegation seitens eines ungarischen Seelsorgers eine Ehe- 
schließung vor einem österreichischen evangelischen Pfarrer stattfand , in Folge 
deren gegen die betreffenden Personen die strafgerichtliche Untersuchung wegen 
Verbrechens der zweifachen Ehe anhängig gemacht werden musste, habe ich mich 



VerffigUDgeDy betreffend Lehrbücher and Lehrmittel. — Kundmachangen. [59 

nach gepflogenem Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern veranlasst gefunden, 
allen evangelischen Pfarrämtern durch den k. k. evangelischen Oberkirchenrath 
augsburgischer und helvetischer Confession bedeuten zu lassen , dass dieselben in 
allen Fällen, wo sie zur Entgegennahme der Einwillignngserklärung zur Ehe seitens 
eines nichtösterreichischen Pfarramtes delegiert werden , jedesmal gemäß §. 78 
allg. bürgl. Gesetzb. die Prüfung der zum Abschlüsse einer giltigen Ehe zu liefernden 
Nachweise vorzunehmen haben, falls auch nur ein Ehewerber österreichischer 
Staatsbürger ist. 

Hievon beehre ich mich Euer zur eigenen Kenntnisnahme und 

entsprechenden weiteren Verlautbarung zu verständigen. 



Verfagiingeni 

betreftend X*6hrbttolier und Iiehrmittel. 

Iljelirbflolier. 

a) FOr Volks- und BOrgersohulen. 

ätastny J., Lepai^ J. a Sokol J., Gftanka pro Skoly obecn6 a mSsi!ansk& Yjddni v 
osmi svazcfch. (Svazek I.) Prag 1878. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines 
Exemplars in festen Deckeln 20 kr., 

Dieser erste Theil des achttheiligen böhmischen Lesebuches für Volks- 
und Bürgerschulen wird zum Lehrgebrauche als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erkss vom 2i. Juli 1878, Z. 11843.) 

b) Für Mittelscliuleii. 

Seydlitz Ernst v., Kleine Schulgeographie. 17. vielseitig verbesserte und vermehrte 
Auflage« Breslau 1878. Hirt. Preis, kartoniert 2 Mark, 
— — Schulgeographie ^ größere Ausgabe. 17. vielseitig verbesserte und 

vermehrte Auflage. Ebenda. 1878. Preis, kartoniert 3 Mark 75 Pf., 

wird neben der 14. — 16. Auflage zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Juli 1878, Z. 10835.) 



Hieliiniiittel« 

Kozenn B., Geographischer Schulatlas für Gjmnasien, Real- und Handelsschulen. 
23. Auflage, revidiert von Prof. Dr. Friedrich Umlauft. Wien. Eduard 
Hölzel's Verlag. Ausgabe in 50 Karten, Preis, cartoniert 3 fl. 60 kr., Ausgabe 
in 38 Karten, Preis, cartoniert 2 fl. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 8. August 1878, Z. 12273.) 



160 Kandniachungen. 

Knndmachmigen. 

Der am 20. Febriuir 1876 in Kremsier verstorbene pensionierte Secret&r der CabinetskniiBtei 
Seiner Miijestlli, Regierungarath Peter Osap«k bat mittelst letstwilliger Erklärang ein Capital von 
24000 fl. lur Gründung einer Stipendien-Stiftung mit 4 Stipendien k 300 fl. hinterlaaaen. 

Diese Stipendien sind für Jttnglinge christlichor Beligion bestimmt, welche aus N e p o xn u k 
c?ebflrtig, sich an einer inlftndischen deutschen Lehranstslt den Stadien irgend eines Faches widmen. 

Der Stiltsbrief wurde am 6. Juli 1878 ausgefertigt und ist die Stiftung mit diesem Tage iaa 

Leben getreten. 

(Mioisterial-Aet Z. 11804 vom Jahre 1878.) 

Mit letztwilliger Verfügung vom 30. Jinner 1849 hat Anton Josef üpudwimski eine 

Sfcudenten-Stipendien-Stiftung für dürftige, fleißige Studierende katholischer 

Religion aus Galisien und Krakau gegründet. Ans dem Ertrage des mit U.lil fl. 40 kr. 

in Wertpapieren beiifferten Stiftaugscapitals werden drei Stipendien k 160 fl. verabreicht werden. 

(Stiftsbrief vom 26. Mära 1878. Miniat.-Act Z. 10970 vom Jahre 1878.) 

Der gab'sische Gutsbesitser Emil TorOsiewioK hat mit einem Capitale von 5000 fl. in 
5% Pfandbriefen der galiaischen Bodencreditanstalt swei Stipendien k 125 fl. für dürftige 
Studierende seiner Verwandtschaft an den galiiisohen Mittel-nnd Hochschulen 
gegründet. 

Diese Stiftung ist mit dem Datum des Stiftsbiiefes activieit worden. 

(Stiftsbrief vom 4. Juli 1878. MiniBt.-Act Z. 11205 vom Jahre 1878.) 

Die Ton der Gr&fin Josefa von Handl letatwillig gegründete Stipendien- Stiftung 
für einen Studierenden aus der Pfarre Tschars, eventuell aus dem alten Gerichte 
Castelbell in Vintschgan, ist mit dem Capitale von 800 fl. actiWert worden. 

(Stiftsbrief vom 1. September 1877. Minist.-Act Z. 10990 vom Jahre 1878.) 

Die von einem ungenannt sein wollenden Stifter mit einem Capitale von 150 fl. gegründete 
Schulstiftung aur Betheilnng dürftiger Schüler der Schule zu Haigermoos in 
Oberösterrcich mit Kleidungsstücken und Büchern int mit dem AnsfertigungsUge des 
»Stiftsbriefes activiert worden. 

(Stiftsbrief vom 12. Juli 1878. Winist.-Act Z. H730 vom Jshre 1878.) 



Der Minister für Cultos und Unterricht hat der Sparcassa in Beiohenberg für die 
Widmung eines Betrages von 300 fl. sur Errichtung von Stipendien für Schüler der 
Staats-Qewerbeschnle in Beiohenberg im Schuljahre 1878/9 seinen Dank und seine 
Anerkennung ausdrücken lasseo. 

(Ministerial-Eriass vom 17. Juli 1878, Z. 9730.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der evangelisch-helvetischen Privat 
Volksschule au Ljsa in Böhmen das Öffeutlichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Eriass vom 20. Juli 1878, Z. 10225.) 



Vom Sehnldienste wurden entlassen: 

Roohns SaattTi zuletzt Volksschullehrer zu Wesenufer in Oberüstereicb, 

(MkUit^nal-Erlais vom 4. Au^si 1878, Z. 12506.) 

Christian Pattifl, loletit Volksschullehrer au Flaas in Tirol. 

(MmisUtudErlaii res» 26. Mi 1878, Z. 11686.) 



Verlag dea k. k. Minifterinms für Cultui und Unterricht. — Druck von Carl Goriachek in Wien. 



LXI 
Jahrgang 1878. Stiiok XVI. 

Beilage zum Verordmmgsblatte 

für den 

Dienstbereich des IDnisterinms for Coltos und ünterriclit. 

Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7« Jnli d. J, 
dem Besirksarite Dr. Alois XMi in Zlocsow in Anerkennung seines verdienstlichen Wirkens 
das goldene Verdienstkreum mit der Krone a. g. au verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschlieOung vom 4. Jnli d. J. 
dem k. k. Oberbaurathe Karl Banbela in Tri est in Anerkennung seiner verdienstlichen Leistungen 
bei den Ausgrabungen in Aqnileja die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom S.August d. J. 
dem ordentlichen öffentlichen Universitätsprofessor in Grai, Dr. Johann Baptist WelflS, in 
Anerkennung seiner vorsaglichen lehrämtlichen und wissenschaftlichen Thätigkeit den Titel eines 
Regiernngsrathes taxfrei a. g. su verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhÖL-hster Entschließung vom 27. Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor der chemischen Technologie an der Hochschule fOr Bodencultur 
Fr ans Sohwaokllöfer und den außerordentUchen Professor der forstlichen Betriebsflcher an 
derselben Anstalt Adolf Bitter von Gvttenber^ bu ordentlichen Professoren ihrer 
Fächer a. g. lu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24« Jnli d. J. 
den außerordentlichen Professor der Universität in Königsberg, Dr. Adolf Ritter von 
^Liebenber^, mm außerordentlichen Professor des Pflansenbaues an der Hoch- 
schule fflr Bodencultur in Wien a. g. an ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöcJister Entschließung vom 18. Jnli d. J. 
den Director der Mittelschule in Fiume, Dr. Peter Sella, snm Director der Staats-Real- 
schule in Roveredo a. g. lu ernennen geruht. 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat den Condpienten der niederösterreichischen Finanx- 
Procuratur Dr. FranaJosef Ritter von Hm,ytawlB und den galiaischen Statthalterei-Concepts- 
praeticanten Julian Hoiodynski su Ministerial-Goncipisten im Ministerium fttr 
Cultus und Unterricht ernannt 

Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem Minister des Innern 

fQr die im Studienjahre 1878/9 absuhaltenden medioinisoben Big^orosen folgende Func- 
tionäre ernannt: 

a) an der UaiT«rsit&t ia WUa : 
1. als Beglermiga-OoiiiBiiMiT» 

den Ministerialrath Dr. Frana Bobneidar, 

den Sectionsrath Dr. August BtainMTy 

den Statthaltereirath Dr. Ludwig von Karajan und 

den Obersanitätsrath und Spitalsdirector Dr. Josef HoffhUMUt; 



J^^JJ Conoura-AiuMclirelbiixigeii« 

2. als OoSzaminator fttr das sweite medloi]iLii>h« Blgoroflum 

den UniversitXtsprofessor Dr. Ferdinand Bebra, 

als dessen Stellvertreter 
den Universit&tsprofesBor Dr. Karl Sigmund von Ilanor; 

8. al« OoSzamlnator fdr da« dritte medioinieobe Blgororam 

den Universitfttsprofessor Dr. Leopold Dittal, 

als dessen Stellvertreter 
den Universitätsprofessor Dr. Friedrich Salzer; 

b) an der ünivendtftt in Krakau : 

1. als Begienrnge-Commieeir 

den Unfyersit&tsprofessor Dr. Lncian Bydel, 

als dessen Stellvertreter 
den tJniversitKtsprofessor Dr. Moriz Xadnrowios ; 

2. ala OoSzaminator für das sweite medioinieobe Blgoroenm 

den Primararzt des Krakaaer St. Laiaras-Spitals Dr. Stanislaus Pareaflkly 

als dessen Stellvertreter 
den Universit&tsprofessor Dr. Mathias Jaknboweki; 

8. als Oo&camiaator für da« dritte medioinieobe Sigoroenm 

den Universit&tsprofessor Dr. Anton Kesnery 

als dessen Stellvertreter 
den Primararzt des obgenannten SpitaU Dr. Alfred Oballlield. 



Vom Minister für Cultns und Unterricht wnrden ernannt: 

snm OoBservator 

der Gentralcommissiou zur Erforschangr ^nd Erhaltung der Kunst- nnd 
historischen Denkmale fflr Wien der Architect and Professor an der Kunstgewerbesehule des 
dsterreichisehen Mnseoms in WieS) Alois BaiUMr, 

sn wlrklioben Iiebrem 

für das Gymnasium zu Cilli der Snpplent an der Realschule in Tesohen, Andreas 
ChlbO und der Candidat Johann UeeskoiUli^i 

für das Gymnasium au Villach der Gymnasialsnpplent in Görz, Anton La&tSObaer 
und der Candidat Dr. Kranz Gustav Haiin, 

für das Gymnasium zu Bielitz der Gymnasialsupplent in Innsbruck, Dr. Andreas 
Floier und der Candidat Franz Poppier, 

für das deutsche Gymnasium au Budweis der Gymnasialsupplent in Hern als 

Josef Orllnee, 

fflr das Gymnasium zu Znaim der Snpplent am Communal-Real- und Obergymnasium im 

II. Bezirke von Wien, Dr. Karl Piobler, 

für das Gymnasium zu Freistadt der Gymnasialsupplent in Brunn, Josef Medefcf 

fflr das Untergymnasium zu Krumau der Snpplent Eduard Breoblery 

fflr die Unterrealschule sn Imst der BealschulsnppUat in Bielitz, Alfred Waltber 

und der Snpplent Franz Xatbolnlgg^, 

für die Staats-Gewerbeschule in Reichenberg, und zwar für Maschinenbau 

der k. k. Bau- und Maschinen-Ingenieur iu Brüx, Maximilian Kraft und der Assistent bei der 

Lehrkanzel flLr Maschinenbau an der deutschen k. k. technischen Hochschule in Prag, Karl 

MikOlaaobeki und für Baukunde und die verwandten Fächer der Architect und Lehrer 

an der Staats-Gewerbeschule in Czernowitz, Heinrieh QrebaaiUl, 

für dieStaats-Gewerbeschule in Pilsen, und zwar für Baukunde derStadtbaumeister 

in Wien, Victor Tsobepper, 

nm Ziebrer 

an der Übungsschule der k. k. Lehrerbildungsanstalt in PHbram dsr Volks- 
schullehrer in Vodiian, Mathias VoboHl| 



Penonalnaohriehton. — Conean-AoMchreibungeni LXIU 

rar wirkliobta Khid«rffftrta«ri]i 

an dar slaTischen k. k. LehrerinneDbildun^flanstalt in Brfinn die proTiioriache 
Kindergftrtnerin Maria JeÜnok. 

Der Minister für Cultns und Unterricht hat ans Dienstesrttcksichten die Obersetanng de« 
Professors am Realgymnasiam in Freudenthal, Wilhelm Xlaf| anf eine am Staats-G^mnasiam 
in Yillach erledigte Lehrerstelle genehmigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat rerliehen: 
eine Stelle am I. dentsehen Gymnasium su Brfinn dem Gymnasialprofessor in 

Znaim, Dr. Leo BmollOy 

eine Stelle am Gymnasium sn Salaburg dem Gymnasiallehrer in Bied, Emanuel 

F#lolltlllC«r und 

eine Stelle am Gymnasium au Landskron dem Gymnasiallehrer in Kaaden, Anton 

Bosmer, und 

dem Oberlehrer an der Volksschule sm Fttrstenfeldin Stetermark, Johann Fiohlllöfer, 
den Directorstitel. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Bescfalfisse der betreffenden Professoren- 
Cullegien 

die Zulassung 
des Gustos am k. k. Ssterr. Museum fdr Kunst und Industrie Dr. Hubert JaBÜhlOlMk^ 
als Priratdocent fttr Kunstgeschichte, 

des Dr. Alexander Brftokner als Privatdocent ffir vergleichende Gram- 
matik der slavischen Sprachen, 

des Dr. Johann Urban Jamlk als Priyatdocent fttr romanische Philologie 
an der philosophischen Faoultftt der UniTersÜftt in Wien, 

des Assistenten an dem deutMhen polytechnischen Institute in Prag, Dr. Anton PilOhta 

als Priratdooent der Mathematik, 

des Dr. Johann Kr^lU als Priratdooent fttr Pflanienanatomie, 

des Dr. Anton B«S«k als Privatdocent ffir österreichische Geschichte, 

des Dr. Milan Vevole als Priyatdocent für organische Chemie und iwar speciell 

ffir die Gruppe der FettkOrper, 

an der philosophischen Facult&t der Universität in Prag, und 

die venia legendi 
des Privatdocenten fflr Handels- und Wechselrecht Dr. Alexander Qrawein auf das Gebiet 
des allgemeinen österreichischen Privatrechtes 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen FacultSt der Universität 
in Gras ausiudehnen bestätigt. 

Conciirs-An88chreil)imgeii. 

Zur WiederbesetBung der an der theologiflOhen FaoQltftt in 8alsblir|* erledigten 
ordentliehen Lehrkansel des Bibelstudiums des alten Bundes und der orienta- 
lischen Sprachen, mit welcher ein Jahresgehalt von 1400 fl.| und der Anspruch auf fünf 
Quinquennaliulagen von je 200 fl. und die aystemmäßige Aetivitätsiulage von jährlichen 400 fl. 
verbunden ist, wird die Concursprüfnng am 18. und 19. November d. J. an den theologischen 
Facultäten lu Wien, Gras und Salsbutg abgehalten werden. 

Die Bewerber um die erledigte Lehrkansel haben ihre vollständig instruierten Gesuche bis 
längstens 10. November 8. J. bei dem Decanate der betreffenden Facultät 
einsubringen. 



LXIY Concait-Aiuschrdibaiigeii. 

Am BtaatS-Ober^iriBnasilim in Trient mit italienischer Unterrichtssprache kommt 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach in Verbindung mit lateinischer 
und g^riechischer Philolog^ie an besetsen. 

Bewerber um diese Stellei mit welcher die gesetslicb normierten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre mit den rorgesi hriebenen Belegen, durch welche auch die vollkommene Kenntnis der italienischen 
Sprache nachauweisen ist, instruierten Qesuche durch ihre voigesetste Behörde bis längstens 
31. August d. J. bei dem k. k. provisorischen Landesschulrathe für Tirol in Inns- 
bruck einaureichen und falls sie zum Heere oder anr Kriegsmarine assentiert worden sind und das 
26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, nachiuweisen, ob sie der BfilitlLrpflicht beziehungsweise 
dem einjihrigen Präsenzdienste Genüge geleistet haben. 

Am Staati-Oymnasiiun in Bpalato ist die Dir eo torssteile zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde bislängstens 27. August d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 

An der Btaats-OberrealSOhllle In BielitS mit deutscher Unterrichtssprache kommen 
mit Beginn des Schuljahres 1878/^9 zwei Supplentens teilen, und zwar: 

eine Supplentenstelle für französische Sprache als Hauptfach, 
eine Supplentenstelle für Mathematik und geometrisches Zeichnen und 
eine Supplentenstelle für Freihandzeichnen 
zur Besetaung. 

Bewerber um diese StellifU, mit welchen der Bezug der normalmäfiigen Snbstitutionsgebttr 
verbunden ist, wollen ihre gehörig instruierten Gesuche bis längstens Ende August d. J. bei 
der Direction der Staats-Oberrealschule in Bielitz einbringen. 

Am <l ftiw«iiiii^1 »^^MLlg-yiwn^irf^in In PHbxmm kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
die Stelle eines Professors der classischen Philologie zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt jährlicher 1000 fl., der Bezug einer Activitätszulage jährlicher 
250 fl. und der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden. 

Die Anstalt steht zu den Staats-Anstalten gleicher Kategorie im Verhältnisse der Reciprocität. 

Die Bewerber um diese Lehrerstelle wollen ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 
längstens 31. August d. J. bei dem Stadtrathe der königl. Bergstadt PHbram 
einbringen; jedoch wird ausdrücklich bemerkt, dass von solchen Gesuchen, aus denen nicht die 
gesetzliche Qnalification für das ganze Gymnasium hervorgeht, auf alle Fälle abgesehen 
werden muss. 

Am q^ywiifiiniiLl-»Aa.ffl»yinna.Mnm ZU Blaadeil mit d euts eher Unterrichtssprache kommt 
eine Lehrstelle für Mathematik, Physik und Naturgeschichte zu besetzen. 

Bewerber mit französischen Sprachkenntnissen erhalten den Vorzug. 

Die voUständig instruierten Gesuche sind bis längstens 20. August d. J. beim Bürger- 
meisteramte der Stadt Kaaden einzubringen. 

Bezüge wie an den staatlichen Mittelschalen, mit welchen die Anstalt die Reciprocität besitzt. 
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LXV 
JahTgaiig 1878. Stfiok ZVU. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gultns und Unterricht. 



Personalnachrichteil. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliefinng vom 8. August d. J. 
dem Gyronasial-Director in Lemberg, Schulrath Dr. Ambros JanOWflkl, den Adel mit Nach- 
sicht der Taxen a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische MajestJU haben mit Allerhöclister Entschließnng vom 29. Juli d. J. 
dem Patental-Invaliden and Costos am medicinischen Lesemaseum in Prag, Martin Werner in 
Anerkennung seiner vieljKhrigen treuen Dienstleistung das silberne Verdien st kreui a. g. su 
yerleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Augast d. J. 
den Domvicar an der Cathedralkirche ritus armeni in Lemberg, Ehrendomherrn Julian Azea- 
towies sum Domherrn und den Religionsprofessor an der Oberrealschule an Lemberg, Anton 
Xiewandoweki sum Ehrendomherrn desLemberger erzbischöf] ichen Domcapi tels 
ritus armeni a. g. au ernennen geruht. . 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Augart d. J. 
am Concathedralcapite] zu Capodistria den Domherrn Matthäus PaiiniaiUI zum Dom- 
dechante und den Director des pio istituto Grisoni daselbst, Peter 8lli6iö snm Domherrn 
femer den Erzpriester, Pfarrer und Dechant inPirano, Felix Sikiö mit Nachsicht der Taxen 
zum Ehrendomherrn a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom i2. August d. J. 
den Pfarrer in Hönigstein, Anton Miakar, zum Ganonicas des Gollegiatcapi tels 
in Rudolfswerth a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. and k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. Juli d. J. 
dem Architecten Josef Bohllls in Prag, die ordentliche Lehrkanzel der Baukunst am 
böhmischen polytechnischen Institute daselbst, a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. August d. J. 
den außerordentlichen Professor, Dr. Alois Riolll zum ordentlichen Professor der Philo- 
sophie an der Universität zu Graz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. August d. J. 
den Professor der landschaftlichen Oben ealschule und Privatdocenten an der technischen Hoohschnio 
in Graz, Karl Pels «um außerordentlichen Professor der Geometrie der Lage 
und angewandten darstellenden Geometrie an derselben Hochschule a. g. zu ernenueu 
geruht. 



I^XVl Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 10. Angast d. J. 
den vormaligen Director des Gymnasiums S. S. Qervasio et Protasio in Venedig, Rudolf PioUttry 
■ um Director des S taats-Gymnasiums in Trient a. g. su ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. August d. J. 
den Director des Staats-Qjmnaslums in Miesi Johann HaMl, zum Director des Staats- 
Oymnasiums in Eger a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließnug vom 8. August d. J. 
die Verzichtleistung des Josef Steiner auf die Gjmnasial-Directorsstelle in Freistadt zu geneh- 
migen und an dessen Stelle den Professor der Staats-Bealschnle in Linz, Heinrich BEaokel, zum 
Director des Staats-Gymnasiums in Freistadt a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vooi j 8* Juli d. J. 
die Supplentin Pauline Pasvyi zur Untervorsteherin im k. k. Civil-Mädchen-Pen- 
sionate in Wien a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister ftlr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

mn EzaminAtoreii 

bei der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-Prüf ungs-Commission in Graz, 
die Universitätsprofessoren Dr. Wilhelm Tomaflohek und Dr. Cornelius Doelter, und zwar 
ersterer für Geographie, letzterer für Mineralogie, 

inm Boriptor 

an der Bibliothek der Brünner technischen Hochschule, Josef QottWAld| 

nm evangellsohen Beliglonelehrer 

an der Staats-Bealschule inBielitz, der evangelische Pfarrer zu Haber in Böhmen, 
Theodor T&uberi 

n Lehrern 

an der nautischen Schule zu Cattaro der k. k. LiniensehiffsUeutenant Seiner 
k. k. Majestät Kriegsmarine Engen Gelolöy und 

an der nautischen Schule zu Bagnsa der Supplent daselbst, Mereantil - Capitän 
Ludwig Klaiö. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlfisse der betreffenden Professoren- 

Cullegien 

die Ausdehnung der venia legendi 

des Privatdocenten fflr neuere Geschichte an der Prag er Universität, Dr. Jaroslaw OoU, 
auf das Gebiet des Mittelalters, 

an der philosophischen Facultät der Universität in Prag, und 
des für materielles Strafrecht an der Krakauer Universität habilitierten Privatdocenten 
Dr. Josef Boeenblatt auf das Gebiet des Strafproeesses, 

an der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der Universität 
in Krakau bestätigt. 



Der Minister fflr Cultus und Unterricht hat 

den Gjmnasialprofessor Julian XoteokI in Brieiany über sein Ansuchen in gleicher 
Eigenschaft an das Staats-Gymnasium in Stanislau, und 

den Gjmnasialprofessor in Landskron Dr. Heinrich Dittel in gleicher Eigenschaft an 
das Gymnasium in Bied versetzt. 



Concnn-AuMchreibon^en. LXYII 



Concurs-Ausschreibimgeii. 



An der k. k. teohnLlolien Koohsolmle in Wien ist die Assistent enstelle für 
Maschinenban jnit einer Jahresremnneration von 700 fl. SQ besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-Oollegium gerichtete mit einer 
50 kr.-6tempelmarke versehenen, docnmentierten Qesuche unter Anschlnss eines curriculnm vitae b i s 
längstens 23« September d. J. in der Bectoratskanzlei der k. k. technischen 
Hochschule in Wien einaubringen. 

Am deutflöhaii k. k. poIyteohnLiohen Institiite in Prag ist bei der Lehrkanzel 

fflr Maschinejnbau die Constructear- und Assistantenstelle zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration von 700 fl. verbunden. 

Die Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, nach deren Ablauf ftbar Ansuchen 
des Betheiligten, die Belassung desselben in dieser Stellung auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre classenmiOig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre 
Befähigung nachweisenden Documenten belogt sein mfissen, bis längstens 30. September d. J. 
bei dem Reetorate des deutschen k. k. polytechnischen Institutes in Prag zu 
fiberreichen. 

Am Mhmfaioll«a k. k. polyteohauioheii Xastltate bl 9r9kg gelangt zu Folge Erlasses 
des k. k. Ministeriums fQr Cultns und Unterricht vom i2. August d. J., Z. 12354 die Stelle eines 
honorierten Docenten fflr das ornamentale und architectonische Zeichnen mit 
dem Honorare jährlicher 800 fl. zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k. k. Ministerium fflr Cultns und Unterricht 
gerichteten Gesuche bis längstens 30. September d. J. bei dem Reetorate des böhmi- 
schen polytechnischen Institutes in Prag einzubringen. 

Den diesfälligen Gesuchen sind nebst einem curriculnm vitae alle Documente zum Nachweise 
der Befähigung und der Leistungen in wissenschaftlicher, kflnstlerischer und practischer Beziehung 
und der vollständigen Kenntnis der böhmischen Sprache beizulegen. 

An dem MhmLiOlien k. k. polyteohnisolieil Institute %n Prag gelangt die Assisten- 
tenstelle bei der Lehrkanzel fflr Architectur zur Besetzung. Die Ernennung erfolgt 
auf zwei Jahre und kann nach deren Ablauf bei entsprechender Verwendung auf weitere zwei Jahre 
verlängert werden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre docuroentierten Gesuche bislängstens30. 8eptemberd.J. 
bei dem Reetorate des böhmischen k« k. polytechnischen Institutes zu Prag ein- 
zubringen. 

An der k« k« tsohniflolien Hoohsohllle In BrÜnn ist die Stelle eines Docenten 
für Encjclopädie desHoehbaues und der Ingenieur-Bauwissenschaften mit einem 
Honorar von jährlichen 1000 fl. zu besetzen. 

Die Übernahme dieser Stelle legt die Verpflichtung auf, zum Vortrage einer Übersicht Aber 
Hochbau-, Wasser-, Straßen-, Brücken- und Eisenbahnban, femer zu Vorträgen Aber 
Baumaterialienkonde und Bauleitungslehre im Gesammtausmaße von mindestens 
wöchentlich 8 Vortragsstunden. 



LXYin Conciin-Aiuschreibuiigeiu 

Die mit den Belegen über zurückgelegte Studien, practische Verwendung und dem Nachweise 
über Lehrbefähigung veraebencn Gesuche sind an das k. k. Ministerium für Cultns und Unterricht 
zu richten und bis längstens 30. September d. J. bei dem Rectorate der k. k. techni- 
schen Hochschule in Brunn einzubringen. 

Von Bewerberui deren Lehrbefähigung nicht ausgewiesen ist, wird die Abhaltung eines Probe- 
▼ortrages über ein frei gewähltes einschlägiges Thema gefordert. 

An der k. k. teohniflolien Eoohsolmle in Brttnn i»t eine Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel für Physik mit der Jahresremuneratioa von 600 fl. su besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 

In besonders berflcksichtigungswerten Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der 
Verwendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-Gollogium zu richtenden, mit 
einer 50 kr.-Stempelmarke versehenen Gesuche mit den Belegen Über Alter, zurückgelegte Studien 
und ihre bisherige Verwendung bis längstens J5. October d. J. bei dem Rectorate der 
k. k. technischen Hochschule in BrÜnn einzubringen. 

Am Staatl-Beal- nnd ObergymnaBiam zu Blies kommt mit Beginn des n. Semesters 1878/9 
die stelle des Directors mit den gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber haben die gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
längstens 10. October d. J. beim k. k. L andesschulrathe für Böhmen in Prag 
einzureichen. 

Am Staats-Qymnaainm in Jiöin, dessen Unterrichtssprache die böhmische ist, gelangt 
mit Beginn des Schuljahres 1878/9 die Stelle eines katholischen Religionslehrers, mit 
der die gesetzlich normierten Bezüge, nämlich 1000 fl. Gehalt und 200 fl. Acttvitätszulage mit dem 
Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen verbunden sind, zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen 
Wege bis längstens 15. September d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen 
in Prag einzubringen. 

An der deutflohen k. k. LahrerUldimg^iaiiatalt in Egor kommt dieDirectorstelle 
mit den gesetzlich normierten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten, mit den Nachweisen ihrer Lehrbefähigning und der 
bisherigen Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis längstens 
22. September d« J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der k. k. IiahrerbildliagsaiiStalt in Ji6in kommt im Schuljahre 1878/9 eine 
Hauptlehrerstelle für Geographie und Geschichte als Hauptfach und für böhmische 
Sprache als Nebenfach zu besetzen. 

' Mit dieser Stelle ist der systemmäßige Gehalt von 1000 fl., eine Activitätszulage von 200 fl. 
und das Recht auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten, an das k. k. Unterrichts- 
ministerium stylisierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis längstens 10. October d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Jene Bewerber, welche zum Heere oder zur Kriegsmarine assentiert worden sind und das 
26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, haben den Nachweis zu liefern, dass sie der Militär- 
pflicht, beziehungsweise dem einjährigen Präaenzdienste Genüge geleistet haben. 



Oonciin-AnMchreibnngeii. LXIX 

An der mit der k. k. XiOhrerbUduagsanstalt in Boveredo in Verbinanngr stehenden 

deutsohen ÜbnUgMOhnle, von welcher mit Beginn des Scholjahres 1878/9 die ernte C lasse 
eröflfiiet wird, kommt eine provisorische iJnterlehrer-, erentuell Un terlehrerinstelle 

SU besetsen. 

Die Bewerber (Bewerberinnen) nm diese Stelle, mit welcher ein Gehalt von 600 fl. und eine 
Activitäteiulage von 120 fl. verbunden ist, haben ihre mit dem Lehrbefähignngs-, respective Reife- 
aengnisse belegten Gesuche, in welchen auch die vollkommene Kenntnis der italienischen Sprache 
nachauweisen ist, bis Ungsten» 15. September d. J. bei dem k. k. provisorischen 
Landesschulrathe fttr Tirol in Innsbruck einaureichen. 

An der Staate-Oewerbeeohnle in BielitX kommt mit Beginn des Schuljahres 1878/9 
eine Lehrstelle für die bauwissensohaftlichen Lehrgegenstlnde aur Besetsung. 

Die Bezüge dedrselben bestehen in dem Jahresgehalte von 120Q fl. und der Acttvitätssulage der 
IX. Bangsclasse mit 200 fl- sammt dem Ansprüche auf fünf Quinquennalsulagen von je 200 fl« 

Eine im Alittelschullehramte verbrachte Dienstaeit wird bei dem Übertritte in Anrechnung 
gebracht. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre instruierten Gesuche und zwar, falls sie sich bereits in 
öffentlicher dienstlicher Verwendung befinden, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis längstens 
15. September d. J. an die Direction der Ötaats-Gewerbeschnle iuBielitz einzusenden. 

An der Btaate-Qewerbeeohnle in Oxemowitz kommt eine Lehrstelle für Hoch- 
baukunde, Bauconstruction und BauÖconomie mit dem Jahresgehalte von 1200 fl. und 
dem Ansprüche auf die Activitätszalage der IX. Bangsclasse, dann auf Qninquennalzulagen von je 
200 fl.| zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den beglaubigten Nachweisungen der Lehrbefähigung, 
der bisherigen Verwendung, des Alters und mit einem cnrriculum vitae zu versehenden Gauche bis 
ISngstens 5. October d. J. bei der k. k. Landesregierung für Bukowina in Gzerno- 
witz einzubringen. 
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Name und Stellung 



Lehrfach 



ünterrielits- 
Sprache 



Dr. 8«dl45ek Johann , Lehrer an der 
Staate-Realschule in Trautenau 



Mathematik und Physik ftir das Unter- 
gymnasium 



Tesaf Josef , Supplent am akademischen 
Gymnasium in Prag 



detto 



böhmisch 



detto 



UliÖB^ Josef, Supplent am Staats-Real- 
gymnasinm in TAbor 



detto 



Dr. DonbraTa Heinrich , Lehramto- 
candidat 



Naturgeschichte fUr das ganae, Mathematik 
und Physik fUr das Untergymnasium 



P. Hajroviky Victor, Supplent am Gym- 
nasium in Pilsen 



detto 



Hovorka Wenzel, Supplent am Communal- 
Realgymnasium in Kaaden ' 



detto 



[enol Maximilian, Lehramtscandidat in 
Jaromiif 



Bohinidt Alois, Lehramtscandidat in 
Prag 






Votmbeo Wratislay, Lehramtocandidat in 
Prag 



detto 



detto 



detto i 



deutsch 



detto 



detto 



böhmisch 



deutoch 



detto 



Biber Vincena , Assistent am deutochen 
polytechnischen Institute in Prag 



Ctottwald Adolph, Assistent an der Uni- 
versität in Prag 



Naturgeschichte für das ganze Gymnasium 
(Erweiterungsprflfung) 



detto 



Xopetlky Carl , Supplent am Communal- 
Gymnasium' in Reichenau 



Naturgeschichte fttr das Untergymnasium 
(ErweiterungsprfUu ng) 



böhmisch 



deutsch 



detto 



böhmisch 
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Knndmachangen. 



Yerzeiehnis der ron der k. k. wissenschaftlielieii Gymnasial -Prflfungs- 

Commission in Graz 

im Studienjahre 18*7*7/8 
approbierten Ziehramts-Candidateii. 



IVame uncl Stellunis' 



Lehrfaoh 



Voterrirhts- 
sprache 



Casper Rudolf, Lehramtscandidnt in Qrnz 



Latein und Griechisch für das (^anze 
Gymnasium 



deutsch 



Onpky Uermann, Lehramtscandidat ia Graz 



detto 



detto 



Keinrloh Alfred, Lehramtscandidat in Graz 



Kosi Anton, Lehramtscandidat in Graz 



detto 



detto 



deUo 



deutsch und 
sloveuisvh 



Krelpner Karl, Lehramtscandidat in Graz 



Vager Albin, Lehramtscandidat in Graz 



Parhl Anton, Supplent am Communal-Real- 
gymnasium in Elbogen 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



Sohreiner Rupert, Supplent am I. Staats- 
Gymnasium in Graz 



SEakraJiek Frans, Lehramtscandidat in 
Graz 



QuggBnhergmr Josef, Lehrer am Landes- 
Realgymnasium in Leoben 



Panllteohke Philipp , Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Znaim 



detto 



detto 



Latein und Griechisch für das ganze 

Gymnasium 

( Ergftnzungsprüf n ng) 



BraJkOviö Thomas, Supplent am StaaU- 
Gymnasium in Cattaro 



Jurmiölieonhard, Supplent am Gymnasium 
in Warasdin 



XiieMkOOnig Johann, Lehramtscandidat 



detto 



Latein für das ganze, Griechisch für 
das Untergymnasium 



detto 



detto 



dettu 



deutsch und 
slovenisch 



deutsch 



detto 



italieniHch 



kroatisch 



deutsch 



J 
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jVaiue im<l Stelluns* 



Lehrfach 



ünterriclits- 
sprache 



PrOkop Kaj\, LehrAmtacandidat in Brflnn 



Klmll Ferdinand, Dr. phil. , Lehramts- 
candidat in Gras 



Latein für das glänze, Griechisch für 
das Untergymnasiam 



Deutsche Sprache, Latein und Griechisch 
für das ganse Gymnasium 



deutsch 



detto 



Gstlmer Adolf, Lehramtscandidat in Gras 



Be&edettl Georg, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Capodistria 



Oappelletd Basil, Lehrer am Communal- 
Gymnasium in Triest 



POg^olottl Josef , Supplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in BoYeredo 



P. Bkrabeo Stanislaus, Franciscaner-Ordens- 
priester sn Castaguavizaa 



8ket Jakob, Dr. phil., Supplent am Staats- 
Gymnasium in Klagenfurt 



Srbor TuUius, Supplent am Staats- Gym- 
nasium in Zara 



Friok Alois, Lehramtscandidat in Feldkirch 



KantflOll Max, Lehramtscandidat in Graz 



Jahn Karl, Dr. phil., Lehramtscandidat in 
Brunn 



JLilok Ämilian, Supplent am Landea-Lehrer- 
Seminar in Wiener-Neuatadt 



Mortaaili Ludwig, Supplent an der Staats- 
Realschule in Pirano 



Veimialer Alexander, Lehramtscandidat 
in Judenburg 



Deutsche Sprache für das ganze, Latein 
und Griechisch für das Untergymnasium 



detto 



Italienische Sprache für das ganae, Latein 
und Griechisch für das Untergymnasium 



italienisch 



Italienische Sprache für das ganze Gym- 
nasium (Erweiterungsprüfung) 



detto 



Italieniache Sprache für das Unter- 
gymnasium (Erweiterungsprüfung) 



detto 



Sloyeniache Sprache, Latein und Griechisch 
für das ganse Gymnasium 



deutsch und 
slovenisch 



Slovenische Sprache für das ganse, Latein 
und Ghriechisch für das Untergymnasium 



detto 



Geschichte und Geographie für das ganse, 
deutsche Sprache für das Untergymnasium 



deutsch und 
italienisch 



Geschichte und Geographie für das 
ganse Gymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



PootIö Clemena , Supplaot am Staats- 
Gymnaaium in Spalato 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



italienisch 
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Kandniarhiin^eu. 



IVame und Stellunfir 



Lehrfach 



Unterriclitt- 
spraebe 



8t0fhuiidefl Frans, Snpplent an der Com< 
manal-Realschnlo in BOhmiach-Leipa 



Hrbek Jobann , Supplent au der Landeu- 
Realachnle in Kremiier 



Geschichte und Gtso^raphie ffir das ganze 
Gymnasinm 



denticb 



Geschichte und Geographie fOr das 
Untergymnasiom 



detto 



Oswald Victor, Lehramtscandidat in Gras 



WeiMmayer Alexander, Snpplent an der 
Landes - Unterrealschale in Mährisch- 
Ostran 



Faidi^ Ignas, Snpplent an der Staats- 
Realschule in Triest 



Rinosoll Bomuald, Lehramtscandidat in 
Gras 



detto 



delto 



detto 



detto 



Mathematik und Physik für das ganse 
Gymnasium 



detto 



SohwendenwalA Hugo, Lehramtscandidat 
in Gras 



Oratio Lukas, Aushilfslehrer an der Volks- 
schule in Garns bei Marburg 



Oileniek Martin, Snpplent an der Staats- 
Realschule in Laibach 



Gartenanar Heinrich, Snpplent am Staats- 
Gymnasium in Laibach 



Kminjak Rudolf, Supplent an der Real- 
schule in Karlstadt 



ROMlier Anton, Lehramtscandidat 



Sohmlarar Johann, Lehramtscandidat in 
Gras 



detto 



detto 



detto 



detto 



Mathematik fflr das ganse, Physik 
für das Untergymnasium 



Naturgeschichte für das ganse, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasiam 



detto 



detto 



detto 



detto 



Bld;mimd Alois, Lehramtscandidat in Gras 



Sinkovlö Martin, Supplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Capodistria 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



kroatisch 



deutsch 



detto 



detto 



deutsch und 
sloTonisch 



RnndmAi-hnngen. 
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Yerzeichiiis der von der k. k. wissensehaftlichen Gymnasial-Prflfaiigs- 

Gommissioii in Innsbraek 

im Studienjahre 1&T7/& 

approbierten Lehramts-Oandidaten. 



IVame und filtellunfl: 


Lehrfach 


UBterrichls- 
tprache 




Obriatolbliiil Cftsiir, Snpplent am Staats. 
Gymnaidiim in Roveredo 


Latein and Griechisch für das ganze, 

Italienisch und Deatsch für das Unter- 

gymnaaiam 


itaHenisch 
and deatsch 

deatsch 

• 




Jäger Mathias, Weltpriester, Lehrer am 
ftIrsteribischOflichen CoUe^iam Borro- 
maeam in Salsbnrg 


Latein and Griechisch für das ganae, 
Deatsch fdr das Untergymnasiam 




Lantfloliner Anton, Snpplent am Staats- 
Oymnasinm in GOra 


detto 


detto 




Wenter Joaef, Lehramtscandidat in Inna- 
brack 


detto 


detto 




Jand Josef, Sapplent am Staats-Gymna- 
sinm in Salabur^ 


Latein and Griechisch für das ganae 
Gymnasinm 


detto 




Utsler Jodok, Sapplent am Staats-Unter- 
gymnasinm in Gottschee 


detto 


detto 




Kedek Josef, Sapplent am Staats-Beal- and 
Obergymnaainm in Brflnn 


detto 


detto 
detto 




nederegger Jobann, Lehramtscandidat in 
Innsbruck 


detto 




Poppier Frani, Lehramtscandidat in Rentte 
im Lechthale (Tirol) 


detto 


detto 




Prhnoiiö Anton, Lehramtscandidat in 
Peama bei Gtf ra 


detto 


detto 




Btadelmann Frans, Sapplent am Staats- 
Gymnaaiam in Qön 


detto 


detto 




FeneritelA Josef, Lehrer am Staats-Beal- 
gjmnasiam in Kraman 


detto 
(ErgXnanngsprüfang) 


detto 




Btiehlberger Robert, Lehrer am Staats- 
Untergymnasiam in Trebitacb 


Latein and Griechisch fflr daa ganae 
Gymnasinm 


detto 




BUtlb Johann, Lehrer am Staats-Gymna- 
siam in Mitterbarg 


Latein für das ganae, Griechisch f&r 
das Untergymnasiam 


detto 
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Kttn^macliungen. 



:Naiifte und tStellunfif 



Lehrfach 



üiiUnrrickls- 
Bpracke 



Bowa Rudolf, Sapplent am 8taat8-Beal- und 
Obergymnaalum in Brüon 



Charkiewicz Eduard, Suppleut am Franz 
Josefs-Gymnasium in JLemberg 



Qllg»g6nbers^r Markus, LehramtBcandidat 
in Innsbruck 



Bonetd Arthur, Supplent an der Staats- 
Unterrealschule in Brunek 



Kallar Jakob, LehramtBcandidat in Pradl 
bei Innsbruck 



BohiMliag Simon, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Salzburg 



P. Biliar Johann Paul, O. S. Fr., Lehrer 
an der Privat-Qymnasial-Lehranstalt der 
Fransiskauer in Bozen 



tThl Wenzel, Religiouslehrer am Communal- 
Realgymnasium in Kaaden 

Bollieolltl Johann, Uauptlehrer an der 
Lehrerbildungsanstalt in Boaen 



Xatholfligg Frans, Supplent an der Staats- 
Unterrealschule in Imst 

Btrukal Josef, Lehrer am Staats-Real- 
gymnasium in Cattaro 

Fkoher Gebhard, Supplent an der Stoats- 
Realschnle in Innsbruck 



^•»•lill Placidus, Supplent an der deut- 
schem Landes-Realschulc in Prossniti 



PMIller Peter Paul, Supplent an der Staats- 
Realschule in Brflnn 



Bohmid Georg, Supplent an der Landes- 
Realschule in Kremsier 



TmüMM Alois, Lehramtscandidat in Schlu- 
dems (Tirol) 



Riesoher Ludwig, Weltpriester, Lehrer am 
fttntbischöflichen Knabenseminar in Brixen 






Griechisch ftir das g;anse, Latein für 
das Untergymnasinm 



Latein, Griechisch und Deutsch für 
das Uutergynmaaium 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasinm 



detto 



detto 



Deotsche Sprache für das ganze, 
Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



Deutsche Sprache für da.s ganze 
Gymnasium 

detto 
(Erweiterungsprttfiing) 

Deutsche Sprache für das Untergymnasium 
(E rwei ternngsprüfung) 



Italienische Sprache für das ganze 
Gymnasium (ErgKnzungsprüfung) 



Geschichte und Geographie für das 
ganae Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnaainm 



italienisch 
und deutsch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deUo 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



J 



Kundmachungen. 
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IVame und Stellitnip 



Lehrfach 



Ooterrichts- 
sprache 



Brann Josef, Welfcpiieater, Lehrer am fürst- 
bischöflichen Knabenseminar in Brixen 



Olfer Heinrich, Supplent an der Staat«)- 
Realschule in Innsbruck 



Wolf Andreaa, Weltpriester, Lehreram fürst- 
bischöflichen Knabenaeminar in Brixen 



Bohnolder Frans Josef, Lehramtscnndidat 
in Höchst (Vorarlberg^) 



Dr. Cathrein Alois, Lehramtscandidat in 
Brixlegg (Tirol) 



brück 



Franz, Lehramtscandidat in Inns- 



Hllbor Johann, Lehramtscandidat in Algund 
(Tirol) 



Dt. Ximmerla Alois, Lehramtscandidat in 
Innsbruck 



Lavog^ler Vincenz , Lehramtscandidat in 
Innsbruck 



Behlettorar August, Lehramtscandidat in 
St. Pauls in Eppan ^Tirol) 



V. Vagi Cajetau , Lehrer an der Staate- 
(Jnterrealschule in Imst 



Weinländer Georg, Lehramtscandidat in 
Klagenfurt 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



Mathematik und Physik fflr das Unter- 
frymnasium 



detto 



Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Knndmachnn^'en. 



Terzeiehnis der von der k. k. wissenscliaftlicheii Gymnasial-PrflftuigS' 

Commission in Lemberg 

im Studienjahre 1&77/& 

approbierten Iiehramts-Oandidaten. 



Name und IStollun^ 



Domin Karl, Supplent am II. Gymnasium 
in Lemberi; 



Soltysik Thomas, Supplent am Franz 
Josefs- Gymnasium in Lemberg^ 



Bwitaleki Mathias, Lehramtscandidat in 
Lemberg 



llaollliowekl Ladislans, Supplent am Gym- 
nasium in ZlocsiSw 



Pawtowioi Frani, Supplent am Gymna- 
sium BU Pnemysl 



PawtoWflki Thomas, Lehramtscandidat in 
Lemberg 



Lehrfaoh 



Latein und Griechisch für das ganse 
Gymnasium 



detto 



Latein fSr das ganse, Griechisch fdr 
das Untergymnasium 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasinm 



detto 



UBterrIckii- 
sprtcke 



"T 



deutsch 
und polnisch 



detto 



detto 



polnisch 



deutsch 
und polnisch 



J 



detto 



Bembaos Johann, Supplent an der Real- 
schule in Krakau 



FronOS Ladislaun, Supplent am Gymnasium 
bei St. Anna in Krakau 



Berkleazcsnk Gabriel, Lehrer am Real- 
gymnasium in Brody 



Paslawaki Wladimir, Supplent am Gym- 
nasium in Braeaan 



Wrohratiki Johann, Supplent am Frans 
Josefs- Gymnasium in Lemberg 



detto 



Deutsche Sprache für das ganie Gym* 
nasium (Ergänsungsprüfung) 



Ruthenische Sprache für das ganze 
Gymnasium (Ergänzungsprttfung) 



detto 



detto 



detto 



Naturgeschichte für das ganze Gymnasinm 



detto 



deutsch, 
polnisch und 
ruthenisch 



detto 



detto 



Kundmachangen. 
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TerzeieliBis der yon der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial-Frfifangs* 

Commlssion in Czemowitz 

im Studienjahre IS'T'T/S 
approbierten Xiehramta-Candidateii. 



!Najiie und (Stelluns^ 



Xosaak Cornelias , Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Sambor 



Steiner Wilhelm, Lehrer an der grtech.- 
orient Bealschnle in Csemowits 



Jenkner Friedrich, Lehramtscandidat in 
Ciemowiti 



Wlllomitser Eduard, Beligionslehrer am 
Frana Josefs* Gymna.«iam in Lemberg 



Lehrfach 



Deutsche Sprache für das ganae 

Gymnasium 

(Erginznngsprüfung) 



detto 
(ErweiterangspriLfang) 



llnterridits- 
spräche 



Geschichte und Geographie für das ganee 

Gymnasium 

(Erg&nzungsprüfung) 



Geschichte und Geographie ftlr das 
Untergymnasium 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



Die Handels- und Gewerbekammer in Beiohenberg hat in der Sitzung vom 
16. Februar d. J. die Gründung eines Stipendiums fttr Schüler der Reichenberger 
Staats-Gewerbeschule im Betrage von 150 fl« beschlossen und wird die jährliche Erneuerung 
dieses Stipendiums dem jeweiligen Beschlüsse der Slammer vorbehalten. 

(Ministerial-Act Z. 10977 vom Jahre 1878.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der Privat-Volksschule für israelitische 
ädchen der Julie FiflChel in Prag das Öffentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. August 1878, ?. i3326.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat bei Gelegenheit der Weltansstellvner 1878 
die AbAüMOng von drei Denkeohriften veranlasst, welche die Entwicklung des Unterrichts- 
wesens in dem Zeiträume von 1868 bis 1877 zur Darstellung bringen. Diese Schriften sind: 

1. Die Verwaltung der öaterrefchischen Hochachuten von 1868 bis 1877, dargestellt von 
Dr. Carl Lemayer, Sections-Chef im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. Preis 3 fl. 50 kr. 

2. österrelohiachea Volks- und Mittelsohuiwesen in der Periode von 1867 bis 1877, übersichtlich 
dargestellt von Dr. A. Egger-MOllwald. Preis 1 0. 50 kr. 

3. Die Kunstbeweguno in Österreich seit der Pariser Weltausstellung im Jahre 1867, dargestellt 
von B. V. Eitelberger. Preis 1 fl. 30 kr. 

Diese Denkschriften können bei der k. k. Hof- und Universitäts-Buchhandlung Alfred 
HOlder bezogen werden. 



186 Kandmachaagen. 

Im Verlane der k. k. Hof- und UDiyersit&ts- Buchhandlung Alfred Haider in Wien ist daa 
Yon den Yorstftnden des Osterreichischeu und ungarischen statistischen Bureaus verfasste und heraus- 
gegebene „Statiatisohe Handbuch] der Merr.-ungaritchen Monarchie fQr den Zeitraum 1867—1876" 
drschienen und werden die Lehrerkreise auf dieses Werk aufmerksam gemacht 

(Ministerial-Erlass yom 9. August 1878, Z. 13033.) 

Zum Gebrauche der Candidaten des LehramteB an Mittelschulen ist im Wiener k. k. Sehul- 
bücher-Yerlage der Text der „Vorschrift über die Prüfung der Candidaten des Qymnaaial-Lehramti'* 
zu dem Preise von 10 kr., und der Text der „PrQfunge-Vorschriften fQr Candidaten des Lehramts 
an Realschufen" (unter Anschluss der Verordnungen über die Prüfung fttr das Lehramt der 
italienischen, fransösischen und englischen Sprache, des Freihandseichnens, der Handelswissenscbafteu, 
des Gesanges und des Turnens) zu dem Preise von 20 kr. herausgegeben worden, was .hiermit 
bekanntgegeben wird. 

(Ministerial-Erlaas vom 13. August 1878, Z. 13263.) 



Verlag des k. k« liiniiteriomB für Cultos und Unterricht. -» Ornok von Carl Gorlaohek in Wien. 
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Jahrgang 187a Stftok ZVUI. 



Verordnungsblatt 
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Redigiert im Ic Ic Ministerium filr Cuitus und Unterricht. 

AoMgBgehBn am 1. September 1878. 

Inhalt Nr. 28. Verordnung des Ministerfl für Cnltus und Unterricht vom i8. Augurt 1878, betreffend 
die Taxen für die Prüfnns^ der wissenschaftlichen Bef&hi^ng znm Lehramte an Gymnasien. 
Realschulen und Handelsschulen. Seite 161. — Nr. 29. Verordnung des Minister«! für Cultu» 
und Unterricht vom 18. August 1878, betreffend die Taxen für die Prüfung der Beflhiguiig 
snm Lehramte des Turnens und der Musik an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten, 
sowie der Steno^aphie an Unterrichtsanstalten überhaupt. Seite 162. — Nr. 80. Erlaas 
des Biinisters für Cultus und Unterricht vom 9. August 1878, womit die Sections-Collegien 
an der Hochschule für Bodencnltur aufgehoben werden. Seite 163. 

Nr. 28. 

Verordnung des Ministers fUr Cultus und Unterricht rom 

18. August 1878, Z. 11666, 

betreAad die Taxen für die PrUfan^ der wlsseneohaftliohen Bef&hig^iuis* snm 
Xieliramte an Gymnasien, Bealecholen nnd KandelMohnlen. 

Auf Grand der mit Allerhöcbster Entschließung Tom 20. Juli d. .T. mir 
ertheilten Ermächtigung erlasse ich hinsichtlich der für die Prüfungen bei den 
wissenschaftlichen Gymnasial- und Realschul-Prüfungscommissionen zu entrichtenden 
Taxen folgende Bestimmungen : 

a) Jeder Candidat, welcher sich zur Prüfung aus einem der in den Prüfuugs- 
Yorschriften bezeichneten Fachgebiete gemeldet hat, hat bei der Zulassung zur 
Prüfung zehn Gulden nnd ebensoviel bei der Vorladung zu den Clausurarbeiten, 
somit im Ganzen zwanzig Gulden als Prüfungstaxe zn erlegen. Dieselbe Taxe gilt 
auch für den Fall, dass ein Candidat sich gleichzeitig der Prüfung aus einem 
solchen Fachgebiete und aus einem zu einer anderen Gruppe gehörigen Gegenstande 
unterzieht. Dieselbe Taxe ist für jede Ergänzungs- und Erweiterungsprüfung, sowie 
für eine Überprüfung im Sinne des §. 18, 2 der Prüfungsvorschrift vom 24. Juli 1856, 
(R.-G.-Bl. Nr. 143) und der §§. 23 und 26, 2 der Prüfungsvorschrift vom 
24. April 1853, (R.-6.-B1. Nr. 76) zn entrichten. Candidaten, welche die Lehr- 
befähigung bereits besitzen und sich einer weiteren Prüfung bloß zu dem Behufe 
unterziehen, um den Unterricht nuch mittelst einer anderen als der ursprünglich 
gewählten Unterrichtssprache ertheilen zu können, haben eine Taxe von zehn 
Gulden zu zahlen. 

Die vorstehend festgesetzten Taxen müssen bei der Wiederholung der Prüfung 
neuerlich entrichtet werden. 



1()2 Qesetse, Verordniingeii, ErlXsie. 

Ebenso ist die erste Rate derT^xe von zwanzig Gulden in dem Falle neuerlicli 
einzazaUen, wenn einem Candidaten gestattet wird, die bei einer Prüfungscommission 
begonnene Prüfung bei einer anderen Prüfungscommission fortzusetzen. 

b) Die Einhebung der Prüfungstaxen ist Sache der einzelnen Prüfungs- 
commissionen. 

c^ Aus den eingegangenen Taxen sind bei jeder Prüfnngscommission die 
Auslagen für die sachlichen Bedürfnisse und die Remunerationen für das mit der 
Besorgung der Schreibgeschäfte und Dienersrerrichtungen eventuell mit der Über- 
wachung der Candidaten bei den Clausnrprüfungen betraute Hilfspersonale zu 
bestreiten. Die Bemessung dieser Remunerationen kommt der Prüfungscommission zu. 

d) Der nach Bestreitung der yorerwähnten Auslagen erübrigende Betrag ist 
entweder nach Ablauf jedes Prüfungstermines oder am Schlüsse des Studienjahres 
unter den Vorsitzenden und die Examinatoren nach Massgabe der indiriduellen 
Mühewaltung zu vertheilen. Der Vorsitzende hat die Repartition zu entwerfen, dieselbe 
entweder in einer Sitzung oder im Girculationswege den ül^rigen Commissions- 
mitgliedern bekannt zu geben und jedem die entfallende Quote zukommen zu lassen. 

Die Festsetzung der näheren Modalitäten wird den einzelnen Prüfungs^ 
commissionen überlassen. 

e) Die vorstehenden Bestimmungen haben mit Beginn des Studienjahres 1878/9 
in Wirksamkeit zu treten. 



Nr. 29. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

18. August 1878, Z. 13584, 

b6tr«lll»Bd die Taxen fllr die Prüfting der Befühlgimg nm Xtohrajiite des Turneiui und 
der Kuslk an HittelsohuleB und Iiehrerbildnngianetalten, sowie der Stenographie 

an ünterriohteanetalten überhaupt 

Hinsichtlich der von Candidaten des Lehramtes des Turnens und der Musik 
an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten, femer von Candidaten des Lehramtes 
der Stenographie an Unterrichtsanstalten überhaupt zu entrichtenden Prüfungstaxen 
finde ich folgende Bestimmungen zu treffen : 

a) Jeder Candidat des Turn- oder des Mnsiklehramtes hat fünfzehn Grulden 
und jeder Candidat des Lehramtes der Stenographie zehn Gulden als Prüfungstaxe 
zu entrichten. 

Diese Taxe ist Tor Beginn der Prüfung bei der betreffenden Prüfungscommission 
zu erlegen und muss bei einer Wiederholung der Prüfung, sowie Ablegung einer 
Ergftnzungsprüfung (aus Musikfächem) neuerlich entrichtet werden. 

h) Aus den eingegangenen Taxen sind bei jeder Prüfungscommission die 
Auslagen für die sachlichen Bedürfnisse und die Remunerationen für das mit der 
Besorgung der Schreibgeschftfte und Dienersrerrichtungen betraute Hilfspersonale, 
zu bestreiten. 

Die Bemessung dieser Remunerationen kommt der Prüfungscommission zu. 



Gesetse, Verordpungeu, ErllUse. — Verfügnng^eit, betreff. Lehrbücher n. Lehrmittel. |g3 

r) Der nach Bestreitung der Torerwähntea Auslagen ertibrigeude Betrag, ist 
entweder nach Ablauf jedeij Prüfungstermines oder am Schlüsse des Studienjahres 
unter den Yoraitzenden und die Examinatoren nach Maßgabe der individuellen 
Mühewaltung zu vertheilen. Der Vorsitzende hat die Reparation zu entwerfen, 
dieselbe entweder in einer Sitzung oder im Circulationswege den übrigen Commlssions- 
mitgliedein bekannt zu geben und jedem die entfallende Quote zukommen zu lassen. 

Die Festsetzung der näheren Modalitäten wird den einzelnen Prüfungs- 
commissionen überlassen. 

d) Die vorstehenden Bestimmungen haben mit Beginn des Studienjahres 1878/9 
in Wirksamkeit zu treten. 



Nr. 30. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht Tom 

9. August 1878, Z. 12U4, 

womit die Sootioas-OoUegieii an de» Hoohtcbnle fSr Bodenonltiir aufgehoben 

werden. 

Seine k. und k« Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung 
vom 27. Juli d. J. die Aufhebung der Sections-GoUegien und der hieraus entsprin- 
genden Einrichtungen an der Hochschule für Bodencultur und die hiedurch bedingte 
Änderung des Statutes dieser Anstalt allergnädigst zu genehmigen geruht. 

Die YeröfFentlichung des revidierten Statutes der Hochschule für Bodencultur 
bleibt einem späteren Zeitpunkte vorbehalten. 



Verfagungen, 

betreffend Xiohrbfloher nnd Lehnnlttel. 

]l4elir1>ttelier. 

a) Für Volks- und BOrgersobulen. 

hiMixf J., Lepai^ J. a Sokol J., Gitanka pro Skoly obecn^ a m^Sfanski. Du H. 

Prag 1878. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 28 kr. 

Dieser zweite Theil des achttheiligen böhmisdien Lesebuchs für Volks- 

und Bürgerschulen wird in derselben Weise wie dies bezüglich des ersten 

Theiles der Fall war '^), zum Lehrgebrauche als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. August 1878, Z. 14005.) 

Praprotnik Andreas, Slovenska slovnica za pervence. Laibach 1877. Selbstverlag 
des Verfassers. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 30 kr. 

Diese slovenische Sprachlehre ist in das am 1. Juni d. J. pnblicierte 
Verzeichnis der allgemein zulässigen Lehrbücher für Volksschulen aufzunehmen. 
(Ministerial-Erlass vom 5. August 1878, Z. 11785.) 



') lünisterial-Yerordniuigsblatt vom Jahre 1878, Seite 159. 



jß4 Yerfag^ngen« betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

b) Fflr Mittetechulen. 

Kinn, Dr. V. F., Leitfaden für den geograpliischen ünterrieht an Mittelschuleo. 
19. Auflage, umgearbeitet ron Gustav Adolf Schimmer. Wien 1878. 
Gerold 's Sohn. Preis, brosch. 1 fl. 20 kr., 

wird Eum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. August 1878, Z. 13819.) 

Pfltz W. , Grundriss der Geographie und Geschichte für die oberen Classen der 
höheren Lehranstalten. (Lediglich der 1. Band) Das Alterthum. 15. Auflage. 
Coblenas 1878. Bftdeker. Preis, brosch. 2 Mark 50 Pf., 

wird neben den früheren Auflagen zum Iiehrgebrauche an den Schulen 
der bezeichneten Kategorie allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. August 1878, Z. 12799.) 

Kozenn B., Leitfeden der Geographie für Mittel- und Bürgerschulen der österr.- 
ungarischen Monarchie. 6., vollständig umgearbeitete Auflage von Dr. Kon r ad 
Jarz. Wien 1878. Preis, brosch. complet 1 fl, 80 kr. (I. Theil 50 kr., 
II. Theil 1 fl. 30 kr.), 

wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. August 1878, Z. 13114.) 

MoJinik, Dr. Franz Ritter von, Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasien. 
1. Abtheilung. 24. Auflage. Wien 1878. Karl Gerold's Sohn. Preis 90 kr., 
wird neben der 22. und 23. Auflage zum Lehrgebrauche an Schnlen der 
bezeichneten Kategorie mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 19. August 1878, Z. 12313.) 

Bechtel A., Französische Grammatik für Mittelschulen. I. Theil. Wien 1878. 
KHnkhardt. Preis 1 fl., 

wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unten-ichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. August 1878, Z. 12188.) 

I^ e li rm i 1 1 e 1 • 

a) Für Mittelschulen. 

Grandaner Josef, Der Regelkopf in seiner Entwicklung und in seinen verschiedenen 
Ansichten. Vorlagen zum Unterrichtsgebrauche beim Beginne des figuralen 
Zeichnens, bestehend aus 15 Blättern mit erläuterndem Texte. Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Preis des Heftes 70 kr. 

Dieses Zeichenheft wird zum Gebrauche an den Mittelschulen als zulässig 

(Ministerial-Erlass vom 22. August 1878, Z. 13772.) 

b) Für Lehrer-Bildungsanstalten. 

Orandaner Josef, Der Regelkopf in seiner Entwicklung und in seinen verschiedenen 
Ansichten. Vorlagen zum Unterrichtsgebrauche beim Beginne des flguralen 
Zeichnens, bestehend aus 15 Blättern mit erläuterndem Texte. Wien. K k. Schul- 
bücher-Verlag. Preis des Heftes 70 kr. 

Dieses Heft, welches eine Ergänzung zu Grandauer's y,EIementar-Zeichen- 
schule** bildet, ist, wie das Hauptwerk selbst, zum Gebrauche der Volks- 
schullehrer, sowie zum Unterrichte in den Lehrerbildungsanstalten bestimmt *). 
(Ministerial-Erlass vom 22. August 1878, Z. 13772.) 



•) Minwteriiil-VeroKliiuugifMaU voui Jabr« 1874, »Seit« 32(j und 403. 
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Kundmachungen. 

Yerzeiclmls der ron der k. k. wissenschaftUehen Bealsehul-Prflfiiiigs« 

Commlssion in Graz 

im Stiidienjahi-e IST^T/S 

approbierten Lehramts-Oandldaten. 



INTame uncl Stellung 



Lohrfaoh 



üiterrlekU- 
•prachf 



1 



Ohadalik Johann , Lehramtacandidat in 
Kremaier 



Tensohert Johann, Snpplent an der Staats- 
Realschule in Jftj^erndorf 



Blrsolller Jakoh , Lehramtacandldat in 
Qraa 



Geschichte nnd Geographie fttr Ober- 
realschnlen 



Darstellende Geometrie fflr Ober-, 
Mathematik für Unterrealachnlen 



dentach nnd 
böhmisch 



dentach 



Oonrad Victor, Lehramtacandidat in Graz 



Donath Eduard , Adjnnct an der Berg- 
akademie in Leoben 



Dr. XoeUe Rudolf, Lehramtacandidat in 
Grai 



Dr. Bokardinger Franc, Lehramtacandidat 



Mathematik nnd Physik fttr Ober- 
realschulen 



Chemie fttr Ober-, Physik fttr Untarreal- 

schulen 



detto 



detto 



detto 



Untohi Karl, Assistent an der Marine- 
Akademie in Fiume 



MeU Alexander, Hilfslehrer an der Lehrer- 
bildnngaanstalt in Gras 



Berbud Johann, Lehrer am Staats-Gymna- 
sium in Pisino 



Rasch Peter, Direktor der Prirat-Handels 
schule in Marburg 



BoubltS Friedrich, Lehramtacandidat 



Naturgeachichte fttr Ober-, Chemie fBr 

Unterrealschulen 

(Wiederholungsprüfung ) 



Physik für Oberrealachnlen 
(Erweiterungsprfifung) 



Handelswisaenschaften 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Chemie und Naturgeschichte für Ober- I detto 
realachulen 



detto 



detto 



detto 



detto 



pi' ■ ' * 



l'lß 



Kua^lip.'ichuDgcn. 



Yerzeichnis der ron der k. k. wi8seii8chaftlichen Gjmnasial-Frfifungs- 

Gominisslon in Wien 

im Stiidieiijahro 1&T7/Q 

approbierten Lehramts -Oandidaten, 



^umc uncl Stellunip 


Lehrfach 

1 


llDterrlckts- 
spracle 


Barth Kdmund, Lehramtscandidat 


Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 


deutsch 


Frau Friedrich, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


Gromnldki laidor, Sapplent am akademi- 
«chen Gymnasium in Lemberg 


detto 


deutsch, 

polnisch Und 

ruthenisch 


Chrllaee Josef, Snpplent am Staats-Unter- 
gymnasiam in Hemals 


detto 


deotsoh 


Iiehaer Thassilo, Conventual des StHtes 
Kremsmünster 


detto 


detto 


Venbaner Engelbert, Ijehramtscandidat 


detto 


detto i 


PueslLar Demeter, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch, 

polnisch und 

ruthenisch 


Schmidt Johann, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch 


SÜSS Frans, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


Waber Leopold, Lehrer am Landes^Real- 
gymnaflinm in MKhrisch-Neostadt 




detto 


detto 


Weiss August, Lehramtscandidat 


detto 


detto 


Bnliö Frani, Lehramtscandidat 


Latein und Griechisch für das ganse 
Gymnasium (ErgftnzungsprOfnng) 


serbo-kroat. 

u. italienisch 


Gerdiniö Frans, Lehrer am Staats-Unter- 
^ymnaflium in OottBchee 


detto 


deutsch und 
slowenisch 


Xiankmayr Arthur, Lehrer am Staats- 
Gymnaflium in Freistadt 


detto 


deutsch 


Bajek Simon, Lehramtscandidat 


Latein für das gans«. Griechisch fOr 
das Unterpymnasium 


deutsch und 
böhmisch 


Bisiak Johann, Lehramtscandidat 


Griechisch für das ganse, Latein fttr 
das Untergymnasium 


deatsch und 
italienisch 
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IVame und Stellunar 



LehrfSich 



M...W. Heinrich, Snpplent am Staate- 
Oyinnasiam im VIII. Beslrke in Wien 



Vnterricktt- 
sprache 



Latein für das ganse Qymnaiiam 
(ErgänBnngsprüfhng) 



CklUiag Josef, Snpplent am Staats-Oymna- 
sinm in Olmttts 



Bponner Adolf; Lehrer am Staats-Gymna- 
sinm in Nikolaburg 



detto 



Hawrlant Franz, Lehramtscandidat 



Pravdli Josef, Snpplent am BtaatB-Gjmna- 
sinm in Krainburg 



ValFekA Johann, Lebramtscandidat 



SOBS Stephan, Lebramtscandidat 



Bartel Anton, Lebramtscandidat 



detto 



deutsch 



detto 



Latein und OriechiBch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



Serbo- kroatisch und Griechisch für 

das ganse, Latein für das Unter- 

gymnasium 



Sloveniscb für das ganse, Latein 
und Griechisch für das Untergymnasinm 



detto 



detto 



deutsch und 
slovenisch 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch und 
serbo-kroat. 



deutsch und 
slovenlsch 



Bigner Leopold, Professor am Landes 
Lehrerseminar in St. Polten 



Kindl Rudolf, Professor an der Landes- 
Unterrealschule in Auspitz 



Deutsche Sprache für das ganse 
Gymnasium (Erweiterungsprüfting) 



detto 



Plöoldiiger Eduard, Lebramtscandidat 



Bointhaler Franz, Professor am Landes- 
Lehrerseminar in St. Polten 



Bi^dl Anton, Professor an derLandes-Unter- 
Bealscbule in Waidhofen a. d. Tbbs 



Buby Franz, Professor an der Landes- 
Realschule in Iglau 



Sohmidt Karl, Lehrer an der Commnnal- 
Realschule in Brunn 



SmoUe Leo, Professor am Staats-Gjmna- 
sium in Znaim 



Tomuiek Eduard, Lehrer am Staats« 
Gymnasium in Nikolsburg 



Xftm^rlill^ Josef, Lebramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das Untergymna- 
sium (Erweiterungsprüfting) 



detto 



detto 
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Knndmachangen. 



IVanie und Stelluxifir 



Lehrfach 



Unterrichts- 
tpracke 



Xotlmy Er&smas, Lehrer au der StaaU- 
Realschale in Teschen 



Hoi^ Anton, Lehrer am Staats- Qymna- 
sinm in Chrndim 



Deutsche Sprache für das Untergymna- 
sium (Erweitemnfl^sprClfung) 



deutsch 



Böhmische Sprache für das ganze Gym- 
nasium i^Ergänzungsprüfung) 



böhmisch 



Polaneo Johann, Lehrer am Staats- Gym- 
nasium in Rudolfswerth 



Vuskovlo NicoUus, Lehrer am Staats- 
I Gymnasium in Spalato 



Bnmbao Basilius, Supplent am griech.- 
orientalischen Gymnasium in Sucsawa 



Obermanii Johann, Lehrer am Staats- 
GymnÄStnm in Czernowita 



Hana Frans, Lehramtscandidat 



Zle^ler Adalbert, ConTentual des Stiftes 
Kremsmünster 



Oante Balthasar, Lehramtscandidat 



Qorg^ Samuel, Lehramtscandidat 



€hliiipoldJib«rg«r Wilhelm, ConTentual 
des Stiftes Melk 



Sbtmberg^r Josef, Lehramtscandidat 



Frans, Lehramtscandidat 



flCatsnra Josef, Lehramtscandidat 



PedersoUi Mivadio, Lehramtscandidat 



"Wlaaner Felix, Lehramtscandidat 



Vovak Peter, Lehramtscandidat 



Osainai Josef, Lehramtsca ididat 



Slowenische Sprache für das ganse Gym- 
nasium (Ergänsungsprüfung) 



sloYenisch 



Serbo-kroatische Sprache für das ganae 
Gymnasium (Ergftnsungsprüfung) 



serbo-kroai. 



Rumänische Sprache für das ganae Gym- 
nasium (ErgSniungsprüfung) 



rumänisch 



Philosophiüche Propädeutik 

(Erweiterungsprüfung) 



deutsch 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache für das ganze Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



Geschichte und Geographie für das ganze 
Gymnasium 



italienisch 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



detto 



deutsch 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnasium 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 
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IVfune uncl Stellunip 


Lehrfach 


üuterrichts- 
spracbe 






iMviö Frans, Lehramtscandidat 


Mathematik und Physik fdr das ganse 
Gymnasium 


serbo-kroat. 






Qlttsel Kar], Lehramtscandidat 


detto 


deutsch 




1 

1 

1 


Hopp«rflper Josef, Lehramtscandidat 


detto 


detto 






HrllKtr £mil, Lehramtscandidat 


detto 


detto 






Kaipr Josef, Lehramtscandidat 


detto 


detto 






ICrema Frans, Lehramtscandidat 


detto 


serbo-kroat. 






Kufteim Otto, Supplent am Gymnasium in 
YinkoTce 


detto 


deutsch 






Bevor £mst, Lehramtscandidat 


detto 


detto 






Stolkli Konrad, Lehramtscandidat 


detto 


detto 






Zalmtda Victorin, Lehramtscandidat 


detto 


detto 






BoUö Michael, Lehrer am Qymnasiam in 
VinkoTce 


Mathematik und Physik für das ganse 

Gymnasium 

(Erg&nsungsprüfnng) 


detto 






Bonol Johann, Lehramtscandidat | Mathematik für das ganse, Phjsik 

1 für das Untergjmnasium 


detto 






PregelJ Valentin, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch, 

slovenisch u. 

italienisch 






Swoboda Ignas, Lehramtscandidat detto 


deutsch und 
böhmisch 






ZnldaHo Jakob, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch und 
slovenisch 






Borsialk Frans, Lehramtscandidat Physik fOr das ganse Gymnssium 

(ErginsnngsprÜfung) 


slovenisch 






Iflftdnlk Anton, Lehramtscandidat 


detto 


deutsch 






BUtsberger Johann, Lehramtscandidat 


detto 


detto 
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Kandmaehungeo. 



IName und Stellung' 



Lehrfach 



VaterrlchU- 
spracke 



Xosmik Karl, Sapplent am Staata-Qymna- 
sium in Iglau 



Physik für das ganze Gymnasium 
( Ergänsungsprüf ung) 



d eutflch 



Jokovio Peter, Lehramts candidat 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium, philosophische Propädeutik 



serho-kroat. 
u. italienisch 



Bladeozek Heinrich, snppl. Religiunslehrer 
am Staats -Untergymnasium in Ucrnals 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



deutsch 



Blasig Josef, Lehramtscandidat 



Naturgeschichte für das ganze, Mathematik 
und Physik für das Uniergymnasium 



Jorinao Adolf, Lehramtscandidat 



detto 



8ykora Eduard, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



serbo-kroat. 



deutsch 



Ti^Ml Franz, Lehramtscandidat 



detto 



Vtoltorf Heinrich, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



IXnilkler Wilhelm, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



Zelenka Josef, Lehramtscandidat 



Baldermann Josef, 8upplent am Staats- 
Qymnasium in Troppau 



Esohe Josef, Supplent an der Landes-Real- 
schule in Prossnitz 



detto 



Mathematik, Naturgeschichte und Physik 
für das Untergymnasium 



detto 



detto 



Naturgeschichte für das ganze Qym- 
nasium (Ergänzungsprüfung) 



detto 



. 



KDodmaihan^«!!. 
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Terzeichnis der yon der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial- Prüf ungs- 

Gommission in Prag 

im Studienjahre 187V/8 
approbierten Xiehramts-Oandidaten. 



JName uudl Stollunm; 


Lehrfach 


UDterrlcbU- 
spraclie 


BartOVSky Frani, Snpplent am Commnnal- 
Realgymoaaiam in Pilsen 


Latfiin nnd Griechisch für das ganse 
Gymnasium 


böhmisch 


Öeraik Johann, I^ehramtacandidat in 
Dentschbrod 


detto 


dotto 


Byaier Wensel, Sapplent am Gymnasium 
in Pilsen 


detto 


deutsch 


FiflOher Alois, Snpplent am böhmischen 
Staüts-Qymnasium in Bndweis 

• 


detto 


böhmisch 


P. Hoftnann Anäelm, Supplent am Gjmna- 
sinm in Brannau 


detto 


deutsch 


XiOrs Johann, Lefaramtscandidat in Prag 


detto 


detto 


Ifiolll Adolph, Snpplent am dentsehen 
Staats-Bealgymnaainm in Prag 


detto 


detto 


llllller Robert, Lehramtacandidat in Prag 


detto 


detto 


Piakaö Johann, Snpplent am I. böhmischen 
Staats-Realgymnasinm in Prag 

■ 


detto 


böhmisch 


Prüaik Blaains , Lehrer am Commnnal- 
Realgymnasinm in Klattan 


detto 


detto 
deutsch 


P. VondrUek Isidor, Snpplent am Gym- 
nasium in Brannan 


deUo 


Knrsky Frans, Snpplent am böhmischen 
Staats-Gymnasinm in Bndweis 


detto 
(ErgXnznngsprüfnng) 


böhmisch 


Xrecar Anton, Snpplent am Staats-Gym- 
nasinm in Ji6'n 


detto 


detto 



^70 



Kundjnachungeo. 



Name und StelluniS' 



Lehrfach 



ÜBferriciiU- 
spracke 



Xosmik Itarl, Supplent am Staate- Oymna- 
Slam in Iglau 



Physik für das ganze Gymnasium 
( ErgänKungsprüf ung) 



deutech 



Jokovio Peter, Lehramtscandidat 



Mathematik und Physik für da« Unter- 
gy mnasium, philosophische Propädeutik 



Madeozek Heinrich, suppl. Religiuuslehrer 
am Staats -Untergymnasium in Ucrnals 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymuasium 



serbo-kroat. 
u. italienisch 



deutech 



Bladip Josef, Lehramtecsndidat 



Naturgeschichte für das ganze, Mathematik 
und Physik für das Untergymnasium 



detto 



Jllril&ao Adolf, Lehramtecandidat 



detto 



Sykora Eduard, Lehramtecandidat 



detto 



serbo-kroat. 



deutech 



TiOMl Franz, Lehramtecandidat 



Vittltorf Heinrich, Lehramtecandidat 



detto 



Uninkler Wilhelm, Lehramtscandidat 



Zelenka Josef, Lehramtscandidat 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Baldermann Josef, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Troppsu 



Ssehe Josef, Supplent an der Landes-Real- 
schule in Prossnitz 



detto 



detto 



Mathematik, Naturgeschichte und Physik 
für das Untergymnasium 



detto 



Naturgeschichte für das ganze Gym- 
nasium (Ergänzungsprüfung) 



detto 



KandaiHihungcii. 
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Terzeichnis der yon der k. k. wissenschaftlichen Gymnasial- Prfifongs* 

Commission in Prag 

im Studienjahre 18*7*7/8 

approbierten Xiehramts-Candidaten. 





JName und Stellunn; 


Lehrfach 


llDlerrlchU- 
sprache 




Realgymnasiam in Pilsen 


Latein und Griechisch fQr das ganse 
Gymnasium 


böhmisch 




« 
Öermik Johann, Lehramtscandidat in 
Dentschbrod 


detto 


dctio 




Symer Wenzel, Sapplent am Gymnasium 
in Pilsen 


detto 


deutsch 




MiOher Alois , Sapplent am böhmischen 
Staats-Qymnasium in Badweis 

• 


detto 


böhmisch 




P. Hoftnann Anstelm, Supplent am Qymna- 
sinm in Braanaa 


detto 


deutsch 




XiOrs Johann, Lehramtscandidat in Prag 


detto 


detto 




Idohl Adolph, Sapplent am deatschen 
Staats-Realgymnasiam in Prag 


detto 


detto 




WUler Robort, Lehramtscandidat in Prag 


detto 


detto 




Piska6 Johann, Sapplent am I. bOhraischen 
Staats-RealgTmnaaiam in Prag 


detto 


böhmisch 




Prüflik Blasias , Lehrer am Commnnal- 
Realgymnasiam in Klattaa 


detto 


detto 
deutsch 




P. Vondr&öek Isidor, Sapplent am Gym- 
nasium in Braanaa 


detto 




Hursky Frans, Sapplent am böhmischen 
Staata-Gymnasiam in Budweis 


detto 
(Ergänsungsprüfung) 


böhmisch 




Xreoar Anton, Sapplent am Staats-Gym- 
nasiam in Ji£in 


detto 


detto 
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K undmachn n gen. 



IVan&e und Stellunip 



Lehrfach 



Uaterrlehti- 
Bpraehe 



ftlha Johann, Lehrer am Coinmnnal-Real- 
gymnasium in PHbram 



La fein und Griechisch für das ganze 
Gymnasiam. 



böhmisch 



8eyS0 Emil, Lehrer am Staats -Realgymna- 
sium in ViUach 



HÜftloka Josef, Lehramtscandidat in 
JenichoY 



detto 
(Ergänenngsprüfnng) 



deutsch 



Griechisch für das ganze, Latein für 
das Untergymnasium 



detto 



Uika Ferdinand, Lehrer am Oommunal- 
Realgymn^tsinm in Taus 



Maler Karl, Lehrer am Staats-Realgymna- 
sium in Weißkirchen 



Vai&k Anton, prov. Lehrer am Communal- 
Realgymnasium in Deutschbrod 



Cüda Ernst, Bupplent am Staats- Gymnasium 
in Königgrätz 



Latein für das ganse Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



I böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



Dworiak Friedrich, Director des Staats - 
Untergymnasiums in Amau 



Fiidolin, Lehrer am Staats-Reab 
gymnasium in Mies 



Griechisch für das ganze Gymnasium 
(Ergänznngaprüfung) , 



detto 



detto 



Bafir4]l6k Johann, Lehrer am Communal- 
Realgymnasium in Eolin 



detto 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



Btaflioek Johann, Lehrer am Communal- 
Gymnasium in Reichenau 



detto 



böhmisch 



detto 



VorliÖ6k Anton, Lehrer am Communal- 
Gymnasium in Reichenau 



detto 



detto 



Capek Josef, Lehramtscandidat in Prag 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



Komiöek Erwin, Supplent am Communal- 
Untergymnasium in Schlau 



detto 



KoitU Josef, Snpplent am Communal- 
Realgymnaaium in Neubydiov 



detto 



detto 



detto 



detto 



Knnd m AchuT) sren . 
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JName und Stelliui|p 



Kovtf Josef, Supplent am Communal- 
Kealg^ymnasinm in Bokycsn 



\ 



Lehrfach 



Mttller Kur] , Snpplent am Staats-Real 
gymuasiom in Miea 



Fioh Franz, Lehramtacandidat in Nenhann 



Blltll Frans, Supplent am Commanal-Real- 
gymnasinm in Klattau 



itotelik Anton, Snpplent am Staats -Real- 
gymnasiom in Tabor 



Bladek Josef, Snpplent am Commnnal- 
Kealg^ymnasinm in Klattan 



8lAvik Johann, Supplent am Commnnal- 
Realg^ymnasium in Taus 



Steffi Wensel, Supplent am Commnnal- 
Realgymnasium in Pilsen 



Dr. Toisoher Wendelin, Lehramtscandidat 
in Smichow 



Z4ba Qustay, Supplent am Staats-Gjmna- 
sinm in Leitomischl 



ZatlOnkal Thomas, Supplent am Communal- 
Bealgymnasinm in Pilsen 



Popek Anton, Lehrer am Staats-Realgym- 
nasium in Mies 



Latein und Griechisch fdr das Unter- 
, Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Deutsch für das ganze Gymnasium 
(ErgftuEun gsprüfung) 



Soldat Ignaz, Supplent an der böhmischen 
Staats- Realschule in Prag 



Laeina Josef, Supplent an der Lehrer- 
bildungsanstalt in Kuttenberg 



JeMbek Anton , Lehrer am Communal- 
Realgymnasium in Klattau 



Deutsch für das Untergymnasium 
(Krweiterungsprüfung) 



Böhmisch für das Untergymnasium 
(Erweiterangsprü^ng) 



Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungspriifung) 



Unterrichis- 
spräche 



b($hmY8ch 



deutsch 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



deutsch 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



böhmisch 



detto 
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Kandmachnnfireii. 



• 

IVame und Stellunip 


1 

1 

Lehrfach 


Onterrffhls- 
spracbe 


lEaoh Franz, Religionslebrer am Staats- 
Gymnasiiiixi in Saas 


Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungsprüfung) 


deutsch 


Bares Frans , Suppleut am Commnnal- 
Gjrmnasiam in Jnngbunzlaa 


Gesihichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 


böhmisch 


Bouohal Viktorin, Supplent am Commnnal- 
Realgymnaslum in Gaja 


detto 


deutsch 


Ohum Frans, Supplent am Staatf-Real- 
gymnaaium in Chradim 


detto 


böhmisch 


Ooleial Josef, Supplent am Staats-Unter- 
gymnasinm in Wallacbisch-Meseritsch 


detto 


detto 


Enuit Frans, Lehramtscandidat in Prag 


detto 


deutsch 


FrSmter Josef, Lehramtscandidat in 
Prag 


detto 


d^tto 


Herold Frans, Lehramtscandidat in Böh- 
misch-Leipa 


detto 


detto 


Khlint Josef, Lehramtst andidat in Wilden- 
Schwert 


detto 


detto 


Kliopera Eduard, Aushilfslehrer an der 
böhmischen Staats-Realschule in Prag 


detto 


böhmisch 


Xfemen Karl, Supplent an der Lehrer- 
btidungsanstalt in SoUtelan 


detto 


detto 


Lailff Josef, Supplent mm Staats- Gymna- 
sium in Saas 


detto 


deutsch 


LOO0 Josef, Director des Commuaal-Real- 
gymnasiums in Kaaden 


detto 


detto 


Maohddek Johanui Supplent an der Com- 
munal-Realschule in KOniggrftti 

1 


detto 


böhmisch 


Kanoluier Fraus, Lehramtscandidat in 
Prag 


detto 


deutsch 



Enndmachang«!!. 
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}Kan&e uncl Stellunip 


Lehrfach 


Uoterrlclits- 
iprarhe 




Hetelka Georg, Lebramtscandidat 


Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 


böhmisch 

• 




Peoh JaroBlay, Lehramtecandidat ia Neu- 
haas 


dctto 


detto 




Petr Jaroslav , Supplent am Commnnal- 
Realgymnaaium in Klattan 


detto 


detto 




Stmad Joaef, Supplent am Commanal- 
Realgjmnaaium in Pilsen 


detto 


detto 




atip&aek Johann, Sapplent an der böh- 
mischen- Staats-Realschnle in Prag 


detto 


detto 




ftt^tilia Karl , Sapplent an der Tiandes- 
Realschule in Reltsch 


detto 


detto 




P. über Constantin, Lehramtscandidat in 
Prag 


detto 


deutsch 




WatUUblier Philipp, Sapplent am Qym- 
nasium in BOhmisch-Lelpa 


detto 


detto 




Frank Karl, Sapplent am Staats -Real- 
gymnasium in Reichenberg 


detto 
(Erg&nzungsprüfung) 


detto 




Spimta Vincens, Sapplent am Staats-Real- 
gymnasium in Weißkirchen 


detto 


detto 




Branli Josef, Supplent an der Staats-Real- 
schule in KuttenbuTg 


Geschichte and Geographie f&r das 
Untergymnasium 


böhmisch 




Konvalinka Friedrich, Lehramtscandidat 
in Jungbunslau 


detto 


detto 




Xrali6«k Anton, Sapplent an der Landes- 
Unterrealschule in Stemberg 


detto 


deutsch 




P. LaMoika Emanuel, Supplent am Gym- 
nasium in Braunau 


detto 


detto 




P.PaohtaStanislaus, Religionslehrer an der 
Communal-Realschule in Leitomischl 


detto 


böhmisch 
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KnndmAchnngen. 



^ame und Stellunigr 


Lehrfach 


Sr&mek Heinrich , Lshrnmtscandidat in 
Prag 


Geschichte nnd Geographie für das 
Untergymnasiom 


Fürst Josef, Lehramtscandidafc in Prag 


Mathematik und Physik für das ganze 
Gjmnaainm 


Dr. QriUlS Gastav, Assistent an der Stern- 
warte in Prag 


detto 


Müller Frans Eduard, Lehramtscandidst in 
Prag 


detto 


IteLlB Frans , Lehramtscandidat in 
SvojSIn 


detto 


Simandl Wensel, Lehramtscandidat in 
Groß-JeSoT 


« 
detto 


Walter Saimond , Lehramtscandidat in 


detto 



Leitmeritz 



Wohryska Johann, Lehramtscandidat in 
Prag 



Wihlidal Karl, Sapplent an der 11« deut- 
schen Staats^Bealschnle in Prag 



Wensel Leodegar, Lehramtscandidat in 
Prag 



Öeoh Wenzel , Lehramtscandidat in 
DobrohoSf 



Dnda Ladislar, Lehramtscandidat 



Franz, Sapplent am Commnnal- 
gjmnasinm in Beichenan 



Dr. Pernter Alois, Lehramtscandidat in 
Prag 



detto 



detto 
( Ergänznngsprüfang) 



Mathematik fttr das ganze Gymnasium, 
Physik für das Untergyranasium 



Mathematik 'und Physik fttr das Unter- 

gymnasinm 



detto 



detto 



Veterrldbtft- 
spracbe 

böhmisch 



detto 



detto 



deutsch 



böhmiscli 



detto 



deutsch 



Dr. Howak Gustav, Lehramtscandidat in 
Prag 



detto 



böhmisch 



deutsch 



detto 



böhmisch 



detto 



detto 



deutsch und 
italienisch 



detto 



deutsch 
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LXXI 
Jahrgang 1878. Stttok XVTSL 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinins ftir Gnltns und Unterricht. 

Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät hüben mit Allerhöchstef Entschließung vom 31. Angabt d. J 
dem Ebrondomherm des KGniggrfttier C&thedrAl-Capitels and Personaldechant in Sadska, 
Johann Adanf O, in Anerkennung seines Tieljährigen, sehr verdienstlichen Wirkens das Ritter- 
kreuz des Frans Joseph-Ordens a. g. au verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliefiung vom 31. August d. J. 
dem Ebrencanonicns des Kremsierer Collegiat-Capitels, Dechant und Pfarrer in Zwittau, Anton 
Kahn in Anerkennung seiner vielj2lhrigen, sehr verdienstlichen Wirksamkeit das Ritterkreus 
des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolisohe Majesttt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. August d. J. 
dem Hausdiener im Clvil-MAdchen-Pensionate in Wien, Jakob Xorber, in Anerkennung seiner 
vierjährigen treuen und eifrigen Dienstleistung das silberne Verdienstkreus a. g. zu ver- 
leihen geruht. 

8eine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. August d. J. 
an dem Cathedral-Capitel rit. lat zu Przemjsl den Domscholaster Martin Skwi0rosy£«ld 
zum Domdechant und den Domherrn Ignaz liobos cum Domscholaster a. g. zu ernennen 
geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. September d. J. 
den Director der Staats-Lehrerinnenbildungsanstalt in Wien, Dr. Alois Ritter Bgg#r von 
XÖUwaldy anm Director des Theresianischen Gymnasiums in Wien a. g. zu ernennen 
geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Fftr die Periode bie Bnde des Sohnljalirefl 1880/81: 

zum Director der k. k. FrUfongre-Oommieeioii für allgemeine Volks- und 
B&rfl^reohulen in Innsbruck der Landesschulinspector Eduard SchOlX und zu« dessen 
Stellvertreter der Director der k. k. Lehrerbild nngsanstalt Josef Dnrigi dann zu Hitjgliedcm 
der Oommission die Oymnasialprofessoren D r. J o s e f Bggeri Michael Lisch und Dr. Christian 
Letfhleitnery der Realschulprofessor Josef Weiler, der Professor der Lehrerinnenbildungsanstalt 
und prov. Bezirkssehulinspector Martin Jochnnii die Professoren der Lehr6rbildungstalt, Dr. Johann 
Haasotter und Lorenz SOLnuncrlCi der Übungsschullehrer und prov. Bezirkssehulinspector 
J ohannHigg und derObungsschullehrer Martin Spcchtenhanscr, sämmtliche in Innsbruck ; 

■um Director der k. k. Prftftengs-Oommission fftr allgemeine Volks- nnd 
Bftrgerschnlen in Xlagenfnrt der k. k. Landesschulinspector Dr. Josef Oobans und zu 

dessen Stellvertreter der Director der Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt D r. J o s e f Brandlf 
dann zu Mitgliedern der Oommission die Professoren der Lehrer- und Lehrerinnenbildungs- 
anstalt Raimund Sancr und Johann Seidel, der Professor und k. k. Bezirkssehulinspector 
Josef Palla, der Obungsschullehrer und k. k. Bezirkssehulinspector Ferdinand Unterwandling 
und der prov. Übungsschullehrer Josef Wftstncr, sämmtliche in Klagenfurt; 



LXXn Pewoualnachrichten, 

zum Direotor der k. k. Prttftings-Coiiimission fllf allgemeiAe Volks- und 

Blirgersollllleil In BrOgenz der Director der k. k. Lehrerbilduo^sanst&U Johann Blllok und 
XU dessen Stellvertreter der Professor der k. k. Lefarerbildun«:sanstalt Franz Hanzlioek, 
dann zu Mitgliedern dieser OommiMion der k. k. Beeirksschulinspector und Professor Franz 
Iieitzingery die Prufessoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Carl Wondraozek und Anton 
Seibert und die VolksschuUehrer Josef Berlinger und Adalbert Jakeeh, sämmtliche in 
Breg^enz; 

zum Direotor der k. k. Prflfftnge-Oonimieeion fdr allgemeine Volks- nnd 

Bttrgersohalen in Salsborg der k. k. Landesüchulinspector Karl Werner und zu dessen 
Stellvertreter der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Dr. Adolf Bekk, dann zu Mit- 
gliedern dieser Oommission . die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Hermann 
Wagner, Eduard Sacher und Karl Vogt, der k. k. Obcrrealschulprofessor Hermann Iiokas 
und die Übungsschullehrer Josef Hohenwarter und Josef Wörnhart, sämmtliche in 
Salzburg; 

zum Direotor der k. k. PHLfüngs-Oommission für allgemeine Volks- nnd 
Biirgersolinlen in Troppau der k. k. Landesschulinspoetor Gustav Zeynek und zu deasen 
Stellvertretern der Director der k. k. LehrerinnenbildungHanstalt Dr. Richard Botter und 
der Director der k. k. LehrerbildungsanstaU Dr. Josef Mioh in Troppau, dann zu Mitgliedern 
der Oommission der Director der k. k. Lekrerbiidungsanstalt, k. k. Schulrath Anton Peter 
und der k. k. Qjmnaaialprofessor nnd Bezirksschulinspector Rudolf Bartelmns in Taschen, 
die k. k. Bezirksschulinspectoren, Realschulprofessor Leopold Bewlg und Professor der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt Valentin Kosohnt ia Troppau, der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt 
Tobias Kienel, der Religionslehrer Josef Benda, der Volksschuldirector Alois Steuer und 
der Übungsschullehrer Gustav Metsner in Troppau und der VolksschuUehrer Adam Bnsoh 
in Bielitz; 

sn wirkliohen Lehrern an Staats-Mittelsohnlen 

ftlr das Gymnasium zu Iglau der Supplent am deutschen Gymnasium in Olmtttz, 
Josef QoUing, 

für die Mittelschule zu Prerau die Supplenten Ernst Önda in KöniggrXtz und 
Johann Piskad in Prag, 

für das Realgymnasium zu Wittingau die Supplenten Karl Broi und Josef 
Kasparides, 

für das erste czechxsche Real- und Obergymnasium zu Prag der Supplent am 
czechischen Gymnasium in der Altstadt zu Prag, Dr. Robert Hov4k, 

für das Untergymnaaium zu Gottschee der Supplent Jodok MUitzler, 

für das Gymnasium zu Nikolsburg der Supplent am deutschen Gymnasium in der 
Neustadt zu Prag, Wilhelm Jemsalem, 

für das Gymnasium au Marburg der Supplent am Mariahilf er Communal-Gymnasium in 

Wien, Engelbert Benbaoer, 

für das Gymnasium au Znaim der Supplent am ersten Gymuasium in Graz, Rupert 
Sohreiner, 

iür das Gymnasium in Trient der Supplent au derselben Anstalt, Hannibal 

Iiorenaoni; 

n Hänptlelirern 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Wien der Hauptlehrer an der Ldirerbildungs- 
anstalt in Bielxtz, Gustav Bnsob, 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Graz der Supplent Karl August 

Kosohatsky, 

au der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbilduugsanstalt in Laibach der Lehrer 
am k. k. Gymnasium in Freistadt, Eduard Samkaber. 



Perflonalnnchrichten. LXXIII 

Der Minister für CiiUuh und Uuterriilit bat yeriiehen: 

eine Stelle an der k. k. LehrerinneDbildungsanstslt in Graz dem Professor der 
k. k. LehrerinnenbildangdaasiaU in^Klagenfurt, Frans HaaptinaiUly 

eine Stelle an der Realschule bu GOrz dem Professor an der Lebrerinnenbildungs« 
uustalt in Klagenfnrt, Dr. Cajetan Ditf!, 

eine Stelle an der czechischen Realschule zu Prag dem Professor an der Mittel- 
schule in Tabor, Dr. Johann MaiOk, 

eine Stelle am Gymnasium zu Capodistria dem Professor am Communal-Gymnasium 
in Triest, Albert Oasagrand«, 

eine Stelle am ersten deutschen Gymnasium zu Brunn dem Gyranasialprofessor 
in Teschen, Franz Bauer, 

• ine Stelle am Gymnasium zu Innsbruck dem Gymnasialprofessor In Marburg, 

Dr. Adolf Vitsohe, 

eine Stelle am deutschen Gymnasium zu Olmütz dem Realschulprtffossor in 

Anspitz, Dr. Rudolf Kindl, 

eine Stelle am czechischen Gymnasium in der Altstadt zu Prag dem Professor 
an der Mittelschule in Prerau, Dr. Udalrich Kramai^i 

eineStelleamdeutschenGymnasiumzuOlmtttz dem Gymnasiallehrer in U u g a r i s c h- 
Ilradisch, Eduard Xnöora, 

eine Stelle am zweiten deutschen Gymnasium zu BrUnn dem Gymnasiallehrer 
in Villach, Josef Xayrhotar, 

eine Stelle am deutschen Gymnasium zu Olmfltz dem Gymnasiallehrer ia Mähri seh- 
Schönberg, Franz Stooraö, 

eine Stelle am Gymnasium zu Ungar! 8ch>Hradisch dem Gymnasiallehrer in 
Strainitz, Anton Besdl^k. 

Der Minister für Gultus und Unterricht hat folgen de Gymnasiallehrer in 
gleicher Eigenschaft aus Dienstesrücksichten versetzt: 

Professor Michael F«tiohar| von Rudolfswerth nach Taschen, 
Arthur Iiankmayer, von Freistadt nach Brunn an das zweite Staats-Gymnasiom, 
Anton Arial, VAU Krainburg nach Villach, 
Johann Jeaka, von Krainburg nach QOrz, 

den Professor am Staats-Gymnasium inTrient, Peter Biiartori, au das Staats-Gymuasium 
in Capodistria, und 

den Professor an der Staats-Mittelschule inFoldkirch, Ludwig Talmer, an die Staats- 
Mittelschule in Reichenberg. 

Der Mini&ter für Cultns und Unterricht hat 

den Supplenten Paul BkOplnlö, zum provisorischen Übungsschullehrer an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Capodistria und zum Bezirksschulinspector für 
den Schulbezirk Lussin piccolo ernannt, und 

die Bestellung des P. Bernhard Tarkowits, zum Religionslehrer am deutschen 
Staats-Gymnasium in Budweis genehmigt. 



Der Minister für Cultus und Unterrieht hat den Beschluss des medicinischen Professoren- 
CoUegiums in Prag 

auf Zulassung 

des Dr. Med. und Chir. Otto KaUor, als Privatdocent für specielle medici- 
uische Pathologie und Therapie an der Prager medicinischen Facultftt bestätigt. 



LXXIV Con^mrf-AMfchreibungen. 

Concnrs-Ausschreibimgen. 

An dem bdlimisolioii k. k* pol3rt— hnliohen Xnatitiite m Prag gelangt die neu 

errichtete außerordentliche Lehrkanzel für IngeniearwisBenechaften aar Beaetanng. 

Mit dieser anOerordeatlichen Profesenr ist nach dem Gesetze Tom 30. Juli 1877 die VII. Raags- 
clssse, der Gehalt von 1400 fl., die gesotalichen Quinqnennalzalagen, ein AetiWatsbeitrag von 420 0. 
und die Verpflichtung verbunden, sowohl die Vorträge Über die Encyklopädie der Ingenienrwissen- 
schaften, als auch jene über den Tunnel- und Wasserbau zu übernehmen. 

Bewerber um diese außerondentliche Lehrkanzel haben ihre an das k. k. Ministerium für 
Cnltns und Unterricht gerichteten Gesuche bis längstens 5. October d. J. bei dem Rectorate 
des böhmischen k. k. polytechnischen Institutes zu Prag einzubringen und denselben 
nebst einem curriculum vitae die Nachweisung über abgelegte Studien, ihre gegenwärtige Stellung, 
bisherige wissenschaftliche und practisohe Thätigkeit und die vollständige Kenntnis der böhmischen 
Sprache beiausohlieOen. 

An dem Landos-Beal- nnd Obttrgymiuuliiim in Hom kommt vom Studienjahre 1878/9 
an eine Supplentenstelle für classische Philologie nnd französische Sprache 
zu besetzen, und wird vorläufig auf die Dauer des Studienjahres verliehen; mit derselben ist ein 
monatliches Honorar von 75 ü. vorhinein fällig verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben unter genauer Angabe ihrer Adres^ie, ihre gestempelten, gehörig 
documentierten Gesuche bis längstens 18. September d. J. bei dem n. ö. Landesaus- 
Schüsse in Wien, Stadt, HerrengaMe i3 einzubringen. . 

Mit dem Lebrbefähigungszeugnisse ausgerüstete Bowerber werden vorzugsweise Berücksichtigung 
Buden. 

An der Z^aiiAM-AokerbAiiflohiile Kotsobands bei Tasohea In ftelil#ii«B kommt 
bis 1. December d. J. die Stelle eines Lehrers für humanistische Fächer zur Besetzung. 
Demselben lieg^ vorzugsweise der Unterricht in der deutschen Sprache, Arithmetik, 
Geometrie, Geographie und vaterländischen Geschichte, sowie im geometrischen 
Zeichnen ob. 

Nur Bewerber, welche den Nachweis der Befähigung für das Lehramt an Bürger- oder Unter- 
realschnlen liefern und bereits an einer öffentlichen Anstalt mit Erfolg unterrichteten, finden Berück- 
sichtigung. Diese Stelle, welche vorläufig eine provisorische iKt, ist mit ^nem Jahresgehalte von 
900 fi. haar, nebst freier Wohnung, Holz und Licht dotiert. Nach Durchführung der im Zuge befind- 
lichen Systomisierung der Anstalt durch die sehlesiflche Landesvertretung wird die Stelle definitir 
besetzt Ordnungsmäßig belegte Gesuche sind bis längstens i5. October d. J. bei dem 
Curatorinmder schlesischen Landes-Ackerbanschule luKotiobendzhei Taschen 
einzusenden. 

An der k. k. Marla«*UBt6rr6al80ll1ll« SU Pola mit deutscher Unterrichtssprache ist 
die Lehrstelle für das französische Sprachfach zu besetsen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jshresgehalt von 1000 fl., die Activitätszulage von 250 fl. nnd eine 
Quartierentschädigung von 200 fl., ferner der Anspruch auf die Quinqueunalszulagon von 200 fl. nnd 
auf Pensionierung nach dem Militär-Versorgungs-Gesetae verbunden. 

Bewerber um die Lehratelle haben ihre gehörig documentierten, insbesondere mit dem Lehr- 
befähigungs-Zeugnisse für vollständige Mittelschulen und den Verwendnngs - Zeugnissen versehenen 
Gesuche bii längstens 20. October d. J. beim Beichskriegs-Ministerium (Marine- 
Section) in Wien einaubringen. 

Die Kosten für die Obersiedlung des Neuernanntan von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
nach Pola trägt das k. k. Ärar nach dem für Marine-Beamten der IX, Diätenclasse fastgesetzten 
Ausmaße. 
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Verordnungsblatt 

für dea tinstbereieh des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im le le IVlimsterium för Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben am 15. September 1878. 



• V^'V^' ^» 



Verfug^ungeiii 

betreflbad Ziehrbttelier und IiehnaitteL 

ILieliirbtielieir. 

a) Für Volks- und BOrgerschulon. 

Mair Franz, Lesebuch für die Volks- und Btlrgerschulen Österreichs. 5. Theil, 

5. Auflage; 6. Theil , 3. Auflage. Wien 1878. Verlag yon Karl Grftser. 
Pr.eis jeden Theiles gebunden 70 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. September 1878, Z. 11482.) 

Niedergesäss Robert, Deutsches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. 2. Schul- 
jahr, 26. Auflage. Preis, gebunden 28 kr. ; 3. Schuljahr, 22. Auflage. Gebunden 
36 kr. ; 4. Schuljahr, 20. Auflage. Gebunden 46 kr. ; 5. Schuljahr, 25. Auflage. 
Gebunden 52 kr.; 6. Schuljahr, 11. Auflage. Gebunden 60 kr.; 7. Schuljahr, 

6. Auflage. Gebunden 58 kr. Wien 1878. Verlag von A. Pichler's Witwe 
und Sohn. 

Dieses Lesebuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1878, Z. 10103.) 

Sehnbert Karl, Deutsches Lesebuch för Volks- und Bürgerschulen. 6. Theil (für 
das siebente Schuljahr). 2. umgearbeitete Auflage. Wien 1878. A. Holder. 
Preis, gebunden 56 kr. 

Dieses Lesebuch wirJ zum Unterricht^tgebrauche in der 7. Classe acht- 
classiger Volks- und Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1878, Z. 13608.) 



{gg Vegtlägmagmt b e ü g ff e ad LeIiiUldbcr und Ldnaittel. 



flndeeky K., Dndii efteaka pro Mkj skol obecnych. Spoln ae erieenim t i 

f€&, Wien 1878. K. k. Sehnlbficher-Terlag^. Preis eines Exemplars, geb. ^\ 

Dieses zweiie bolunisehe Lesebuch, rerseben mit räiem Anhang deutse! 
Spraebübimgen 9 wird zom Lebigebraudie in den betreffenden Yolksd^Im] 
ftr snbasig erklärt 

[-Erlass rom 28. Angnst 1878, Z. 13996.) 



Bnkna A.« FrUwirCI A. nnd Tkomas R., Die Spracbfibnngen in der aclitcImasEi|>:^ 
Volks- nnd Bürgerscbnle. 7 Hefte. Wien 1878. Alfred Holder. Pr«3 
1. nnd 2. Heft je U kr. ; 3. Heft 18 kr.; 4. Heft 16 kr.; 5., 6. und 7. Hed 
je 25 kr. 

Dieses Lekrbnck wird zum Cnterrichtsgebraucbe in Yolks* und Borger- 
schulen fiir zuISssig erklärt. 

(Ministerial-Erlass rom 5. September 1878, Z. 10579.) 

Steil M., Weiner B. und Wnny W., Deutsche Sprachschule. 7 Hefte nnd Erg&n- 
zungsheft. 2. rerbesserte Auflage. Wien 1878. Verlag ron Jul. Klinkhardt. 
Preis: 1. und 2. Heft je 15 kr.; 3. und 4. Heft je 20 kr.; 5., 6., 7. ond 
Ergftnzungsheft je 25 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebranche in Volks- und Bfliger- 
schulen für zulässig erklärt 

»rial-Erlflss rom 5. September 1878, Z. 9150.) 



Meilik, Dr. Franz Ritter ron, Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik ftir 
Bfirgerschulen. 3. Heft. 7. Auflage. Prag 1878. Verlag Ton F. Tempskj. 
Preis 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in der 8. Classe der Volks- und 
Bürgerschulen fkir zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1878, Z. 10938.) 

Rofbang J. G., Lehrbuch der Geographie für Volks- und Bürgerschulen. 2. Stufe. 
Zunächst für die 7. Olasse achtclassiger Volks- und Bürgerschulen. Prag 1878. 
Verlag ron F. Tempsky. Preis 44 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebranche in Volks'^ uud Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass Yom 5. September 1878, Z. 11858.) 

Lieder für Schule und Haus. Herausgegeben rom Komotauer Bezirks -Lehrer- 
Terein. Stereotyp- Ausgabe. 3. Auflage. Komotau, Saaz und Kaaden 1877. 
Brüder Butter. Preis, gebunden 25 kr. 

Diese Liedersammlung wird zum Lehrgebrauohe in Volks- und Bürg;er- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-ErlaM rom 5. September 1878, Z. 14012.) 



tT 



Verfügungen, betreffen«! Lehrbücher und Leiinnittel. — Knndmacbnngen. jgp 

b) Für Mittelschulen. 

Hanler, Dr. Joh. , Latelnii^ches Übungsbuch für die zwei untersten Classen der 
Gymnasien und verwandter Lehranstalten. Abtheilung für das 2. Schuljahr. 
0. Auflage. Wien 1879. Bermann und Altmann. Preis, broschiert 88 kr., 
wird zum Lehrgebrauehe für die 1. und 2. Classe der Gymnasien und 
Kealgymnasien mit deutscher Unterrichtssprache neben der 4. und 5. Auflage 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. August 1878, Z. 13797.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Moinik, Dr. Franz Bitter von, Lehrbuch der Geometrie für Lehrerbildungs- 
anstalten. Wien 1878. Verlag von Karl Gerold's Sohn. Preis 1 fl., 

— Geometrische Formenlehre für Lehrerinnenbildungsanstalten. Wien 1878. 
Verlag von Karl Gerold's Sohn. Preis 75 kr. 

Diese Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer-, beziehungs- 
weise Lehrerinnenbildungsanstalten flir zulftssig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1878, Z. 14253.) 

Weinwurm Rudolf, Allgemeine Musiklehre oder musikalische Elementarlehre. 
Wien 1878. Alfred Holder. Preis 96 tr., 

wird zum ünterrichtsgebrauche in Lehrer- "und Lehrerinnenbildungs- 
anstalten für zulässig erklärt. ^ 

(Ministerial-Erlass vom 6. September 1878, Z. 12914.) 



Kundmachungen. 

Seine k. und k. Apogtolische Majestät haben mit AlIerhffclwterEntflchließang vom 15. Angnst d. J. 
die anf Kosten der Gemeinde dnrchzuführende VervoUstftndi^ ung des Staats- 
Gymnasiums in Krnman and dessen Erweiternng^ sn einem achtelassigen Ober- 
g^ymnasinm mit snccesstver Eröffnung der Oberolassen vom Scfauljalire 1878/9 ab s. g. ku 
g;enehmigen gemht. 

(Ministerial-Erlass rom 3. September 1878, Z. 13452.) 

Seine k. und k. Apostolische Majestit haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. Augart d. J. 
die Errichtung einer außerordentlichen Professur der Ingenieurwissensch^ften 
am böhmischen polytechnischen Institute in Prag mit dem Qehnite von 1400 fl. uud 
der systemmißigen Activitltsiulage a. g. xu bewilligen geruht 

(MinisterialEriass vom 1. September 1878, Z. 14044.) 
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Knndmachangen. 



Verzeiclmis 

der im Studienjahre 1877/8 mit einer regelmässigen Unterstfltznng aus 
Staatsmitteln betheilten Gandidaten des Lehramtes an Kittelschulen. 



IVame 



Aadreiji Wilhelm 



Bariö Andreas 



Battbtioh MnrkuB 



Tirol 



Italienische Sprache, Biathemaük 
and Physik 



Dalmatien 



Mathematik und Physik 



detto 



Geschichte und Geographie 



Baudisoh Johann 



Berger Alois 



Böhmen 



Franiffsische und englische Sprache 



Kirnten 



Classische Philologie 



Bottek Eduard 



Brajkovio Thomas 



MShren 



detto 



Dalmatien 



detto 



BraniOTSky Bichard 



Bratiöeviö Johann 



BrOflOh Frans 



Brunei Fram 



Bosollö Lino (Probecandidat) 



Böhmen 



Franaösische und böhmische Sprache 



Dalmatien 



Geschichte und Geographie 



Böhmen 



FranaOsische und englische Sprache 



Steiermark 



Classische Philologie 



Dalmatien 



Chemie und Physik 



CMogera Josef 



Öambala Mathias 



Oumpfl» Karl 






Oieniy Qyrill 



detto 



Fteihandseiehnen 



Mfthren 



Classische Philologie 



Böhmen 



detto 



detto 



Freihandaeichnen 



Kandmachungen. 
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Name 


Helmut 


JF'ctebipruppe 


CsjrOBkiewlox Andrens 


Galisien 


Classiscbe Philologie 


DaflSklewioB Anlmpodist 


Bukowina 


Philosophische Propädeutik, 
Geschichte und Geographie 


Drechfller Fram 


. Mäbren 


Classiscbe Philologie 


Ehrer Wilhelm 


Tirol 


detto 


Erbw Tollitts (Probecandidat) 


Dalmatien 


Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 


Fcdta Anton 


Mlhren 


Classiscbe Philologie 


riala Hubert 


Böhmen 


Fransögische und böhmische Sprache 


Filipsky Anton 


MShren 


Classiscbe Philologie 


Frank Anton 


Böhmen 


detto 


ChddMMk Paul 


Seblesien 


detto 


CMt Jobann 


Tirol 


detto 


GhUEa Vincens 


Dalmatien 


Mathematik und darstellende Geo- 
metrie 


OoUob Eduard 


Steiermark 


Classiscbe Philologie 


CklUob Jobann 


detto 


GFeschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 


Hawrlant Frans 


Schlesien 


Classiscbe Philologie 


Heinrioh Alfred 


Steiermark 


deUo 




Böhmen 


Freibandseichnen 


Höllering Josef 


detto 


Classiscbe Philologie 
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K tindm Achnnf «XL 



Name 


Heimat 


FaoHiyiririippe 


Bofbaner Karl 


• 

Niederes terreich 


• 
Freihandzeichnen 


Kons Wilhelm 


BKhmen 


detto 


Korak Wonsel 


Mähren 


Französische und böhmische Sprache 


Horky Karl 


Böhmen 


Classische Philologie 


niek Franz 


M&hreii 


dettu 


Jnrsa Johann 


detto 


Französische und böhmische Sprache 


Kaeerovsky Wilhelm 


Böhmen 


Classische Philologie 


Kantor Karl 


Schlesien 


Freihandzeichnen 


Kaldorfer Josef 


SaUbarg 


detto 


Koöiuba Stefan 


Galiiien 


Classische Philologie and deutsche 
Sprache 


Kodet Anton 


Böhmen 


Französische und böhmische Sprache 


Xohsn Josef 


detto 


Classische Philologie 


Kohn Josef 


Mähren 


detto 


Komirek Josef 


Böhmen 

• 


Französische und böhmische Sprache 


Kopetsky Bohumil 


detto 


Freihandzeichnen 


Komitser Alois 


Mähren 


Classische Philologie 


Xosi Anton (Probecandidat) 


• 

Steiermark 


detto 


Krämer Eduard 


Schlesien 


Französische und englische Sprache 


Kranioh Edaard 


Mähren 


Classische Philologie 



KandmAcbnngeii. 
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Name 



Kreats«r Karl 



Krispin Knrl 



Krniiö Vincens 



Kryitof Frau« 



Kaknteoh Isidor 



XmiX Anton 



Karka Wenzel 



LMnioh Josef 



IilLiiglo Bigmnnd 



Lenardoszi Anton 



Xtongaaer Ludwig 



Iiewaiidowald Alfred 



LiflS^k Johann 



XiOOS Josef 



ttUgeirt Josef 



KaliBflky Anton 



Hartinoviö Paul 



Maurer Johann 



Oberliammer Peter 



Heimat 



Oberästerreicb 



Böhmen 



Steiennark 



Böhmen 



Bchlesien 



Mähren 



Böhmen 



Schlesien 



Vorarlberg 



Küstenland 



Salsbnrg 



Bukowina 



Schlesien 



Böhmen 



detto 



detto 



Dalmatien 



Böhmen 



Tirol 



Faohfl^rnppo 



Claasische Philologie 



detto 



Fransödische und englische Sprache 



Classische Philologie 



detto 



detto 



detto 



detto 



Traniösische und deutsche Sprache 



Classische Philologie 



detto 



Geschichte, Geographie und deutsche 
Sprache 



Glassische Philologie 



detto 



detto 



Freihandaeichnen 



detto 



Classische Philologie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 
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Kund maclm ugen. 



^ame 



FaclKfipruppo 



Oraznlik Kurl 



Ott Edaard 



Farm« Robert 



Panlin Alfona 



Poohe Alfred 



Pokorn;^ Josef 



Pölzl Georg 



POSSedol Josef 



Prlittoftiö Anton 



Ri6nf Valentin 



Bott Josef 



Botter Johann 



Rover e Johann 



Sohliohtfl Franz 



Sohmidt Karl 



flohnolder Franz 



flohabort August 



SohlllX Jaroslav 



Schlesien 



liöhmen 



Mähren 



Kraln 



Böhmen 



M&hren 



Steiermark 



Dalmatien 



Küstenland 



Schlesien 



Tirol 



M&hron 



Küstenland 



Böhmen 



Tirol 



dett 



o 



Niederösterreich 



Böhmen 



Classische Philologie 



detto 



detto 



Naturgeschichte, Mathematik und 
Physik 



Classische Philologie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



detto 



detto 



detto 



detfeo 



detto 



detto 



Freihandzeichnen 



detto 



detto 



Italienische Sprache, Mathematik 
und Physik 



Freihandzeichnen 



Classische Philologie 



Kundmachnngeil. 
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Heimat 



Seldl Daniel 



Sew^ra Ernst 



Mftfaren 



detto 



Siegel Johann 



Blameoika Frans (Probeeandidat) 



Bpvlak Anton 



fltanta Alfona 



fltrsixek Josef 



fltyblo Frans 



tnran Gabriel 



flüSS Frans 



Bvetina Johann 



BwobodA Eduard 



T&ubnmr Ludwig 



Traka Johann 



Ttolüauiny Mons 



Tttnkl Ferdinand 



Üb«reffger Jakob 



Vonk Frans 



detto 



Niederösterreich 



Bukowina 



Küstenland 



Böhmen 



detto 



detto 



detto 



Krain 



Mähren 



Böhmen 



Mähren 



detto 



Salsburg 



Tirol 



Steiermark 



Fachfirruppe 



Classische Philologie 



detto 



detto 



detto 



Freihandseichnen 



Classische Philologie 



detto 



detto 



detto 



detto 



Philosopliische Pipp&deutik, 
Mathematik nnd Physik 



Classische Philologie 



Freihandseichnen 



Clasfliache Philologie 



detto 



Classische Philologie nnd deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



Naturgeschichte, Mathematik nnd 
Physik 
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Kundmuchun^iL 



^ajDote 



Woinbergor Georg 



Weiwi Josef 



Winkler Alexander 



Winkler Emil 



m^iikler Lorenz 



Wlsnar Jalius 



Wursor Romoald 



ZakMjiötk Fr«i> 



Zian Jufef 



ÜTBWtte Philipp 



Zoff Heinrich 



Oberösterreich 



Tirol 



M&hren 



defcto 



SaUbnrg 



Mähren 



Bukowina 



Krain 



Kttstenland 



BOinnen 



Steiermark 



Faoli||ri*uppe 



CJaasische Philologie 



detto 



Fransösische nnd englische Spiache 



FransOsische nnd deutsche Sprache 



Classische Philologie und deutsche 
Sprache 



Classische Philologie 



Philosophische Propädeutik und 
classische Philologie 



Classische Philologie und slovenische 
Sprache 



Mathematik tmd darstellende Geo- 
metrie 



Freihandseichnen 



detto 



Anmerkung: Lahramtsoandidaten , welche während ihrer Vorbereitungsstudien oder während de.4 

Probejahres eine regelmäßige Unterstfitsung aus Staatsmitteln genossen haben, sind 
yerp fliehtet, sich nach bestandener Lehramtsprüfung, beBiehungswelae nach Zurück- 
leguug des Probejahres im Bedarfslalle die ersten sechs Jahre hindurch als L e h r e r 
au Staat s-Mittelsohulen rerwenden su lassen, im Falle der Nichterfüllung 
dieser Verpflichtung aber die besogene Unterstfitaungssumme lurücksuerstatten. 



Knndmmclmngen. 1 97 

Der GaUbesitzer Vincens von Dui6k in Prag^ bat ansAnlass des Allerhöchfiten Gebar U- 
festes Seiner k. und k. Apostolischen Majest&t bu Zwecken des Vereines snr Gründung 
einer deutschen höheren Töchterschule (Mädchen • Lyceum) in Prag den Betrag von 
25.000 fl. in Obligationen der Silberrente gewidmet. 

Der Minister für Cultns und Unterricht hat aus diesem Anlasse dem groOherxigen Spender 
Dank und Anerkennung ausgedrfickt. 

(Ministerial-Erlaas vom 26. August 1878, Z. 13659.) 

Frau Eugen ia StankiewioXy geb. iJsowflka hat ein Capital von 2000 6. in Pfandbriefen 
der galiaischen Bodencreditsnstalt inr Gründung einer Stipendien-Stiftung gewidmet, 
welche den Namen ihres Gatten Stefan Mogila Staukiewics führen soll und sun&chst für 
Verwandte, sodann für andere dürftige Schüler adeliger Abkunft und rOmisch-katholischer Religion 
an den galisischen Volks-, Mittel- und Hochschulen bestimmt ist. 

(Stiftsbrief yom 15. August 1878. Mini8t.-Act Z. i3846 Tom Jahre 1878.) 

Die Ton dem k. k. OberSnansrathe Josef JamiM: (gest. am 29. Juni 1874 in MXhrisch- 

■ 

Trübau) mit einem Capitale von 5562 fl. gegründete Verwandtschafts-Stipendien- 
Btiftang ist mit dem Datum des Stiftsbriefes activiert worden. 

(Stiftsbrief vom 20. August 1878. Minist.- Act Z. J3952 vom Jahre i878.) 



Verlag des k. k. Ministeriumi für Cultus und Unterricht — Dmok von Karl Gorifchek in Wien. 
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LXXV 
Jahrgang 187a Stfiok ZIZ. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Goltus und Unterricht. 



Personalnaehrichten. 

Seine k. nnd k. Apoftolische Majest&t haben mit AUerhOclister Entschließung vom i5> September d. J. 
dem Probate und Abte des lateranischen Ghorherrnstiftes des heiligen Angnstin in Klosterneubarg, 
Berthold FröfOhol, in Anerkennung seines patriotischen nnd homanitlren Wirkens dasComthar- 
kreuz des Frans Joseph - Ordens und dem Kanslei - Director dieses Stiftes, P. Ubald 
Kosteralts in Anerkennung seiner yerdienstlichen Th&tigkeit das goldeneVerdienttkreua mit 
der Krone a. g. an verleihen geruht.) 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit AllerhCchstem Handschreiben vom 11. September d. J. 
dem Chorherrn des laterauisehen regulierten Stiftes an Klosterneuburg und Pfarrrerweser su 
Neustift am Walde, Kugelbert Fboher, das goldene Verdienstkreas mit der 
Krone a. g. su verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apoatolische Majestät haben mit Allerhöchster EntBchlieOung vom 11. September d. J. 
dem Personal-Dechante und Pfarrer iuGrottau, Josef Hittel, in Anerkennung seines Tieljährigen 
berufseifrigen und verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreas mit der Krone A. g. 
SU verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät habou mit Allerhöchster Entschließung vom 9. September d. J. 
a. g. ansuordnen geruht, dass aus Anlass des auf Grund des Gesetzes vom 9. April 1870, B.-G.-B1. 
Nr. 47| erfolgten Obertrittes des ordentlichen Professors der descriptiven Anatomie an der \^ener 
Universität Dr. Christian August Voi^ in den Ruhestand demselben die Allerhöchste 
Anerkennung seiner vieljjikhrigen ersprießlichen lehrämtlichen Thätigkeit 
aasgesprochen werde. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschlieOong vom 12. September d» J. 
dem Privatdocenten an der Wiener Universität Dr. Johann Sohidtsler den Titel eines 
außerordentlichen Universitätsprofessors a. g. zu verleiben geruht. 

Seine k. uud k. Apostulische Majestät habeu mit Allerhöchster Entschließung vom 12. September d. J. 
dem Optiker in Krakau, August Biasloil, den Firuatitel eines Optikers der Augen- 
klinik an der J agellonischen Universität in Krakau a, g. su verleihen geruht. 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsehließang vom 19. August d. J. 
den fürstbischöfliche II Consistorlalrath, Domcapitular und Professor an der theologischen Lehranstalt 
in Marbnrg, Mathias IKodriqjAk, zum Probsten nnd Haupt-Stadtpfarrer in Pettau 
a. g. SU ernennen geruht. ^ 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. September d. J. 
dem diplomierten Ingenieur und Privatdocenten an der Wiener technischen Hochschule Friedrich 
Steiner sam außerordentlichen Professor der Ingeniear-Wissenschaften am 
deutschen polytechnischen Institute in Prag a. g. sa ernennen geraht 



LX XVI Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mifc Allerhöchster Entschließung vom 9- September d. J. 
den Custos sm botanischen Hofcabinete nnd Privatdocenten in Wien, Dr. Johann Peyritsohy 
zum ordentlichen Professor de/ Botanik nnd Director des botanischen Gartens 
an der Uniyersität in Innsbruck a. g. zu ernennen gernht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. September d. J. 
den Professor am deotschen Staats- Gymnasium in Olmtttz, Franz Vowotnyy zum Director 
des Staats-Untergymuasiums in Strassnitz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AIlerhOclLster Entschließung vom 7. September d. J. 
den Professor und provisorischen Leiter des Staats-Gymnasiums in Iglau, Ferdinand KremseTy 
zum Director des Staats-Untergymnasinms in Trebitsch a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultns und Unterricht wurden ernannt: 

Fttr die Perlode bb Bude de« Sohuljalirefl 1880/81: 

cum Direotor der k. k. PHIfuigs-Coiiimhieion für allgemeine Volks- and 

Bttrgereoholen in Wien der k. k. LandesschuUnspector Vincenz Adam und zu dessen Stell- 
vertreter der k. k. Schulrath und Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Robert Niedergee&SI, 
dann zu Ki^liedem dieser CommiMion der k. k. Oberrealscfauldirector D r. J u 1 i u s Spängier, 
die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Andreas Xiielegg und Alois Jelinek, die Professoren 
der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Karl Bohnbert, Johann Clima, Wenzel Wolf, Ludwig 
Jeittelee und Josef Lehmann, der Oberrealschulprofessor und k. k. Bezirksschnlinspector Karl 
Bwoboda, der k. k. Oberrealschulprofessor Wenzel Ernst, die Bürgerschnldirectoren und 
k. k. Bezirksschulinspeotoren Raimund Hofbaner nnd Laurenz Hayor und der Oberlehrer 
Franz Frank, sämmtliche in Wien; 

zum Dbeotor der dentsoben k. k. Frttftmgs-Oommission fflr allgemeine Volks- 

nnd Bttrgersohnlen in Prag der k. k. Landesschulinspcctor Dr. Maurus Pfannoror und zu 
dessen Stellvertretern der k. k. Gymnasialdirector Dr. Johann Haokspiol und der Director 
der deutschen k. k. Lehrerbildungsanstalt Alexander Wiechowsky, dann zu Btttgliodern 
dieser Oommission der Director der deutschen k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Ferdinand 
Baobmann, der Gymnasialdirector Dr. Ludwig Cbevalior, die Professoren der deutscheu 
k. k. Lehrerinnenbilduugsanstalt Andreas Wondra, Donat Httbner und Franz Marsobner, 
der k. k. Realschulprofessor Dr. Vincenz SttOhomel, der k. k. Gymnasialprofessor Dr. Josef 
Knbr, der Bttrgerschuldirector Franz Ertl, der Bttrgerschullehrer Franz Fieger, der Musik- 
lehrer Wenzel Kroban nnd der Turnlehrer Wilhelm Beoke, sämmtliche in Prag; 

zum Direotor der bttbmisoben k. k. Prflftogs • Oommission für allgemeine 
Volks- nnd Bttrgersobnlen in Prag der k. k. Landesschulinspector Leonhard HradÜ und 
zu dessen Stellvertretern der Director der böhmischen k. k. Lehrerbildungsanstalt Johann 
läBpBt nnd der k. k. Besirkssehulinspector Josef Bandii, dann zu Ifitgliedern dieser 
Oommission der Professor an der böhmischen k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt Vincenz Biba, 
die Professoren der böhmischen k. k. Lehrerbildungsanstalt Jaroslav Zdenek, Dr. Gustav 
B[ttller und Martin Knobinka, der Religionslehrer Franz Blanda, der Übungsschullehrer 
Frans Benei, der Musiklehrer Johann WoboHl, der Bürgerschaldirector Wendelin Filip 
und der Volksschullehrer Karl Lndwik, sämmtliche in Prag; 

zum Direotor der k. k. Prilfabgs-Oommission für allgemeine Volks- nnd 

Bttrgersobnlen inChras der k. k. Landesschulinspector Johann BoSek nnd ku dessen Stell- 
vertreter der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt und Stadtschulinspector in Graz, Dr. Josef 
I.nkas nnd der Director der k. k. Lehrerbildungsanstnlt in Marburg, Dr. Anton Blsobnig, 
dann m Kttgliodem dieser Oommission die Professoren der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt 
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Peter Kononik, Albert Qaaby and Franz Hauptmanili der Professor der k. k. Lehrer- 
bildangsanstalt K a r 1 Koiohatxky, der Professor der Landes- Oberrealschule Dr. Eduard Hofer, 
der k. k. Oberrealschulprofessor Anton Anddl, der Bttrgrerschuldirector Ignaz Qugl nnd der 
Volksschnldirector Johann Behatsohek, sämmtliche in Graz; 

zum Direotor der k. k. PrflfangB - Oommiision für allgemeine Volke- and 
Bttrgereohnlen in IieitmeritK der Director der k. k. Lehrerbildungäanstjilt Eduard Seewald 
und zn dessen Stellvertreter der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt Josef KanZGr, 
dann zu Xitg^liedern dieser Oonunleeion die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Franz 
TflOlmeoliner und Josef ITowak, die k. k. Gymnasialprofessoren Alois langer und Robert 
Klnöak, der Volksschuldirector Josef Heiener, der Volksschullehrer Ludwig Bladledek und 
der Turnlehrer Josef Tomrich, sämmtliche in Leitmeritz; 

zum Director der k. k. .Prflftengs - Oommieeion fttr allgemeine Volks - und 
Bttrgersohnlen inBndweie der k. k. Gymnasialdirector Dr. Gustav Boideoh uud zn dessen 
Stellvertreter der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Dr. Adalbert Bnika, dann zu 
BCitglledem dieser Oommission die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Franz Oaksoh, 
Emanuel Bohals und August Wesler, die k. k. Gymnasinlprofessoren Dr. Josef XnbÜta, 
Franz Sembera und Gustav Vostry, die k. k. Bealsohulprofessoren Dr. Mathias Kooh 
uud Franz Smolik, der Bürgerschuldirector Josef Kawelkay der Obungssohullehrer Johann 
Sauer, der Volksschullehrer Wilhelm JohAnek, der Musiklehrer Karl ZAp45ek und der 
Turnlehrer Ferdinand Straabe, sämmtliche in ßudweis; 

zum Direotor der k. k. Prüftings - Oommission für allgemeine Volks- nnd 

BUrgerSOhnlen in Königgr&tX der Director der k. k. Lehrerbildnng^aiist'ilt Adalbert 
Zieietioky und zu dessen Stollvertreter der k. k. GymnnsiaUlirector Johann Klumpar, 
dann zu lUtgliedern dieser Oommission die ProfcHsoren an der k. k. Lebrerbildniigsanstalt 
Thomas Vorbes, Johann Panyrek und Josef ILetoinik, der k. k. Gymnasialprofessor 
Johann Slawik, der Realschnlprofessor Franz Kosa, der Schuldireetor und k. k. Bezirksschul- 
inspector Karl Jelinek, der Oberlehrer Wenzel Styblik und die Übungs^chuUebrer Antciu 
PHbik und Josef Vacek, sämmtliche in Königgrätz; 

zum Direotor der k. k. Prttftings-Oommission für allgemeine Volks- nnd 

Biirgersohnlen in Krems der Director der k. k. Lehrerbildungsanstalt Johann Httbl und zu 
dessen Stellvertreter der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt und k. k. Beztrksschulinspector 
Karl Weg^hvalda, dann zu BStgliedem dieser Oommission die Professoren der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt Karl I^ahola, Emanuel Pawlik und Karl Pitra, der Übungsschullehrer und 
k. k. Bezirksschulinspector Josef Vogl und der Bürgerschuldirector Johann Pfeiler, sämmt- 
liche in K r ems; 

an Hanptlehrem 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Kuttenberg der Suppleut Karl Domin, 
an der slavischen k. k. Lehreriunenbildungsanstalt in Brunn der Professor an 
der Landes-Oberrealschule in Teltsch, Adolf Knbei; 

snm Beligionslehrer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Pribram der Katechet an der Bürgerschule 
zn Kladno, Franz Rupert XiOSkot; 

an Xiehrem 

für das Staats-Real- und Obergymnasium zu Feldkirch der Artillerie - Ober- 
lieutenant Theodor Ozegka, 

für das Staats-Gymnasium zu Freistadt der Probecandidat am ersten Gymnasium 
in Graz, Hermann Dnpky, 

für die Realschule zu Steyer der Supplent an der Staats-Realschnlc im VII. Bezirke 
in Wien, Alois Wfirsner, 

an der k. k. Knaben-Bürgerschule in Triest der Bürgerschullehrer in Steyr 
Christian Kuelka; 
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snm ÜbluigsBohiillelirer 

am k. k. GiTil-M&dchen-PenBionate in Wien der BflrgerschuUehrer in Wien, Vin- 

c e n s Heins ; 

snm üaterlehrer 

an der k. k. Knaben- Bürgerschule in Triest der Volksscbullebrer in Riegelsdorf, 

Antou ielesalk; 

in Untttrlohreriimeii 

an der k k. Mftdcbeu-Bttrgerschnl e in Triest die übnngsschnl-Unterlehrerin an der 
k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Görs, Marie Vidio, sowie die Supplentin Fanny Biolutr, 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat Torlieben: 

eine Hauptlehrerstelle an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Inns- 
bruck dem Professor der k. k. Lehrerbildungitanstalt in Lins, Dr. Karl von 2>alla Torre, 

eine Lehrstelle an der Staats-Realschule su Brunn dem Gjrmnasiallebrer in 
Krainburg, Adolf ITowak, 

eine Lehrerinstelle an der k. k. Mädchen-Bürgerschule in Triest über ihr 
Ansuchen der Hauptlehrerin an der k. k. Lehrerinnenbildungs^nstalt in Görs, Anna RelnlflOhy 

den Directorstitel dem Oberlehrer an der Volksschule Maria de Victoria in Präg, 
Stephan BaÖkora. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat dem Professor an der Staats-Realschule in Brunn, 
Benedict Fof^ler, die Leitung der Zweigaustalt dieser Staats-Mittelschule in 
Brunn übertragen. 

Concurs-Ausschreibungen. 

An der Landei * OberrealflOhttle in Oras kommt sofort die Stelle eines Hilfs- 
lehrers für den Turnunter ti cht zu besetseo. Dieselbe wird vorl&utig für das laufende Schul- 
jahr mit einer Jahresremuneration von 600 fl. verliehen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Tauf- oder Geburtsscheine, mit den Studien- 
aeugnissen, mit dem nach der Verordnung des Minister« für Cultus und Unterricht vom 10. Sep- 
tember 1870, Z. 9167 erworbenen Prüfungszeugnisse und mit dem Nachweise über ihre bisherige 
Verwendung belegten Gesuche im Wege ihrer yorgesetsten Behörde oder falls sie noch nicJit angestellt 
sind, unmittelbar bis längstens 8. October d. J. bei dem steiermärkischen Landes- 
ausschusse in Gras su überreichen. 

An der köniffiloh nngarlflolien hOherea Staatsmittelsohnle (Realgymnasium mit 

italienischer Unterrichtssprache) in Aome kommt die Stelle desDirectors zu besetzen. 

Für diese Stelle ist ein Jahresgehalt von 1200 fl. , 200 fl. Qaartiergeld, 300 fl. Directions- 
Zulage systemisiert und das Rocht auf Quinquennalzulagen von je 100 fl. damit verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Torgeschriebenen Belegen, namentlich solchen» 
aus denen sich nebst ihrer Lehrbefähigung für eine beliebige Fachgruppe des Gymnasiums oder der 
Realschule die Eignung zur pädagogischen, didactischen und administrativen Leitung einer Mittel- 
schule erkennen läset, instruierten und an das königlich ungarische Cultus- und Unterrichts - Mini- 
sterium gerichteten Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde bis längstens 30. October d. J. 
bei dem Municipium der Stadt Fiume einzureichen. 

Die auch der ungarischen Sprache mächtigen Concurrenten haben vor andern im Übrigen 
gleich befähigten den Vorzug. 



Verlag dw k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Nr. 31. 

Erlass des Ministers für Cifltns und Unterricht Tom 

14. September 1878, Z. 12127, 

an die Professoren-Collegien sämmtlicher philosophischen Facultäten mit Ausnahme von Prag, 

womit aus^eiproehen wird, das« die auf die Seminar -ttbnngen an der philoeo- 
phischen Faonltftt entikllenden Btnnden in das g^esetsliohe Minimnm der OoUegien- 

itnnden nicht einsnreohnen find. 

Von dem Professoren-CoUegium einer philosophischen Facnltät ist die Anfrage 
gestellt worden, ob die Übungen in den an der philosophischen Facultät bestehenden 
Seminarien bei Ansmittlung des gesetzlichen Minimums der von den Studierenden 
zu frequentierenden Collegienstunden (§. 49 der allgemeinen Studienordnung Yom 
1. October 1850) in Anschlag zu bringen sind. 

Ich finde mich hiedurch veranlasst, zur allgemeinen Damachachtung auszu- 
sprechen , dass im Sinne des §. 49 der allgemeinen Studienordnung die auf die 
gedachten Seminar-Übungen entfttllenden Stunden in das gesetzlich vorgeschriebene 

Minimum von wöchentlich zehn Collegienstunden nicht einzurechnen sind. 

' . - ■ - - - - - 

Nr. 32. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht roin 

22. September 1878, Z. 15$63, 

an die Rectorate aller Universitäten, 

betreftnd die Vergflaetlgiui^B , welohe den snr aetiven Milit&rdienatlebtiuig 

einberufenen Studierenden gewährt werden. 

Durch die in den letzten Monaten erfolgte Mobilisierung eines Theiles der 
k. k. Armee sind auch zahlreiche Universitäts-Studierende betroffen worden, welche 
hiedurch an der regelmäßigen Fortsetzung ihrer Universitäts-Studien verhindert sind 
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Ich halte es für die Pflicht d^r UnterrichtsFerwaltung, dafür Sorge zu trafen, 
dass die Nachtheile, welche den Einzelnen in Folge der ErAillung ihrer patriotischen 
Pflicht gegenüber anderen nicht in gleicher Lage befindlichen zugehen können, 
nach Möglichkeit hintangehalten werden. 

Eine allgemeine Verfügung in dieser Richtung ist allerdings dadurch ausge- 
^ schlössen , dass es bei jeder derartigen Maßregel sowohl auf das Stadium , in 
welchem der einzelne Studierende sich zur Zeit seiner Einberufung zur Armee 
befunden hat, als auch auf den Zeitpunkt ankommt, in welchem derselbe in der 
Lage sein wird, zu den Studien zurückzukehren. Selbstverständlich kann auch die 
Inscriplion der derzeit bei der Armee befindlichen Studierenden in die Vorlesungen 
des bcTorstehenden Semesters nicht stattfinden, da diese die persönliche Anwesenheit 
des Studierenden und die Möglichkeit eines wirklichen Betriebs der Studien zur 
gesetzlichen Voraussetzung hat. 

Dagegen nehme ich keinen Anstand, schon gegenwärtig zu gestatten, dass 
denjenigen Studierenden , welche im abgelaufenen Semester nur in Folge der 
Einberufimg zur Armee verhindert waren, die Vorlesungen bis zum Schlüsse zu 
frequentieren und die Bestätigung der Frequenz zu erwirken , diese Bestätigung 
ertheilt werde. Ich finde femer auszusprechen, dass Studierenden, welche etwa in 
einem nicht allzu vorgerückten Zeitpunkte des kommenden Winter- eventuell 
Sommer- Semesters zu den Studien zurückkehren sollten, die nachträgliche Inscription 
ungeachtet des Ablaufes der Inscriptionsfrist gestattet sein soll. Desgleichen wird 
jenen Studierenden , welche in Folge der Einberufuug einen der gesetzlichen 
Prüfungstermine versäumt haben, wie dieses insbesondere bei der rechtshistorischen 
Staatsprüfung der Fall sein kann, die nachträgliche Zulassung zur Ablegung der 
Prüfung, nöthigenfalls in einem außerordentlichen Termine von dem Präsidium der 
Prüfungscommission zu bewilligen sein und ist feriiers eben diesen Studierenden 
in den Fällen, wo die Ablegung einer Prüfung Voraussetzung der Inscription in 
einen höheren Jahrgang ist, die provisorische Inscription in diesen Jahrgang auch 
vor Ablegung der Prüfung zu gestatten. 

Endlich behalte ich mir vor, auch in den Fällen, wo in Folge der Einberufung 
der factische Verlust eines oder mehrerer Semester eintreten würde, so weit als 
möglich die nach der Beschafi^enheit des einzelnen Falles zulässige Abhilfe etwa 
durch eine von den Gesetzen nicht verwährte Contrahierung von Studienabschnitten 
oder dergleichen eintreten zu lassen. 

Von diesem Erlasse wolle das Rectorat die Decanate , die Vorstände der 
PrUfungscommissionen und die Studierenden , letztere durch Ankündigung am 
schwarzen Brette in Kenntnis setzen. 

Nr. 33. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht vom 

22. September 1S78, Z. 15363, 

an die Rectorate aller k. k. technischen Hochschulen und der Hochschule für Bodencultur, 

iMtreAnd die VargÜBstiffangen, welch« dea snr aotiven Militftrdieiuitleietiin^ 

elnbemfeaen atndiereadeii gewftlirt werden. 

Dorch die in den letzten Monaten erfolgte Mobillsiernng eines Theiles der 

k. k. Armee sind atieh zahlreiche Studierende der technischen Hochschulen betroffen 
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worden, welche hiedarcli an der regelmäßigen Fortsetsang ihrer Studien ver- 
hindert sind. 

Ich halte es für die Pflicht der ünterrichtsverwaltung, dafür Sorge zu tragen, 
dass die Nachtheile, welche den Einzelnen in Folge der Erfüllung ihrer patriotischen 
Pflicht gegenülber anderen nicht in gleicher Lage befindlichen zugehen können, nach 
MögUchkeit hintangehalten werden. 

Eine allgemeine Verfügung in dieser Richtung ist allerdings dadurch ausge- 
schlossen, dass es bei jeder derartigen Maßregel sowohl auf das Stadium, in welchem 
der einzelne Studierende sich zur Zeit seiner Einberufung zur Armee befanden hat, 
als auch auf den Zeitpunkt ankommt, in welchem derselbe in der Lage sein wird, 
zu den Studien zurückzukehren. Selbstverständlich kann auch die Inscription der 
derzeit bei der Armee befindlichen Studierenden in die Vorlesungen des bevor- 
stehenden Semesters nicht stattfinden, da diese die persönliche Anwesenheit des 
Studierenden und die Möglichkeit eines wirklichen Betriebs der Studien zur gesetz- 
lichen Voraussetzung hat. 

Dagegen nehme ich keinen Anstand, schon gegenwärtig zu gestatten, dass 
denjenigen Studierenden, welche im abgelaufenen Semester nur in Folge der Ein- 
berufung zur Armee verhindert waren , die Vorlesungen bis zum Schlüsse zu 
frequentieren und die Bestätigung der Frequenz zu erwirken, diese Bestätigung 
ertheilt werde. Ich finde ferner auszusprechen, dass Studierenden, welche etwa in 
einem nicht allzu vorgerückten Zeitpunkte des kommenden Winter- eventuell 
Sommer-Semesters zu den Studien zurückkehren sollten, die nachträgliche Inscription 
ungeachtet des Ablaufes der Inscriptionsfrist gestattet sein soll. 

Weiters behalte ich mir vor, auch in den Fällen, wo in Folge der Einberufung 
der factische Verlust eines oder mehrerer Semester eintreten würde, so weit als 
möglich die nach der Beschafienheit des einzelnen Falles zulässige Abhilfe etwa 
durch eine von den Gesetzen nicht verwährte Contrahierung von Studienabschnitten 
oder dergleichen eintreten zu lassen. 

Von diesem Erlasse wolle das Rectorat die Studierenden durch Anschlag am 
schwarzen Brette in Kenntnis setzen. 

b^treAnd Ziehrbttoher wiA Ziehniiittel. 

Lelirbtlclier. 

a) Für Volks- und BQrgerschulen. 

Schmid Ernst, Fünfzig Kinderlieder für die Unterclassen der Volks- und Bürger- 
schulen. 3. Auflage. Wien 1878. Verlag von K. Gräser. Preis 12 kr., und 
— — Vierzig zweistimmige Lieder für Volks- und Bürgerschulen. 2. ver- 
besserte Auflage. Wien 1878. Verlag von K. Gräser. Preis 10 kr. 

Diese Liedersammlungen werden zum Lehrgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 5. September 1878, Z. 13410.) 

b) Für Mittelschulen. 

Fischer,Dr. Franz, Katholische Beligionslehre für höhere Lehranstalten. 10. Auflage. 
Wien 1878. Mayer. Preis, brosch. 50 kr., 

wird neben der 8. und 9. Auflage zum Lehrgebrauche vne bisher zugelassen. 
(Ministerial-Eriass vom 9. September 1878, Z. 12242.) 

") Miniiterial-Verordnungsblxtt vom Jahre 1875| Seite 203 und yom Jahre 1876, Seite i02. 



. Franz Ritter von, Geometrisclie Anschauungslehre für Unter- 
ipn. II. Äbtheilung. tl. unveränderte Auflage. Wien 1878. Gerold. 
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Egger, Dr. Alois, Deutsches Lesebuch für die erste Classe der österreichischen 
Mittelschulen. 2. verbesserte Auflage. Wien 1878. Holder. Preis, broseh. 90 kr., 
wird neben der ersten Auflage zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. September 1878, Z. 14536.) 

V 

Oindely, Dr. A., DSjepis vSeobecny pro vySSf tfldy 8kol stfednich. Cesky upravil 
Dr. Konst. Jos. Jireiek. Dfl II. StrMovfk. Prag 1878. Tempsky. 
Preis, broseh. 1 fl. 20 kr., 

wird wie der 1. Theil zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böh- 
mischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. September 1878, Z. 14451.) 

Hoftaiann Mik., Chemie mineralnd na zdklidg pokusö pro vy88{ tridy stfednich 
Bkol 2esko-slovnnskych. Prag 1878, Tempsky, Preis, broseh. I fl. 40 kr-, 
wird zum Lehrgebrauche an den Oberrealschalen mit böhmischer Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1878, Z. 15036.) 

HoJ^nik, Dr. Franz 
gymnasi 
Preis, broseh. 55 kr. 

— — Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für die oberen Classen der Mittel- 
schulen. 17. verbesserte Auflage. Wien 1878. Gerold. Preis, broseh. 1 fl. 60 kr. 
Beide Bücher werden in den vorliegenden neuen Auflagen zum Lehr- 
gebrauche zugelassen, wie die in das Verzeichnis ^) aufgenommenen voran- 
gehenden Auflagen. 

rMinisterial-Erlass vom 9. September 1878, Z. 14333.) 

Wiegand, Dr. August, Erster Cursus der Planimetrie. 11. verbesserte Auflage. 
Halle 1879. Schmidt. Preis, broseh. 1 Mark, 

wird neben der 10. Auflage ^) zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlaßs vom 19. September 1878, Z. 14690.) 

Mnssaflje, Dra. Adolf a, Talijanska slovnica za pocetaike. Po devetom njema^kom 
izdanjtt priredio J. Krst. Sverljuga. Agram 1878. Albrecht & Fidler. 
Preis, broseh. 1 fl. 60 kr., 

wird zum Lfehrgebrauche an den Mittelschulen mit serbo-croatischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1878, Z. 14977.) 

In unveränderten Neuauflagen sind erschienen und werden daher gleich und neben 
den vorang^egangenen Auflagen ^) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen : 

Moinik, Dr. Franz Bitter von. Geometrische Anschaunngslehre für Unter- 
gymnasien- 1. Abtheilung. 16. Auflage. Wien 1879. Gerold. Preis, broseh. 55 kr. 

lUiek J. A., Lateinisches Lesebuch für die unteren Classen der Gymnasien. 1. Theil. 
6. Auflage. Ebenda. Preis, broseh. 45 kr. 

— Wörterverzeichnis zum ersten Theile des lateinischen Lesebuches. 
6. Auflage. Ebenda. Preis, broseh. 45 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1878, Z. 14877.) 

^ MinUterUl-Yerordnitiiffflblatt vom Jahre 1877, Seite 128. 

^ MiniRteriAl-Verordiiangablatt yow Jahre 1878, Seite 87, 88 und 100. 

*) MiniHterial-VerorcInaiMriblatt vom Jahre 1878, Seite 88 und 100. 

*) lliniaterial-Verordnangflblatt vom Jahre 1878, Seite 80, 81 und 88. 



VerfUgangen, betreflPend Lehrbttchef und LelirniiUel. — Kaudmachangen. 203 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

MoJSnik , Dr. Franz Ritter von, Lehrbuch der besonderen und allgemeinen 
Arithmetik ftir Lehrerbildungsanstalten. Prag 1879. F, Tempshy. Preis 1 fl. 
— — Lehrbuch der besonderen und allgemeinen Arithmetik ftir Lehrerinnen- 
bildungsanstalten. Prag 1879. Verlag von F. Tempsky. Preis 90 kr. 

Diese Lehrbücher werden zum ünterrichtsgebrauche in Lehrer-, bezie- 
hungsweise LehrerinnenbilduDgsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 16. September 1878, Z. 14562.) 

d) Fiir Kindergärtnerinnen-Bildungscurse. 

Fellner A lois. Formenarbeiten. 5. und 6. Heft. Wien 1876. Verlag von A. Pichler's 
Witwe und Sohn. Preis per Heft 40 kr. 

Diese Hefte werden zum Lehrgebrauche in Kindergärtnerinnen-Bildnngs- 
cursen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. September 1878, Z. 14595.) 

Hl ^ h I- m i 1 1 e 1 • 

Bauer C. F. , Herzogthum Krain (Wandkarte mit deutscher und slo venischer 
Nomenclatur). Verlag von Ed. Hölzel in Wien. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1878, Z. 13198.) 

Kozennfiv B. , Zemepisny atlas pro Skoly stfedni. Ceskym näzvoslovfm opatfil 
Josef Jireiek. 5. rozmnozen* vyddni. Wien 1878. Hölzel. 36 Karten 
cartoniert, 2 fl. 80 kr., 

wird zum Lehrgebrauche an den Mittelschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. September 1878, Z. 14605.) 

Kundmachungen. 

Der am 16. Jani 1873 in Wien verstorbene Rechnno^srath der k. k. Hofbachkaltiing für 
MüDZ' und Bergwesen Josef BMloheadorfer hat in einem Codicille vom 19. Mars 1873 die letot. 
willige Anordnung getroffen, dasa von seinem Vermögen ein Capital von 10000 fl. in 5% Staatsschuld- 
verschreibnngen der Universit&t in Wien mit der Bedingung fibergeben werd«, die Interessen 
hievon für sechs arme Studenten j&hrüch zu siebzig Gulden auszutheilen. 

Der bezügliche Stiftsbrief erhielt am 28. August d. J. die behCJrd liehe Genehmigung. 

(]dinist.-Act Z. 14403 vom Jahre 1878.) 



Der Minister ftir Cultus und Unterricht hat der Communal - Unterrealschule zu JiSin das 
derselben bisher auf beschr&nkte Zeit zugestandene Öffontlichkei tsrecht nunmehr bis auf 
Weiteres verliehen. 

(Ministerial-Krlas^^ vom 12. September 1878, Z. 12596.) 



Dem vom Schuldienste entlassenen Wilhelm Breit, gewesenen VolksMchulIehrer in Wien*), 
wurde nachträglich mtt Ministerial-Erlass vom 13. October 1877, Z. 12277 die Bewerbung um Lehr- 
stellen auOerlialb Niederösterreichs gestattet 

(Ministerial-Erlass vom 22. September 1878, Z. 13560.) 
*) Ministerial -Verordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 8. 
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Kandmachangen. 



Yerzeichnis der von der k. k. wissenschaftlichen 6yninasial*PrfifangS' 

Commission in Krakau 

im Studienjahre IS-TV/S 
approbierten liehramts-Oandidaten. 



IName und Stellunfir 



Lehrfich 



Unterrlchte- 
ipracke 



Wittkowski Josef, Snpplent am Gymna- 
siQm in Krakaa 



Latein und Griechisch ffir das ganze 
Gymnasium 



Dobrsa&ski Panl, Sopplent am Gymna- 
siom in Pnemysl 



Latein and Griechisch fär das Unter- 
gymnasiom 



polnisch and 
deutsch 



polnisch 



Xniniar Frans, Snpplent am Gymnasium 
in Bsessow 



detto 



detto 



KatWlJ Stanislaus, Supplent am Gymna- 
sium in Jasto 



detto 



detto 



Nasalski Julian, Supplent am Gymnasium 
in Krakau 



detto 



Slnsar Ladislaus, Snpplent am Gymnasium 
in Krakau 



Sottyslk Frans, Supplent am Gymnasium 
in Bsessow 



polnisch, 

deutsch und 

ruthenlsch 



detto 



detto 



detto 



polnisch 



ürba£ski Felix, Snpplent am Gymnasium 
in DrohohycE 



detto 



detto 



Bienkiewios Plato , Lehrer am Gymna- 
sium in Zfocsow 



Latein und Griechisch für das Ober- 
gymnasium (£rgänzungsprüfung) 



OlQleÄski Theodor, Lehrer am Gymna- 
sium in Brseiany 



detto 



polnisch, 

deutsch und 

ruthenisch 

polnisch 



Brandt Johann, Supplent am Gymnasium 
in Brseiany 



ZBamlrowski Frans, Snpplent am Gym- 
nasium in Krakau 



Latein fttr das Obergymnasium 
(Ergänsungsprüfong) 



polnisch 
und deutsch 



Deutsch für das ganze Gymnasium, 
Latein und GriecUsch fttr das Unter- 
gymnasium 



detto 



KnndmachuBgen. 
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Name und Stelliuiip 



Lehrfich 



Uoterrickti- 
spracle 



XilaMki ThaddloB, Director an der Real- 
schale zu Jaworow 



Deutsche Sprache für das ganse 
Gymnasium 



deutsch 



FraokiewioK Michael, Supplent am Gym- 
nasium in Wadowiee 



Polnische Sprache für das ganze, 
deutsche Sprache für das Untergymnasium 



polnisch 
und deutsch 



PolaJt Sebastian, Lehrer am Gymnasium 
in Baessow 



detto 



Stoiner Alois, Supplent am Gymnasium in 
DrohobycB 



detto 



]>abrow0ki Josef, Lehrer am Gymnasium 
* in Tamopol 



PhllosophiscJie Propädeutik 
(Ergftncungsprttfung) 



BolyÄakl Johann, Lehrer am Gymnasium 
in Tamow 



detto 



Mgllk Julian, Lehrer am Gymnasium in 
Krakau 



detto 



Algfi^rski Kaspar, Supplent an der Real- 
schule in Stryj 



Geographie und Geschichte für das 
Obergymnasium (Ergänsungsprüfung) 



S^rwin Ignaz , Supplent am Gymnasium 
in Krakau 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



Zabawtki Stanislaus, Supplent am Gym- 
nasium in Stanislau 



detto 



ZwolUuiki Mathias, Applicant an der 
Realschule in Krakau 



detto 



detto 



detto 



polnisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



polnisch 
und deutsch 



I 



Pasdrowaki Anton, Supplent am Gymna- 
sium in Krakau 



Physik fQr das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprflfnng) 



polnisch 



I 
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Kaudmachungan. 



Yorzeichnls der yon der k. k. wissenschaftlicheii Bealschul-Prfifiingrs- 

Commission in Wien 

im Studienjahre ISTV/S 

approbierten Xiehramte-Oandidaten. 



]Name uitd @(tclliui|p 



Lehrfich 



Datorriclits- 
spracke 



BaiidiflOh Johann, Sapplent an der Real- 
schule im III. Besirke in Wien 



Wilrsner Aloia, Sapplent an der Real- 
schule im VH Besirke in Wien 



Hirsoh Leopold, Snpplent an der Realschule 
im III. Besirke in Wien 



Iiaeayle Simon, Lebramtflcandidat in Wien 



FilOlui Sigmund, Supplent an der Realschule 
im VI. Besirke in Wien 



XrentBin^er Karl, Supplent an der Real- 
schule im VII. Besirke in Wien 



lAmber^ Veit, Lehramtscandidat in Wien 



Oberl&Bder Sigmund, Supplent an der 
Realschule in Keutitschein. 



BtSOhlier Ludwig, Snpplent au der Real- 
schule im III. Besirke in Wien 



Fransösische und englische Sprache 
für Oberrealschulen 



detto 



Frausösiache und deutsche Sprache fttr 
Oberrealschulen 



detto 



Fransösische Sprache für Ober-, deutsche 
Sprache fflr Unterrealschulen 



detto 



detto 



ZvMba Felix, Supplent an der Realschule 
im I. Besirke in Wien 



Sehttoker Karl, Lehramtscandidat in Wien 



Wawmoh Rudolf, Supplent an der Real- 
schule in Znatm 



Nader Engelbert , Supplent an der Real- 
schule in Leoben 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Fransösische und italienische Sprache 
für Oberrealschnlen 



Fransösische Sprache für Ober-, 
italienische Sprache für Unterrealschulen 



Fransösische und böhmische Sprache 
für Oberrealschulen 



Deutsche und englische Sprache für 
Oberrealschulen 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 
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Namo und Stellunfir 


Lehrf^h 


Viiterrickts- 
spracke 


Heaoh Josef, Supplent an der Realschnle 
in Görs 


Deutsche und englische Sprache für 
Oberrealschulen 


deutsch 


Seidler Leopold, Snpplent an der Real- 
schule in Lemberg 


Deutsche Sprache für Ober-, polnische 
Sprache ffir Unterrealschulen 


deutsch und 
poliÜsch 


Hopf Alezander, Religionslehrer an der 
ReaUchale im VT. Besirke in Wien 


Deutsche Sprache für Oberrealschulen 


deutsch 


Baoh Leopold, Snpplent an der Realschule 
in Teltsch 


Böhmische Sprache und Mathematik 
fQr Oberrealschulen 


böhmisch 


Bedroi Karl, Religionslehrer au der böh- 
mischen Realschule in Prossnitz 


Böhmische Sprache fllr Oberrealschulen 


detto 


OhlupM Frans, Religionslehrer an der 
Realschule in Kuttenberg 


detto 


detto 


9vr^Jll|^ Ivan, Lehramtscandidat in 
Agram 


Serbo-croatische Sprache für Ober-, 
italienische Sprache fttr Unterrealschulen 


serbo-eroat. 
u. italienisch 


Modliö Josef, Supplent am Gymnasium in 
SpaUto 


Serbo-croatische Sprache fttr Ober-, 
deutsche Sprache flir Unterrealschuien 


detto 


LewandOWSki Alfred, Lehramtscandidat 
in Wien 


Geschichte und Qeogn^ihie fttr Ober- 
realschulen 


deutsch 


Neoral Josef, Supplent an der böhmischen 
Realschule in Prossnita 


Geschichte und Geographie fttr Unter- 
realschuien 


deutich und 
böhmisch 


Dr. Bulle Ferdinand, Lehrer an der Handels- 
akademie in Gras 


Geographie und Naturgeschichte fQr 
Oberrealschulen 


deutsch 


Dörfler Ludwig, Lehramtscandidat in 
Wien 


Mathematik und darstellende Geometrie 
fttr Oberrealschulen 


detto 


Hoftnaim Wenael, Lehramtscandidat in 
Oberleutensdorf in Böhmen 


detto 


detto 


Huber Rudolf Georg, Lehramtscandidat in 
Ebenfnrt 


detto 


detto 


Xlenel Richard, Assistent an der technischen 
Hochschule in Wien 


detto 


detto 
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Kuudmachnngen. 



IVame und Stellimfi: 



Lehrfach 



VuterrichU- 
Sprache 



Hayerhoflter Ladislauri, LehramtacaDdidat 
in Wien 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für OberreaJscbnlen 



deutsch 



Nitsohe Johann, Lehrer an der Bürger- 
BChule im IV. Bezirke in Wien 



detto 



SohiAner Frans , Lehramtscandidat in 
Wien 



Ströll Anton, Lehramtscandidat in Capo- 
distria 



detto 



detto 



lOldnw Beinhard, Lehramtocandidat in 
Brflnn 



Mathematik fftr Ober-, darstellende 
Geometrie für LTnterrealschalen 



Doleiel Frans, Supplent am Untergymua- 
siom in Trebitsch 



Oaubatz Michael, Supplent an der Real* 
schule in Sechshaus 



Xasparides Josef, Supplent am Gymnasium 
in Wittingau 



Darstellende Geometrie für Ober-, 
Mathematik für Unterreaischulen 



detto 



detto 



XateOhera Karl , Lehramtscandidat in 
Krems 



Anton, Supplent an der Realschule 
in Leitomischl 



Bdsler Josef, Lehramtscandidat in Wien 



9ohw*rsor Karl, Lehramtscandidat in 
Wien 



Zl^öak Johann Friedrich, Adjonct am 
Francisco- Josephinuiu in MÖdling 



Plsstttl Rochud, Assistent an der Marine- 
Akademie in Fiume 



ZiUloh Adolf, Lehramtscandidat in Wien 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Mathematik und Phjsik fflr Ober- 
reabchulen 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



detto 



detto 



böhmisch 



deutsch 



böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Name und Stellunir 



Lehrfach 



Wensel , prov. Lehrer An der Real- 
schale in Beichenberg 



Bvohlier Franz, Snpplent an der Real- 
schule in Krems 



Xremlft Heinrich, Supplent an der Real- 
schule im m. Besirke in Wien 



Bohwars Alois, Supplent an der Real- 
schule in Brflnn 



Mathematik fUr Oberrealschulen 



Chemie fttr Ober-, Naturgeschichte fUr 
Unterrealschulen 



detfo 



detto 



SipÖOS Ludwig, Lehramtscandidat in Wien 



Heimerl Anton, Assistent aü der technischen 
Hochschule in Wien 



detto 



Unterrtchts- 
sprache 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



Naturgeschichte für Ober-, Chemie fttr 
Unterrealschulen 



detto 



StOMlicll Michael , Lehramtscandidat in 
Triest 



Naturgeschichte für Ober-, Mathematik 
fdr Unterrealschuleu 



italienisch 



liiasliaiier Karl, Assistent an der Real 
schule im l. Besirke in Wien 



Freihandzeichnen und Modellieren 



deutsch 



Btrasser Karl, Lehramtscandidat in Wien 



detto 



detto 



Osegka Theodor, k. k. Oberlieutenant 



Freihandseichnen 



detto 



Beyfhimi £mil, 

Wien 



Lehramtscandidat in 



detto 



detto 



Frani , Supplent an der Real- 
schule im y. Bezirke in Wien 



Kleindienat Friedrich, Lehramtscandidat 



in Wien 



XiiebflOhor Adolf, Lehramtscandidat in 
Prag 



■alik Karl, Lehramtscandidat in Wien 



Kaly Medard, Lehramtscandidat in Jaktar 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



böhmisch 



detto 



deutsch 



detto 



detto 
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IVttme iincl Stellunip 


1 «hirfsm^k üoterrlefcU- 
'■•'"^■^*' spräche 




Kaii^ Alex, Lehramtaenndidat in Wien 


Freihandseichnen 


deutsch 




BEayer Heinrich, Assistent an der Akademie 
der bildenden Künste in Wien 

MSsenbaoher Lndwig, Supplent an der 
Realschale in Troppau 


detto 
detto 


detto 




detto 




Peiflker Anton, k. k. Telegraphenamts- 
OfEcial in Wien 


detto 
detto 


deUo 




Piater Heinrich, k. k. Oberlientenant 


detto 




Prix Anton, Snpplent am Realgymnasinm 
im VI. Beiirke in Wien 


detto 


detto 

detto 

deutsch und 
itaUeniieh 

deutsch 




8olliesolui6k Ernst, Snpplent an der 
Realschule im VII. Bezirke in Wien 


detto 
detto 




BChilT Wilhelm , Lehrer an der Marine- 
Realschnle in Pola 

Bohretter Josef, Lebramtscandidat in Wien 




detto 
detto 

detto 




Bohnbert Johann, Assistent an der Real- 
schule im III. Bezirke in Wien 


detto 




Ttfohirsohnits Vincenz, Leiter der städti- 
schen Gewerbeschule in Lemberg 

Walther Alfred, Snpplent an der Real- 
schiil« in Bielitz 


polnisch 




detto 
Handelswissenschaften 


dentsoii 




KertSka Oskar, Privat in Wien 


detto 




Weinwnmi Leopold, Buchhalter in Wien 


detto 


detto 











Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Moris Banedikti zuletzt Lehrer an der Volksschule zu Ebensee in Ober- 

Osterreich, und 

{Minüterüd'Erloii vom 14, September 1878, Z, 14S49.) 

Franz SklMiai'y zuletzt Unterlehrer an der Volksschule zu Slepotitz in 

B ^> h m e n. 

{Ministerial'Erlat» vom 12. September 1878, Z, 14728.) 



Verlajr des k. k. Ministeriums ftlr Cnltus nwd Unterricht. — Druck von Karl Qorischek in Wien. 



LXXXVII 
Jahrgang 1878. Stück ZZI. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gultns und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. ApoBtoIiache Majestät haben mit Allerh5chBter fintschliefinng vom 20. October d. J. 
dem ordentlichen Professor der Geburtshilfe und Gynäkologie an der Wiener Universität und 
Vorsitsenden des n. ö. Landes^Sanitätsrathes Dr. Josef Bp&th in Anerkennung seines verdienst- 
vollen lehrämtlichen und sanitären Wirkens den Orden der eisernen Krone m. Classe 
taxfrei a\ g. su verleihen geruht. 

m 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerh^Jchster Entschließung vom 12. October d.J. 
dem Messner bei der Pfarrkirche St. Johann in der Leopoldstadt su Wien, Johann Ritter, 
in Anerkennung seiner vieljährigen pflichteifrigen Dienstleistung das silberne Verdienstkreuz 
a. g. 2u verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. October d. J. 
dem ordentlichen Professor des deutschen polytechnischen Institutes in Frag, Gustav 8ohlllidt| 
in Anerkennung seiner ausgezeichneten lehrämtlichen und literarischen Wirksamkeit den Titel 
eines Begierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom li. October d.J. 
den Pfarrer und Vicedechant su Katun i-Kreäevo, Gioachino Mlliö| zum Domherrn am 
Collegiatcapitel in Trau a. g. su ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. October d. J. 
den außerordentlichen Professor der classischen Philologie an der Universität in Krakau, Maxi- 
milian Ilkrzyoki zum ordentlichen Professor dieses Faches an der genannten Uni- 
versität a. g. sn ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 7. October d. J. 
den Realschulprofessor und Privatdocenten an der Wiener Universität Dr. Josef Fingier zum 
außerordentlichen Professor der reinen Mechanik und graphischen Statik an 
dar Wiener technischen Hochschule a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. October d. J. 
den Privatdocenten an der Wiener Universität Dr. Wilhelm Zi06bisoh zum außerordent- 
lichen Professor der angewandten medicinischen Chemie an der Universität in 
Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 



LXXXVIII Pewonalnachrichten, 

Seine k. und k. ApostoliRche Majesült haben mit Allerhöchster Entschließons^ vom i2. Octoher d. J. 
den Director des Staats-OjmnaBinmB in Ragnsa, Josef PeriMö, zum Director des Staats- 
Gymnasiums in Zara, den Director de« Staats-Unter^mnasinrns in S inj, Conatantin Katas, 
zum Director des Staats- Ojmnasiams in Rag^nsa, den Gjmnaaialprofessor Michael 
Qlavilliö zum Director des Staats* Gymnasiums in Spalato und den Leiter des Staats- 
Gymnasiums in Cattaro, Professor Angustin Dobriloviö, zum Director dieser Lehr- 
anstalt a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

zu Bxaminaioren bei der k. k. wisseneohafUiohen Bealsohnl-Prttfimgs-Oöiii* 
mieeion in Wien für das Studienjahr 1878/9 

/. bei der Ahikeiiung fkr da* ReaisehHilehramt : 

für deutsche Sprache der Gymnasialdirector Dr. Alois Ritter Eg^r von Möllwald, 

für französische Sprache der Universitfttsprofessor Dr. Adolf Mnesafla und der 
Priratdocent an der Universität Dr. Ferdinand IsOtlieiMen, 

für englische Sprache der Universitfttsprofessor Dr. Jakob Sohipperi 

für italienische Sprache der Unirersitfttsprofessor Dr. Adolf Musafla, 

für die slavischen Sprachen mit Ausnahme des Böhmischen der Universitätsprofessory 
Hofrath Dr. Franz Ritter von KiklOSlOh, 

für böhmische Sprache der Universitfttslehrer, Regierungsrath Dr. Alois Senttberai 

für rumänische Sprache Dr. Basil Origorovisa, 

für Geschichte der Professor an der technischen Hochschule Ministerialrath Dr. Adolf 

Beer, 

für Geographie der Universitfttsprofessor Dr. Friedrich Simony, 

für die bei der Lehrbeffthigung für Geographie und Geschichte in Betracht 
kommende österreichische Statistik und Verfaasuogslehre der Professor an der 
technischen Hochschule, Hofrath Dr. Hugo Braohelli, 

für Mathematik der Universitätsprofessor, Hofrath Dr. Leo Xönigsberger und der 
Profeasor an der technischen Hochschule Dr. Josef Kolbe, 

für darstellende Geometrie der Professor an der technischen Hochschule Rudolf 

Btandlgl, 

für Physik der Professor an derselben Hochschule Dr. Victor Pierre, 

für Chemie der Professor an derselben Hochschule Dr. Alexander Bauer, 

für Zoologie und Botanik der Professor an derselben Hochschule Dr. Andreas 

Xomljknber, 

für Mineralogie der Professor an derselben Hochschale, Hofrath Dr. Ferdinand tod 

Boehstetter, 

als vermittelnder Examinator bei den mathematisch-natnrwissenschaft- 
liehen Prüfungen für das Lehramt mit italienischer Unterrichtssprache der 
Realschalprofessor Dr. Josef Zampieri; 

//. bet der Abtheilung f^r dag Lehrami der HandeiMwi9$enMehaften : 

für Handelsgeschichte der Professor an der Handelsakademie Dr. Heinrich Biohter, 

für Handelsgeographie der Universitätsprofessor Dr. Friedrich SimonSTf 

für Handelsarithmetik der Professor an der technischen Hochschule Simon Spitier, 
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für Handels- nnd Wechsdlknnde und für Yolkswirthschaftslehre der Profeaaor 
an derselben Hochadiale Dr. Hermann Blodl^, 

für Bachhaltung der Profeaaor an der Handelsakademie Ferdinand Kitt» 

für die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilung bestellten Examinatoren 
Dr. Alois Ritter Bgg^T von M511wald, Dr. Adolf MuJMMlfia, Dr. Frans Ritter von 

Kiklosioli und Dr. Alois Aembera; 

///. b^ der AbtheUung für da* Lebrami des if'reibandzeiebnenM : 

für geometrisches Zeichnen und für allgemeine didactinch-pädagogische 
Fragen der Realschaldirector, Regierungsrath Eduard WaUier, 

für allgemeine und Calturgeschiohte und für KuuststjUehre der Professor 
an der technischen Hochschule Dr. Karl von IitttlOW| 

für Anatomie des menschlichen Körpers der Professor au der Akademie der bildenden 
Künste Dr. Anton Frisoh, 

für Ornamentik und malerische Perspective der Professor an der Kunstgewerbe- 
ächule des österreichisi'heu Museums, Regierungsrath JoBef BtorOk, 

für das figurale Zeichnen der Professor an der Akademie der bildenden Künste August 
Eis«nm«nsrer, 

für Modellieren der Professor an derselben Akademie Karl Badaitsky, 

A, für die Unterrichtssprache die bei der ersten Abtheilnng bestellten Examinatoren 
Dr. Alois Ritler Bf^gW von Möllwald, Dr. Adolf MlUNMtfla, Dr. Frans Ritter von 

Hikloaloh und Dr. Alois llaBibera ; 

SLQ Kltgrliedern der k. k. wiMensohafUichen Realsohnl-Prllfaiigs-Oommhisioii 

in Qras für das Studienjahr 1878/9 

sum Direotor : 

der Professor an der technischen Hochschule Johann Bognsr, 

xn Faohnataminatoreii 

/. bei der Abibeiiung für dus Meaisebuiiebrami .' 

für deutsche Sprache der Uuiversitätsprofessor Dr. Anton Bohöübaolly 

für fransösische und italienische Sprache der Universit&tsprofessor Dr. Hugo 
gohvohardt, 

für slavische Sprachen der Universitätsprofessor Dr. Gregor Krek| 

für Geschichte die Universitätsprofessoren Dr. Franz KtOHM und Dr. Adam Wolf« 

für Geographie der Universitätsprofessor Dr. Wilhelm Tomasohak, 

für Mathematik der Professor Johann Rogner, 

für darstellende Geometrie der Professor an der technischen Hochschule Emil Kontny, 

.für Physik der Professor an derselben Hochschule Jakob P5aohl| 

für Chemie der Professor an derselben Hochschule Dr. Richard Haly, 

für Zoologie der UuiversitStsprofessor Dr. Karl Patars und der Privatdocent an der 
Universität Dr. August Kojaiiowios Edler von HoJsv4r, 

für Mineralogie und Geologie die Universitätsprofessoren Dr. Karl Petara und 
Dr. Cornelius Doaltar, 

für Botanik der Universitätsprofessor Dr. Hubert Lait^ab; 
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II. bei Her Abiheiiung für das Lehrmmi der MandelMwisseiuehaften : 

fttr HandeUgeog/aphiOi Hand e Isgdschicbte and V oikswirth schaftfllehre 
der Privatdocent an der Universität Dr. Hermann BuiOhOf, 

für allgemeine Arithmetik der Professor Johann So^er, 

für Handelsarithmetik, Bnchhaltung und Handelscorrespoudenz der Docent 
an der Universität Friedrich Hartmann, 

■ 

fürHandels- andWechselkunde der Universitätsprofessor, Begierangsrath Dr. Johann 

Blaaehke, 

für die Unterrichtssprache die Universitätsprofessoren Dr. Anton BohOnbaoh, 
Dr. Hago Sohnoliardt und Dr. Gregor Xrek ; 

fttr die Fnnotionsperiod0 bb Snde dos Bohnljalires 1880/81 

sum Bireotor der k. k. Prflfünga - Oommlmion fttr augemeine Volks- und 

Bttrgereoholen in Brttnn der k. k. Landesschnlinspector Dr. Alois Nowak und su dessen 
Stellvertretern der Director des sweiten deutschen Staats - Gymnasiums Dr. Josef Parth« 
und der Director der deutschen k. k. Lehrerlnnenhildungsanstalt Dr. Frans Xretsohmeyer, dann 
zu Ifitglledem dieser Commission der Director der sla vischen k. k. Lehrerbildungsanstalt 
Emilian Sdhnlz, der Director der deutscheu k. k. Lehrerbildungsanstalt Frans Hoflfknann, die 
Professoren der slavischen k. k. Lehrerbildungsanstalt und Besirksschulinspectoren Johann VowOtny 
und Ludwig VaUoa, der Professor der slavischen k. k. Lehrerinneubildungsanstalt Anton Kaohaö, 
der Professor der slavischen k. k. Lehrerbildungsanstalt Anton Bttljan, der Übungsschullehrer der 
deutschen k. k. Lehrerbildungsanstalt Frans Fiala, der Volksschullehrer Wilhelm Beohet, 
sämmtliche in BrüuA, und der Bürgerschuldireotor und Besirkschuliuspector, kaif>. Rath Adolf 
Form in Zwittau; 

sum Bireotor der k. k» Prttftings - Oonunission für allgemeine Volks - und 

BttrgersohQlen in OlmtttS der Professor am slavischen Staats - Gymnasium Josef Bitko 
und SU dessen Stellvertretern der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt und Besirks- 
schulinspector Frans Sohmied und der Director der Mädchen -Bürgerschule Johann Bokobor, 
dann su Mitgliedern dieser Commission die Professoren des slavischen Staats- Gymnasium m 
Karl Havelka und Johann XovaHk, der Oberrealschulprofessor und Besirksschnlinspector 
Valentin Xnbienai die Professoren der k. k. Lehrerbildungsanstalt Josef lK>Stak und Ignaz 
Rq11i die Übungsschullehrer Hermann Sohneider und Anton Blesak und der Bürgerschullehrer 
Emil Baaby sämmtliche in Olmüts; 

n Beairkssohnlinspeotoren 

in JVieder Österreich: 

für den Schulbesirk Wien der Realsohulprofessor Karl Swoboda, die Bürgerschul- 
directoren B a i m u n d Hofbauer, Josef Ooldbann, L a u r e n s Mayer und der Volksschnldirector 
Paul Bernhard in Wien; 

für den Stadtschulbesirk Wiener-Heustadt der Director des n. 6. Landes-Lehrer. 
seminares in Wiener-Neustadt, Dr. Emannel Hannaok; 

für den Stadtschulbesirk Waidbofen an der Tbbs und für den Schulbesirk 
Amstetten der Bürgerschuldlrector iuAmstetten, Hieronymus Friedl; 

für den Schulbesirk Baden der Yolksschnllehrer in Tribuswinkel, Dr. Frans 



■obnbort 
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ffir denSchulbeiirk Bruok ander laeitha der Director der Mftdchen - Volksuchale 
in Brück an der Leitha, Michael Qltaltaer; 

fär den Schulbesirk Oroft-Blliersdorf der Oberlehrer in Groß-Enzersdorf, 

Mathias Veidluurdt; 

für den Schalbesirk Karnals der k. k. Gymnasialprofeifsor in Wien, Josef 

Bfllsanbeok ; 

ffir den SchulbeBirkBom der Bürgerschuldirector in H o r n, P h i 1 i p p Wagenhtttter ; 
ffir den Schnlbesirk Bomeabnrg der Bttrgerachaldirector in Stockerau, Franz 

BoUöka; 

ffir den Schulbesirk Xremi der Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Krems, 

Karl Wee^swalda; 

ffir den Schalbezirk Liliailllild der Oberlehrer zu St. Veit an der Gölsen, 
Josef Xiöffler; 

ffir den Schulbezirk Kistdlbaoll der Volksschuldirector in Zistersdorf, Johann 

BUdIngmr ; 

ffir den Schulbezirk Hemikiroliea der Bfirgerschnldirector in Nennkirchen, Josef 

Bokhardt; 

ffir den Schalbezirk Ober-Bollabnuin der k. k. Oymnasialprofessor in Ober-HoUa- 
brunn, Rudolf Pindter; 

ffir den Schulbezirk 8t. PÖltan der Director des n. ö. Landes - Lehrerseminares in 
St. PlJlten, Franz Wimmarer nnd der Oberlehrer in Herzogen bürg, Johann BlUgbaom; 

ffir den Schulbezirk Bohalbba der Oberlehrer in St. Leonhard, Engelbert 

Bohmldt; 

fttr den Schulbezirk Beohshaua der Bfirgerschuldirector in Unter - Meidling, 
Adalbert Bohmidt; 

ffir den Schulbesirk WaidhofOB an der Thaya der Bfirgerschuldirector in Waid- 
hofen an der Thaya, Sebastian Bodo; 

ffir den Landschnlbesirk Wlener-NeiMtadt der Bfirgevschuldirector in Wiener- 
Neustadt, Anton flCanftliaiUI und 

ffir den Schulbezirk Zvrettl der Bfirgerschuldirector in Zwettl, Adalbert Mbklirits; 

imn Direotor 

an der Staats-Realschule in Spalato der provisorische Leiter derselben Anstalt,. 
Professor Lorenz Bordö; 

nm Ziehrer 

an der Staats-Realschule in Spalato der Snpplent Salvator Albaaeei« 



XCII Ferdonaluachrichten. — Concnts-Ausschreibnugeu 

Der Minister für Cultas nnd Unterricht hat anf Gmnd der BeachlÜsse der betreffenden Profestoren- 
Culiegien 

die Zalassung 

des an der Wiener Universität habilitierten Privatdocenten für vergleichende Grammatik der 
slavischen Sprachen Dr. Alexander Brttokner als Privatdocent fttr das gleiche Fach 
an der philosophischen Facnltät der Univernität in Lemberg ohne Vor- 
nahme eines neuerlichen Habilittemiigsactes und 

des Dr. Richard Maria Werner als Privatdocent für deutsche Sprache und 
Literatur 

an der philosophischen Fakultät der Universität in Graz bestätigt- 



Der Ministor fttr Cultus und Unterricht hat den gegenseitigen Dienstpostentausch der Gymnasial- 
Professoren Dr. Eduard Solireder in Brunn und Josef Öeeh in Kremsier aus Dienstes- 
rücksichton genehmigt. 



Concurs-AuBschreibungeii. 

Am k. k. TftUbetlimmen-Xnstitllte sn Wien kommt eine Lehrerstelle isu besutsen. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt jährlicher iOOO fl. und der Anspruch auf Quinquennalzulagen 
jährlicher 200 fl. verbunden. Ferner erhalten die ledigen Lehrpersoutin Naturalwohnnngen im Instituts- 
gebäude, insofeme hieltir Räumlichkeiten verffigbar sind, während den im Institutsgebäude nicht 
untergebrachten Lehrern ein Quartiergeld gebttrt. 

Für die Anstellung als Lehrer wird in der Regel der Nachweis der gesetslicheu Lehrbefähiguug 
für Bürgerschulen nnd noch der Nachweis einer practischen Verwendung beim Unterrichte taubstummer 
Kinder gefordert. 

Dem Minister für Cultus und Unterricht ist das Recht vorbehaltoUi Ausnahmen zu bewilligen, 
wo eine entsprechende Lehrbefähigung in anderer Weise nachgewiesen ist. 

Übrigens können beim Abgange von Bewerbern, welche die eine oder die andere Bedingung 
der Austellbarkeit nicht nachzuweisen vermögen, auch solche Bewerber berücksichtiget werden, welche 
sich verpflichten, die Bürgerschullehrer-Prüfung binnen Jahresfrist abzulegen. 

Die Bewerber wollen ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche im vorgezeichneten Dienstwege 
bis längstens 25. November d. J. an den k. k. Landesschulrath in Wien einsenden. 

An der k. k. Staata-Qewerbesohnle in Bielits ist eine Lehrerstelle für Bau- 
künde au besetzen. 

Die Bezüge derselben bestehen in dem Jahresgehalte von 1200 fl., in der Activitätszulage der 
IX. Rangsclasse mit dem Ansprüche auf fünf Quinquennalzulagen von je 200 fl. 

Abgesehen von der Anrechnung einer im Staats-MittelschuUehramte zugebrachten Dienstzeit 
wird in besonders berücksichtigungswürdigen Fällen auf eine in industrieller Praxis verbrachte Zeit 
als Dienstzeit von höchstens fünf Jahren in Anrechnung gebracht; beim Nachweise besonderer 
literarischer oder lehrämtlicher Leistungen im Gebiete der technischen Wissenschaften und Künste 
kann schon beim Dienstantritte, jedoch unbeschadet der Verpflichtung zur Ablegung des Probe- 
trienmums der Titel „Professor'* verliehen werden. 
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Bewerber um diese Lehrstelle haben die mit den Nachweisen über Alter, Studien und allf&llige 
bisherige Verwendung rersehenen, an das k. k. Ministerium für Cnltns und Unterricht gerichteten 
Qesuche bis längstens Ende November d. .1. nnd zwar, falls sie sich bereits im OflPentlichen 
Dienste befinden, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde, sonst directe andenk. k. seh lesischen 
Landesschnlrath in Troppau einzusenden. 

An der slavisohen k. k. IiehrerumenbildimgsaBfltalt in Brftim ist die Direc tor- 
stelle mit den in den Gesetzen vom 19. März 1872 und 15. April 1873 festgestellten Activitäts- 
besttgen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten, mit den Nachweisen ihrer 
Lehrbefähigung und der bisherigen Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege 
bis längstens 10. December d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn 
einzubringen. 

Im k. k. Offlioierfltöoliter-firsieliiiiigB-Xnstitiite su Henuils ist mit 1. Jänner 1879 

die Stelle einer TJütervorsteherin und Industriallehrerin zu besetzen, mit welcher 
ein Jahresgehalt von 500 fl., freie Wohnung, unentgeltliche Kost, Beheizung, ärztliche Pflege und 
Bedienung verbunden sind. 

Bewerberionen um diese Stelle müssen die Befähigung als Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten 
an allgemeinen Volks- und Bürgerschulen erworben haben und genügende Kenntnisse in der franzö- 
sischen oder englischen Umgangssprache durch ein Probedienstjahr nachweisen. 

Die gehörig documentierten Gesuche sind von Bewerberinnen, welche im öffentlichen Dienste 
stehen, im Wege der vorgesetzten Behörde, sonst directe bis längstens 15. November d. J. 
beim k. k. Reichs-Kriegsministerium einzureichen. 
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Inhalt. Nr. 85- Erlass des Ministers für Cultu« and Unterriebt vom 6- October 1878 au den 
Landesschulrath für Kärnten , betreffend die Ansstellang Ton Abgan^s-Zetignissen nnd 
die Wiederanfnabme der von einer Mittelschule im Laufe des Semesters ausgetretenen 
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27. October 1878 an alle Land esschnlbehör den, betreffend das Freihandzeichnen auf der 
ersten Unterrichtsstufe an Mittelschulen. Seite 220. 



Nr. 35. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

6. October 1878, Z. 13510, 

an. den Landesschrilrath für Käi*nten, 

betreffend die Aoastelltiiiff von Abgaage-Zen^rnueen und die Wiederaufnahme der 
von einer Htttelsehnle im Iianfe des Bemeetere ausgetretenen Bchttler. 

Nach Vorsctrift des Organisations - Entwurfes §. 89, 3 und des hierortigen 
Erlasses rom 10. October 1850, Z. 8568 sind Abgangs-Zeugnisse bestimmt vorge- 
zeichneter Form jenen Schülern einer Mittelschule auszustellen, welche im Laufe 
des Semesters, das heisst längere Zeit ror dem Schlüsse eines Semesters die 
Lehranstalt, der sie angehörten, verlassen. 

Selbstverständlich tritt am Schiasse des Semesters, somit auch in den letzten 
Wochen des Semesters, sobald das ürtheil der Lehrer über die Leistungen eines 
Schülers und über dessen Versetzbark eit in die nächst höhere Classe bereits wohl- 
begründet feststeht, das Semestral - Zeugnis an die Stelle des Abgangs- 
Zeugnisses. 

Auf Verabfolgung des Semestral - Zeugnisses vor völlig beendetem Semester 
kann ein Schüler nur ausnahmsweise und nur aus triftigen Grründen eines früheren 
Abganges von der Lehranstalt , die alsdann im Semestral-Zeugnisse zu bemerken 
sind, Anspruch erheben. 

Schüler einer Mittelschule, die im Laufe des Semesters von ihrer Lehranstalt 
mit einem Abgangs-Zeugnisse austreten, ohne — wie etwa in einem Übersiedlungsfalle 
der Eltern — ihre Studien noch in demselben Semester an einer anderen Lehranstalt 
unmittelbar fortzusetzen , treten nach <len Bestimmungen der Verordnung vom 
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18. Oetober 1850, Z. 9134 in die Kategorie der an keiner Mittebchole eingeschrie- 
benen PriTatschtQer über nnd können im nftebstfolgenden Semester nur auf G-ruDd 
einer aus sämmtlicben obligaten Lebrgegenstftnden abzubaltenden Anfnahmsprüfang 
nnd gegen Erlag der für eine aoldie Aufuhmsprüfimg roigeschriebenen Priratisten- 
prüfungs- nnd der Anfnabmstaxe zur Fortsetzung ihrer Studien an einer Mittel- 
schule wieder aufgenommen werden. 



Nr. 36. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 

27. Oetober 1878, Z. 17276, 

an alle LandeesclmlbeliLÖrdeii, 
betroftend das FreUMutOseioluieA «if der «ntea ÜBterrldhtMtufe an mtMaohnlen. 

Nach den mir vorliegenden Amtsberichten finden bei der Darchföhrung des 
für das Freihandzeichnen an Mittelschulen Torgeschriebenen Lehrplanes *) auf der 
ersten Stufe des TJuterrichtes (I. und IL Classe) an den einzelnen Lehranstalten 
namentlich im Ausmaße des in der ersten Classe Vorgenommenen weit größere 
Verschiedenheiten statt als bei einem grundlegenden Unterrichte zulässig 
erscheinen, und zwar sowohl im theoretischen Theile (Formenlehre, Erläuterung 
der perspectiyischen und Beleuchtungs-Erscheinungen u. a.) als auch in dessen 
Anwendung in den eigentlichen Zeichenübungen. 

Bei der Wichtigkeit des Torbereitenden Zeichnens an sich und in Erwägung, 
dass eine unzweckmäßige Vertheilung des Lehrstoffes, insbesondere das Zusammen- 
drängen desselben in der ersten Classe die Ton Klarheit und Fertigkeit in .den 
Anfangsgründen abhängige Weiterführung des Gegenstandes gefthrdet , finde ich 
mich bestimmt , zur Vertheilung des für die erste Stufe Torgeschriebenen Lehr- 
stoffes auf die beiden untersten Classen Folgendes als Richtschnur zu geben : 

In der ersten Classe sind bei den Zeichenübungen die ebenen geometrischen 
Gebilde, das geometrische Ornament und schließlich die Elemente des Flach- 
omamentes Torzunehmen. 

Der theoretische Theil des Unterrichtes, die Formenlehre, ist jedoch weiter zu 
führen und erst mit der Erklärung der Körper (Stereometrie) abzuschließen. Bei 
diesen Erklärungen ist jede Art Ton Zeichenübung zu Termeiden ; die erforderlichen 
Begriffe sind an passenden Anschauungsbehelfen zu entwickeln. 

In der zweiten Classe beginnt der Unterricht mit den einleitenden Erklärungen 
aus der PerspectiTe an der Hand der betreffenden Apparate; das Zeichnen nach 
Draht- und Holzmodellen reiht sich in Torgeschriebener Weise an. Das Zeichnen 



*) HinfftorUl-y^roTdiiiingsblAtl ▼om Jahn 1873, Nr. 86, Seile 462 und yom Jahre 1874, Nr. 26, 
Sene SS* 
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des Flaclioriiamentes Dach dem Yorbilde an der Schaltafel ist erst nach den ersten 
Übnngen im Zeichnen nach Holzmodellen in fortschreitender (elementarer) Weise 
Torzunehmen. Die Schüler , in zwei Gruppen gesondert , sind im Zeichnen nach 
Modellen und nach dem Flachornament abwechselnd zu beschftftigen. 



VerfügimgeiL, 

b«tr«flbnd Zi«lirbttob«r und Lehnüttol. 

i' 

ILieliirbttolier. \ 

FOr Mtttelscbulen. 

Wittstein , Dr. Theodor, Lesebuch der Elementar * Mathematik. Hannorer 
1877—1878. I. Band, 2. Abtheiluug. Planimetrie, 9. und 10. Auflage, 

wird neben der 8. Auflage zum Lehrgebrauche an Gymnasien und Real- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 18. October 1878, Z. 16424.) 

Pokorny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Mineralreiches. 10. rerbesserte 
Auflage. Prag 1879. Tempskj. Preis 60 kr., 

wird neben den zwei letzten Auflagen zum Lehrgebrauche in den Unter- 
dassen der Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache aUgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass Yom 15. October 1878, Z. 15988.) 



Kundmachungen. 

Seine k. und k. Apostolische MajesUt geruhten allergnftdigst nachstehendes AUerhtfohste Befehl- 
schreiben sn erlassen: 

An Meinen Reichs- Kriegsministerl 

Anlässig der Occnpation von Bosnien nnd der Hereegowina finde Ich beaügltch der Anrechnung 
des Jahres 1878 als Kriegsjahr — Nachstehendes an bestimmen; 

Allen Personen der bewaffneten Macht, der Gendarmerie und des SereSanercorpa, so wie den nach 
den orgaaiachen Bestimmungen bei der Armee im Felde eingethoilten CiTil-Staatsbediensteten, welche 

1. außerhalb der Reiehsgrense im Oceupationsgebiete in Diensteeyerwendung gestanden sind; 

2. swar die Reichsgrenie nicht flberschritten haben, aber in Dalmatien oder im Bereiche des 
croatisch-slayonischen Grenslandes von Dalmatien bis lur Drina-Mfindung, nnd awar: 

aj entweder im Verbände mobiler Commanden, Truppen und Anstalten und in Kriegsausrfistnng 

gesetster fester Plfttae sich befonden oder, 
bj ohne einem mobilisierten Körper ansugehOren, In solchen Dienstesrerwendungen gestanden sind, 

die sie mit dem Feinde In Contact gebracht haben; endlich 

3. jenen Personen meiner Kriegsmarine, welche auf den Monitors „Leitha* und „Maros** einge- 
schifft waren, Ist daa Jahr i878 als Kriegajahr ansurechnen. 
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Als Beginn der aar Anrechnnng des Kriegs] ahres berechtigenden Dieustepoche hat der 28. JoH 1878 
Ba gelten, and behalte Ich Mir vor, das Ende derselben anfGmnd eines von Ihnen noch gewXrtigten 
Antrages nachtrÜgUch an bestimmen. 

Im Zusammenhange mit dem Vorstehenden ordne Ich an, dass allen Personen ohne Unterschied 
des Ranges and der Stellung, welchen ans Anlas« der Occnpation von Bosnien und der Henegowina 
das Jahr 1873 als Kriegsjahr ansu rechnen ist, die mit Meinem Armeebefehle vom 2. December 1873 
gestiftete Kriegsmedaille — sofeme sie selbe nicht bereits besitaen — suzaerkenuen und au erfolgen sei. 

Ausnahmsweise gestatte Ich, dass den nicht in die vorbeaeichnete Kategorie gehörenden Personen 
des Civilstandes die Kriegsmedaille dann anerkannt werden dürfe, wenn sie wfthrend der für die 
Anrechnangafähfgkcit des Kriegsjahres festgesetzten Epoche auf dem Occapationsgebiete im Interesse 
der militärischen Operationen berufsmäßige Dienste geleistet haben. 

In derlei ausnahmsweisen ZaerkennungsfÜUen ist Meine Oenehmlgung einzaholen. 

Ich setze Meine beiden Landesvertheidigungs-Minister sur Darnachachtang innerhalb ihres 

Ressorts vom Vorstehenden in Kenntnis. 

Budapest, am 17. October 1878. 

m. p. 



Der Minister f&r Cultos und Unterricht hat der evangelischen Privat-Volksschale 
liahnsattel in Niederösterreich das öffentlichkeitarecht verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom .17. October 1878, Z. 15769. j 
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Jahrgang 1878. Stflok ZXU. 

Beilage zum Verordnimgsblatte 

für den 

Dienstbereich des lünisteriiims far Gnltiis nnd Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlicßang vom 28. October d. J. 
dem Pfarrer zu den heiligen Schutzengeln auf der Wieden in Wien, Martin Vtawirth, in 
Anerkennung seinen vieljährigen Terdicnstliehen Wirkenn im priesterlichen Berufe das Ritterkreuz 
dos Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geraht. 

Seino k. nnd k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entsehließnng ▼oin 28* October d. J. 
dem regulierten Cborherrn inSt.Florian und Conservator fürOberOsterreich, Albin Osemy , 
in Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens das goldene Verdienstkreuz mit der Krone 
a. g. za verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EntschlieOniig vom 25. October d. J. 
dem ordentlichen Professor der Botanik an der Universität in Krakan, Dr. Ignaz CzATwla- 
kowskiy aus Anlass seines Übertrittes in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seines viel* 
jährigen verdienstlichen Wirkens im Lehramte und in der Wissenschaft den Orden der eisernen 
Krone III. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AI lerhöchster Entschließung vom 1. November d.J. 
den ordentlichen UnfversitätRprofessoren in Wien, Dr. Josef 8t0fan und Dr. Gustav Tsohersnak, 
in Anerkennung ihres verdienstvollen lehrämtlichen nnd wissenschaftlichen Wirkens jedem den 
Titel und Charakter eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom- 29. October d. J. 
dem Ministerialsecretär im Ministerium für Cnitns und Unterricht Dr. Benno Ritter von David 
den Titel nnd Charakter eines Sectionsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

9 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. October d. J. 
den Militär -PItrrer zu Krakau, Theodor BordolO-Abondi, zum Ehreudomherrn des 
Lemberger Metropolitan-Capitels ritus latini a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. undic. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24« October d. J. 
den Privatdocenten Dr. Rudolf Klemensiewios zum außerordentlichen Professor 
der experimentellen Pathologie an der Universität Graz a. g» zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit AUerhöciiater Entschließung vom 28. October d. J. 
den außerordentlichen Professor der Mathematik an der Czernowitzer Universität Leopold 
QegenbanOr zum außerordentlichen Professor desselben Faches an der Univer- 
sität Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. October d. J. 
den Privatdocenten Dr. Josef Bostallnsld zum außerordentlichen Professor der 
Botanik und Director des botanischen Gartens an der Universität in Krakau 
a. g. zu ernennen geruht. 

Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 
fllr da« Btndiesjalir 1878/9 

m Vitgli^äBm der OommisBioii aar Varnahiiie der ]>lploiuprttftiii«r itue den 
OeireaetKnden der Haacbiaeiiliaiieehiae an der teehnieohen Kooliselinle in Wien 

die Professoren der genannten Hochschule: 
Anton Beyer, k. k. Oberbanratfa, 
Wilhelm Ritter von Boderer, 
Leopold HanflRiy d. Z. Decan, 



i 



■ 
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IguAK H^ger, d. Z. Prorector, 

Karl Jenny, k. k. Ber^rath, 

Dr. Josef Kolb«, 

Dr. Victor Pierre, 

Johann Ra4ins^er, 

Oeor*; Kebhann, k. k. Bauralh, 

Simon Spitser, 

Dr. Rudolf Standisrl, 

Dr. Wilhelm Tinter, 
Dr. Anton Winokler, 

dann dio aaOcr dem Vorbande der liocbschule stehenden Fachmänner 
Ludwi{? Beoker, Central-Inspector der k. k. a. pr. Kaiser Ferdinands-Nordbahn und 
Adam Freiherr von Burg, k. k. Hofrath und Mitglied des HerrenhauMea; 

tfStr die reetliohe Fanotionedaner 

«um Direotor der k. k. Prttftmge - Oommieelon für allgemeine Volke- nnd 
Bttrgereohnlen in Blrakan der Director der k. k. LehrerinnenbildaiigHanstalt Vincenz 
Jabloneki undsn dessen Stellvertreter der StadtbezirkiiMchalinspector, Professor Stanislaas 
TwarOg, beide in Krakau; 

zum gcriptor 

au der Bibliothek der Akademie der bildenden Künste in Wien der bis- 
herif^e Hilfsarbeiter dieser Bibliothek, Josef Dftrnjaö; 

an katholleohen Beligionelehrem 

am Staats-Real- und Obergymnasium in Cattaro der Weltpriester Fortunato 
VolOviÖ, und 

nm Staats- Gymnasium in 8ambor der .^upplent, Welipriestcr Anton Blyskal. 

Der Minister für Ciiltus und Unterricht hat die Dir ectorstelle an der k. k. Lehrerinnen- 
bildungsanstalt in Wien dem Dr. Franz Kretsohmeyer, Director der deutschen k. k. Lehre- 
rin nenbildungsanstalt in Brflnn, und 

dem pensionierten Oberlehrer der Volksschule zu Seifersdorf in Böhmen, Florian 
Jakeeh| den Direotorstltel verliehen. 

Der Minister fflr Cultns nnd Unferricht hat den Ur^chlusH des medicini<9Qhen Professoren- 
CuUegium^ in Wien 

auf Zulassung 

des Dr. Ignaa Hanke, dirigierrnden Primararztes des Kronprinz RndoLf-Kindor8pit;il8, 
als Privatdocent fttr Kinderheilkunde an der Wiener Universität bostStiget. 

Concurs-Ausschrelbnngen. 

Am Oommnnal-Obergymnaeinm in Triest kommt 

eine Lehrstelle fflr lateinische und griechische Philologie und 
eine Lehrstelle fttr deutsche Sprache und Literatur zu be.ietaen. 

Die Bewerber münsen die Lehrbefähigung fttr das ganze Gymnasium nachweisen. 

Mit jeder dieser Lehrstellen ist ein Jabresgehalt von 1300 0., der Anspruch auf Quinquenn.nl- 
Zulagen von 200 fl. und eine Quartier- Entschädigung von 300 fl« jährlich verbunden. 

Die Gesuche sind bis längstens 25. November d. J. bei dem Stadtmagistrato in 
Triest einzubringen. 

An der Oonunnnal-Oberrealeohnle im X. Besirke Wien«, Schottenbastcigasse 

Kr. 7 ist vom i. Jänner 1879 an die Lehrstelle fttr englische Sprache mit subsidiarischer 
Verwendung fttr deutsche und eventuell auch französische Sprache zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl«, Quinqnennalzulagen k 200 fl., Quartlergeld 30 Percent des Gehaltes und der 
Qulnqttennalzulagen. 

Die mit den Lehrbefkhigungs- und Verwendungszeugnissen instruierten Gesuche sind bis 
längstens 30. November d J. beim Wiener Magistrate zu ttberreichen. 

Näheres im Amtsblatt« der Wiener-Zeitung. 



Verlag des k« k« Hinisteriuma fttr Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gen'achek in Wien. 
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Inhalt. Nr. 87- Verordniiiig des Miniiteni fUr Caltas and Unterricht vom 4. November i878, an alle 
Lande88chnlbeh5rdeu, in Betreff der halben Schalgeldbefreian^ an Mittelachulen. Seite 224. 
— Nr. 38. BrlASS des Ministers fttr Caltas and Unterricht vom 30. October 1878, an die 
Deeanate sämmtlicher rechts- and staatswissenschaftlicher Facaltäten, womit Weisangen 
betreffend die Anrechenbarkeit der an der Agramer juristischen Fneultftt zarflckgelegten 
Rechtgstudien getroffen werden. Seite 225. 



Kundmachung. 



Mit 1. Jänner 1879 beginnt der eilfte Jahrgang des Yerordnungsblattes 
fBr den Dienstbereich des Ministeriums fttr Gnltus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze^ Yerordnungen^ Erlässe^ Kundmachungen^ 
dann TerfOgungen betreifend Lehrbficher und Lehrmittel^ Personalnachrichten 
und schlieniich Concurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung ron 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden^ beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die UniTcrsitäten, die aufier dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unirersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten rerpflichtet. 

Ein ToUständiges Exemplar desselben kostet loco Wien fttr das Jahr 1879 
2 11. 30 kr.^ nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden yom Expedite des Ministeriums fttr Cultus 
und Unterricht entgegen genommen, wohin die firanklerten und mit dem 
Pränumerationsbetrage Tcrsehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar su richten Aind. 
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Nr. 37. 

Verordnung des Ministers für Cultus nnd Unterricht. Tom 

4. NoTember 1878, Z. 17722, 

an alle Laiidesschiilbehördeii, 
in Betreff der halben Sohnls^eldbefreinn^ an Uttelaohnlen. 

Ich finde anzuordnen, dass in Hinkunft würdigen und dürftigen (öfFentlichen) 
Schülern der Staats-Mittel^chulen, welche gleichwohl auf die Befreiung von der 
Entrichtung des ganzen Schulgeldes nicht Anspruch zu erheben vermögen, die 
Entrichtung dieses letzteren zur Hälfte nachgesehen werden kann. 

Diese Nachsicht hat einzutreten, wenn nach den Verniögensverhältnissen der 
Schüler beziehungsweise ihrer Erhalter anzunehmen ist, dass dieselben zwar nicht 
zu jeder Zahlung unfilhig, jedoch ohne empfindliche Entbehrungen außer Stande 
sind, der vollen gesetzlichen Schuldigkeit nachzukommen. 

Im Übrigen gelten für diese Befreiung dieselben Vorschriften, wie filr die 
Befreiung vom ganzen Schulgelde (Ministerial- Verordnung vom 2. Jftnner 1852, 
ß.-G.-Bl. Nr. 18; Ministerial-Erlass vom 10. April 1867, Z. 2775). Demnach darf 
auch die Befreiung vom halben Schulgelde ausnahmslos nur solchen Schülern 
zuerkannt werden, welche einen günstigen Studienerfolg, insbesondere aber die 
erste oder zweite Note in Sitten und Fleiß ausweisen (musterhaft, lobenswert, 
ausdauernd, befriedigend). 

Der Ministerial-Erlass vom 3. Juni 1871, Z. 13.429 ex 1870*), welcher unter 
Umständen die Schulgeldbefreiung beziehungsweise die Sistierung der Schulgeld- 
erhebung auch bei einer minder günstigen Classification aus sittlichem Betragen 
und Fleiß zuließ, tritt außer Kraft. 

Weiters finde ich ausdrücklich zu bestimmen, dass alle Schulgeldbefreiungen 
nur so lange aufrecht zu erhalten sind, als die Bedingungen fortdaueiii, unter 
welchen sie ordnungsmäßig erlangt werden konnten. Demgemäß hat in jedem 
Semester mit Bücksicht auf die in demselben ertheilten Fortgangs- Sitten- und 
Fleiß-Noten eine Revision der Schulgeldbefreiungen stattzufinden. 

Das der Befreiung zu Grunde liegende Mittellosigkeits-Zeugnis ist so lange 
als giltig zu betrachten, bis nicht besondere Umstände den Fortbestand der daselbst 
bezeugten Verhältnisse fraglich erscheinen lassen. 

Schließlich finde ich mit Rücksicht darauf, dass in dem Verhältnisse der 
befreiten zu den zahlenden Schülern bei den einzelnen Lehranstalten eine höchst 
auffallende Ungleichmäßigkeit wahrzunehmen ist, einzuschärfen , dass bei dem 
Ausspruche über die Befreiung vom ganzen oder halben Schulgelde mit pfiicht- 
mäßiger Erwägung aller Umstände vorzugehen und somit dafttr zu sorgen ist 



*) MlDUierUl-VeTordniuigsbUtt yoiii Jahre 1871, Nr. 86, Seite 1(9. 
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jlass zwar jeder in der gesetzlichen Intention begründete Anspruch roll berück- 
sichtigt, anderseits aber auch dem Staatsschatze keine demselben gebührende 
Einnahme entzogen werde. 

Diese Verordnung tritt mit dem zweiten Semester des Schuljahres 1878/9 
in Elraft. 



Nr. 38. 

Erlass des Ministers für Gnltns und Unterricht yom 

30. October I8783 Z. 17238, 

an die Decanate sämmtlicher rechts- und ' staatswissenschafllicher FaQuItäten, 

womit Wobmagen betre£tend die Aareohenbarkeit der aa der A^^amer Jnrlutieclieii 

Faonltilt sarüokgelefften Beohtestndien getroffen werden. 

Auf Grund der mir mit Allerhöchster Entschließung vom 25. October d. J. 
ertheilten Ermächtigung finde ich dem Decanate Nachfolgendes zu eröffiien: 

Die mit dem hierortigen Erlasse Tom 28. September 1868 Z. 8318 verlautbarte 
Allerhöchste Entschließung Tom 19. September 1868, womit gestattet wurde, dass 
die absolvierten Studierenden der Agramer Rechtsakademie an jeder Universität 
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder ohne Weiteres zu den 
Rigorosen und zur Promotion zugelassen werden und dass der Übergang von 
Studierenden der Akademie ohne Weiteres nur mit Wahrung des rechtmäßig 
erreichten Jahrganges stattfinde, hat auch rücksichtlich der an Stelle der Rechts- 
akademie getretenen juristischen Facultät in Agram unverändert zu gelten. 

Femer haben die Bestimmungen dieser Allerhöchsten Entschließung auch auf 
die die Agramer Universität besuchenden Studierenden der Rechte aus Istrien 
und Dalmatien volle Anwendung zu finden, wobei nur ausdrücklich bemerkt 
wird, dass solche Studierende selbstverständlich um die Qualification für den staat- 
lichen Conceptsdienst oder eine öffentliche juristische Praxis in den im Reichsrathe 
vertretenen Ländern zu erlangen, die Rigorosen oder die judicielle und staats- 
wissenschaftliche Staatsprüfung in diesen Ländern abgelegt haben müssen. 

Diese Bestimmungen wolle das Decanat in vorkommenden Fällen zur Richt- 
schnur nehmen. 
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Verfügnngeni 

betreuend IithrbttolMr und IiOhrmitteL 

]Ltfelii*l>tiolier. 

a) Für Volks- und BOrgerachulen. 

Pape Panl, Sammlung ron Rechenaufgaben für achtclassige Volks- und Bttrger- 
schnlen. 6. Heft (für die siebente Classe), 7. Heft (für die achte Claase). Wien 
1878. Verlag von Carl Gräser. Preis jedes Heftes 24 kr. 

Dieses Lehrbuch wird znm Unterrichtsgebrauche in Volks- und Bürger- 
schulen für Kul&ssig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Norember 1878, Z. 15867.) 

Gindely Ant., DSjepis pro fikoly obecnÄ a m^fifanski. Übersetzt von Dr. M. Kovdf. 
Prag bei Fr. Tempsky. 

I. Theil für die sechste Classe. 3. revidierte Auflage. 1879. Preis 50 kr. 
IL Theil für die siebente Classf^. 2. revidierte Auflage. 1879. Preis «0 kr. 

Diese zwei Theile der böhmischen Ausgabe von Gindely's ^Lehrbuch 
der Geschichte** werden zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürgerschulen 
mit böhmischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 2. November 1878, Z. 14870.) 

Pokorn^-Jehlidka, PHrodopis pro fikoly obecn^ a mSSfanski. I. Stufe. 3. Auflage. 
Prag 1879. Tempsky. Preis 60 kr. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 14. October 1876 Z. 15956 *) ausge- 
sprochene Zulassung dieses Lehrbuches der Naturgeschichte für die Oberdassen 
der Volks- und Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache wird auf die 
gegenwärtige dritte Auflage ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 2. November 1878, Z. 14869.) 

Pokorny, Prirodopis za pu2ke i gradjanske Skole u tri stupnja. I. Stufe. Agram 
1878. Verlag der kön. Landes-Regierung. Preis 60 kr. 

Diese croatische Ausgabe des Lehrbuchs der Naturgeschichte für Volks- 
und Bürgerschulen von Pokorny wird zum Lehrgebrauche in den Volks- 
und Bürgerschulen mit croatischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Eriass vom 3. November 1878, Z. 16489.) 



*) Mioisterial-VerordnungflblaU vom Jahre 1876, Seite 166. 
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b) Fflr Mittelschulen. 

Pokerny, Dr. Alois, Illustrierte Naturgeschichte des Thierreiches. 14. unveränderte 
Auflage mit 503 Abbildungen. Prag 1878. Tempsky. Preis 1 fl., 

wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Mittelschulen 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass rom 30. October 1878, Z. 17050.) 

c) Fflr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanetalten. 

Lindner, Dr. G. A., Allgemeine Erziehungslehre. 2. durchgesehene Auflage. Wien 
1878. A. P ichler 's Witwe und Sohn. Prei» 1 fl.; 
— — Allgemeine Unterrichtslehre. 2. durchgesehene Auflage. Wien 1878. 
A. P ichler 's Witwe und Sohn. Preis 60 kr. 

Diese Lehrbücher werden zum ünterrichtsgebrauche in Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. October 1878, Z. 15984.) 



Hjeliiriiiittel« 

Das Werk: Allgemeine Elementar-Zeichenschule von Joseph Eichler, Übungs- 
schullehrer am Wiener Pädagogium, Wien 1877, Selbstverlag des Verfassers, 
Preis des compl^ten Werkes (40 Hefte sammt Broschüre) 4 fl. , Preis des 
einzelnen Heftes 15 kr., Preis der Broschüre 10 kr., 

wird als Lehrmittel für die unteren und mittleren Stufen der Volks- und 
Bürgerschulen ftir zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. October 1878, Z. 5777.) 



Kundmachungen. 

Die Ton Frau Aniela Pol mit einem Capitale ron 2000 fl. in Pfindbriefen der galisischen 
Hypothekenbank gegründete Stndenten-Stipendienstiftnng , deren Ertrag einem 
fleißigen und dürftigen Bigorosanten der Medicin an derKrakaner Universität 
angewendet werden eoU, iit mit dem Datnm des Stiftsbriefes ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom iO. Angnst 1878. Minist.-Act Z. (7173 vom Jahre 1878.) 



228 Knndmachnngen. 

Der Minister für Cnltna und Unterricht hat das ÖfliNitliollkeltnreeht ertheilt: 

der von der Kaiser Ferdinands-Nord bahn und der Kaschaa-Oderberger- 
Eisenbahngesellschaft erhaltenen Volksschule am Bahnhofe in Oderberg, and 

(MinuUrial'ErUua vom 27. Octoher 1878, Z, 17079.) 

der Privat-Mftdchen- Volksschale der barmhersigen Schwestern an Teschen 

in Schlesien. 

(MiniiUrial-Erlat* vom 27. Oetober 1878, Z. 16186.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Alois Wendlik, zuletzt Lehrer und Schulleiter zu Poisbrnnn in Niederösterreich, und 

fMinuUned'Erläit vwn 24. Oeicher 1878, Z, 12920.) 

Arsenie BUiiak| Volksschullehrer, zuletzt in Sadowa in der Bukowina. 

(MiwuUrialrErlati vom 24. Oetober 1878, Z. 15372.) 



Verlag des k. k. Kinistorinms fttr Cultus and Unterricht. — Dnick von Karl Gorischek in Wien. 
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Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 16. November d. J. 
dem Bischöfe von Brunn, Karl Nötti^, in Anerkennung seiner vieljährigen verdienstvollen Wirk- 
samkeit die Würde eines geheimen Rathes taxfrei a. g. eu verleihen geruht 

Seine k.nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 11. November d. J. 
an dem Cathedral-Capitel bu Spalato den Domherrn Luigi Oarstoloviö sum Domdechant, 
den Katecheten an dem dortigen Obergymnasium Giovanni D6vi6 sum Domherrn und den 
Belig^onsl ehrer an der Oberrealschule daselbst Matteo Zannonii sowie den emeritierten Seelsorge- 
priester Giuseppe JelidiÖ-Baohloh au Ehrendomherren; ferner an dem CoUegiat-Capitel 
zu Macarsca den emeritierten Pfarrer Michele Pavlinovio und den Pfarrer su Castel- 
Vitturi, Giovanni Mattiazsa, au Ehrendomherren a. g. eu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. November d. J. 
a. g. EU gestatten geruht, dass dem ordentlichen Universitätsprofessor in Prag, Dr. Johann 
Ritter von Waller, anlässlich seines Obertrittes in den bleibenden Ruhestand dieAllerh ochste 
Anerkennung seines vieljährigen verdienstlichen Wirkens im Lehramte ausgesprochen werde. 

Seine k« und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. November d. J. 
den Professor des Prag-Eleinseitner deutschen Staats-Gymnasiums Dr. Josef Walter sum 
Director des Staats- Gymnasiums in Mies a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

n Mitgliedern der k. k» wieeensohaftliolien Bealeohiil-Prflfaiigs-Oomiiibisioii 

fttr das Studienjahr 1878/9 

in Prag 
nm Direetor: 

der Professor am deutschen polytechnischen Institute Dr. Karl XoHstka, 
m Faohezaminatoren : 

/. bei der Abiheilung für das Reaischuilehramt 

für deutsche Sprache der Uuiversitätsprufessor Dr. Johann Kelle, 

für böhmische Sprache der Universitätsprofessor Martin Hattala, 

für fransösische Sprache der Universitätsprofessor Dr. Julius ComO, 

für englische Sprache der Universitätslector Josef Holsamer, 

für italienische Sprache der Universitätslector Dr. Romeo Vietmetti| 

für Geschichte die Universitätsprofessoren, Regierungsrath Dr. Constantin Ritter von 

Höfler und Regierungsrath Wenzel Tomek, 

für Geographie der I^fessor Dr. Karl KoHfltka, 

für Mathematik die Universitätsprofessoren Dr. Heinrich 'Bxor^f^t und Dr. Franz 

Stndnlöka, der Professor am deutschen polytechnischen Institute Johann Lieblein und der 

Professor am böhmischen polytechnischen Institute Dr. Gabriel BlaSek| 



XCVIIl PersonalDachrichten. ^ 

für darstellende Geometrie die Profeflsoren an denselben Hochschalen Karl Kflppsr 
und Franz Tllieri 

für Physik die Professoren an denselben Hochschulen Begierungsrath Dr. Adalbert von 

WaltenhofBü und Karl Zenger, 

fttrChemiedie Professoren an denselben Hochschulen D r. W i 1 h e 1 m CH&tl und Dr. Adalbert 

für Naturgeschichte die Universitätsprofessoren Regiernogsrath Dr. Friedrich Ritter 
Yon Stein und Dr. Moria Willkomm und der Professor am böhmischen polytechnischen Institute 
Johann Krfljdi; 

H. bei der Abiheii9mg für da* Lehrami der Aandeiswissen^ehafien 

für Handelsgeschichte die Professoren Dr. Constantin Ritter von Böfler und 

Wenzel Tomek, 

für Handelsgeographie der Professor Dr. Karl Kol^ljitka, 

für Handelsarithmetik die Professoren Johann Ziieblein und Dr. Gabriel Blaiek, 

für Buchhaltung, Handels- und Wechselkunde und Handelscorrespondenz 
der Universit&tsprofeesor Dr. Dominik Ullmann und der Landesadvocat Dr. Anton Megnfky 

für die Unterrichtssprache die Professoren Dr. Johann Kelle und Martin Hattala; 

///• bei der Abiheiiimg für da* Lebrami des JFreihandzeiebnen* 

für darstellende Geometrie und didactisch-p&dagogische Fragen die Professoren 
Karl Küpper und Franz Tilier, 

für Anatomie des menschlichen Körpers der Med.-Dr. Wenzel Steffulf 

für ornftmentales Zeichneu und Kunststyllehre der Architect Anton Barvitius, 

für figurales Zeichnen der Professor an der Kunstakademie Anton Lhota, 

für Modellieren der Lehrer der Modellierkunst Thomas Beidan, 

für die Unterrichtssprache die Professoren D r. Johann Kelle und Martin Hattala; 

in Ziemberg 
snm Blreotor: 

der Universit&tsprofessor Lorenz ZmarkO, 

sn Faohezaminatoren: 

für deutsche Sprache der Universit&tsprofessor Dr. Ludwig Owiklineki, 

für polnische Sprache der Universitfttsprofessor Dr. Roman Pilat, 

für ruthenische Sprache der Unirersit&tsprofessor Dr. Emil Ogonowikii 

für Geographie und Geschichte der Universitfttsprofessor D r. I s i d o r Ssaraniewlos 

und der Director der Lehrerbildungsanstalt Sigismund Sawoijmskly 

für Mathematik der Universitätsprofessor Lorens Zmurko und der Professor an der 

technischen Hochschule Dr. Ladislaus ZaJfkCXkOWflki, 

für darstellende Geometrie die Professoren an derselben Hochschule Karl Ufailkftwmhl 

und Johann Franke, 

für Physik der Professor an derselben Hochschule Dr. Felix Ritter von Strseleoki 

und der Universitfttsprofessor Dr. Oscar Fabian, 

für Chemie der Professor an der technischen Hochschule Dr. August Frennd und der 

Professor an der landwirtschaftlichen Lehranstalt in Dubleny, Dr. Roman WawniklewiOZ, 
für Zoologie der Universitfttsprofessor Dr. Simon von Bjnmkl, 
für Botanik der Unirersitätsprofessor Dr. Theophil Ciesielflkl, 
für Mineralogie der Professor an der teohnischen Hochschule Julian Hiediwiedski ; 



Peraonftlnaehrichten. IC 

iB Brttnn 
smn Direotori 

der Profeflsor an der technischen Hochschale Qnstav NImbI von Mayendorf, 

SU Faohezaminatoren : 

für Mathematik der Professor an der technischen Hochschule Frans Ilnf&rdlil^er, 
fttr darstellende Geometrie der Professor an derselben Hocli^chale O a s t a v Pesollkay 
für Physik der Professor an derselben Hochschule Dr. Robert Feigel, 
für Chemie der Professor an derselben Hochschale Dr. Josef Habemuuui, 
für Naturgeschichte der Professor an derselben Hochschule Alexander Uakoweky, 
nnd der Docent daselbst Anton Tomasohek, 

für das Deutsche als Unterrichtssprache der Gymnasial professor Leopold Ziampely nnd 
für das Böhmische als Unterrichtsaprache der Bealschulprofessor Anton Katienaaer; 

ZU Mitgliedern der FrUfnnga-Commiieioii Ittr das Lehramt der Stenographie 

für das Studienjahr i 878/9 

in Wien 
avm Prftees: 
Adolf Iiangy k. k. Landesschulinspector, 

an Examinatoren : 

Rudolf Boynger, k. k. Ober-Bechnungsrath (engl eich Stellvertreter des PrBses), 
Karl Fanlmann, Lehrer der Stenographie, 

Karl Kummer, Professor am Staats-Gymnasium im IX. Bezirke in Wien, und 
Wilhelm 8tem, k. k. Landw«hrhauptmann und Director des reichsräthlichen Stenographen - 
Bureau; 

in Frag 
sum Fräees: 

Dr. Wilhelm Xöglery k. k. Schnlrath und Director der I. deutschen Staats • Realschule 
in Prag, 

SU Raaminatoren; 

Josef ChlOkler, Professor am Staats-Gymnaaium in der Neastadt Prag, 
Georg Krousky, Universitfttslahrer, 

Karl von Ott, Director der II. deatschen Staats- Realaehole in Prag, und 
Johann Frai4k, Profesaor an der slavisehen Handelsakademie in Prag; 

in Oras 

sum Fräeei: 

Dr. Max Ritter von Xarajan, k. k. UniversitätsprofSassor, 

SU Examinatoren: 

Heinrich IToS, Director der Staats-Realschule in Grai, 

Julius Riedl, Advocaturs-Concipient und Lehrer der Stenographie, und 

Ignas Wolf, Lehrer der Stenographie in Graz; 

in Znnebruok 
sum Fräse« : 

Christian Oohneller, k. k. Landsschulinspector, 

SU Examinatoren: 

Dr. Adolf Vitsohe, Professor am Staats- Gymnasium in Innsbruck, 

P. Hubert Eiedl, Professor am Gymnasium in Hall, und 

Dr. August Bcfhenk, Concipift bei der k. k. Finansprocnratur in Innsbruck; 



Q Per80DalnJU^hrichten. — ConcuTS-AuMchreibtingeti. 

nm Besirkssoliiiliiiipeotor 

des Stadtschnlbesirkes Ungarisch-Hradisch der Direotor des Staats- Gymaasiums 
in Ungarisch-Hradisch, Edmund Xratoohwil; 

xum Seligioulehrer 

an dem Staats- Gymnasium in Capodistria der Weltpriester und Cooperator an der 
St. Just-Kirche in Triest, Josef Axtioo; 

ZU Zielirem 

an dör k. k. höheren Gewerbeschule in Krakau der Architect Slawomir Odrsy- 
WOllki und der Assistent an der technischen Hochschule in Lemberg, Victor Aron. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschluss des Professoren - CoUegiuois der 
medicinischen Facultät der Universit&t Prag 
auf Zulassung 

des Dr. Moses Popper als Privatdocent für medicinische Statistik an der 
genannten Facultät bestätigt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat ▼erliehen: 

die Directorsstelle an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Eger dem Director 
der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Trautenau, Frans Heiflins^er, und 

eine Hauptlehrerstelle an der k. k. Lehrerinnenbildungsanstalt in Lins dem 
Professor der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Bregen s, Franz Kanzliosek. 



Concnrs-Ausschrelbimg. 

An der deutsolieii k. k. XiehrerbUdnngsaiistalt in Trautenaii kommt die Direct er- 
st eile mit den gesetalich normierten Besflgen su besetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten, mit den Nachweisen ihrer LehrbefXhigung und der 
bisherigen Dienstleistung versehenen Gesuche im vorg^chriebenen Dienstwege bis längstens 
Ende D ecember d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Kurl Gorisciiek in Wien. 
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Verordnungsblatt 



für dei Dieutbereick des 

Ministeriums fürCultus und Unterricht 



Redigiert im le k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Aiuig«g«bMi am 1. DesemlMr 1878. 



Kundmachung. 



Hit 1. Jänner 1879 beginnt der eilfte Jahrgang des Yerordnnngsblattes 
fSr den Dienstbereich des Hinisterinms für Gnltns nnd Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze ^ Yerordnnngen^ Erlässe, Knndmachnngen, 
dann TerfSgungen betreffend Lehrbflcher nnd Lehrmittel, Personalnachrlcbten 
nnd schlieDlich Goncnrs-Ansschreibnngen znm Zwecke der Besetzung ron 
Dienststellen bilden. 

Znm Abnehmen desselben sind die Landesschnlbehörden, bezlehnngs- 
weise Statthaltereien nnd Landesregierungen, die Bezirksschnlbehörden, 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Unirersitäten, die auBer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, in soweit sie dem Cnterrichtsministerium unterstehen, die 
Cniyersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, dann die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten yerpflichtet. 

Ein TOllständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1879 
2 11. 30 kr., nach auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden Tom Expedite des Ministeriums für Cultus 
nnd Unterricht entgegen genommen , wohin die flankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage rersehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten äind. 






230 VeifttgnngeQ betreffend Lehrbücher nnd LehrmitteL 



Verfugangeni 

betreffend Iiehrbtteher und Iiehrmlttel. 



a) Für Volks- und BOrgerschulen. 

Miklosich Joh., Za^etnica in prTo berilo za Ijudske Sole. Wien 1878. K. k. Schnl- 
bticlier- Verlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden 30 kr. 

Diese im k. k. Sebalbüelier-y erläge herausgegebene slovenisclie Fibel 
ist zum Lebrgebraucbe in den Yolksscliulen mit sloYenischer Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. November 1878, Z. 18431.) 

b) Für Mittelschulen. 

Ptaschnik J., Leitfaden beim Lesen der geographischen Karten, 7. Anflage, Wien 
1878, Beck, Preis 90 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in den Unterdassen der Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. November 1878, Z. 7949.) 

I^elii*saittel« 

Phänomenentafeln, ein Beitrag zum Anschauungsunterrichte in den Natur- 
wissenschaften. 

Tafel L Das strahlende Nordlicht von Hubert Sattler, besprochen von 

Professor F. Osnaghi; 
Tafel II. Das Nordlicht in den höchsten arctischen Regionen, gezeichnet 

und besprochen von Julius Payer; 
Tafel ni. Gletscher, Gesammtansicht des Morteratsch-Gletschers im Engadin 

von Hubert Sattler, besprochen von F. Simony; 
Tafel IV. Gletscher, Details aus der Gletscherwelt von Hubert Sattler, 
erläuternder Text Ton F. Simony. 
Verlag von Lenoir und Forst er, chemisch - physikalisches Institut, 
Wien, VI, Magdalenenstrasse Nr. 14. Preis einer jeden Tafel 4 fl., bei directer 
Bestellung für österreichische Schulen 3 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche in den Volks- und Bürger- 
schulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. November 1878, Z. 17106.) 



Kaadmaehnngen. 231 



Knndmachnngeii. 

Die Ton dem Fabrikanten Karl Victor MllllOr in Karolinenthal mit einem Capitale 
von 3000 fl. in StaatsflchnldverBcbreibnngen der Oaterr. Notenrente gegründete Stipendien- 
stiftung, bestimmt für swei dfirftigebesonders würdige Studieren de der deutschen 
Staats-Realschale in Karolinenth al ist mit dem Ansstellungstage des StÜtsbriefes realisiert 

worden. 

(Stiftsbrief yom 9. Angust 1878. Minift-Act Z. 18213 Tom Jahre 1878.) 

Die Yon dem Erzdechant von Friedland, P. Josef Xdohtner, testamentarisch mit einem 
Capitale von 1000 fl. in Staatsschaldverschreibnngen gegründete nnd znnl&chst für Studierende 
aus des Stifters Verwandtschaft, erentuell für Studierende aus Friedland und 
Krataau bestimmte Stipendienstiftung ist mit dem Ausfertigungstage des Stiftsbriefes 
actiriert worden. 

(Stiftsbrief vom 15. September 1878. Minist-Act Z. 18255 rom Jahre 1878.) 

Die vom Pfarrer nnd BesirksvicJlr P. Frani HafenriohtMr au Lichtenstadt iuBOhmen 
testamentarisch mit einem Capitale von 1000 fl. gegründete und für einenStudierenden katho- 
lischer Religion aus der Verwandtschaft, eventuell für einen anderen braven 
Schüler des Egerer Gymnasiums bestimmte Stipendienstiftung ist mit dem Tage 
der Stifksbrief- Genehmigung ins Leben getreten. 

(Stifksbrief vom 25. October 1878. Minist.-Act Z. 18110 vom Jahre 1878.) 



DerMinisterfttrCultus und Unterricht hat die Errichtung einer Prüfungs-Commission 
für dfts Lehramt des Turnens an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in 
Prag genehmigt. 

Dieselbe wird noch im laufenden Studienjahre ins Leben treten. 

(Ministerial-Erlass vom 19. November 1878, Z. 15533.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Josef Zieit^^by suletat Lehrer an der st&dtischen Knaben-Volksschule in Wien, Stroaii- 

gasse Nr. 8} nnd 

(MmuUrialrErlai* vom 13. Nwemh^ 1878, Z. 12918.) 

Bertrand WttlMienbaell ans H&selgähr in Tirol, auletat provisorischer Lehrer in 
Going. 

rMiniaerial'Eriass vom 17. Nwember 1878, Z. 18012.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cnltos und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wita. 
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Vei'ordnungsblatt 

dei BieBstbereidi des 

Ministeriums für Cultus und Unterricht. 



Redigiert im ie ie IVlinisterium ftlr Cultus und Untemdit. 

Aiugogeben un 16. Desember 1878« 



Kundmachung. 



Mit 1. Jänner 1879 beginnt der eilfte Jalirgangr des Terordnnngsblattes 
ftlr den Dienstbereich des KInisterinms fDr Cnltns und Unterricht, dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze, Terordnnngen, Erlässe, Kundmachungen, 
dann YerfUgungen betrefTend Lehrbflchec und Lehrmittel, Personalnachricbten 
und Mh^eßlleh Conenrs- Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung Yon 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden , beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Uniyersitäten, die auBer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten,. die höheren 
Fachschulen, in soweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unirersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Hini- 
sterium unterstehenden Institute, dann die Mittelschalen und die Lehrer> 
und Lehrerinnenbildungsanstalten yerpflichtet. 

Ein Tollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1879 
2 II. 80 kr., iiach auswärts mit Postzusendung 2 11. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden rom Expedite des Ministeriums fär Cultus 
und Unterricht entgegen genommen, wohin die fk*ankierten und mit dem 
Pränumerationsbetrage rersehenen Briefe, beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten Aind. 






234 Verfügang^en, betreffend Lehrbücher und L< , ftchnngeD. 

Verfügung 

betreuend Ziehrbttoher und 

FOr Mittelschulen. 

Wittstein, Dr. Theodor, Lehrbuch der Elementar - Mathematik. HanooTer. 
Hahn. 1877, 1879. 

I. Band, 1. Abtheilang. Arithmetik. 6. Auflage. 
IL Band, 1. Abtheilnng. Ebene Trigonometrie. 4. und 5. Auflage. 
IL Band, 2. Abtheilung. Stereometrie. 4. Auflage. 

Yorbenannte neueste Auflagen des Wittstein'schen Lehrbuches sind neben 
den früher approbierten Auflagen zum Lehrgebrauche an Osterreichischen 
Mittelschulen allgemein zulässig. 

(Ministerial-Erlass vom 4. December 1878, Z. 18059.) 

Cimrhanzl T., Zem^pis pro nizti tHdj stfSdnfch Skol. PAt^ opraven^ a rozmno£eni 
vjdänf. Tempsky. Prag 1879. Preis 1 fl. 30 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Mittelschulen mit 
böhmischer Unterrichtssprache neben der vierten *) Auflage allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass Tom 10. December 1878, Z. 1902Ö.) 



Kimdmachungen. 

Der rnfthriBche Landtag hat in seiner Sitsong vom 3. October j878 beschlossen, fUr 
CiYilstndierende am k. k. Thierarznei-Institute in Wien sn dem bereits bestehenden 
Stipendinm noch swei gleiche Stipendien su creieren. 

(Minist.-Act Z. 18764 vom Jahre 1878.) 

Der im Jahre 1859 in Jaworöw ▼erstorbene Sjndicns Lndwig Qi^J^WSldi hat letitwillig 
ein Capital von 2500 fl« C.-M. snr Grfindnng einer seinen Namen führenden Stipendien. 
Rtiftnng bestimmt. 

Die Erträgnisse des seither auf den Nominalbetrag von 5615 fl. 79 kr. in Werthpapieren 
An^ewach^ieuen Rtammcapitals werden an Stipendien fflr dürftige, aus Jaworöw stammende Jünglinge, 
welche die Rechtsstndien bereits absolviert haben und sich zur Ablegnng der juridischen Prflfnn|<fen 
vorbereiten, verwendet. Die Stiftung ist bereits ins Leben getreten. 

(Stiftsbrief vom 20. September 1878. Minist.-Act Z. 18980 vom Jahre 1878). 



*) MinisteriaNVerordnungsblatt vom Jahre 1876, Seite 105. 

« 

Diesem Stflcke liegt bei : das „Verzeiohnit der in den Programmen der Merrelohltohen Gymnasien, 
Realgymnstien und Realschulen über das Schuljahr 187/8 veröffentlichten Abhandlungen." 



Verlag des k. k. Ministeriuma für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Ooriaehek In Wien. 
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Beilage zum Verordniingsblatte 

ftlr den 

Dienstbereich des Ministerinms für Goltus nnd Unterricht. 



Fersonalnachrichten. 

Seine k. und k. ApoBtoUfche Majestät haben mit Allerhöchster fintschließnng Tcm 26. November d. J. 
dem Piaristenordenspriester nnd Professor des akademischen Gymnasiums in Wien, P. Josef 
WlndlflOlly in Anerkennung seiner mehr als 40jährigen verdienstlichen Wirksamkeit im Lehramte 
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. an verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 . December d. J. 
dem Privatdocenten der speciellen Pathologie und Therapie sn der Wiener Universität Dr. Emil 
Ritter von StoflUla den Titel und Charakter eines außerordentlichen Univer- 
sitätsprofessors a. g. au verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Ent^Ui^ung vom 2. December d. J. 
den Pfarrer von Neuötting, Wilhelm Platsar, sum Probste in Ireuhaus a. g. zn ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. December d. J. 
den Historienmaler Professor Hans Kakart zum Professor an der Specialschule fflr 
Historienmalerei der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. November d. J. 
den Professor des ersten Staats- Gymnasiums zu Gras, Dr. Georg Lukai, zum Director des 
S taats-Gjmnasiums in Weidenau a. g. zu ernennen geruht 



^ Anlässlfch der Pariser Weltanmtelluil^ hat die französische Regierung ernannt: 

zu Ofjieieren tie i insirmeiian p%tbiique 

Hofrath Dr. Josef SteHälli k. k. Universitätsprofessor in Wien, 

Hofrath Franz Ritter von Kauer, Director der geologischen Reichsanstalt in Wien, 
Med. -Dr. Ernst von FUisohl, Privatdocent an der Universität in Wien, 
Regierungsrath Jac ob Ritter von Falke, Direcfor-Stellvertreter am österreichischen Mnseum 

für Kunst und Industrie in Wien, 

Regierungsrath Dr. Emil Komlfff Professor der Staats-Oberrealschule aaf der Landstraße 

in Wien und Weltansstellungs-Commissär, und 

Julius Sonntagy Professor an der Landes - Obeirealschule in Znaim, Delegierter des 

UnterrichtiausstelluQgs- Conüt^ ; 

zu Offleieren der AkademUe 

Regierungsrath Dr. Josef Weiser, Director der Staats - Oberrealschule auf der Landstraße 
in Wien, 

Camillo Sitte, Director der Staatsgewerbeschule in Sali bürg, und 

Regierungsrath Friedrich Kiek, Professor am deutschen polytechnischen Institute in Prag. 



QJl Porsenaliiachrichten. — Concniv-Aasschreibnngen. 

Vom Minister für Cultns und Unterrichff warden ernannt: 

SU Mitgliedern 

der Central- CommiBsion snr Erforschung und Erhaltung der Knn^t- und 
historischen Denkmale die bisherigen Mitglieder ' 

Regtemngsrath Albert Ritter von Camesllia von San Vittore, 

Oberbaurath und Professor Heinrich Ritter von Feretelf 

Professor Alois Haiiseri 

Castos Dr. Friedrich Kenüeri 

Professor Johann Kleill| 

Regierungsrath Dr. Eduard Freiherrn ron flaokeil, 

Oberbaurath und Professor Friedrick Sehmidt, 

Hofrath und Professor Dr. Theodor Biokel und 

Professor Dr. Heinrich Ritter von ZeiflSberg, 
nach Ablauf ihrer FuncLionsdaaer neuerdings zu Mitgliedern dieser Commission auf die statuteninäOip: 
bestimmte Dauer von ftlnf Jahren, 

zum Ezamlnator 

bei der k. k. Priifungs-Commission für das Lehramt der Musik an Mittel- 
schulen und Lehrerbildungsanstalten der Professor am Gonservatorinm in Wien, Karl 
Hoihiiaiin, 

SU BezirkMohiiliiiepeotoreii 

für den Stadt- und Land. schulbezirk Lina der k. k. Realschulprofessor in Linz, 
Johann Aprent, 

für den Schulbezirk Bochnia der Professor am k. k. Gymnasium su Rsesiow, 

Ladislaus Lersel, 

für die Besirke Kufstei«. und Kitzbühel der ÜbungsschuUehrer an der k. k. Lehrer- 
bildungsanstalt in Innsbruck, Jacob Iiisoh, 

zum wirklieheu Lehrer 

für das Staa ts - Gjmnasium in Iglau der Supplent an der Staats-Realscbale l&Brfinn 
Karl Schmidt. 

Concurs-Ansschrelbungen. 

Am deutschen Btaate-Gymnaeium auf der Xlelnseite in Prag kommt mit Beginn 

des 2. hSemesters eine Lehrstelle für die Fachgruppe der deutschen, lateinischen 
und griechischen Sprache zur Besetzung, mit welcher ein Jahresgehalt von 1000 fl. und die 
.^ ctivifcätszniage jährlicher 300 fl. verbunden ist. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bislXngstens 
Ende December d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 

Nnch diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt werden. 

Au der ffrieohiflch-orientalleohen Oberrealichule In'^Ozemowitz ist eine Lehr- 
stelle für das französische Sprachfach mit deutscher Unter richts.<«prache und mit den 
nach dem Gesetze vom i5. April 1873 systemisierten Bezügen erledigt. 

Zur definitiven Besetzung dieser Lehrstelle wird der Concurstermin bis 30. Jänner 1879 mit 
dem Bemerken ausgeschrieben, dass Candidaten des griechisch-orientalischen Glanbenabekenntniseea 
vorzugsweise berücksichtigt werden. 

An der deutschen k. k. Lehrerlnneubilduu^anetalt und der damit verbundet&ea 
fltüdtisohen Bflrgerechule lllr Mftdchen (höheren Töchterschule) in Brunn kommt d i ^ 
Stelle des Directors mit den in den Gesetzen vom 19. Mira 1872 nnd vom 15: April 1873 
sjstemisierten Bezügen noch vor Beginn de« 2. Semesters dieses Schuljahres zu besetzen. 

Bewerber um dieselbe haben ihre vorschriftsmäßig instruierten, mit dem Nachweise der Lehr- 
befAhigung und der bisherigen Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege 
bis längstens 4. Jänner 1879 beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brfinu 
einzubringen. 
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der in den Programmen der österreichischen Gymnasien^ Realgymnasien 
und Realschulen für das Schuljahr WP/^ veröffentlichten Abhandlungen. 



I. Qymiiasien und Realgymnasien.. 

Österreich unter der Enns. 

Wien, 
a) Akademisches Staatsgymnasinm. 

1. Mik Josef: Dipterologfscbe Untersacliiuigeii. 24 S. mit einer Figorentafel. 

2. M ekler Siegfried: Zur Revision der Frage der esesara media im jambiscken 

Trimeter des Earipides. 16 S. 

3. Schmidt Karl: Erinnerung an Karl Ghreistorfer. 4 S. 

b) K. k. Gymnasium (der Benedictiner) cu den Schotten. 

Nitzelberger Afred: Über Diamagnetismus. 49 S. 

c) Gymnasium der k. k. theresianischen Akademie. 

1. Holzinger Karl: De Achamensium vss. 463, 507, 86Ö-970. 16 S. 

2. Then Franz: Der Osterreichische Antheil am oberschlesisch-polnischen Stein- 

kohlenbecken. 42 S. 

d) Staats-Untergymnasium im 11. Bezirke. 

Fischer Ludwig: König Mathias Corvinus and seine Bibliothek. 37 8. 

e) Communal-Real- und Obergymnasinm im II. Bezirke. 

Dr. Pokornj Alois: 1. Das neue Schulgebftude des Leopoldstftdter Communal- 

Real- und Obergjmuasiums. 22 S. 
2. Die feierliche Eröfihung des neuen Schulgebaudes am 11. October 1877. 7 S. 

mit Figuren und Plänen. 

f) Staatsgymnasium im UI. Bezirke (Landstrasse). 

Schmidt Johann: Priester Konrads deutsches Predigtbuch. 20 S. 
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g) Commnnal-Real- und Obergymnasimii im VI. Bezirke (Mariahilf). 

1. Dr. Schwab Erasmus: Anleitung zur Ausfülirung von Schulgarten. 20 S. mit 

einem Plane. 

2. Feistmantel Ernst: Psychologisches in des Tacitus Analen* 21 S. 

3. Dr. Schwab Erasmus: Die Wiener Schulbank. 2 S. 

h) Staatsgymnasinm im VIII. Bezirke (Josefstadt). 

1. Prammer Ignaz: Einzelne Bemerkungen zu yerschiedenen Ausgaben der 

Schriften des Tacitus. 33 S. 

2. Raab Franz: Worte über Schiller, gesprochen am 10. November 1877 bei 

einer Prftmienyertheilung. 9 S. 

i) Staatsgymnasinm im IX. Bezirke. 

Rausch Franz: Über das Yerhältm's zwischen Exodium und Attellane auf Grund 
Ton Liv. VII. 2, 11.— 44 S. 

Bemals. 
Staats-Üntergymnasinm. 

Zochbauer Franz: 1. Zur Königsrede in Sophokles' König Oidipus. 24 S. 
2. Zu Cicero's Büchern „De divinatione^. 8 S. 

Korn. 

Landes-Real- und Obergymnasinm. 

Schwetz Hans: Studien über die dramatische Sprache der „ Ahnfrau^' GriUparzer's« 
57 S. 



Staatsgymnasinm. 
Baran Anton: Zur Topographie der Ilias. 30 S. 

Xelk. 
K. k. ttymnasinm (der Benedictiner). 

Jungwirth Thomas: Über den Chor der griechischen, speciell der sophokleischen 
Tragödie. 55 S. 

Oberhollabrnan. 

Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

Scharinger Anton: Über Farben dünner Plattchen und ihre Anwendung auf 
die Newton'schen Farbenringe. 20 S. 

8t. Föltea« 

Landes-Realgymnasinm nnd Oberrealschnle. 

1. Henke Wilhelm: Kritik der verschiedenen Maße der Stabilität der Körper. 10 S. 

2. Ilackel Eduard: Die Lebenserscheinungen uoserer Grftser. 25 S. 



Beitenstetien. 
E. k. Gymnasium (der Benedictiner). 

Bautraxler Gerard: Beiträge zam Studium der christlichen Kunst. 44 S. mit 
einer Figurentafel. 

Waldhoftn an der Thaya. 

Landes-Realgymnasinm. 

Schindl Ignaz: Der erziehende Unterricht der Reh'gionslehre in der Mittelschule. 
I. Theil. 19 S. 

Wiener -Neustadt. 

Staatsgymnasinm . 
Hörn er Anton: Beiträge zu Cäsar. I. Theil. 42 S. 

Österreich ob der Enns. 

Ulis. 
Staatsgymnasinm. 

Dr. Rupp Johann: Naturwissenschaftliche Excursionen. Pädagogische Skizze. 24 S. 

Freiatadt. 

Staatsgymnasinm. 

Samhaber Eduard: Das Ludwigslied. (Lautbestand, Flexionen, Mundart.) 14 S. 

HüremamOneter. 

K. k. Obergymnasiam (der Benedictiner). 

Kurz Isidor: Mathematische Aufgaben, bearbeitet von den Scbtilern der YlII. Classe. 
43 S. 

Bied. 
Staatsgymnasinm. 

Zahlfleisch Johann: Über die Aristotelischen Begriffe owip^etv evS^x^o^at ÖTc^p^eiv 
und H dvrfYXYj«; owdpxeiv. 24 8. 

Salabnrfl^. 
Staatsgymnasinm. 

Simon Anton: Das Hautskelet der arthrogastrischen Arachniden. 14 S- mit zwei 
Figurentafeln. 

Steiermark. 

Chrai. 

a) Erstes Staats-Oymnasinm. 

Dr. Lukas Georg: Das häusliche Leben in Athen zu den Zeiten des Aristophanes 
auf Grund der in den Komödien des Dichters gegebenen Andeutungen. 
I. Abtheilung. 36 S. 
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b) Zweites Staatsgjmnasiiim. 

Kaas Georg: 1. Die Lelire des Aristoteles von der Lust (i^8ovt^). 41 S. 
2. Excurs über die Definition: Die Lnst ist eine ungehemmte Thätigkeit dee 
naturgemäßen Zustandes. 5 S. 

ObU. 

Staatsgymnasinm. 

Weiss Josef: Luthers Einfluss auf die deutsche Literatur. 35 S. 

Leoben. 
Landes-Realgymnasinm mit Oberrealschulclassen. 

Leinweber Adolf: Die wichtigsten Fragen für die höhere Erziehungsrichtung. 14 S. 

Marburg. 

Staatsf^ymnasinm. 

Yaleniak Martin: Primo& Trubar, der Begründer der neusloTenischen Literatur. 
39 S. 

Kärnten. 
Klagenftirt, 

Staatsgymnasinm. 

Bappold Jakob: Die Gleichnisse bei Aischylos, Sophokles und Euripides. III. Thl. 
(Schluss). 49 8. 

VUlaoh. 

Staats^Real* und Obergymnasinm. 

Mayrhofer Josef: Ober den griechischen Tragiker Agathon. 24 S. 

E p a i n. 

lAibaoh. 

Staatsgymnasinm. 

Dr. Gartenauer Heinrich: Der naturwissenschaftliche Materialismus. 24 S. 

Xrainbnrg. 

Staats-Realgymnasinm. 
Artel Anton: Über den propädeutischen Wert des classischen Sprachunterrichtes 
in philosophisch-ästhetischer Beziehung. 15 S. 

Bndolfiiwerth. 

Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

1. P. Hrovat Ladislaus: Slovenski dorn. Eine Abhandlung über die Entwicklung 

der sloyenischen Literatur. 31 S. 

2. Ogörek Josef: Wann hat Cicero die beiden ersten Catilinarischen Reden 

gehalten? 17 S. 



T r I e 8 t. 

Triest. 

a) Stftatsgymnasiniii. 

Moser Karl: Mineralogisch - geognostische BeobachtuiigeD, gesammelt auf einer 
Reise in Südtirol und Kärnten. 24 S. 

b) Commnnal-Obergyiiinasiniii. 

Mattei Pietro: Della sintassi e dello stile dei predecessori di Dante. 59 8. 

65rz und Gradiska. 

Oörz. 
Staatsgymnasinm. 

1. Simzig Friedrich: Notizie varie intomo il dialetto friulano con apunti critici 

e saggi etimologici. 18 8. 

2. Rutar 8imon: Za£etek svetoTni oblasti akrilejskih patrijarhoT in poknezenje 

goriikih grofoy. 20 8. (Anfänge der weltUcben Herrschaft der Patriarchen von 
Aquileja und die Erlangung der Fürstenwürde der Grafen von Görz.) 

Istrien. 

Oapodiatria. 

Staatsgymnasinm. 
Babuder GKacomo: La donna spartana. Studio storico. 49 8. 

Ifitterbnrg. 
Staatsgymnasinm. 

lyaniiö Josef: Wie hat Walther Ton Castiglione Vergil nachgeahmt? 22 8. 

Tirol. 

Xnnabraek. 

Staatsgymnasinm. 

Dr. Lechleitner Christian: Über den rotlien Sandstein an der Grenze der 
Central- und nordtirolischen Kalkalpen. 40 S. 

Bozen. 

Staatsgymnasinm. 

Hauser Christian: Der participale Datiy des örtlichen und geistigen Standpunktes 
nach Ursprung und Gebrauch bei den lateinischen Schriftstellern. 19 8. 

Brixen. 

K. k. Gymnasium der Augustiner Ckorberm von Nenstift. 

Steurer Isidor: Das Conciliabulnm yon Brixen und dessen unmittelbare Vorg&nge 
1080. - 29 8. 
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Bau. 

K. k. Gymnasinni der Franciscaner. 

1. Troger Adiut: Hannibals Zug über die Alpen. 30 S. 

2. Orgler Flayian: P. Ludwig Bertrand Schöpf, Nekrolog. 3 S. 

Meraa. 

E. k. Gymnasium der Benedictiner von Marienberg. 

Hof er Gassian: Über die Yerwandtschaft des herodotiscben Stiles mit dem 
homerischen. 39 S. 

RoTareto. 
Staatsgymnasinm. 

1. Battelli Silvio: I primi elementi della teoria dei determinanti con alcune appli- 

cazioni all' algebra ed alla geometria. 46 S. 

2. Andreatta Beniamo: Frammento omerico. 1 S. 

Trlent. 

Staaisgymnasium . 

Zambra Valentine : L' epistola d*Orazio ai Pisoni sopra T arte poetica. 45 S. 

Torarlberg. 

Feldldroh. 

Vereinigte Staatsmittelschalen. 

Zösmair Josef: Politische Geschichte Vorarlbergs im 13. und 14. Jahrhundert 
unter den Grafen von Montfort und Werdenberg. II. TheiL 40 S. 

Böhmen. 
Prag. 

a) Akademisches Staatsgjrmnasium (in der Altstadt). 

1. Bilek Franz: O dufrenitu (krauritu) z Ponikli v Gechich. [Über den Dufrenit 

(Kraurit) von Ponikli in Böhmen.] 6 S. 

V 

2. Jayurek Johann: Nekrolog des Prof. Dr. Franz Sohaj. 6 S. 

b) Deutsches Staatsgymnasinm auf der Kleinseite. 
Dr. Walter Josef: M. T. Giceronis Philosophia moralis. 50 S. 

c) Deutsches Staatsgjrmnasinm in der Neustadt. 
Deit Josef: Geschichte des Prag- Neustädter Gymnasiums. 30 S. 

d) Deutsches Staats-Realgymnasium. 
Dr. Muhr Josef: Die Mnndtheile der Insecten. 33 S. mit einer Figarentafel. 

e) Commnnal-Bealgymnasiiim mit Obergymnasial- und Oberrealschulclassen. 

Himer Karl: Usudek Horati&y o Enniovi a LuciHovi. (ürtheil des Horatius über 
Ennius und Lucilius.) 12 S. 



f) Staats-Realgymnasinm in Smichow. 

Dr. Chevalier Ludwig: Die Ein&lle der Gallier in Griechenland. Olymp. 125, 
2. und 3. - 37 S. 

Branaaii. 
Öffentliches Stiftsgymnasinm der Benedictiner. 

Kriesche Wenzel: Darstellung der griechischen Grabsitte. 40 8. 

Brttz. 

Commnnal-Real- nnd Obergymnasinm. 

Noyik Anton: Einiges zur Frage über das Ziel des zoologischen Unterrichtes im 
Obergymnasium und die bei diesem Unterrichte zu befolgende Reihenfolge. 14 8., 

Bodweis. 

a) Dentsches Staatsgymnasinm. 

Kocian Franz: Die Bedeutung der überarbeiteten Handschriften B* und B** und 
der St. Florianer Bruchstücke für den Text des armen Heinrich. 29 S. 

b) äechiscbes Staatsgymnasinm. 

Bezpalec Anton: Metoda elementarni kosmografie na gymnasifch a reilk&cb. 
25 8. (Methode der elementaren Kosmographie an Gymnasien und Realschulen.) 

Ohiiidim. 

Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

Beer Robert: Jak yyvijela se moc senatu fimskdho? 23 8. (Entwickelung der 
Macht des römischen 8enates.) 

DentsohlirocL 

Commnnal-Real- nnd Obergymnasinm. 

Noväk Josef: KH6 k urcovdni rostlin krytosemennych okoH m^sta N^meck^ho 
Brodu. 100 8. (Anleitung zur Bestimmung der in der Umgebung yon Deiitsch- 
brod wachsenden Kryptogaraen.) 

Eger. 

Staatsgymnasinm. 

1. 8tippl Jakob: Zur antistrophischen Responsion der anapästischen Hypermetra 

bei Aischylos. 29 8. 

2. Dr. 8teinhaussen Ottomar, R. y. : Übersichtliche Zusammenstellung der 

meteorologischen Verhältnisse ron Eger im Jahre 1877. 20 8. 

Elbo^en. 
Commnnal-Realgymnasinm mit Oberrealscbnlclassen. 

1. NSmetz Wenzel: Über einige Aufgaben aus dem Gebiete der darstellenden 

Geometrie. 20 8. und einer Fignrentafel. 

2. Pöllner Adolf: Beitr.ng zur Kenntnis der Eisenuieteore. 3 8. 
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JmigliiiiixUii. 
K. k. Obergynmasiiim. 

Weger Johann: O formilni strince imperatiyu slovaosl^bo yübec a {esl^Lo zxMit 
a poiD^m jebo k jinfm jazykum indoevropskym. 19 S. (Über die formale 
BeschaffeDlieit des slavischen Imperativs im allgemeinen und des ezechiscken 
insbesondere in seinem Verhältnisse zu andern indo - enropftischen Sprache^) 

-Xönlggr&ti. 

Staatsgymnasinm. 

Ceryenka Johann: PromSn P. Oyidia Nasona kniha prvi. 16 S. (Das 1. Buch 
der Metamarpbosen des Ovidins Naso, in böhmischer Übersetzung.) 

Xomotaa. 

Vereinigte Conunnnal-Mittelscbuleii. 

Dr. Burg hauser Gustav: Einleitung zu einer G-eschichte des Baseler Friedens 
vom Jahre 1795. 32 8. 



Staats-Realgymnasinm. 

Dr. Tumlirz Karl: Die Idee des Zeus bei Sophokles. 34 S. 

Landakron. 

Staatsgymnasinm. 
Dr. Dittel Heinrich: De dativi apud Horatinm usu. 44 S. 

B. Leipa. 

K. k. Gymnasinm (der Angnstiner). 

P au dl er Amand: Studien zur nordböhmischen Specialgeschichte. 32 S. 

Leitmerlts. 

Staatsgymnasinm. 

KluSak Heinrich: Geschichte des Leitmeritzer Gymnasiums. II. Theil von 1851 
bis 1876. 36 8. 

Leitomjril. 

Staatsgymnasinm. 

Majer Johann: Dramata Aischylova. 24 S. (Aischylos Dramen.) 

Wei. 

Staats-Real- und Obergymnasinm. 

Dr. Waisar Felix: Anwendung der neueren Geometrie auf die Theorie der Linsen. 
21 S. und eine Figurentafel. 

ITen-Bydiov. 
Commnnal-B ealgymnasinm. 

Slarik Wenzel Ottokar: Slovo o vychovinf povahy mravni. 14 S. (Ein Wort 
Aber die Erziehung des sittlichen Characters.) 
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ITeuliaiui. 
Staatsgymnasiiim. 

Gabriel Jobaon: Pojem a Tznik papeSstyf — jeho Tyznam v d&jinich svSioT^ch 

— trrini a posloupnosf jeho. 36 S. (Begriff und fintstehang des Papstthums 

— seine Bedeutung in der Weltgeschichte — seine Zeitdauer und die Reihen- 
folge der Päpste.) 

Pilsen. 

K. k. Obergymnasinm (der Prtmonstraienser in Tepl). 

Bayerl Bruno: Zur Geschichte des t. k. Gymnasiums in Pilsen. II. Theil. 32 S. 

Plsek. 

Staatsgynmasiitni. 

Babanek Wenzel: Nistin d?jin c. k. stitniho gymnasia Plseck^ho. 27 S. (Skizze 
einer Geschichte des Piseker Staatsgymnasiums.) 

Praohatite. 

Staats-Bealgymnasinm. 

Stieglitz Theodor: Paralogismen in Hegels Philosophie der Geschichte. 16 8. 

Pfibram. 
Communal-Bealgymnasinm. 

Vyhnis C: ükizka z prekladn „ürvaÄt", dramatu KÄlidÄsova. 31 8. (Probe einer 
Übersetzung von Kalidasas „UrvaÄi".) 

Selclienan. 
Commiinal-Obergymiiasiiini. 

Dr. Koufil Tom,: Pojitky k?es<anstvi v Mii rakousko-uhersk*. 32 S. (Anftnge 
des Christenthums im österreichisch-nngarischen Reiche.) 

Beiehenberar- 

Staats-Realgymnasinm mit Oberrealschnlclassen. 

Dr. Watzel Theodor: Die Zoologie des Aristoteles. 28 8. (Fortsetzung folgt.) 

8aaz. 
Staatsgymnasinm. 
Mach Franz: Über den Zweckbegriff und seine Bedeutung für die Naturwissen- 
schaft, die Metaphysik und die Religionswissenschaft. I. 24 8. 

Tabor. 

Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- und Oberrealschnlclassen. 

V 

Safränek Franz: Geognosticky a geologicky rozhled po okresu Tiborskim s 
popisem mineraln^ch zfldel. 46 8. (Geognostische nnd geologische Übersicht 
des Taborer Bezirkes sammt Beschreibung der dort vorkommenden Mineral- 
quellen.) 
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Taus. 
Commnnal-Beal- und Obergymnasimn. 

Viravsky Vojt^ch: Kterak Vergilius v AeneidS ApoUonia Rhodsk^ho napodobil. 
16 S. (Wie Vergilius in seiner Aeneide den Dichter AppoUonius nachgeahmt hat) 

Witting^u. 
Staats-Realgymnasium. 

Broz Karl: O kfivce yyjädren^ v pravouhlych soufadnicich rovnicf. 21 S. 
(Über die Curve, deren Gleichung im rechtwinkeligen Coordinaten lautet: 
16 [y* - 2ay* - 2a V^] + [x' ~ 4aT ' = 0.) 

Mähren« 
Brilim. 

a) Deutsches Staatsgymnasinm. 

Oerny Ant. Othmar: Über das sogenannte Epitheton ornans in den horazischen 
Oden. 40 S. 

b) Slavisches Staatsgymnasinm. 

Veselik Karl: 1. Idea Platonova a Kantova. 7 S. (Die Idee nach Plato und Kant.) 
2. Ukäzka z prekladu Sofokleova Filokteta. 10 S. (Übersetzungsprobe aus Sophokles' 
Philoktet.) 

c) Dentsches Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

Dr. Scheindler August: Qiiestionum Nonnianamm pars I. 67 S. 

Zglav. 

Staatsgymnasinm. 

NoYotny Franz: Quo tempore tres priores Horatii carminum libri scripti et 
editi sint. 20 S. 

Xremsler. 
Staatsgymnasinm. 

Strigl Josef: Pisistratus und Homer. I. 12 S. 

■ 

irlkol«biirg. 
Staats-Real- und Obergymnasinm. 

Hanna Franz: Über den apologetischen Character der horazischen Satiren. 21 S. 

OUnflti. 
a) Deutsches Staatsgymnasinm. 

Otto Eduard: Fundstätten des Gedankenstoffes. H. Die Erklärung, beziehungsweise 
Definition. H. Theil. 42 S. 

.b) Slavisches Staatsgymnasinm. 

Doleial Libor: O puvodu a rozToji satiry fimski ai po Hoiace. 22 S. (Ursprungs 
und Entwickelung der römischen Satire bis auf Horaz.) 
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Preraii. 
Staats-Realgymnasinm mit Obergymnasial- und Oberrealschnlclassen. 

Krön dl Anton: Quae potissimnm Vergilius similitudinibus illustrayerit. HS. 

Trebitsch. 
S taats-Untergymnasinm . 

1. Grünes Josef Qustav: Die österrreichische Volkshymne ins Griechisclie und 

Lateinisclie übersetzt. 2 S. 

2. Maxa Rudolf: Ad strophicam Vergilii eompositionem. HS. 

K. Trübav. • 

Staats-Realj^ymnasiiim. 

Holzhausen, Bnron, Friedricli: Über den Einfluss des griechischen Stils auf die 
modernen Kunstbestrebungen. (Mit besonderer Herrorhebnng der Renaissance.) 

12 S. 

U, Hradlaoh. 

Staat8-Real- und Obergymnasinm. 
Tka£ Ignaz: Piatons TheSBtet. 56 S. 

Znafan. 

Staatsgymnasinm. 

Paulitschke Philipp: Die geographische Erforschung Afrikas bis zur Gründung 
der ;,African Institution^ zu London. 41 S. 



Schlesien. 

Troppan. 
Staatsgymnasinm. 

Fäulhammer Adalbert: Grillparzers Selbstbiographie. 41 S. (Schluss folgt im 
nächsten Programme.) 

Bielitz. 

Staatsgymnasinm. 

Kolbenheyer Karl: 1. Die Sage vom Zorne der Artemis gegen Agamemnon, 

besonders bei den griechischen Tragikern. 13 S. 
2. Meteorologische Beobachtungen in Bielitz. 9 S. 

Teaohen. 
(Vereinigtes) Staatsgymnasinm. 

Dr. Odstriil Johann: Eine neue Methode zur Berechnung der reellen Wurzeln 
quadratischer und kubischer Gleichungen. 35 S. 
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Galizien. 

Lemberg. 

a) Akademisches Staatsgymnasium (rntheiiisch). 

Wachnianin Anatol: FiziografiJnyi naSerk povzdyoznoj doliny gorSjSnego Sjann. 
14 8. (Physiograpbiscfae Bescbreibuiig des oberen San-Thales.) 

b) Zweites Staatsgymnasiam (deutsch). 

Dr. Kubisztal Stanislaus: Über die wichtigsten Kulturstätten des alten Ägyptens 
bis zur Eroberung durch die Perser, nebst einer Übersicht der gegenwärtigen 
Cultur^nnd Civih'sation in diesem Lande. 40 S. 

c) Franz Josefs-Staatsgymnasiani (polnisch). 

Palmstein Roman: Rzecz o znaczeniu studyöw humanitamych w staro&ytnoöci i 
w naszych czasach. 36 8. (Über die Bedeutung der humanistischen Studien 
im Alterthume und zu unserer Zeit.) 

Xrakan. 

a) Staatsgymnasinm bei 8t. Anna. 
Dr. Molin Johann: Über Immermanns „Merlin**. 66 8. 

b) Staatsgymnasinm bei St. Hyacinth. 

Miklaszewski Julius: Wojny Pomorskie 'Wl'ady8l:awa Hermana i Boleslawa 
Krzywoustego. (Kämpfe des Wladislaw Herman und des Boleslaw Krzywouati 
um Pommern.) I. Theil. 33 S. 

DrohobyoB. 

Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 
Baron Josef: De oratione, qu» in Sophoclis Oedipo Rege w. 216 — 275 ezstat. 16 S. 

Jasto. 

Staatsgymnasinm. 

Chlebek Josef: 1. Nauka j^zyköw klasycznych w gimnazyach. 19 8. (Der 

Unterricht in den dassischen Sprachen an Gymnasien.) 
2. De C. Taciti codicibus librisque typographis. 12 S. 

Xolomea. 

Staats-Real- nnd Obergymnasinm. 

Turkawski Marcell: Äycie i dziela Grzegorza Wigilancyusza Samborczyka, poety 
}acij6sko-polskiego XVI. wieku. 68 S. (Lebeu und Schriften des Gregor Vigilantius 
ans Sambor,, eines lateinisch-polnischen Dichters des XYI. Jahrhunderts.) 

Heu-8andeo« 

Staatsgymnasinm. 

Pechnik Alezander: Die antiken Elemente in Schiller's „Braut von Messina.^ 39 S. 
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Staatsgymnasimn. 

Tokarski Thomas: Flora okolicy Rseazowa. 38 S. (Die Flora der Umgebung 
von Rzeszöw.) 

Btanislaii. 
E. k. Obergymnasiiiiii. 

Dabrowski Thomas: Historya gimnazyum w Stauistawowie. (Geschiohte des 
Gymnasiums in Stanislau.) 48 S. 

Tamopol. 

Staatsgymnasium. 

Zahajkiewicz Viktor: Wplyw gimnastyki Hellenöw w iwiecie staro^ytnym i 
znaczenie jej w terazniejszoi^ci. 27 S. (Die Gymnastik der Griechen im Alter- 
thume und die Bedeutung derselben in der Gegmiwarft.) 

Tamow. 

Staatsgymnasinm. 

Trzaskowski Bronislaw : Rys dziejöw gimnazyum Tamowskiego* 30 S. (Skizze 
einer Geschichte des Gymnasiums in Tamow.) 

Wadowice. 

Staats-Real- und Obergymnasium. 

Malinowski Theophil: Mytach Platoj&skich. 41 S. (Von den Mythen bei Plato.) 

Bukowina. 
Ozemowitz. 

Staatsgymnasiom. 

Dr. Obermann Johann: Beiträge zum Unterrichte in der Physik an Mittel- 
schulen. 36 S. 

Suozawa. 

fifrieehisch-orientalisches Obergymnasium. 

Mnntean Hieronymus: Über die Zeit und Absicht der Tragödie des Sophokles 
^Oedipus auf Kolonoa.'' 77 S. 

Dttlmatieii. 



Staatagymnasiiim. 

Brunelli Vitaliano: La cronaca di Mica Madio con note dichiaraten. 61 S. 
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Oattaro. 
Staats-Real- und Obergymnasinm. 

Peru V.: O Sofokiu i njegovoj dramatiinoj vjeätini. 12 S. (Sophokles und seine 
dramatische Kunst.) 



n. Eealsclmleii. 

Österreieh unter der Enns, 
a) Commnnal-Realschnle im I. Bezirke. 

Faulmann Elarl: Über den sehnellschriftlichen Unterrieht an den Mittelschulen. 24 S. 

b) Staats-Realschnle im II. Bezirke. 

Dupuis Julius: Über Potenzkreise. 18 S. 

c) Staats-Unterrealschnle im IL Bezirke. 

Neumann Auton: Über Phosphorescenz durch Insolation und Wärme und deren 
Verhältnis zur Fluorescenz. 18 S. 

d) Staats-Realsehnle im III. Bezirke. 

1. Glos er Moriz: Die Anwendung des abgekürzten Rechnens auf unvollständige 

Dezimalzahlen. 38 S. 

2. (Unter den Schulnaehrlchten :) Einige wohlgemeinte Worte zur Verständigung 

zwischen der Schule und den dieselbe unmittelbar oder mittelbar Benützenden 
und zur Zerstreuung in der neueren Zeit immer mehr überhand nehmender 
unrichtiger Ansichten. HS. 

e) Staats-ünterrealschnle im V. Bezirke. 

Rossner Josef: Über den geometrischen Unterricht in den unteren Classen der 
Realschule. 21 S. 

f) Commnnal-Ünterrealscbnle im VI. Bezirke. 

Sturm Josef: Der Ostrakismos und seine Bedeutung in Athen. 64 S. 

K) Staats-Realscbnle anf dem Scbottenfelde (VII. Bezirk). 
Mord Alois: John Locke's Gedanken über Erziehung. 17 S. 

b) ÖiTentliehe Realscbnle (Meixner) im VIII. Bezirke. 

Rausch Karl: Die staatsrechtliche Stellung Mi tteMtaliens unter Heinrich VI. 71 S. 

Xremi. 
Landes-Realscbnle (mit einer Handelsmittelscbnle). 

Dintzl Franz: Die Elemente der allgemeinen Arithmetik. 50 S. 
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Wiener-Henstodt. 
Landes-Realschule und Landesschule ffir Maschinenwesen. 

Dr. Mayer Josef: Die Bilderlehre vom Standpunkte der Logik und Psychologie. 
30 S. 

Österreich ob der Enns. 

Iiins. 
Staats-Realschnle. 

W astler Franz: Die Gattungen der phanerogamen Gefäßpflanzen des Yegetations- 
gebietes von Linz. 60 S. 

Stoyr. 

Staats-Bealschnle. 
Derlik Alois: Über Beleucbtung. 29 8. 

Salzburg. 

Salzburg. 
Staats-Bealsclinle. 
Fugger Eberhard: Die Mineralien des Herzogthumes Salzburg. 124 S. 

Steiermark. 

Qrai. 

a) Staats-Realsclinle. 

No6 Heinrich: Die ersten sechs Jahrzehnte der Gabelsberger sehen Redezeichen- 
kunst. 74 S. 

b) Landes-Realschnle. 

Pelz Karl: Beiträge zur Bestimm ang der Selbst- und Schlagschattengrenzen von 
Flächen zweiten Grades bei Centralbeleuchtung. 36 S. 

Harburg. 

Staats-Realsclinle. 

Dr. M erwart Karl: Eine grammatikalische Untersuchimg über: Quatres livres 
des Rois, par Le Roux. (Bruchstück.) 48 S. 

Kärnthen. 
Klagenftirt. 

Staats-Realsebnle. 

Dr. Mitteregger Josef: Statistik des Klagenfurter Trinkwassers. 39 S. 



L 

Oft, 
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ProMlüis. 

a) Landes-Realsclinle. 

Hausenblas Josef: Einige Aufgaben über Kegelschnittslinien. 17 S. und 
2 Figurentafeln. 

b) Privat-Realscliule mit Öffentlicbkeitsrecbt der „Hatice §kol8ki'^ 

Tyrdik Josef: MudrosloW, dSjeprava, bäsnictvi ve SYjcb vztazfcb a rozdlleeb 
15 S. (Philosophie, Geschichte und Dichtkunst in ihren Beziehungen und 
Unterschieden.) 

Znaim. 

Landes-Realscbule. 

•faSka Karl: Über homogene Coordinatensysteme. 47 S. und eine Figurentafel. 

Schlesien. 
Troppan. 

Siaats-Realflcbnle. 

Dr. Nonmacher Ludwig: Die Hanptformeln der ebenen Trigonometrie, abge- 
leitet mit Hilfe algebraischer Projectioneu. 32 S. 
'^anuschke Hans: Zur G-eometrie der Puuktreihen und Strahlenbttschel. 32 S. 

BUlhs. 

Staats-Bealsebnle. 

h Karl: Die chemischen Wirkungen des galyanischen Stromes. 15 S. 

Jäflrarndorf. 

Staats-'Realschale. 

^erle Julius: Einige spedelle Fälle der Massenanziehuug. 16 S. 
nach Josef: Zur Geschichte der Anstalt 13 S. 

Taaohen. 
Staats-Realscbnle. 

»nfeld Max: Mittheilungen aus dem chemischen Laboratorium. 7 S. 
U Itarl: Beitrage zur Geschichte der Stadt Teschen. 39 S. 

Galizien. 
Lamberg. 

Staats-Reakcbnle . 

'ladislay: liniach najwi^ksz^j i najmniejsz^j krzywizny i linii 
(Über die Linien der größten und kleinsten Krümmung 
rix.) 



20 



Staais-Realsclinle. 

Dr. Bilicki Franz: Charakter i rz%dy Marka Aureliasza. (Charakter und Regierang 
des Marens Anrelins.) 31 S. 

Jaroslaa. 

Staats-Realsclmle. 

Dziwinski Placid: Powierzchnia falowa Fresnela ze stanowiska geometrjcznego. 
40 S. mit Figuren. (Die Fresnel'sehe Wellenfläeke vom Standpunkte der 
Geometrie.) 

fttamslan« 

Staats-Bealschule. 

Miazga Franz: O plodaeh suchej destylacyi ä^ywicy drzew szpilkowyek. 6 8. (Über 
einige Destillationsprodukte des Nadelholzharzes auf Grund eigens angestellter 
Versuche.) 

Tamopol. 

Staats-Unterrealsehnle. 

Michalowski Emil: Jaki eel ma nauka j^zyka polskiego w szkolacli realnjch 
i w jaki sposöb eel ten mol^na osi^gn^? (Welches Ziel hat das Studinm der 
polnischen Sprache an Realschulen und auf welche Weise kann dasselbe 
erreicht werden?) 21 S. 

Bukowina. 

Oxomowits. 
Realschule des griecbiscli-orieiitalischen Religionsfondes. 

Faustmann Yincenz: Die Erklärungen der Farbenzerstreuung des Lichtes und 
der Undulationstheorie. 39 S. 



Ilrutk v«n K«rl iJ«nM)i*k mi %t uo. 
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